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•	 Ein Klick auf die Produktgruppe bringt Sie zunächst zu einer Übersicht der 

verschiedenen Produkte innerhalb dieser.

•	 Wenn Sie dort auf ein Produkt klicken, kommen Sie direkt zur jeweiligen 

Katalogseite. 

•	 Von einer Katalogseite können Sie über die angezeigten Button   Übersicht   

wieder zur Produktgruppe oder ganz zurück zur   Startseite   navigieren.

•	 Alternativ können Sie auch die Acrobat-Suchfunktion verwenden. Diese finden 

Sie mit einem rechten Mausklick im Kontextmenü.
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BoviTrichon®

Trichophytie-Lebendimpfstoff, Lyophilisat und Lösungsmittel 
zur Herstellung einer Injektionssuspension für Rinder

FILAVAC VHD K C+V
Injektionssuspension für Kaninchen

HippoTrichon®

Lyophilisat und Lösungsmittel zur Herstellung einer	
Injektionssuspension für Pferde

RIKA-VACC® Duo
Lyophilisat und Lösungsmittel zur Herstellung 
einer Injektionssuspension für Kaninchen

RIKA-VACC® Myxo sc
Lyophilisat und Lösungsmittel zur Herstellung 
einer Injektionssuspension für Kaninchen

RIVAC® Borrelia
Injektionssuspension für Hunde

RIVAC® Mikroderm®

Inaktivierter Microsporum canis-Impfstoff
Injektionssuspension für Katzen und Hunde 

RIVAC® SHPPi+3LT
Inaktivierter Microsporum canis-Impfstoff, 
Injektionssuspension für Katzen und Hunde 

ImpfstoffeÜbersicht
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Handelsformen:
5 × 5 Dosen für Kälber 
mit 5 × 10 ml Lösungsmittel

3 × 40 Dosen für Kälber/3 × 20 Dosen für Rinder 
mit 3 × 80 ml Lösungsmittel

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 ml des rekonstituierten Impfstoffes enthält:

Trichophyton verrucosum, 
avirulenter Stamm TV-M-310		 min  3,125 × 106 CFU*
				    max 18,75 × 106 CFU*

*CFU = Colony Forming Units (koloniebildende Einheiten)

Lösungsmittel:
Isotonische Lösung

Das Lyophilisat besteht aus einer weißen bis braunen Tablette mit spongiöser Struktur, das 
Lösungsmittel ist eine farblose, durchsichtige Lösung ohne Sediment.

Anwendungsgebiete:
Aktive Immunisierung von gesunden, gefährdeten oder erkrankten Rindern ab dem ersten 
Lebenstag, die als prophylaktische Impfung zum Schutz gegen die durch Trichophyton 
verrucosum hervorgerufene Trichophytie führt oder als therapeutische Impfung bei 
bereits erkrankten Tieren die Dauer der Abheilung reduziert.
Der Impfschutz ist etwa 4 Wochen nach der zweiten Impfung voll ausgebildet. Die 
Immunität hält für mindestens ein Jahr an.

Gegenanzeigen:
Keine.

Nebenwirkungen:
Selten kann es zu anaphylaktischen Reaktionen kommen, die in der Regel innerhalb von 
30 Minuten bis 2 Stunden post applicationem auftreten. In sehr seltenen Fällen können 
Todesfälle auftreten. Innerhalb der ersten zwei Tage nach der Impfung kann es sehr 
selten zu einer leichten Erhöhung der Körpertemperatur kommen. Sehr selten können an 
der Injektionsstelle Lokalreaktionen in Form von walnussgroßen Ödemen auftreten, die 
jedoch spätestens nach 10 Tagen wieder abgeklungen sind.

Trichophytie-Lebendimpfstoff, Lyophilisat und Lösungsmittel 
zur Herstellung einer Injektionssuspension für Rinder
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Bei Tieren, die sich zum Zeitpunkt der Impfung im Inkubationsstadium befinden, kann es 
trotz Impfung zum Ausbruch der Erkrankung kommen. Die Hautveränderungen heilen 
ohne zusätzliche Behandlung innerhalb eines Monats ab.

Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermaßen definiert: 
- 	 Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Nebenwirkungen während 

der Behandlung) 
- 	 Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren) 
- 	 Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1.000 behandelten Tieren) 
- 	 Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10.000 behandelten Tieren) 
- 	 Sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tieren, einschließlich 

Einzelfallberichte).
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage 
aufgeführt sind, bei geimpften Tieren feststellen, oder falls Sie vermuten, dass das 
Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, teilen Sie dies bitte Ihrem Tierarzt mit.

Zieltierart:
Rinder ab dem ersten Lebenstag

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zwei Impfungen im Abstand von 5-14 Tagen.
Die Impfung erfolgt ausschließlich intramuskulär, vorzugsweise seitlich am Hals, wobei 
Erst- und Zweitimpfung auf getrennten Körperseiten vorgenommen werden sollten.

Therapie und Prophylaxe:
1 Tag bis 3 Monate alte Kälber	 2,0 ml Vakzine (entspricht 1 Impfdosis) je Impfung 
über 3 Monate alte Rinder	 4,0 ml Vakzine je Impfung

Innerhalb eines Monats nach der prophylaktischen Zweitimpfung entwickelt sich eine 
solide, mindestens ein Jahr lang anhaltende, belastbare Immunität gegen Trichophytie. So 
geschützte Tiere können nur vereinzelt unbedeutende Trichophytieherde entwickeln. Eine 
Behandlung ist nicht notwendig. Eine Ausbreitung ist nicht zu befürchten.

Etwa 3 Wochen nach der therapeutischen Zweitimpfung beginnt die Abheilung, die meist 
nach ca. 6 Wochen abgeschlossen ist.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Das Lyophilisat unmittelbar vor Anwendung mit dem Lösungsmittel rekonstituieren, den 
resuspendierten Impfstoff innerhalb von 2 Stunden verbrauchen. Der rekonstituierte 
Impfstoff bildet eine milchige Suspension mit grau-braunem Sediment, welches sich nach 
gründlichem Schütteln gleichmäßig in der Suspension verteilt.
In Zuchtbetrieben sollten alle Tiere eines Bestandes geimpft werden. Später werden nur 
die nachwachsenden Kälber ab dem 1. Lebenstag und Zukäufe geimpft.
Bei hohem Infektionsdruck wird eine jährliche Nachimpfung empfohlen, um Reinfektionen 
mit dem sehr widerstandsfähigen Erreger (6-8 Jahre Überlebensdauer der Sporen im Stall) 
zu vermeiden.
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Wartezeiten:
Essbare Gewebe:		  10 Tage
Milch:			   Null Tage

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kindern aufbewahren.
Kühl lagern und transportieren (2°C–8°C). Vor Licht schützen. Nicht einfrieren.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Etikett angegebenen Verfalldatum nicht 
mehr anwenden. 
Haltbarkeit nach Rekonstitution gemäß den Anweisungen: 2 Stunden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Nur gesunde oder an Trichophytie erkrankte Rinder impfen. Die geimpften Tiere sollten 
bis zu 2 Stunden nach der Impfung beobachtet werden. Halten Sie Adrenalin und 
Kortikosteroide für den Fall lebensbedrohlicher anaphylaktischer Reaktionen bereit. 
Überzeugen Sie sich vor der Anwendung über die Impfwürdigkeit des Bestandes und der 
zu impfenden Tiere.
Sollten bei der Erstimpfung Unverträglichkeitsreaktionen auftreten, empfiehlt es sich, die 
Zweitimpfung erst 21 Tage nach der Erstimpfung durchzuführen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Der Impfstoff ist für den Menschen avirulent. Bei versehentlicher Selbstinjektion ist 
jedoch ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Trächtigkeit und Laktation:
Kann während der Trächtigkeit bzw. Laktation angewendet werden.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln oder andere Wechselwirkungen:
Keine gleichzeitige orale oder parenterale Anwendung von Antimykotika.
Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit des Impfstoffes bei 
gleichzeitiger Anwendung eines anderen Tierarzneimittels vor. Ob der Impfstoff vor oder 
nach Verabreichung eines anderen Tierarzneimittels angewendet werden sollte, muss 
daher von Fall zu Fall entschieden werden.
 
Inkompatibilitäten:
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht 
mit anderen Tierarzneimitteln gemischt werden. 

Verschreibungspflichtig
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Handelsformen:
10 × 1 Dosis
1 × 50 Dosen

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Jede Dosis (0,5 ml) des Impfstoffes enthält:

Wirkstoffe: 
Virus der Hämorrhagischen Krankheit der Kaninchen 
(Rabbit Haemorrhagic Disease (RHD-) Virus), Stamm LP.SV.2012 
(Varianzstamm 2010, RHDV2), inaktiviert			   mind. 1 PD90 %*
RHD-Virus. Stamm IM507.SC.2011 (klassischer Stamm, RHDV1), 
inaktiviert						      mind. 1 PD90 %*

Adjuvans:
Aluminiumhydroxid (Al(OH)3) 	 0,35 mg

(*)Protektive Dosis 90 %, bei der mindestens 90 % der geimpften Tiere geschützt sind.

Injektionssuspension.
Rötliche, homogene Suspension.

Anwendungsgebiete:
Zur aktiven Immunisierung von Kaninchen ab einem Alter von 10 Wochen zur Reduzierung 
der Mortalität durch RHD (Rabbit Haemorrhagic Disease, Hämorrhagische Krankheit der 
Kaninchen), verursacht durch klassische Stämme (RHDV1) sowie Varianzstämme (RHDV2). 

Beginn der Immunität: 	 1 Woche nach der Impfung
Dauer der Immunität: 	 1 Jahr

Gegenanzeigen:
Keine

Nebenwirkungen:
Eine vorübergehende Erhöhung der Körpertemperatur von bis zu 1,6°C kann sehr häufig 
einen Tag nach der Impfung auftreten.
Eine begrenzte lokale Reaktion (subkutane Knötchen von bis zu 10 mm Durchmesser, die 
in einer Studie mit einer doppelten Dosis auftraten), die für mindestens 52 Tage tastbar 
sein kann und ohne Behandlung verschwindet, wurde sehr häufig in klinischen Studien 
beobachtet. Signifikante Überempfindlichkeitsreaktionen, die tödlich sein können, 
wurden basierend auf Pharmakovigilanz-Meldungen sehr selten gesehen. 

Injektionssuspension für Kaninchen

FILAVAC VHD K C+V
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Ebenfalls basierend auf Pharmakovigilanz-Meldungen sind sehr selten in den ersten  
48 Stunden nach der Injektion Lethargie und/oder  Appetitlosigkeit zu beobachten.

Zieltierarten:
Kaninchen

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
1 Dosis (0,5 ml) pro Tier zur subkutanen Anwendung.

Impfschema:
Grundimmunisierung: eine Impfung ab der 10. Lebenswoche.
Wiederholungsimpfung: jährlich.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Die üblichen aseptischen Bedingungen bei der Anwendung sind einzuhalten.
Vor und während der Anwendung leicht schütteln, um eine homogene Suspension zu 
gewährleisten. 
Der Impfstoff ist eine rötliche, homogene Suspension.

Wartezeit:
Null Tage

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Kühl lagern und transportieren (2 °C–8 °C). 
Nicht einfrieren.
Vor Licht schützen. 

Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Etikett angegebenen Verfalldatum nicht 
mehr anwenden.

Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 2 Jahre. 
Haltbarkeit nach dem ersten Öffnen/Anbruch des Behältnisses: 2 Stunden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Nur gesunde Kaninchen impfen.
Es gibt keine Untersuchungen zur Verwendung des Impfstoffes bei seropositiven Tieren, 
einschließlich Tieren mit maternalen Antikörpern. Daher muss für Tiere, bei denen 
ein hoher Antikörperspiegel erwartet wird, das Impfprotokoll entsprechend angepasst 
werden. 
Die Wirksamkeit wurde bei Tieren im Alter von weniger als 10 Wochen nicht 
nachgewiesen.

Im
pf
st
off

e

FILAVAC VHD K C+V

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



03/2021

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Nicht zutreffend.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
Der Impfstoff enthält Aluminiumhydroxid. Eine versehentliche Selbstinjektion kann 
zu einer lokalen Entzündungsreaktion mit Schmerzen an der Injektionsstelle führen 
(insbesondere bei Injektion in den Finger).
Versehentliche Selbstinjektion kann zu einer bakteriellen Infektion führen.

Nach einer versehentlichen Selbstinjektion sollten Sie so schnell wie möglich: 
- 	 Die Injektionsstelle reinigen und desinfizieren.
- 	 Die Injektionsstelle mit Eis kühlen.
- 	 Einen Arzt aufsuchen und dabei die Packung (Flasche, Etikett und Packungsbeilage) 

mitführen.

Trächtigkeit:
In einem durchgeführten Feldversuch kam es bei trächtigen Tieren nach Verabreichung 
des Impfstoffs nicht zu Aborten.
Nur anwenden nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden 
Tierarzt.

Fortpflanzungsfähigkeit:
Der Einfluss des Impfstoffes auf die Fortpflanzungsfähigkeit von Kaninchen wurde nicht 
untersucht.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit des immunologischen 
Tierarzneimittels bei gleichzeitiger Anwendung eines anderen Tierarzneimittels vor. 
Ob das immunologische Tierarzneimittel vor oder nach Verabreichung eines anderen 
Tierarzneimittels verwendet werden sollte, muss daher von Fall zu Fall entschieden 
werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Auch nach Verabreichung der doppelten Dosis wurden keine anderen als die unter Punkt 
6 genannten Nebenwirkungen beobachtet.

Inkompatibilitäten:
Nicht mit anderen Tierarzneimitteln mischen.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
5 × 1 Dosis für Pferde/5 × 2 Dosen für Fohlen 
mit 5 × 5 ml Lösungsmittel

Arzneilich wirksamer Bestandteil und 
sonstige Bestandteile:
1 ml resuspendierter Impfstoff enthält:

Trichophyton equinum, 
avirulenter Stamm CCM F-787	 4–16 × 106  vegetative Formen

Lösungsmittel:
Isotonische Lösung

Anwendungsgebiete:
Aktive Immunisierung von gesunden, gefährdeten oder erkrankten Pferden ab einem 
Alter von 4 Monaten, die als prophylaktische Impfung zum Schutz gegen die durch 
Trichophyton equinum hervorgerufene Trichophytie führt oder als therapeutische Impfung 
bei bereits erkrankten Tieren die Dauer der Abheilung reduziert.
Der Impfschutz ist etwa 4 Wochen nach der zweiten Impfung voll ausgebildet.
Eine Immunitätsdauer von mindestens 12 Monaten wurde nachgewiesen.

Gegenanzeigen:
Unterentwickelte, kachektische und stark strapazierte Tiere (Renn-, Turniersaison) sind 
von der Impfung auszuschließen. 

Nebenwirkungen:
Vereinzelt können insbesondere nach Revakzination an der Injektionsstelle schmerzhafte 
Lokalreaktionen in Form eines etwa walnussgroßen Ödems auftreten, das spätestens nach 
7 Tagen wieder abgeklungen ist. Dies kann auch auf die betroffene Gliedmaße ausstrahlen 
(kurzfristige Steifheit oder Lahmheit). Innerhalb der ersten 2 Tage nach der Impfung kann 
 gelegentlich eine verminderte Futteraufnahme beobachtet werden. Selten kann nach 
der Impfung eine Erhöhung der Körpertemperatur über mehrere Tage (bis zu 39,5 °C) 
beobachtet werden. Sehr selten sind anaphylaktische Reaktionen, die üblicherweise 
innerhalb von wenigen Minuten bis 2 Stunden post applicationem auftreten und 
symptomatisch zu behandeln sind.

Bei Tieren, die sich zum Zeitpunkt der Impfung im Inkubationsstadium befinden, kann 
es trotz Impfung zum Ausbruch der Erkrankung kommen, die jedoch unter Gabe der 
therapeutischen Dosis ausheilt.
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HippoTrichon®

Zieltierart:
Pferd

Dosierung für jede Tierart, Art der Anwendung:
Zwei Impfungen im Abstand von 10–16 Tagen.
Die Impfung erfolgt tief intramuskulär in die lange Sitzbeinmuskulatur, wobei Erst- und 
Zweitimpfung auf getrennten Körperseiten vorgenommen werden sollten.
Das Lyophilisat unmittelbar vor Anwendung mit dem Lösungsmittel resuspendieren.

Prophylaxe:
Fohlen (4–12 Monate):	 2,5 ml Vakzine (entspricht 1 Impfdosis) je Impfung
Pferde (älter als 12 Monate):	 5,0 ml Vakzine je Impfung
Innerhalb eines Monats nach der Zweitimpfung entwickelt sich eine solide, 
mindestens ein Jahr lang anhaltende Immunität gegen Trichophytie. Eine jährliche 
Wiederholungsimpfung wird empfohlen.

Therapie:
Pferde älter als 4 Monate:	 5,0 ml Vakzine je Impfung
In schweren Fällen wird eine dritte therapeutische Dosis (1 × 5 ml) empfohlen,  
die 10–16 Tage nach der zweiten Immunisierung durchgeführt werden sollte.
Bei therapeutischer Anwendung (auch bei Tieren, bei denen die Erkrankung nach 
Immunisierung in der Inkubationszeit ausbricht) ist innerhalb von 1–4 Wochen nach der  
2. Impfung mit der Abheilung zu rechnen.
Eine Immunisierung während der Trächtigkeit bzw. Laktation ist möglich.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Es liegen keine Informationen zur gegenseitigen Verträglichkeit (Kompatibilität) dieses 
Impfstoffes mit einem anderen vor. Daher ist die Unbedenklichkeit und Wirksamkeit der 
Anwendung dieses Impfstoffs mit einem anderen nicht nachgewiesen. 
Zur Sicherheit und Wirksamkeit der gleichzeitigen Anwendung von parenteral zu 
verabreichenden Antimykotika liegen keine Untersuchungen vor, es wird daher 
empfohlen, diese nicht innerhalb von 14 Tagen vor oder nach der Impfung mit 
HippoTrichon® einzusetzen.

Der Impfstoff darf nicht mit anderen Impfstoffen, immunologischen Produkten oder 
Tierarzneimitteln gemischt werden. 

Wartezeit:
Essbare Gewebe: 	 12 Tage
Die Milch von immunisierten laktierenden Stuten ist während der laufenden 
Laktationsperiode vom menschlichen Verzehr auszuschließen

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Im Kühlschrank lagern (2–8 °C). Vor Licht schützen. Nicht einfrieren.
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Der resuspendierte Impfstoff ist innerhalb von 2 Stunden zu verbrauchen.
Impfstoff nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen 
Verfalldatums nicht mehr anwenden.

Besondere Warnhinweise:
Die Trichophytie ist eine Zoonose. Da sich im Fell der Tiere ebenfalls Trichophytie-Erreger 
befinden können, die durch eine Impfung nicht erreicht werden, verringert sich das 
Zoonose-Risiko durch die Impfung zwar deutlich, eine Ansteckung des Menschen ist aber 
nicht völlig auszuschließen.

Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Zur Senkung des Infektionsdruckes wird empfohlen, auch solche Pferde zu impfen, die 
direkten oder indirekten Kontakt zu infizierten Artgenossen haben. Ebenso sollten die 
Umgebung sowie alle Gebrauchsgegenstände gründlich gereinigt und desinfiziert werden. 
Auf Grund der jahrelangen Überlebensfähigkeit des widerstandsfähigen Erregers wird 
empfohlen, neu zugestallte Tiere und Jungtiere zu impfen.

Bereithaltung von Adrenalin und Kortikosteroiden für den Fall lebensbedrohlicher 
anaphylaktischer Reaktionen. Einschätzung der Impfwürdigkeit des Bestandes und der zu 
impfenden Tiere.

Verschreibungspflichtig
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Handelsformen:
10 × 1 Dosis
1 × 10 Dosen

Wirkstoffe und sonstige Bestandteile:
1 Dosis (1 ml) enthält:

Wirkstoffe:
Lyophilisat:
Myxomatosevirus (Stamm CAMP V-219), attenuiert	
103,3–105,5 ZKID50

1)

Wirtssystem: Kaninchennierenzelllinie

Flüssiger Anteil:
inaktiviertes RHD-Virus (Stamm CAMP V-351)		  128–1024 HAE2)

Wirtssystem: Kaninchenleber

Adjuvans:
Aluminiumhydroxid 2 %	 0,2 ml

Sonstige Bestandteile:
Lösungsmittel:
Thiomersal		  0,085–0,115 mg

1) Zellkulturinfektiöse Dosis 50 %
2) Hämagglutinierende Einheiten

Aussehen:
Lyophilisat: grau-weiß
Lösungsmittel: weiße oder grau-weiße Flüssigkeit mit feinem Sediment
Nach Rekonstitution: weiße oder grau-weiße Flüssigkeit mit feinem Sediment

Anwendungsgebiet:
Aktive Immunisierung von gesunden Kaninchen ab einem Alter von 6 Wochen gegen die 
Hämorrhagische Krankheit der Kaninchen (RHD) und gegen Myxomatose. Die Impfung 
verhindert die Ausbildung klinischer Symptome und Mortalität nach Infektion mit RHD- 
oder Myxomatosevirus. 

Ein belastbarer Impfschutz gegen die Myxomatose ist etwa 5 Tage nach 
Grundimmunisierung ausgebildet und hält für mindestens 6 Monate an. 
Die Immunität gegen die RHD ist etwa 10 Tage nach Vakzinierung ausgebildet und hält 
ebenfalls für mindestens 6 Monate an. In experimentellen Untersuchungen betrug die 
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Lyophilisat und Lösungsmittel zur Herstellung 
einer Injektionssuspension für Kaninchen

RIKA-VACC® Duo
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Schutzrate nach RHD-Virus-Belastungsinfektion 6 Monate nach der Impfung 100 %, nach 9 
Monaten 90 % und 12 Monate nach Vakzinierung noch 80 %.

Gegenanzeigen:
Keine 

Nebenwirkungen:
Sehr selten kann an der Impfstelle ein mildes Ödem (bis 1 cm Durchmesser) als Zeichen 
der Impfreaktion entstehen. Diese Reaktion tritt meist einen Tag nach der Immunisierung 
auf und klingt innerhalb von 1 bis 2 Tagen wieder ab. Sie ist als Hinweis auf den 
Immunisierungsprozess zu sehen.
Sehr selten können Überempfindlichkeitsreaktionen auftreten, die symptomatisch 
behandelt werden sollten. Werden latent Myxomatose infizierte Kaninchen oder Tiere, 
die sich in der Inkubationsphase befinden, immunisiert, können nach der Impfung 
generalisierte Myxomatoseerscheinungen auftreten.
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1000 behandelten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10.000 behandelten Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tieren, einschließlich 
Einzelfallberichte).

Zieltierart:
Kaninchen

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Dosierung:
1 ml, unabhängig von Rasse, Körpergewicht und Alter

Art der Anwendung:
Zur subkutanen Anwendung.
Die flüssige RHD-Komponente vor Gebrauch gut schütteln, dann damit die 
gefriergetrocknete Myxomatose-Komponente rekonstituieren. Den rekonstituierten 
Impfstoff bei kühler und lichtgeschützter Lagerung innerhalb von 2 Stunden verbrauchen.
Bei 10 Dosenbehältnissen transferieren Sie ca. 2 ml der flüssigen RHD-Komponente in 
das Behältnis mit der gefriergetrockneten Myxomatose-Komponente und rekonstituieren 
diese. Die so hergestellte Virussuspension wird anschließend zurück transferiert und 
gründlich mit dem Rest der flüssigen RHD-Komponente gemischt. Der Impfstoff kann jetzt 
angewendet werden.

Die Erstimmunisierung mit RIKA-VACC® Duo ist ab einem Alter von 6 Wochen möglich.

1.	 Prophylaktische Immunisierung (Impfung ab der 6. Lebenswoche):
	 Grundimmunisierung:		  zwei Impfungen im Abstand von 4 Wochen
	 Wiederholungsimpfungen:	 alle 6 Monate

RIKA-VACC® Duo
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2.	 Prophylaktische Immunisierung in endemisch verseuchten Myxomatosegebieten 
(Impfung ab der 4. Lebenswoche):

	 Grundimmunisierung:		  zwei Impfungen im Abstand von 6 Wochen, wobei für 
					    die erste Impfung von Tieren, die jünger als 6 Wochen 
					    sind, RIKA-VACC® Myxo sc verwendet werden muss 

	 Wiederholungsimpfungen:	 alle 6 Monate

Hinweise für die richtige Anwendung:
Keine

Wartezeit:
Null Tage.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Im Kühlschrank lagern (2 °C–8 °C). Vor Frost schützen. Vor Licht schützen.
Den rekonstituierten Impfstoff innerhalb von 2 Stunden verbrauchen.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Starker Endoparasitenbefall (insbesondere Kokzidien) sowie Pasteurelleninfektionen 
können die Ausbildung einer belastbaren Immunität verhindern.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Anwendung während der Trächtigkeit und Laktation:
Der Impfstoff kann auch an trächtige und laktierende Kaninchen verabreicht werden.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit bei der gleichzeitigen, 
ortsgetrennten Anwendung von RIKA-VACC® Duo mit anderen veterinärmedizinischen 
Produkten vor. Ob der Impfstoff vor oder nach Verabreichung eines anderen 
veterinärmedizinischen Produktes verwendet werden sollte, muss daher fallweise 
entschieden werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Auch nach Verabreichung der doppelten Dosis (RHD-Komponente) bzw. zehnfachen 
Dosis (Myxomatosekomponente) wurden keine anderen als die unter „Nebenwirkungen“ 
aufgeführten möglichen Unverträglichkeitsreaktionen beobachtet.

Inkompatibilitäten:
Nicht mit anderen Tierarzneimitteln mischen.

Verschreibungspflichtig
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Handelsformen:
10 × 1 Dosis
1 × 10 Dosen

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 Dosis (1 ml) enthält:

Wirkstoff:
Lyophilisat:
Myxomatosevirus (Stamm CAMP V-219), attenuiert	 103,3–105,5 ZKID50*
Wirtssystem: Kaninchennierenzelllinie
* Zellkulturinfektiöse Dosis 50 %

Sonstige Bestandteile:
Lösungsmittel:
Isotonische Lösung

Aussehen:
Lyophilisat: grau-weiß
Lösungsmittel: klare, farblose Flüssigkeit ohne Sediment
Nach Rekonstitution: klare, farblose Flüssigkeit, die keine nicht verteilbaren Partikel 
enthält und frei von Sedimenten ist

Anwendungsgebiet:
Aktive Immunisierung von gesunden Kaninchen ab einem Alter von 4 Wochen gegen 
Myxomatose. Die Impfung verhindert die Ausbildung klinischer Symptome und Mortalität 
nach Infektion mit Myxomatosevirus. 
Ein belastbarer Impfschutz gegen die Myxomatose ist etwa 5 Tage nach 
Grundimmunisierung ausgebildet und hält für mindestens 6 Monate an. 

Gegenanzeigen:
Aufgrund von Wechselwirkungen mit maternalen Antikörpern sind Kaninchen unter 
einem Alter von 4 Wochen von der Immunisierung auszuschließen.

Nebenwirkungen:
Sehr selten kann an der Impfstelle ein mildes Ödem (bis 1 cm Durchmesser) als Zeichen 
der Impfreaktion entstehen. Diese Reaktion tritt meist einen Tag nach der Immunisierung 
auf und klingt innerhalb von 1 bis 2 Tagen wieder ab. Sie ist als Hinweis auf den 
Immunisierungsprozess zu sehen.
Sehr selten können Überempfindlichkeitsreaktionen auftreten, die symptomatisch 
behandelt werden sollten.
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Lyophilisat und Lösungsmittel zur Herstellung 
einer Injektionssuspension für Kaninchen
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Werden latent Myxomatose infizierte Kaninchen oder Tiere, die sich in der 
Inkubationsphase befinden, immunisiert, können nach der Impfung generalisierte 
Myxomatoseerscheinungen auftreten.
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1000 behandelten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10.000 behandelten Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tieren, einschließlich 
Einzelfallberichte).

Zieltierart:
Kaninchen

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Dosierung:
1 ml, unabhängig von Rasse, Körpergewicht und Alter

Art der Anwendung:
Zur subkutanen Anwendung.
Das Lyophilisat mit beiliegendem Lösungsmittel unmittelbar vor Gebrauch rekonstituieren. 
Den rekonstituierten Impfstoff bei kühler und lichtgeschützter Lagerung innerhalb von 4 
Stunden verbrauchen.
Bei 10 Dosenbehältnissen transferieren Sie ca. 2 ml des Lösungsmittels in das Behältnis 
mit der gefriergetrockneten Komponente und rekonstituieren diese. Die so hergestellte 
Virussuspension wird anschließend zurück transferiert und gründlich mit dem Rest des 
Lösungsmittels gemischt. Der Impfstoff kann jetzt angewendet werden.

Die Erstimmunisierung mit RIKA-VACC® Myxo sc ist ab einem Alter von 4 Wochen möglich.

1.	 Prophylaktische Immunisierung:
	 Grundimmunisierung: 		  eine Impfung ab der 10. Lebenswoche
	 Wiederholungsimpfungen: 	 alle 6 Monate

2.	 Prophylaktische Immunisierung in endemisch verseuchten Myxomatosegebieten:
	 Grundimmunisierung: 		  zwei Impfungen im Abstand von 6 Wochen 
						     ab der 4. Lebenswoche
	 Wiederholungsimpfungen: 	 alle 6 Monate

Ab der 10. Lebenswoche können die Wiederholungsimpfungen wahlweise mit RIKA-VACC® 
Myxo sc oder mit dem vom Hersteller angebotenen und subkutan zu verabreichenden 
Kombinationsimpfstoff RIKA-VACC® Duo durchgeführt werden.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Keine

Wartezeit:
Null Tage.

RIKA-VACC® Myxo sc
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Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Im Kühlschrank lagern (2 °C–8 °C). Vor Frost schützen. Vor Licht schützen.
Den rekonstituierten Impfstoff innerhalb von 4 Stunden verbrauchen.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Starker Endoparasitenbefall (insbesondere Kokzidien) sowie Pasteurelleninfektionen 
können die Ausbildung einer belastbaren Immunität verhindern.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Bei versehentlicher Selbstinjektion, Einnahme oder Hautexposition ist unverzüglich ein 
Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Anwendung während der Trächtigkeit und Laktation:
Der Impfstoff kann auch an trächtige und laktierende Kaninchen verabreicht werden.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit bei gleichzeitiger 
Anwendung von RIKA-VACC® Myxo sc mit anderen veterinärmedizinischen Produkten 
vor. Ob der Impfstoff vor oder nach Verabreichung eines anderen veterinärmedizinischen 
Produktes verwendet werden sollte, muss daher fallweise entschieden werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Auch nach Verabreichung der zehnfachen Dosis wurden keine anderen als die unter 
„Nebenwirkungen“ aufgeführten möglichen Unverträglichkeitsreaktionen beobachtet.

Inkompatibilitäten:
Nicht mit anderen Tierarzneimitteln mischen.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
10 × 1 Dosis

Wirkstoffe und sonstige Bestandteile:
1 Dosis (1 ml) enthält:

Wirkstoffe:
Borrelia burgdorferi sensu lato inaktiviert:
-	 Borrelia afzelii: relative Potency (RP) ≥ 1*
-	 Borrelia garinii: relative Potency (RP) ≥ 1*

Adjuvans:
Aluminiumhydroxid, 2 %ige Suspension	0,1 ml

* Relative Potency-Einheit, bestimmt mittels ELISA (Serologie, Maus) durch Vergleich mit 
einem Referenzserum, das mit einer Charge hergestellt wurde, die sich im Zieltier Hund 
als wirksam erwiesen hat.

Injektionssuspension

Aussehen:
Rosafarbene bis weiße Flüssigkeit mit weißem Sediment, das sich nach Schütteln 
gleichförmig verteilt.

Anwendungsgebiet:
Zur aktiven Immunisierung von gesunden Hunden ab einem Alter von 12 Wochen 
gegen Lyme-Borreliose, hervorgerufen durch die Spezies Borrelia afzelii und Borrelia 
garinii des Borrelia burgdorferi sensu lato-Komplexes. Eine Impfung mit RIVAC® Borrelia 
verhindert die Vermehrung der Erreger in Haut, Gelenken und Muskulatur. Dies wurde in 
Infektionsversuchen nachgewiesen.
Die Dauer des Impfschutzes wurde für 9-12 Monate nachgewiesen. Dies ist durch 
Versuche mit infizierten Zecken 9 Monate und mit Testinfektionen 12 Monate nach der 
Grundimmunisierung belegt.

Gegenanzeigen:
Nicht bei Tieren mit Endoparasitenbefall anwenden.
Nicht bei Welpen jünger als 12 Wochen anwenden, da keine Daten zur Verträglichkeit und 
Wirksamkeit vorliegen.

Nebenwirkungen:
Gelegentlich kann an der Injektionsstelle eine Lokalreaktion in Form einer schmerzhaften 
Schwellung auftreten, die sich jedoch innerhalb einiger Tage vollständig zurückbildet.
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Injektionssuspension für Hunde
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Selten kommt es in den ersten 24 Stunden nach der Impfung zu Müdigkeit und Trägheit.
Sehr selten können Überempfindlichkeitsreaktionen entweder als Typ I Reaktion 
unmittelbar nach der Injektion oder als Typ III Reaktion (8 bis 21 Tage nach Injektion) 
mit spezifischer Affinität zu den Gelenken auftreten. Im Falle einer Anaphylaxie sind 
sofort Kortikoide zu verabreichen (wenn möglich hohe Dosen i.v.) oder Antihistaminika, 
verbunden mit der üblichen Behandlung gegen anaphylaktische Reaktionen/Schocks.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermaßen definiert:
- Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren)
- Häufig (mehr als 1 aber weniger 10 von 100 behandelten Tieren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1000 behandelten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10.000 behandelten Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tieren, einschließlich 
Einzelfallberichte)

Zieltierart:
Hund

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zur subkutanen Anwendung ab einem Lebensalter von 12 Wochen.

Dosierung:
1 ml, unabhängig von Alter, Rasse und Körpergewicht

Art der Anwendung:
Zur subkutanen Anwendung ab einem Lebensalter von 12 Wochen.

Empfohlenes Impfschema:
1. Jahr	 Grundimmunisierung:	 2 Impfungen im Abstand von 14–21 Tagen
				   1. Wiederholungsimpfung: 	 4–6 Monate nach der Grundimmunisierung

2. Jahr 	 2. Wiederholungsimpfung:	 4–6 Monate nach der 1. Wiederholungsimpfung

Ab dem 3. Jahr     Wiederholungsimpfungen jährlich vor der Zeckensaison

Eine Anwendung während der Trächtigkeit ist bis zu zwei Wochen vor dem errechneten 
Geburtstermin möglich.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Keine

Wartezeit:
Nicht zutreffend

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Im Kühlschrank lagern (2°C–8°C). Vor Frost schützen. Vor Licht schützen.

RIVAC® Borrelia
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Dieses veterinärmedizinische Produkt nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer 
Umhüllung angegebenen Verfalldatums nicht mehr anwenden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Hunde, die früher an Borreliose erkrankt waren, sollten nicht geimpft werden, da ein 
Schutz nicht zu erwarten ist. 
Hunde, die aufgrund klinischer Symptomatik im Verdacht stehen, mit Borrelien infiziert zu 
sein, sollten erst nach Ausschluss einer Infektion geimpft werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Anwendung während der Trächtigkeit und Laktation:
Eine Anwendung während der Trächtigkeit ist bis zu zwei Wochen vor dem errechneten 
Geburtstermin möglich.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit des Impfstoffes bei 
gleichzeitiger Anwendung eines anderen veterinärmedizinischen Produktes vor.
Ob der Impfstoff vor oder nach Verabreichung eines anderen veterinärmedizinischen 
Produktes verwendet werden sollte, muss daher fallweise entschieden werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Auch nach Verabreichung der doppelten Dosis wurden keine anderen als die unter 
„Nebenwirkungen“ aufgeführten möglichen Unverträglichkeitsreaktionen beobachtet.

Inkompatibilitäten:
Nicht mit anderen Tierarzneimitteln mischen.

Verschreibungspflichtig
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Handelsformen:
  2 × 1 Dosis
10 × 1 Dosis
20 × 1 Dosis

Arzneilich wirksamer Bestandteil und 
sonstige Bestandteile:
1 ml Impfstoff enthält:
Microsporum canis, 
inaktivierter Stamm CCM 8211	 5 × 105–6 × 106 vegetative Formen

Gelblich-braune bis braune Flüssigkeit mit grau-braunem Sediment, das sich nach 
Schütteln gleichförmig verteilt.

Anwendungsgebiete:
Aktive Immunisierung von gesunden, gefährdeten oder erkrankten Katzen und Hunden 
gegen Dermatophytosen, verursacht durch Microsporum canis.
Die prophylaktische Impfung führt zu einer deutlichen Reduktion der nach Microsporum 
canis-Infektion auftretenden klinischen Symptome. Eine therapeutische Impfung reduziert 
bei bereits erkrankten Tieren die Dauer der Abheilung.
Der Impfschutz ist etwa 4 Wochen nach der 2. Impfung voll ausgebildet. Die Immunität 
hält für mindestens ein Jahr an.

Gegenanzeigen:
Unterentwickelte, kachektische und stark gestresste Tiere sind von der Impfung 
auszuschließen.

Nebenwirkungen:
Vereinzelt können an der Injektionsstelle Lokalreaktionen in Form eines milden Ödems 
(1-2 cm im Durchmesser) oder kleiner krustiger Läsionen auftreten, welche innerhalb von 
7 Tagen abheilen.
Bei Tieren, die sich zum Zeitpunkt der Impfung im Inkubationsstadium befinden, kann 
es trotz Impfung zum Ausbruch der Erkrankung kommen, die jedoch ohne Behandlung 
ausheilt.
Sehr selten können Überempfindlichkeitsreaktionen auftreten, die symptomatisch 
behandelt werden sollten.

Zieltierarten:
Katzen, Hunde
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Inaktivierter Microsporum canis-Impfstoff
Injektionssuspension für Katzen und Hunde 
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Dosierung für jede Tierart, Art der Anwendung:
Dosierung für Therapie und Prophylaxe:
1 ml, unabhängig von Indikation (Prophylaxe, Therapie), Zieltierart, Rasse und 
Körpergewicht

Anwendung:
Katzen:	 subkutan oder intramuskulär
Hunde:	 intramuskulär

Eine Impfung ist ab der 12. Lebenswoche möglich. 

Grundimmunisierung:		  2 Impfungen im Abstand von 14–21 Tagen
						     Eine therapeutische Drittimpfung kann, wenn erfor- 

					    derlich, 18–24 Tage nach der zweiten Vakzination 
 				    durchgeführt werden. Die Revakzinationen sollten je- 
					    weils auf der anderen Körperseite erfolgen.

Wiederholungsimpfungen:		 1 Impfung jährlich (einmalige Anwendung)

Anwendung während der Trächtigkeit oder der Laktation:
Trächtige und laktierende Tiere sollten nicht immunisiert werden, da keine Daten zur 
Verträglichkeit und Wirksamkeit vorliegen.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Zur Senkung des Infektionsdruckes wird empfohlen, alle Katzen bzw. Hunde zu impfen, 
die in einer Gruppe mit einem Microsporum canis-infizierten Tier gehalten werden bzw. 
die zu einer Gruppe bereits geimpfter Tiere neu hinzukommen. Zusätzlich sollten in 
Haushalten mit erkrankten Tieren geeignete Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen 
der Umgebung und der Gebrauchsgegenstände (z. B. Kämme, Bürsten, Decken, Spielzeug) 
durchgeführt werden.

Wartezeit:
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel außer Reich- und Sichtweite von Kindern aufbewahren.
Im Kühlschrank lagern (2–8 °C). Vor Licht schützen. Nicht einfrieren.
Impfstoff nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen 
Verfalldatums nicht mehr anwenden.

Besondere Warnhinweise:
Die Mikrosporie ist eine Zoonose! Da sich im Fell der Tiere ebenfalls Mikrosporie-Erreger 
befinden können, die durch eine Impfung nicht erreicht werden, verringert sich das 
Zoonose-Risiko durch die Impfung zwar deutlich, eine Ansteckung des Menschen ist aber 
nicht völlig auszuschließen.

RIVAC® Mikroderm®
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Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Es liegen keine Informationen zur gegenseitigen Verträglichkeit (Kompatibilität) dieses 
Impfstoffes mit einem anderen vor. Daher ist die Unbedenklichkeit und Wirksamkeit 
der Anwendung dieses Impfstoffs mit einem anderen (entweder am selben Tag oder zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten verabreicht) nicht nachgewiesen.

Zur Sicherheit und Wirksamkeit der gleichzeitigen Anwendung von parenteral zu 
verabreichenden Antimykotika liegen keine Untersuchungen vor, es wird daher 
empfohlen, diese nicht innerhalb von 14 Tagen vor oder nach der Impfung mit RIVAC® 
Mikroderm® einzusetzen. 

Die gleichzeitige Anwendung von topischen Antimykotika ist möglich und wird bei 
ausgeprägten Hautveränderungen empfohlen. 

Der Impfstoff darf nicht mit anderen Impfstoffen, immunologischen Produkten oder 
Tierarzneimitteln gemischt werden. 

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
10 × 1 Dosis

Wirkstoffe und sonstige Bestandteile:
1 Dosis à 1 ml enthält:

Wirkstoffe:
Lyophilisat (lebend, abgeschwächt):

							      Minimum		
Maximum

Canines Staupevirus; 
Stamm CDVU 39: 			   103,0 GKID50*	 104,7 GKID50*

Canines Adenovirus Typ 2; 
Stamm CAV2-Bio 13:			   103,5 GKID50*	 104,9 GKID50*

Canines Parvovirus; 
Stamm CPV-Bio 12:			   104,5 GKID50*	 106,1 GKID50*

Canines Parainfluenzavirus Typ 2;
Stamm CPiV-2-Bio 15:			   103,0 GKID50*	 104,6 GKID50*

Lösungsmittel (inaktiviert):

Leptospira interrogans, Serovar Icterohaemorrhagiae,
Stamm MSLB 1008			   MALR** Titer ≥ 1:32

Leptospira interrogans, Serovar Canicola,
Stamm MSLB 1010			   MALR** Titer ≥ 1:32

Leptospira kirschneri, Serovar Grippotyphosa,
Stamm MSLB 1009			   MALR** Titer ≥ 1:64

Tollwutvirus; Stamm SAD Vnukovo-32	 ≥2,0 IU***

*	 GKID50:	 Gewebekulturinfektiöse Dosis 50% 
**	 MALR: 	 Micro-Agglutinations - Lysis - Reaktion
***	 I.U.: 	 Internationale Einheit gemäß Europäischem Arzneibuch

Adjuvans:
Aluminiumhydroxidgel 1,8–2,2 mg 
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Inaktivierter Microsporum canis-Impfstoff, 
Injektionssuspension für Katzen und Hunde 
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Aussehen:
Lyophilisat:		  weiß bis cremefarben
Lösungsmittel:		  rosafarben mit feinem Sediment

Anwendungsgebiete:
Aktive Immunisierung von Hunden
•	 zur Prävention von Mortalität und klinischen Symptomen, verursacht durch canines 

Staupevirus (CDV),
•	 zur Prävention von Mortalität und klinischen Symptomen und zur Reduktion der 

Virusausscheidung, verursacht durch canines Parvovirus (CPV), 
•	 zur Prävention von Mortalität und klinischen Symptomen, verursacht durch canines 

Adenovirus Typ 1 (CAV-1), 
•	 zur Prävention klinischer Symptome und zur Reduktion von Infektionen, verursacht 

durch canines Adenovirus Typ 2 (CAV-2),
•	 zur Reduktion klinischer Symptome und der Virusausscheidung (in Bezug auf die 

Virusmenge), verursacht durch canines Parainfluenzavirus (CPiV), 
•	 zur Reduktion klinischer Symptome und Infektionen, verursacht durch Leptospira 

interrogans, Serovare Canicola, Icterohaemorrhagiae und Leptospira kirschneri Serovar 
Grippotyphosa und 

•	 zur Verhinderung von Mortalität und Infektionen, verursacht durch das Tollwutvirus.

Die Wirksamkeit gegen CPV wurde durch Infektionsversuche mit dem CPV2a Stamm 
nachgewiesen. Es konnte keine Reduktion der Ausscheidung der Leptospiren mit dem 
Urin gezeigt werden. 

Beginn der Immunität: 
Die Immunität gegen CDV, CAV-1, CAV-2, CPV, CPiV und Tollwutvirus wurde 3 Wochen 
nach Beendigung der Grundimmunisierung nachgewiesen. 
Für die Leptospiren-Komponenten wurde der Beginn der Immunität 4 Wochen nach der 
Beendigung der Grundimmunisierung nachgewiesen.

Dauer der Immunität:
Mindestens 1 Jahr nach der Grundimmunisierung.
Die Dauer der Immunität für canines Adenovirus Typ 1 wurde nicht durch 
Infektionsversuche nachgewiesen. Es wurde gezeigt, dass ein Jahr nach der Impfung noch 
CAV-1 Antikörper vorhanden sind.

Gegenanzeigen:
Keine 

Nebenwirkungen:
An der Injektionsstelle kann bei Hunden nach subkutaner Applikation eine Schwellung 
mit einem Durchmesser von maximal 20 mm gelegentlich auftreten. Diese Schwellung 
kann bei Palpation schmerzhaft sein. Diese Reaktionen verschwinden im Allgemeinen 
innerhalb von 14 Tagen, können aber in sehr seltenen Fällen bis zu 3 Wochen anhalten. 

RIVAC® SHPPi+3LT
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Überempfindlichkeitsreaktionen können selten auftreten. Falls solche Reaktionen auftreten, 
sollte unverzüglich eine entsprechende Behandlung erfolgen.
Zu Apathie und Bewegungsunlust sowie zu Erbrechen kann es in Einzelfällen kommen.

Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermaßen definiert:
- Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Nebenwirkungen während der 
Behandlung)
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1000 behandelten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10.000 behandelten Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tieren, einschließlich Einzelfallberichte).

Falls Sie Nebenwirkungen insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage aufgeführt 
sind, bei Ihrem Tier feststellen, teilen Sie diese Ihrem Tierarzt mit.

Zieltierart:
Hunde

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Grundimmunisierung:
Die Hunde erhalten 2 Dosen des Impfstoffes RIVAC® SHPPi+3LT im Abstand von 2 bis 4 
Wochen subkutan.
Die erste Impfung kann ab einem Alter von 8 Wochen erfolgen. Die zweite Impfung sollte 
erst im Alter von mindestens 12 Wochen verabreicht werden. 
Die Wirksamkeit der Tollwutkomponente ist nach einer Einzeldosis im Alter von 12 
Wochen geprüft worden.

Wiederholungsimpfung:
Eine Einzeldosis RIVAC® SHPPi+3LT ist jährlich zu verabreichen.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Eine Durchstechflasche des Lyophilisats mit dem Inhalt einer Durchstechflasche des 
Lösungsmittels unter aseptischen Bedingungen rekonstituieren. Gut schütteln und den 
gesamten Inhalt der rekonstituierten Suspension (1 ml) subkutan injizieren.

Aussehen des rekonstituierten Impfstoffs: rosa-rote oder gelbliche Farbe mit leichter 
Opaleszenz

Wartezeit:
Nicht zutreffend

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Kühl lagern und transportieren (2 °C–8 °C). Nicht einfrieren. 
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RIVAC® SHPPi+3LT

Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Etikett angegebenen Verfalldatum nicht 
mehr anwenden.
Der Impfstoff ist nach der Rekonstitution unverzüglich zu verabreichen.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Die Anwesenheit von maternalen Antikörpern bei jungen Welpen kann die Entwicklung 
einer wirksamen Immunantwort nach der Impfung beeinträchtigen.
In einem CPV-Infektionsversuch wurde jedoch gezeigt, dass der Impfstoff moderate 
maternale Antikörpertiter gegen CPV überwindet. Des Weiteren wurde serologisch 
nachgewiesen, dass die Anwesenheit von maternalen Antikörpern die Entwicklung 
einer wirksamen Immunantwort nicht beeinflusst, wenn bei den Tieren die 
Grundimmunisierung wie empfohlen abgeschlossen wird. 
In Fällen, bei denen mit einem besonders hohen maternalen Antikörpertiter gerechnet 
wird, sollte eine Verschiebung des Impfbeginns in Betracht gezogen werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren
Geimpfte Tiere können die lebend attenuierten Virusstämme noch einige Tage nach der 
Impfung ausscheiden.
Aufgrund der geringen Pathogenität dieser Stämme ist es jedoch nicht notwendig, 
geimpfte Tiere von ungeimpften Tieren zu trennen.
Es sollen nur gesunde Tiere geimpft werden.
Es ist verboten, tollwutverdächtige oder bereits an Tollwut erkrankte Tiere zu impfen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Trächtigkeit und Laktation
Kann während der Trächtigkeit angewendet werden.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen
Es liegen keine Informationen zur Unschädlichkeit und Wirksamkeit des Impfstoffes bei 
gleichzeitiger Anwendung eines anderen veterinärmedizinischen Produktes vor. Ob der 
Impfstoff vor oder nach Verabreichung eines anderen veterinärmedizinischen Produktes 
verwendet werden sollte, muss daher fallweise entschieden werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel)
Nach Verabreichung einer Überdosis wurden keine anderen als in Abschnitt 6 
(Nebenwirkungen) genannten Reaktionen beobachtet.

Inkompatibilitäten
Nicht mit anderen Tierarzneimitteln mischen, mit Ausnahme des Lösungsmittels, das zur 
gleichzeitigen Verwendung mit dem Tierarzneimittel in der Packung enthalten ist.

Verschreibungspflichtig
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Alpramil® 4 mg/10 mg für Katzen 
Filmtabletten für Katzen mit einem Gewicht 
von mindestens 0,5 kg Milbemycinoxim, 
Praziquantel

Alpramil® 12 mg/30 mg für Katzen 
Filmtabletten für Katzen mit einem Gewicht 
von mindestens 3 kg Milbemycinoxim, 
Praziquantel

Alpramil® 16 mg/40 mg für Katzen 
Filmtabletten für Katzen mit einem Gewicht 
von mindestens 4 kg Milbemycinoxim, 
Praziquantel

Alpramil® 5 mg/50 mg für Hunde 
Tabletten für Hunde mit einem Gewicht von 
mindestens 0,5 kg
Milbemycinoxim, Praziquantel

Alpramil® 12,5 mg/125 mg für 
Hunde 
Tabletten für Hunde mit einem Gewicht von 
mindestens 5 kg
Milbemycinoxim, Praziquantel

Alpramil® 20 mg/200 mg für Hunde 
Tabletten für Hunde mit einem Gewicht von 
mindestens 8 kg
Milbemycinoxim, Praziquantel

Anthelmex™

Kautabletten für Hunde
Febantel, Pyrantelembonat, Praziquantel

Anthelmex™ Forte
Kautabletten für Hunde
Febantel, Pyrantelembonat, Praziquantel

Benazecare® Flavour 5 mg
Tabletten für Hunde und Katzen  
Benazeprilhydrochlorid

Benazecare® Flavour 20 mg
Tabletten für Hunde 
Benazeprilhydrochlorid

Cephacare Flavour 50 mg
Tabletten für Katzen und Hunde 
Cefalexin als Cefalexin-Monohydrat

Cephacare Flavour 250 mg
Tabletten für Hunde 
Cefalexin als Cefalexin-Monohydrat

Cephacare Flavour 500 mg
Tabletten für Hunde 
Cefalexin als Cefalexin-Monohydrat

Cephacare Flavour 1000 mg
Tabletten für Hunde 
Cefalexin als Cefalexin-Monohydrat

Clevor® 30 mg/ml
Augentropfen, Lösung im Einzeldosisbehältnis für Hunde 
Ropinirol

Danilon Equidos NF 1,5 g
Granulat im Beutel für Pferde und Ponys
Suxibuzon

Daxocox® 15, 30, 45, 70, 100, 140, 200 mg
Tabletten für Hunde
Enflicoxib

Ekyflogyl 1,8 mg/ml + 8,7 mg/ml
Gel für Pferde
Prednisolon und Lidocain

Enurace® 10
10 mg Tabletten für Hunde
Ephedrinhydrochlorid

Enurace® 50
50 mg Tabletten für Hunde
Ephedrinhydrochlorid

Hemosilate 125 mg/ml
Injektionslösung
Etamsylat

Hydrocortisonaceponat Ecuphar 0,584 mg/ml
Spray (Lösung) zur Anwendung auf der Haut für Hunde
Hydrocortisonaceponat

Imaverol® 100 mg/ml
Lösung zur Herstellung einer Emulsion zur Anwendung auf 
der Haut für Pferde, Rinder und Hunde
Enilconazol

Ketamin 10 %
Injektionslösung für Hunde und Katzen 
Ketamin (als Ketaminhydrochlorid)

Übersicht PharmazeutikaÜbersicht
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Leisguard® 5 mg/ml
Suspension zum Eingeben für Hunde
Domperidon

Metrocare 250 mg 
Tabletten für Hunde und Katzen
Metronidazol

Metrocare 500 mg 
Tabletten für Hunde und Katzen
Metronidazol

Phenylbutariem®

Suspension zum Eingeben für Pferde, Ponys und Hunde
Phenylbutazon

Propomitor® 10 mg/ml
Emulsion zur Injektion/Infusion für Hunde und Katzen
Propofol

Ripercol Drench 88,5 mg/ml
Lösung zum Eingeben für Rinder und Schafe
Levamisolhydrochlorid

Sileo® 0,1 mg/ml
Gel zur Anwendung in der Maulhöhle für Hunde
Dexmedetomidinhydrochlorid

Thiamacare 10 mg/ml
Lösung zum Eingeben für Katzen
Thiamazol

Xylariem®

Injektionslösung für Rinder, Pferde, Hunde und Katzen
Xylazin

Xylased 500 mg
Lyophilisat und Lösungsmittel zur Injektion 
für Rinder, Pferde, Rothirsche, Dam-, Rehwild
Xylazinhydrochlorid

PharmazeutikaPharmazeutikaÜbersicht

St
ar

ts
ei

te



02/2025

Handelsform:
Schachtel mit 10 Blisterpackungen mit je 4 Filmtabletten 
(40 Filmtabletten)

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Wirkstoffe:
Milbemycinoxim 		    4,0 mg/Tabl.
Praziquantel 		  10,0 mg/Tabl.

Runde, konvexe, gelbe, überzogene Filmtablette mit einer 
Bruchkerbe auf einer Seite. Die Tabletten können halbiert werden.

Sonstige Bestandteile:
Kern:
Povidon
Mikrokristalline Cellulose
Croscarmellose-Natrium
Lactose-Monohydrat
Siliciumdioxid-Hydrat
Magnesiumstearat (Ph.Eur.)

Überzug:
Hypromellose
Lactose-Monohydrat
Titandioxid (E171)				     0,186 mg/Tabl.
Makrogol
Vanillin
Chinolingelb-Aluminiumsalz (E104) 		  0,023 mg/Tabl.
Gelborange-S-Aluminiumsalz (E110) 		  0,004 mg/Tabl.

Anwendungsgebiet(e):
Behandlung von Mischinfektionen mit unreifen und adulten Zestoden und Nematoden 
der folgenden Spezies:

- Zestoden:
Dipylidium caninum
Taenia spp.
Echinococcus multilocularis 

- Nematoden:
Ancylostoma tubaeforme
Toxocara cati
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Alpramil® 4 mg/10 mg für Katzen 
Filmtabletten für Katzen mit einem Gewicht von mindestens 0,5 kg 

Milbemycinoxim, Praziquantel
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Vorbeugung der Herzwurmerkrankung (Dirofilaria immitis), wenn eine gleichzeitige
Behandlung gegen Zestoden angezeigt ist.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Katzen unter 6 Wochen und/oder mit einem Gewicht unter 0,5 kg.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den Wirkstoffen oder 
einem der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
In sehr seltenen Fällen wurden Überempfindlichkeitsreaktionen, systemische Symptome 
(wie Lethargie), neurologische Symptome (wie Ataxie und Muskelzittern) und/oder 
gastrointestinale Symptome (wie Erbrechen und Durchfall) insbesondere bei jungen 
Katzen nach Verabreichung des Tierarzneimittels beobachtet.

Zieltierart(en):
Katze (mit einem Gewicht von mindestens 0,5 kg)

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Minimale empfohlene Dosis: 2 mg Milbemycinoxim und 5 mg Praziquantel pro kg werden 
einmalig oral verabreicht.
Das Tierarzneimittel sollte mit oder nach etwas Futter verabreicht werden. Somit wird
ein optimaler Schutz gegen die Herzwurmerkrankung gewährleistet.
Die Tiere sollten gewogen werden, um eine genaue Dosierung zu gewährleisten. Abhängig 
vom Gewicht der Katze und von der Verfügbarkeit der Tablettenstärken sind praktische 
Dosierungsbeispiele wie folgt:

 
Gewicht (kg) 4 mg/10 mg Tablette
0,5 – 1   ½ Tablette

> 1 – 2    1 Tablette

> 2 – 3   1½ Tabletten

> 3 – 4   2 Tabletten

Das Tierarzneimittel kann in ein Programm zur Vorbeugung der Herzwurmerkrankung 
aufgenommen werden, wenn gleichzeitig eine Behandlung gegen Bandwürmer 
angezeigt ist. Die Herzwurmvorbeugung durch das Tierarzneimittel hält einen Monat 
an. Zur regelmäßigen Vorbeugung der Herzwurmerkrankung wird die Anwendung einer 
Monosubstanz bevorzugt.

Wartezeit(en):
Nicht zutreffend.
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Besondere Lagerungshinweise:
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.

Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Um ein wirksames Wurmbekämpfungsprogramm zu entwickeln, sollten lokale 
epidemiologische Informationen und das Risiko einer Exposition der Katze berücksichtigt 
werden.
Es wird empfohlen, alle Tiere, die im gleichen Haushalt leben, gleichzeitig zu behandeln.
Bei einer bestätigten Bandwurm-Infektion mit D. caninum sollte in Absprache mit dem 
Tierarzt eine gleichzeitige Behandlung gegen Zwischenwirte wie Flöhe und Läuse in 
Betracht gezogen werden, um einer erneuten Infektion vorzubeugen. Nach häufiger 
wiederholter Anwendung einer bestimmten Klasse von Anthelminthika können die 
Parasiten eine Resistenz gegenüber einem Anthelminthikum dieser Klasse entwickeln. 
Eine unnötige Anwendung von Antiparasitika oder eine von den Anweisungen 
abweichende Anwendung kann den Resistenzselektionsdruck erhöhen und zu einer 
verminderten Wirksamkeit führen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Es wurden keine Studien mit stark geschwächten Katzen oder an Individuen mit stark
beeinträchtigter Nieren- oder Leberfunktion durchgeführt. Das Tierarzneimittel wird
für solche Tiere nicht oder nur nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den 
behandelnden Tierarzt empfohlen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Dieses Tierarzneimittel kann bei Verschlucken schädlich sein, insbesondere für Kinder.
Versehentliches Verschlucken ist zu vermeiden.
Nicht verabreichte Teile der Tablette sollten entsorgt oder in die geöffnete Blisterpackung 
und die äußere Verpackung zurückgelegt und bei der nächsten Verabreichung verwendet 
werden. Das Arzneimittel sollte an einem sicheren Ort aufbewahrt werden.
Bei versehentlichem Verschlucken, ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 
Nach Gebrauch Hände waschen.

Andere Vorsichtsmaßnahmen
Echinokokkose stellt eine Gefahr für den Menschen dar. Da Echinokokkose eine 
meldepflichtige Krankheit bei der Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) ist, müssen 
von der zuständigen Behörde spezifische Richtlinien zur Behandlung und Nachverfolgung 
sowie zum Schutz von Personen eingeholt werden.

Trächtigkeit und Laktation:
Das Tierarzneimittel kann bei Zuchtkatzen, einschließlich trächtiger und säugender Katzen, 
angewendet werden.
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Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Die gleichzeitige Anwendung des Tierarzneimittels mit Selamectin wird gut vertragen. 
Bei der gleichzeitigen Verabreichung des makrozyklischen Laktons Selamectin in der 
empfohlenen Dosis und der empfohlenen Dosis des Tierarzneimittels wurden keine 
Wechselwirkungen beobachtet. 
Da weitere Studien fehlen, ist bei gleichzeitiger Anwendung des Tierarzneimittels und 
anderer makrozyklischer Laktone Vorsicht geboten. Es wurden auch keine derartigen 
Studien mit Zuchttieren durchgeführt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Im Falle einer Überdosierung wurde zusätzlich zu den bei der empfohlenen Dosis 
beobachteten Symptomen (siehe Abschnitt „Nebenwirkungen“) Speichelfluss beobachtet. 
Dieses Symptom verschwindet in der Regel spontan innerhalb eines Tages. 

Dauer der Haltbarkeit:
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 30 Monate
Haltbarkeit der geteilten Tabletten nach erstmaligem Öffnen des Blisters: 7 Tage

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Schachtel mit 10 Blisterpackungen mit je 4 Tabletten 
(40 Tabletten)

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Wirkstoffe:
Milbemycinoxim 		  12,0 mg/Tabl.
Praziquantel 		  30,0 mg/Tabl.

Längliche, konvexe, orangefarbene, überzogene Filmtablette.

Sonstige Bestandteile:
Kern:
Povidon
Mikrokristalline Cellulose
Croscarmellose-Natrium
Lactose-Monohydrat
Siliciumdioxid-Hydrat
Magnesiumstearat (Ph.Eur.)

Überzug:
Hypromellose
Lactose-Monohydrat
Titandioxid (E171)				     0,456 mg/Tabl.
Makrogol
Vanillin
Eisen(III)-oxid (E172) 			   0,024 mg/Tabl.
Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O (E172) 		  0,157 mg/Tabl.

Anwendungsgebiet(e):
Behandlung von Mischinfektionen mit unreifen und adulten Zestoden und Nematoden 
der folgenden Spezies:

- Zestoden:
Dipylidium caninum
Taenia spp.
Echinococcus multilocularis 

- Nematoden:
Ancylostoma tubaeforme
Toxocara cati

Ph
ar
m
az
eu

tik
a

Alpramil® 12 mg/30 mg für Katzen 
Filmtabletten für Katzen mit einem Gewicht von mindestens 3 kg 

Milbemycinoxim, Praziquantel

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



02/2025

Vorbeugung der Herzwurmerkrankung (Dirofilaria immitis), wenn eine gleichzeitige
Behandlung gegen Zestoden angezeigt ist.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Katzen mit einem Gewicht unter 3 kg.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den Wirkstoffen oder
einem der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
In sehr seltenen Fällen wurden Überempfindlichkeitsreaktionen, systemische Symptome 
(wie Lethargie), neurologische Symptome (wie Ataxie und Muskelzittern) und/oder 
gastrointestinale Symptome (wie Erbrechen und Durchfall) insbesondere bei jungen 
Katzen nach Verabreichung des Tierarzneimittels beobachtet.

Zieltierart(en):
Katze (mit einem Gewicht von mindestens 3 kg)

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Minimale empfohlene Dosis: 2 mg Milbemycinoxim und 5 mg Praziquantel pro kg werden 
einmalig oral verabreicht.
Das Tierarzneimittel sollte mit oder nach etwas Futter verabreicht werden. Somit wird
ein optimaler Schutz gegen die Herzwurmerkrankung gewährleistet.
Die Tiere sollten gewogen werden, um eine genaue Dosierung zu gewährleisten. Abhängig 
vom Gewicht der Katze und von der Verfügbarkeit der Tablettenstärken sind praktische 
Dosierungsbeispiele wie folgt:

 
Gewicht (kg) 12 mg/30 mg Tablette
> 3 – 6   1 Tablette
> 6 – 12    2 Tabletten

Das Tierarzneimittel kann in ein Programm zur Vorbeugung der Herzwurmerkrankung 
aufgenommen werden, wenn gleichzeitig eine Behandlung gegen Bandwürmer 
angezeigt ist. Die Herzwurmvorbeugung durch das Tierarzneimittel hält einen Monat 
an. Zur regelmäßigen Vorbeugung der Herzwurmerkrankung wird die Anwendung einer 
Monosubstanz bevorzugt.

Wartezeit(en):
Nicht zutreffend.

Ph
ar
m
az
eu

tik
a

Alpramil® 12 mg/30 mg für Katzen 

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



02/2025

Besondere Lagerungshinweise:
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.

Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Um ein wirksames Wurmbekämpfungsprogramm zu entwickeln, sollten lokale 
epidemiologische Informationen und das Risiko einer Exposition der Katze berücksichtigt 
werden.
Es wird empfohlen, alle Tiere, die im gleichen Haushalt leben, gleichzeitig zu behandeln.
Bei einer bestätigten Bandwurm-Infektion mit D. caninum sollte in Absprache mit dem 
Tierarzt eine gleichzeitige Behandlung gegen Zwischenwirte wie Flöhe und Läuse in 
Betracht gezogen werden, um einer erneuten Infektion vorzubeugen. Nach häufiger 
wiederholter Anwendung einer bestimmten Klasse von Anthelminthika können die 
Parasiten eine Resistenz gegenüber einem Anthelminthikum dieser Klasse entwickeln. 
Eine unnötige Anwendung von Antiparasitika oder eine von den Anweisungen 
abweichende Anwendung kann den Resistenzselektionsdruck erhöhen und zu einer 
verminderten Wirksamkeit führen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Es wurden keine Studien mit stark geschwächten Katzen oder an Individuen mit stark
beeinträchtigter Nieren- oder Leberfunktion durchgeführt. Das Tierarzneimittel wird
für solche Tiere nicht oder nur nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den 
behandelnden Tierarzt empfohlen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Dieses Tierarzneimittel kann bei Verschlucken schädlich sein, insbesondere für Kinder.
Versehentliches Verschlucken ist zu vermeiden.
Nicht verabreichte Teile der Tablette sollten entsorgt oder in die geöffnete Blisterpackung 
und die äußere Verpackung zurückgelegt und bei der nächsten Verabreichung verwendet 
werden. Das Arzneimittel sollte an einem sicheren Ort aufbewahrt werden.
Bei versehentlichem Verschlucken, ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 
Nach Gebrauch Hände waschen.

Andere Vorsichtsmaßnahmen
Echinokokkose stellt eine Gefahr für den Menschen dar. Da Echinokokkose eine 
meldepflichtige Krankheit bei der Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) ist, müssen 
von der zuständigen Behörde spezifische Richtlinien zur Behandlung und Nachverfolgung 
sowie zum Schutz von Personen eingeholt werden.

Trächtigkeit und Laktation:
Das Tierarzneimittel kann bei Zuchtkatzen, einschließlich trächtiger und säugender Katzen, 
angewendet werden.
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Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Die gleichzeitige Anwendung des Tierarzneimittels mit Selamectin wird gut vertragen. 
Bei der gleichzeitigen Verabreichung des makrozyklischen Laktons Selamectin in der 
empfohlenen Dosis und der empfohlenen Dosis des Tierarzneimittels wurden keine 
Wechselwirkungen beobachtet. 
Da weitere Studien fehlen, ist bei gleichzeitiger Anwendung des Tierarzneimittels und 
anderer makrozyklischer Laktone Vorsicht geboten. Es wurden auch keine derartigen 
Studien mit Zuchttieren durchgeführt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Im Falle einer Überdosierung wurde zusätzlich zu den bei der empfohlenen Dosis 
beobachteten Symptomen (siehe Abschnitt „Nebenwirkungen“) Speichelfluss beobachtet. 
Dieses Symptom verschwindet in der Regel spontan innerhalb eines Tages. 

Dauer der Haltbarkeit:
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 30 Monate

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Schachtel mit 10 Blisterpackungen mit je 4 Filmtabletten 
(40 Filmtabletten)

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Wirkstoffe:
Milbemycinoxim 		  16,0 mg/Tabl.
Praziquantel 		  40,0 mg/Tabl.

Längliche, konvexe, orangefarbene, überzogene Filmtablette.

Sonstige Bestandteile:
Kern:
Povidon
Mikrokristalline Cellulose
Croscarmellose-Natrium
Lactose-Monohydrat
Siliciumdioxid-Hydrat
Magnesiumstearat (Ph.Eur.)

Überzug:
Hypromellose
Lactose-Monohydrat
Titandioxid (E171)				     0,711 mg/Tabl.
Makrogol
Vanillin
Eisen(III)-oxid (E172) 			   0,069 mg/Tabl.
Eisen(II, III)-oxid (E172) 			   0,069 mg/Tabl.

Anwendungsgebiet(e):
Behandlung von Mischinfektionen mit unreifen und adulten Zestoden und Nematoden 
der folgenden Spezies:

- Zestoden:
Dipylidium caninum
Taenia spp.
Echinococcus multilocularis 

- Nematoden:
Ancylostoma tubaeforme
Toxocara cati
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Vorbeugung der Herzwurmerkrankung (Dirofilaria immitis), wenn eine gleichzeitige
Behandlung gegen Zestoden angezeigt ist.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Katzen mit einem Gewicht unter 4 kg.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den Wirkstoffen oder
einem der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
In sehr seltenen Fällen wurden Überempfindlichkeitsreaktionen, systemische Symptome 
(wie Lethargie), neurologische Symptome (wie Ataxie und Muskelzittern) und/oder 
gastrointestinale Symptome (wie Erbrechen und Durchfall) insbesondere bei jungen 
Katzen nach Verabreichung des Tierarzneimittels beobachtet.

Zieltierart(en):
Katze (mit einem Gewicht von mindestens 4 kg)

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Minimale empfohlene Dosis: 2 mg Milbemycinoxim und 5 mg Praziquantel pro kg werden 
einmalig oral verabreicht.
Das Tierarzneimittel sollte mit oder nach etwas Futter verabreicht werden. Somit wird
ein optimaler Schutz gegen die Herzwurmerkrankung gewährleistet.
Die Tiere sollten gewogen werden, um eine genaue Dosierung zu gewährleisten. Abhängig 
vom Gewicht der Katze und von der Verfügbarkeit der Tablettenstärken sind praktische 
Dosierungsbeispiele wie folgt:

 
Gewicht (kg) 16 mg/40 mg Tablette
> 6 – 8   1 Tablette
> 8 – 16    2 Tabletten

Das Tierarzneimittel kann in ein Programm zur Vorbeugung der Herzwurmerkrankung 
aufgenommen werden, wenn gleichzeitig eine Behandlung gegen Bandwürmer 
angezeigt ist. Die Herzwurmvorbeugung durch das Tierarzneimittel hält einen Monat 
an. Zur regelmäßigen Vorbeugung der Herzwurmerkrankung wird die Anwendung einer 
Monosubstanz bevorzugt.

Wartezeit(en):
Nicht zutreffend.
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Besondere Lagerungshinweise:
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.

Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Um ein wirksames Wurmbekämpfungsprogramm zu entwickeln, sollten lokale 
epidemiologische Informationen und das Risiko einer Exposition der Katze berücksichtigt 
werden.
Es wird empfohlen, alle Tiere, die im gleichen Haushalt leben, gleichzeitig zu behandeln.
Bei einer bestätigten Bandwurm-Infektion mit D. caninum sollte in Absprache mit dem 
Tierarzt eine gleichzeitige Behandlung gegen Zwischenwirte wie Flöhe und Läuse in 
Betracht gezogen werden, um einer erneuten Infektion vorzubeugen. Nach häufiger 
wiederholter Anwendung einer bestimmten Klasse von Anthelminthika können die 
Parasiten eine Resistenz gegenüber einem Anthelminthikum dieser Klasse entwickeln. 
Eine unnötige Anwendung von Antiparasitika oder eine von den Anweisungen 
abweichende Anwendung kann den Resistenzselektionsdruck erhöhen und zu einer 
verminderten Wirksamkeit führen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Es wurden keine Studien mit stark geschwächten Katzen oder an Individuen mit stark
beeinträchtigter Nieren- oder Leberfunktion durchgeführt. Das Tierarzneimittel wird
für solche Tiere nicht oder nur nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den 
behandelnden Tierarzt empfohlen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Dieses Tierarzneimittel kann bei Verschlucken schädlich sein, insbesondere für Kinder.
Versehentliches Verschlucken ist zu vermeiden.
Nicht verabreichte Teile der Tablette sollten entsorgt oder in die geöffnete Blisterpackung 
und die äußere Verpackung zurückgelegt und bei der nächsten Verabreichung verwendet 
werden. Das Arzneimittel sollte an einem sicheren Ort aufbewahrt werden.
Bei versehentlichem Verschlucken, ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 
Nach Gebrauch Hände waschen.

Andere Vorsichtsmaßnahmen
Echinokokkose stellt eine Gefahr für den Menschen dar. Da Echinokokkose eine 
meldepflichtige Krankheit bei der Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) ist, müssen 
von der zuständigen Behörde spezifische Richtlinien zur Behandlung und Nachverfolgung 
sowie zum Schutz von Personen eingeholt werden.

Trächtigkeit und Laktation:
Das Tierarzneimittel kann bei Zuchtkatzen, einschließlich trächtiger und säugender Katzen, 
angewendet werden.
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Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Die gleichzeitige Anwendung des Tierarzneimittels mit Selamectin wird gut vertragen. 
Bei der gleichzeitigen Verabreichung des makrozyklischen Laktons Selamectin in der 
empfohlenen Dosis und der empfohlenen Dosis des Tierarzneimittels wurden keine 
Wechselwirkungen beobachtet. 
Da weitere Studien fehlen, ist bei gleichzeitiger Anwendung des Tierarzneimittels und 
anderer makrozyklischer Laktone Vorsicht geboten. Es wurden auch keine derartigen 
Studien mit Zuchttieren durchgeführt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Im Falle einer Überdosierung wurde zusätzlich zu den bei der empfohlenen Dosis 
beobachteten Symptomen (siehe Abschnitt „Nebenwirkungen“) Speichelfluss beobachtet. 
Dieses Symptom verschwindet in der Regel spontan innerhalb eines Tages. 

Dauer der Haltbarkeit:
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 30 Monate

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Schachtel mit 10 Blisterpackungen mit je 4 Tabletten 
(40 Tabletten)

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Wirkstoffe:
Milbemycinoxim 		    5,0 mg/Tabl.
Praziquantel 		  50,0 mg/Tabl.

Runde, konvexe, 11 mm große hellbraune Tablette mit braunen Punkten und einer 
kreuzförmigen Bruchkerbe auf einer Seite. Die Tabletten können halbiert werden.

Sonstige Bestandteile:
Povidon
Mikrokristalline Cellulose
Croscarmellose-Natrium
Lactose-Monohydrat
Hochdisperses Siliciumdioxid
Magnesiumstearat (Ph.Eur.)
Hähnchen-Aroma
Hefe

Anwendungsgebiet(e):
Behandlung von Mischinfektionen mit adulten Zestoden und Nematoden der folgenden 
Spezies, die empfindlich gegenüber Praziquantel und Milbemycinoxim sind:

- Zestoden:
Dipylidium caninum
Taenia spp.
Echinococcus spp.
Mesocestoides spp.

- Nematoden:
Ancylostoma caninum
Toxocara canis
Toxascaris leonina
Trichuris vulpis
Crenosoma vulpis (Reduktion des Infektionsgrads)
Angiostrongylus vasorum (Reduktion des Infektionsgrads durch unreife adulte (L5)
und adulte Parasitenstadien; siehe spezifische Behandlungs- und Vorbeugungsschemata 
in Abschnitt „Dosierung und Art der Anwendung“) Thelazia callipaeda (siehe spezifisches 
Behandlungsschema in Abschnitt „Dosierung und Art der Anwendung“)
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Das Tierarzneimittel kann auch zur Vorbeugung der Herzwurmerkrankung (Dirofilaria
immitis) angewendet werden, wenn eine gleichzeitige Behandlung gegen Zestoden
angezeigt ist.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Hunden mit einem Gewicht unter 0,5 kg.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den Wirkstoffen oder
einem der sonstigen Bestandteile.
Siehe auch Abschnitt 4.5 „Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung“.

Nebenwirkungen:
In sehr seltenen Fällen wurden Überempfindlichkeitsreaktionen, systemische Symptome 
(wie Lethargie), neurologische Symptome (wie Muskelzittern und Ataxie) und/oder 
gastrointestinale Symptome (wie Erbrechen, Durchfall, Anorexie und Speichelfluss) bei 
Hunden nach Verabreichung der Kombination aus Milbemycinoxim und Praziquantel 
beobachtet.

Zieltierart(en):
Hund (mit einem Gewicht von mindestens 0,5 kg)

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Minimale empfohlene Dosis: 0,5 mg Milbemycinoxim und 5 mg Praziquantel pro kg 
werden einmalig oral verabreicht.

Das Tierarzneimittel sollte mit oder nach etwas Futter verabreicht werden.

Die Tiere sollten gewogen werden, um eine genaue Dosierung zu gewährleisten. Abhängig 
vom Gewicht des Hundes und von der Verfügbarkeit der Tablettenstärken sind praktische 
Dosierungsbeispiele wie folgt:

 Gewicht (kg) 5 mg/50 mg Tablette
0,5 – 2,5   ¼ Tablette

> 2,5 – 5   ½ Tablette

> 5 – 10   1 Tablette

> 10 – 15   1½ Tabletten
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Um eine genaue Dosierung sicherzustellen, können die 5 mg/50 mg Tabletten halbiert 
und geviertelt werden. Legen Sie die Tablette auf eine ebene Fläche mit der eingekerbten 
Seite nach oben und der konvexen (abgerundeten) Seite nach unten. Halbieren: Drücken 
Sie mit den Daumen auf beide Seiten der Tablette:

 

Vierteln: Drücken Sie mit dem Daumen auf die Mitte der Tablette:
 

In Fällen, in denen eine Vorbeugung der Herzwurmerkrankung erfolgt und gleichzeitig 
eine Behandlung gegen Bandwürmer erforderlich ist, kann das Tierarzneimittel das 
Monopräparat zur Vorbeugung der Herzwurmerkrankung ersetzen.

Zur Behandlung von Infektionen durch Angiostrongylus vasorum sollte Milbemycinoxim 
viermal in wöchentlichen Abständen verabreicht werden. Sofern die gleichzeitige 
Behandlung von Zestoden angezeigt ist, wird empfohlen, einmalig mit dem 
Tierarzneimittel zu behandeln und die Therapie anschließend mit einem monovalenten 
Tierarzneimittel, das Milbemycinoxim allein enthält, für die weiteren drei, jeweils 
wöchentlichen Behandlungen fortzusetzen.

In endemischen Gebieten wird, sofern die gleichzeitige Behandlung von Zestoden 
angezeigt ist, durch die Verabreichung des Tierarzneimittels alle vier Wochen einer 
Angiostrongylose vorgebeugt, indem die Wurmbürde mit unreifen adulten (L5) und 
adulten Parasiten reduziert wird.

Zur Behandlung von Thelazia callipaeda sollte Milbemycinoxim in 2 Behandlungen
im Abstand von sieben Tagen angewendet werden. Sofern die gleichzeitige Behandlung 
gegen Zestoden angezeigt ist, kann das Tierarzneimittel ein monovalentes Tierarzneimittel 
ersetzen das nur Milbemycinoxim enthält.

Wartezeit(en):
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.

Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Die Anwendung des Tierarzneimittels sollte im Anschluss geeigneter diagnostischer
Maßnahmen bei Mischinfektionen durch Nematoden und Zestoden unter 
Berücksichtigung der Vorgeschichte und Eigenschaften des Tieres (z. B. Alter, 
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Gesundheitszustand), der Umwelt (z. B. Zwingerhunde, Jagdhunde), der Fütterung 
(z. B. Zugang zu rohem Fleisch), der geografischen Lage und Reisen durchgeführt 
werden. Die Entscheidung über die Verabreichung des Tierarzneimittels an Hunde, 
die dem Risiko erneuter Mischinfektionen ausgesetzt sind oder sich in besonderen 
Risikosituationen befinden (wie Zoonoserisiken), sollte vom behandelnden Tierarzt 
beurteilt werden. Um ein wirksames Wurmbekämpfungsprogramm zu entwickeln, sollten 
lokale epidemiologische Informationen und das Risiko einer Exposition des Hundes 
berücksichtigt werden, und es wird empfohlen, professionellen Rat einzuholen. Es wird 
empfohlen, alle Tiere, die im gleichen Haushalt leben gleichzeitig zu behandeln.
Bei einer bestätigten Bandwurm-Infektion mit D. caninum sollte in Absprache mit
dem Tierarzt eine gleichzeitige Behandlung gegen Zwischenwirte wie Flöhe und
Läuse in Betracht gezogen werden, um einer erneuten Infektion vorzubeugen.
Nach häufiger wiederholter Anwendung einer bestimmten Klasse von Anthelminthika
können die Parasiten eine Resistenz gegenüber einem Anthelminthikum dieser
Klasse entwickeln. Eine unnötige Anwendung von Antiparasitika oder eine von den
Anweisungen abweichende Anwendung kann den Resistenzselektionsdruck erhöhen
und zu einer verminderten Wirksamkeit führen. In Drittländern (USA) wurden bereits
Resistenzen von Dipylidium caninum gegenüber Praziquantel sowie Fälle von 
Mehrfachresistenzen von Ancylostoma caninum gegenüber Milbemycinoxim berichtet.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Studien mit Milbemycinoxim weisen darauf hin, dass die Verträglichkeitsspanne bei 
MDR1-mutierten (-/-) Collies oder verwandten Rassen niedriger ist als bei der normalen 
Population. Bei diesen Hunden sollte die empfohlene Dosis strikt eingehalten werden. 
Die Verträglichkeit des Tierarzneimittels bei jungen Welpen dieser Rassen wurde nicht 
untersucht. Die klinischen Symptome bei diesen Hunden ähneln denen in der allgemeinen 
Hundepopulation (siehe Abschnitt „Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)”).
Die Behandlung von Hunden mit einer hohen Anzahl zirkulierender Mikrofilarien 
kann manchmal zum Auftreten von Überempfindlichkeitsreaktionen wie blassen 
Schleimhäuten, Erbrechen, Zittern, Atembeschwerden oder übermäßigem Speichelfluss 
führen. Diese Reaktionen sind mit der Freisetzung von Proteinen aus toten oder 
sterbenden Mikrofilarien verbunden und stellen keine direkte toxische Wirkung des 
Tierarzneimittels dar. Die Anwendung bei Hunden mit Mikrofilarämie wird daher nicht 
empfohlen.
In Herzwurm-Risikogebieten oder falls bekannt ist, dass ein Hund in oder aus Herzwurm-
Risikoregionen ein- bzw. ausgereist ist, wird vor der Anwendung des Tierarzneimittels eine 
tierärztliche Beratung empfohlen, um das Vorhandensein eines gleichzeitigen Befalls mit 
Dirofilaria immitis auszuschließen. Bei positiver Diagnose ist vor der Verabreichung des 
Tierarzneimittels eine adultizide Therapie angezeigt.
Es wurden keine Studien mit stark geschwächten Hunden oder an Individuen mit stark 
beeinträchtigter Nieren- oder Leberfunktion durchgeführt. Das Tierarzneimittel wird für 
solche Tiere nicht oder nur nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden 
Tierarzt empfohlen.
Bei Hunden unter 4 Wochen ist eine Bandwurminfektion ungewöhnlich. Eine Behandlung 
von Tieren unter 4 Wochen mit einem Kombinationsprodukt ist daher möglicherweise 
nicht erforderlich.
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Da die Tabletten aromatisiert sind, sollten sie an einem sicheren Ort außerhalb der 
Reichweite von Tieren aufbewahrt werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Dieses Tierarzneimittel kann bei Verschlucken schädlich sein, insbesondere für Kinder.
Versehentliches Verschlucken ist zu vermeiden.
Nicht verabreichte Teile der Tablette sollten entsorgt oder in die geöffnete Blisterpackung 
und die äußere Verpackung zurückgelegt und bei der nächsten Verabreichung verwendet 
werden. Das Arzneimittel sollte an einem sicheren Ort aufbewahrt werden.
Bei versehentlichem Verschlucken, ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 
Nach Gebrauch Hände waschen.

Andere Vorsichtsmaßnahmen
Echinokokkose stellt eine Gefahr für den Menschen dar. Da Echinokokkose eine 
meldepflichtige Krankheit bei der Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) ist, müssen 
von der zuständigen Behörde spezifische Richtlinien zur Behandlung und Nachverfolgung 
sowie zum Schutz von Personen eingeholt werden.

Trächtigkeit und Laktation:
Das Tierarzneimittel kann bei Zuchthunden, einschließlich trächtiger und säugender 
Hündinnen, angewendet werden.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Die gleichzeitige Anwendung des Tierarzneimittels mit Selamectin wird gut vertragen. 
Bei der gleichzeitigen Verabreichung des makrozyklischen Laktons Selamectin in der 
empfohlenen Dosis und der empfohlenen Dosis des Tierarzneimittels wurden keine 
Wechselwirkungen beobachtet. Da weitere Studien fehlen, ist bei gleichzeitiger 
Anwendung des Tierarzneimittels und anderer makrozyklischer Laktone Vorsicht geboten. 
Es wurden auch keine derartigen Studien mit Zuchttieren durchgeführt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Es wurden keine anderen Symptome beobachtet als diejenigen, die auch bei der
empfohlenen Dosis beobachtet wurden (siehe Abschnitt „Nebenwirkungen (Häufigkeit 
und Schwere)“).

Dauer der Haltbarkeit:
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 30 Monate
Haltbarkeit der geteilten Tabletten nach erstmaligem Öffnen des Behältnisses: 7 Tage

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Schachtel mit 10 Blisterpackungen mit je 4 Tabletten 
(40 Tabletten)

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Wirkstoffe:
Milbemycinoxim 	   12,5 mg/Tabl.
Praziquantel 	 125,0 mg/Tabl.

Runde, konvexe, 15 mm große hellbraune Tablette mit braunen Punkten.

Sonstige Bestandteile:
Povidon
Mikrokristalline Cellulose
Croscarmellose-Natrium
Lactose-Monohydrat
Hochdisperses Siliciumdioxid
Magnesiumstearat (Ph.Eur.)
Hähnchen-Aroma
Hefe

Anwendungsgebiet(e):
Behandlung von Mischinfektionen mit adulten Zestoden und Nematoden der folgenden 
Spezies, die empfindlich gegenüber Praziquantel und Milbemycinoxim sind:

- Zestoden:
Dipylidium caninum
Taenia spp.
Echinococcus spp.
Mesocestoides spp.

- Nematoden:
Ancylostoma caninum
Toxocara canis
Toxascaris leonina
Trichuris vulpis
Crenosoma vulpis (Reduktion des Infektionsgrads)
Angiostrongylus vasorum (Reduktion des Infektionsgrads durch unreife adulte (L5)
und adulte Parasitenstadien; siehe spezifische Behandlungs- und Vorbeugungsschemata 
in Abschnitt „4.9 Dosierung und Art der Anwendung“) Thelazia callipaeda (siehe 
spezifisches Behandlungsschema in Abschnitt 4.9 „Dosierung und Art der Anwendung“)
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Das Tierarzneimittel kann auch zur Vorbeugung der Herzwurmerkrankung (Dirofilaria
immitis) angewendet werden, wenn eine gleichzeitige Behandlung gegen Zestoden
angezeigt ist.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Hunden mit einem Gewicht unter 5 kg.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den Wirkstoffen oder
einem der sonstigen Bestandteile.
Siehe auch Abschnitt „Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung“.

Nebenwirkungen:
In sehr seltenen Fällen wurden Überempfindlichkeitsreaktionen, systemische Symptome 
(wie Lethargie), neurologische Symptome (wie Muskelzittern und Ataxie) und/oder 
gastrointestinale Symptome (wie Erbrechen, Durchfall, Anorexie und Speichelfluss) bei 
Hunden nach Verabreichung der Kombination aus Milbemycinoxim und Praziquantel 
beobachtet.

Zieltierart(en):
Hund (mit einem Gewicht von mindestens 5 kg)

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Minimale empfohlene Dosis: 0,5 mg Milbemycinoxim und 5 mg Praziquantel pro kg 
werden einmalig oral verabreicht.

Das Tierarzneimittel sollte mit oder nach etwas Futter verabreicht werden.

Die Tiere sollten gewogen werden, um eine genaue Dosierung zu gewährleisten. Abhängig 
vom Gewicht des Hundes und von der Verfügbarkeit der Tablettenstärken sind praktische 
Dosierungsbeispiele wie folgt:

 Gewicht (kg) 12,5 mg/125 mg Tablette
> 5 – 25   1 Tablette

> 25 – 50    2 Tabletten

In Fällen, in denen eine Vorbeugung der Herzwurmerkrankung erfolgt und gleichzeitig 
eine Behandlung gegen Bandwürmer erforderlich ist, kann das Tierarzneimittel das 
Monopräparat zur Vorbeugung der Herzwurmerkrankung ersetzen.

Zur Behandlung von Infektionen durch Angiostrongylus vasorum sollte Milbemycinoxim 
viermal in wöchentlichen Abständen verabreicht werden. Sofern die gleichzeitige 
Behandlung von Zestoden angezeigt ist, wird empfohlen, einmalig mit dem 
Tierarzneimittel zu behandeln und die Therapie anschließend mit einem monovalenten 
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Tierarzneimittel, das Milbemycinoxim allein enthält, für die weiteren drei, jeweils 
wöchentlichen Behandlungen fortzusetzen.
In endemischen Gebieten wird, sofern die gleichzeitige Behandlung von Zestoden 
angezeigt ist, durch die Verabreichung des Tierarzneimittels alle vier Wochen einer 
Angiostrongylose vorgebeugt, indem die Wurmbürde mit unreifen adulten (L5) und 
adulten Parasiten reduziert wird.
Zur Behandlung von Thelazia callipaeda sollte Milbemycinoxim in 2 Behandlungen
im Abstand von sieben Tagen angewendet werden. Sofern die gleichzeitige Behandlung 
gegen Zestoden angezeigt ist, kann das Tierarzneimittel ein monovalentes Tierarzneimittel 
ersetzen das nur Milbemycinoxim enthält.

Wartezeit(en):
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.

Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Die Anwendung des Tierarzneimittels sollte im Anschluss geeigneter diagnostischer
Maßnahmen bei Mischinfektionen durch Nematoden und Zestoden unter 
Berücksichtigung der Vorgeschichte und Eigenschaften des Tieres (z. B. Alter, 
Gesundheitszustand), der Umwelt (z. B. Zwingerhunde, Jagdhunde), der Fütterung 
(z. B. Zugang zu rohem Fleisch), der geografischen Lage und Reisen durchgeführt 
werden. Die Entscheidung über die Verabreichung des Tierarzneimittels an Hunde, 
die dem Risiko erneuter Mischinfektionen ausgesetzt sind oder sich in besonderen 
Risikosituationen befinden (wie Zoonoserisiken), sollte vom behandelnden Tierarzt 
beurteilt werden. Um ein wirksames Wurmbekämpfungsprogramm zu entwickeln, sollten 
lokale epidemiologische Informationen und das Risiko einer Exposition des Hundes 
berücksichtigt werden, und es wird empfohlen, professionellen Rat einzuholen. Es wird 
empfohlen, alle Tiere, die im gleichen Haushalt leben gleichzeitig zu behandeln.
Bei einer bestätigten Bandwurm-Infektion mit D. caninum sollte in Absprache mit
dem Tierarzt eine gleichzeitige Behandlung gegen Zwischenwirte wie Flöhe und
Läuse in Betracht gezogen werden, um einer erneuten Infektion vorzubeugen.
Nach häufiger wiederholter Anwendung einer bestimmten Klasse von Anthelminthika
können die Parasiten eine Resistenz gegenüber einem Anthelminthikum dieser
Klasse entwickeln. Eine unnötige Anwendung von Antiparasitika oder eine von den
Anweisungen abweichende Anwendung kann den Resistenzselektionsdruck erhöhen
und zu einer verminderten Wirksamkeit führen. In Drittländern (USA) wurden bereits
Resistenzen von Dipylidium caninum gegenüber Praziquantel sowie Fälle von 
Mehrfachresistenzen von Ancylostoma caninum gegenüber Milbemycinoxim berichtet.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Studien mit Milbemycinoxim weisen darauf hin, dass die Verträglichkeitsspanne bei 
MDR1-mutierten (-/-) Collies oder verwandten Rassen niedriger ist als bei der normalen 
Population. Bei diesen Hunden sollte die empfohlene Dosis strikt eingehalten werden. 

Ph
ar
m
az
eu

tik
a

Alpramil® 12,5 mg/125 mg für Hunde

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



02/2025

Die Verträglichkeit des Tierarzneimittels bei jungen Welpen dieser Rassen wurde nicht 
untersucht. Die klinischen Symptome bei diesen Hunden ähneln denen in der allgemeinen 
Hundepopulation (siehe Abschnitt „Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)”).
Die Behandlung von Hunden mit einer hohen Anzahl zirkulierender Mikrofilarien 
kann manchmal zum Auftreten von Überempfindlichkeitsreaktionen wie blassen 
Schleimhäuten, Erbrechen, Zittern, Atembeschwerden oder übermäßigem Speichelfluss 
führen. Diese Reaktionen sind mit der Freisetzung von Proteinen aus toten oder 
sterbenden Mikrofilarien verbunden und stellen keine direkte toxische Wirkung des 
Tierarzneimittels dar. Die Anwendung bei Hunden mit Mikrofilarämie wird daher nicht 
empfohlen.
In Herzwurm-Risikogebieten oder falls bekannt ist, dass ein Hund in oder aus Herzwurm-
Risikoregionen ein- bzw. ausgereist ist, wird vor der Anwendung des Tierarzneimittels eine 
tierärztliche Beratung empfohlen, um das Vorhandensein eines gleichzeitigen Befalls mit 
Dirofilaria immitis auszuschließen. Bei positiver Diagnose ist vor der Verabreichung des 
Tierarzneimittels eine adultizide Therapie angezeigt.
Es wurden keine Studien mit stark geschwächten Hunden oder an Individuen mit stark 
beeinträchtigter Nieren- oder Leberfunktion durchgeführt. Das Tierarzneimittel wird für 
solche Tiere nicht oder nur nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden 
Tierarzt empfohlen.
Bei Hunden unter 4 Wochen ist eine Bandwurminfektion ungewöhnlich. Eine Behandlung 
von Tieren unter 4 Wochen mit einem Kombinationsprodukt ist daher möglicherweise 
nicht erforderlich.
Da die Tabletten aromatisiert sind, sollten sie an einem sicheren Ort außerhalb der 
Reichweite von Tieren aufbewahrt werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Dieses Tierarzneimittel kann bei Verschlucken schädlich sein, insbesondere für Kinder.
Versehentliches Verschlucken ist zu vermeiden.
Nicht verabreichte Teile der Tablette sollten entsorgt oder in die geöffnete Blisterpackung 
und die äußere Verpackung zurückgelegt und bei der nächsten Verabreichung verwendet 
werden. Das Arzneimittel sollte an einem sicheren Ort aufbewahrt werden.
Bei versehentlichem Verschlucken, ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 
Nach Gebrauch Hände waschen.

Weitere Vorsichtsmaßnahmen
Echinokokkose stellt eine Gefahr für den Menschen dar. Da Echinokokkose eine 
meldepflichtige Krankheit bei der Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) ist, müssen 
von der zuständigen Behörde spezifische Richtlinien zur Behandlung und Nachverfolgung 
sowie zum Schutz von Personen eingeholt werden.

Hinweise für den Arzt:

Trächtigkeit und Laktation:
Das Tierarzneimittel kann bei Zuchthunden, einschließlich trächtiger und säugender 
Hündinnen, angewendet werden.
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Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Die gleichzeitige Anwendung des Tierarzneimittels mit Selamectin wird gut vertragen. 
Bei der gleichzeitigen Verabreichung des makrozyklischen Laktons Selamectin in der 
empfohlenen Dosis und der empfohlenen Dosis des Tierarzneimittels wurden keine 
Wechselwirkungen beobachtet. Da weitere Studien fehlen, ist bei gleichzeitiger 
Anwendung des Tierarzneimittels und anderer makrozyklischer Laktone Vorsicht geboten. 
Es wurden auch keine derartigen Studien mit Zuchttieren durchgeführt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Es wurden keine anderen Symptome beobachtet als diejenigen, die auch bei der
empfohlenen Dosis beobachtet wurden (siehe Abschnitt „Nebenwirkungen“).

Dauer der Haltbarkeit:
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 30 Monate

Verschreibungspflichtig

02/2025
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Handelsform:
Schachtel mit 10 Blisterpackungen mit je 4 Tabletten 
(40 Tabletten)

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Wirkstoffe:
Milbemycinoxim 	   20,5 mg/Tabl.
Praziquantel 	 200,0 mg/Tabl.

Runde, konvexe, 18 mm große hellbraune Tablette mit braunen Punkten.

Sonstige Bestandteile:
Povidon
Mikrokristalline Cellulose
Croscarmellose-Natrium
Lactose-Monohydrat
Hochdisperses Siliciumdioxid
Magnesiumstearat (Ph.Eur.)
Hähnchen-Aroma
Hefe

Anwendungsgebiet(e):
Behandlung von Mischinfektionen mit adulten Zestoden und Nematoden der folgenden 
Spezies, die empfindlich gegenüber Praziquantel und Milbemycinoxim sind:

- Zestoden:
Dipylidium caninum
Taenia spp.
Echinococcus spp.
Mesocestoides spp.

- Nematoden:
Ancylostoma caninum
Toxocara canis
Toxascaris leonina
Trichuris vulpis
Crenosoma vulpis (Reduktion des Infektionsgrads)
Angiostrongylus vasorum (Reduktion des Infektionsgrads durch unreife adulte (L5)
und adulte Parasitenstadien; siehe spezifische Behandlungs- und Vorbeugungsschemata 
in Abschnitt „Dosierung und Art der Anwendung“) Thelazia callipaeda (siehe spezifisches 
Behandlungsschema in Abschnitt „Dosierung und Art der Anwendung“)
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Das Tierarzneimittel kann auch zur Vorbeugung der Herzwurmerkrankung (Dirofilaria
immitis) angewendet werden, wenn eine gleichzeitige Behandlung gegen Zestoden
angezeigt ist.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Hunden mit einem Gewicht unter 8 kg.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den Wirkstoffen oder
einem der sonstigen Bestandteile.
Siehe auch Abschnitt „Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung“.

Nebenwirkungen:
In sehr seltenen Fällen wurden Überempfindlichkeitsreaktionen, systemische Symptome 
(wie Lethargie), neurologische Symptome (wie Muskelzittern und Ataxie) und/oder 
gastrointestinale Symptome (wie Erbrechen, Durchfall, Anorexie und Speichelfluss) bei 
Hunden nach Verabreichung der Kombination aus Milbemycinoxim und Praziquantel 
beobachtet.

Zieltierart(en):
Hund (mit einem Gewicht von mindestens 8 kg)

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Minimale empfohlene Dosis: 0,5 mg Milbemycinoxim und 5 mg Praziquantel pro kg 
werden einmalig oral verabreicht.

Das Tierarzneimittel sollte mit oder nach etwas Futter verabreicht werden.

Die Tiere sollten gewogen werden, um eine genaue Dosierung zu gewährleisten. Abhängig 
vom Gewicht des Hundes und von der Verfügbarkeit der Tablettenstärken sind praktische 
Dosierungsbeispiele wie folgt:

 Gewicht (kg) 20 mg/200 mg Tablette
> 8 – 40   1 Tablette

> 40 – 80    2 Tabletten

In Fällen, in denen eine Vorbeugung der Herzwurmerkrankung erfolgt und gleichzeitig 
eine Behandlung gegen Bandwürmer erforderlich ist, kann das Tierarzneimittel das 
Monopräparat zur Vorbeugung der Herzwurmerkrankung ersetzen.

Zur Behandlung von Infektionen durch Angiostrongylus vasorum sollte Milbemycinoxim 
viermal in wöchentlichen Abständen verabreicht werden. Sofern die gleichzeitige 
Behandlung von Zestoden angezeigt ist, wird empfohlen, einmalig mit dem 
Tierarzneimittel zu behandeln und die Therapie anschließend mit einem monovalenten 
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Tierarzneimittel, das Milbemycinoxim allein enthält, für die weiteren drei, jeweils 
wöchentlichen Behandlungen fortzusetzen.
In endemischen Gebieten wird, sofern die gleichzeitige Behandlung von Zestoden 
angezeigt ist, durch die Verabreichung des Tierarzneimittels alle vier Wochen einer 
Angiostrongylose vorgebeugt, indem die Wurmbürde mit unreifen adulten (L5) und 
adulten Parasiten reduziert wird.
Zur Behandlung von Thelazia callipaeda sollte Milbemycinoxim in 2 Behandlungen
im Abstand von sieben Tagen angewendet werden. Sofern die gleichzeitige Behandlung 
gegen Zestoden angezeigt ist, kann das Tierarzneimittel ein monovalentes Tierarzneimittel 
ersetzen das nur Milbemycinoxim enthält.

Wartezeit(en):
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.

Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Die Anwendung des Tierarzneimittels sollte im Anschluss geeigneter diagnostischer
Maßnahmen bei Mischinfektionen durch Nematoden und Zestoden unter 
Berücksichtigung der Vorgeschichte und Eigenschaften des Tieres (z. B. Alter, 
Gesundheitszustand), der Umwelt (z. B. Zwingerhunde, Jagdhunde), der Fütterung 
(z. B. Zugang zu rohem Fleisch), der geografischen Lage und Reisen durchgeführt 
werden. Die Entscheidung über die Verabreichung des Tierarzneimittels an Hunde, 
die dem Risiko erneuter Mischinfektionen ausgesetzt sind oder sich in besonderen 
Risikosituationen befinden (wie Zoonoserisiken), sollte vom behandelnden Tierarzt 
beurteilt werden. Um ein wirksames Wurmbekämpfungsprogramm zu entwickeln, sollten 
lokale epidemiologische Informationen und das Risiko einer Exposition des Hundes 
berücksichtigt werden, und es wird empfohlen, professionellen Rat einzuholen. Es wird 
empfohlen, alle Tiere, die im gleichen Haushalt leben gleichzeitig zu behandeln.
Bei einer bestätigten Bandwurm-Infektion mit D. caninum sollte in Absprache mit
dem Tierarzt eine gleichzeitige Behandlung gegen Zwischenwirte wie Flöhe und
Läuse in Betracht gezogen werden, um einer erneuten Infektion vorzubeugen.
Nach häufiger wiederholter Anwendung einer bestimmten Klasse von Anthelminthika
können die Parasiten eine Resistenz gegenüber einem Anthelminthikum dieser
Klasse entwickeln. Eine unnötige Anwendung von Antiparasitika oder eine von den
Anweisungen abweichende Anwendung kann den Resistenzselektionsdruck erhöhen
und zu einer verminderten Wirksamkeit führen. In Drittländern (USA) wurden bereits
Resistenzen von Dipylidium caninum gegenüber Praziquantel sowie Fälle von 
Mehrfachresistenzen von Ancylostoma caninum gegenüber Milbemycinoxim berichtet.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Studien mit Milbemycinoxim weisen darauf hin, dass die Verträglichkeitsspanne bei 
MDR1-mutierten (-/-) Collies oder verwandten Rassen niedriger ist als bei der normalen 
Population. Bei diesen Hunden sollte die empfohlene Dosis strikt eingehalten werden. 
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Die Verträglichkeit des Tierarzneimittels bei jungen Welpen dieser Rassen wurde nicht 
untersucht. Die klinischen Symptome bei diesen Hunden ähneln denen in der allgemeinen 
Hundepopulation (siehe Abschnitt „Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)”).
Die Behandlung von Hunden mit einer hohen Anzahl zirkulierender Mikrofilarien 
kann manchmal zum Auftreten von Überempfindlichkeitsreaktionen wie blassen 
Schleimhäuten, Erbrechen, Zittern, Atembeschwerden oder übermäßigem Speichelfluss 
führen. Diese Reaktionen sind mit der Freisetzung von Proteinen aus toten oder 
sterbenden Mikrofilarien verbunden und stellen keine direkte toxische Wirkung des 
Tierarzneimittels dar. Die Anwendung bei Hunden mit Mikrofilarämie wird daher nicht 
empfohlen.
In Herzwurm-Risikogebieten oder falls bekannt ist, dass ein Hund in oder aus Herzwurm-
Risikoregionen ein- bzw. ausgereist ist, wird vor der Anwendung des Tierarzneimittels eine 
tierärztliche Beratung empfohlen, um das Vorhandensein eines gleichzeitigen Befalls mit 
Dirofilaria immitis auszuschließen. Bei positiver Diagnose ist vor der Verabreichung des 
Tierarzneimittels eine adultizide Therapie angezeigt.
Es wurden keine Studien mit stark geschwächten Hunden oder an Individuen mit stark 
beeinträchtigter Nieren- oder Leberfunktion durchgeführt. Das Tierarzneimittel wird für 
solche Tiere nicht oder nur nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden 
Tierarzt empfohlen.
Bei Hunden unter 4 Wochen ist eine Bandwurminfektion ungewöhnlich. Eine Behandlung 
von Tieren unter 4 Wochen mit einem Kombinationsprodukt ist daher möglicherweise 
nicht erforderlich.
Da die Tabletten aromatisiert sind, sollten sie an einem sicheren Ort außerhalb der 
Reichweite von Tieren aufbewahrt werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Dieses Tierarzneimittel kann bei Verschlucken schädlich sein, insbesondere für Kinder.
Versehentliches Verschlucken ist zu vermeiden.
Nicht verabreichte Teile der Tablette sollten entsorgt oder in die geöffnete Blisterpackung 
und die äußere Verpackung zurückgelegt und bei der nächsten Verabreichung verwendet 
werden. Das Arzneimittel sollte an einem sicheren Ort aufbewahrt werden.
Bei versehentlichem Verschlucken, ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 
Nach Gebrauch Hände waschen.

Weitere Vorsichtsmaßnahmen
Echinokokkose stellt eine Gefahr für den Menschen dar. Da Echinokokkose eine 
meldepflichtige Krankheit bei der Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) ist, müssen 
von der zuständigen Behörde spezifische Richtlinien zur Behandlung und Nachverfolgung 
sowie zum Schutz von Personen eingeholt werden.

Hinweise für den Arzt:

Trächtigkeit und Laktation:
Das Tierarzneimittel kann bei Zuchthunden, einschließlich trächtiger und säugender 
Hündinnen, angewendet werden.
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Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Die gleichzeitige Anwendung des Tierarzneimittels mit Selamectin wird gut vertragen. 
Bei der gleichzeitigen Verabreichung des makrozyklischen Laktons Selamectin in der 
empfohlenen Dosis und der empfohlenen Dosis des Tierarzneimittels wurden keine 
Wechselwirkungen beobachtet. Da weitere Studien fehlen, ist bei gleichzeitiger 
Anwendung des Tierarzneimittels und anderer makrozyklischer Laktone Vorsicht geboten. 
Es wurden auch keine derartigen Studien mit Zuchttieren durchgeführt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Es wurden keine anderen Symptome beobachtet als diejenigen, die auch bei der
empfohlenen Dosis beobachtet wurden.

Dauer der Haltbarkeit:
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 30 Monate

Verschreibungspflichtig

02/2025
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Handelsform:
Packung mit 13 Blistern zu je 8 Kautabletten 
(104 Kautabletten)

Wirkstoffe und sonstige Bestandteile:
Wirkstoffe:	 mg/Tabl.: 
Febantel	 150,0 mg/Tbl.
Pyrantel	 50,0 mg/Tbl.
(entspricht Pyrantelembonat	 144,0 mg/Tbl.)
Praziquantel	 50,0 mg/Tbl.

Bräunliche, ovale, teilbare Kautablette.

Anwendungsgebiete:
Anthelminthikum zur Behandlung von Mischinfektionen mit folgenden Rund- und 
Bandwürmern bei Hunden und Welpen.

Spulwürmer:	 Toxocara canis, Toxascaris leonina (adulte und späte larvale Stadien)
Hakenwürmer:	 Uncinaria stenocephala, Ancylostoma caninum (adulte Würmer)
Peitschenwürmer:	 Trichuris vulpis (adulte Würmer)
Bandwürmer:	 Echinococcus spp., Taenia spp. Dipylidium caninum 
				   (adulte und larvale Stadien).

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Tieren mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den 
Wirkstoffen oder einem der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
In sehr seltenen Fällen (weniger als 1 von 10,000 Tieren, einschließlich Einzelfallberichte) 
können vorübergehende, milde, gastrointestinale Symptome (z.B. Erbrechen) auftreten.
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage aufgeführt 
sind, bei Ihrem Tier feststellen, teilen Sie diese Ihrem Tierarzt oder Apotheker mit.

Zieltierart:
Hund

Dosierungen für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Nur zum Eingeben.
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1 Kautablette je 10 kg Körpergewicht (entsprechend 15 mg Febantel, 5 mg Pyrantel (als 
Embonat) und 5 mg Praziquantel/kg Körpergewicht).

Für Hunde, die mehr als 30 kg wiegen (d.h. > 30 kg), sollten Anthelmex™ Forte 
Kautabletten für Hunde verwendet werden.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Die Kautabletten können dem Hund direkt oder in Futter versteckt gegeben werden. 
Hungern vor oder nach der Behandlung ist nicht notwendig.
Aufgrund eines Lipidmantels um Praziquantel und zugefügter Aromatisierung werden die 
Kautabletten von den meisten Hunden freiwillig aufgenommen.

Dauer der Behandlung:
Nicht bei Hunden unter 2 kg Körpergewicht geben. Es sollte eine einmalige Dosis gegeben 
werden. Falls das Risiko der Reinfektion besteht, sollte der Rat eines Tierarztes bezüglich 
Bedarf und Häufigkeit von Wiederholungsbehandlungen eingeholt werden. 

Wartezeit:
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Für dieses Arzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren. Sie dürfen das Tierarzneimittel 
nach dem auf dem Blister und der Faltschachtel angegebenen Verfalldatum nicht mehr 
anwenden.
Das Haltbarkeitsdatum bezieht sich auf den letzten Tag des Monats. Halbierte 
Kautabletten sollten innerhalb von 2 Tagen verwendet werden.
Den Blister in der Faltschachtel aufbewahren.
Immer wenn eine nicht benötigte halbierte Tablette gelagert wird, sollte sie in die offene 
Blisterkavität zurückgelegt und diese zurück in die Faltschachtel geschoben werden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Nach häufiger wiederholter Anwendung von Wirkstoffen einer Substanzklasse von 
Anthelminthika kann sich eine Resistenz gegenüber der gesamten Substanzklasse 
entwickeln.
Flöhe dienen als Zwischenwirt für einen häufigen Bandwurmtyp – Dipylidium caninum. 

Körpergewicht (kg) Anzahl an Kautabletten

2,5-5 ½
>5-10 1

>10-15 1 ½
>15-20 2
>20-25 2 ½
>25-30 3
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Bandwurmbefall kann wieder auftreten, wenn keine Bekämpfung der Zwischenwirte, wie 
Flöhe, Mäuse etc., durchgeführt wird. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren
Bandwurmbefall ist unwahrscheinlich bei Welpen, die jünger als 6 Wochen sind. 
Die Tabletten sind aromatisiert. Damit eine unbeabsichtigte Aufnahme verhindert wird,
bewahren Sie die Tabletten außerhalb der Reichweite von Tieren auf.
Um das Risiko eines Wieder- und Neubefalls zu minimieren, sollten die Exkremente für
24 h nach der Behandlung gesammelt und ordnungsgemäß entsorgt werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Im Hinblick auf gute Hygiene sollten sich Personen, die die Kautablette dem Hund direkt 
oder durch Zugabe zum Hundefutter verabreichen, anschließend die Hände waschen.
Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Weitere Vorsichtsmaßnahmen:
Da das Tierarzneimittel Praziquantel enthält, ist es wirksam gegen Echinococcus spp., 
welche nicht in allen EU-Mitgliedsstaaten vorkommen, aber in einigen mit zunehmender 
Häufigkeit auftreten. Echinokokkose stellt ein Risiko für den Menschen dar. Da die 
Echinokokkose eine an die Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) meldepflichtige 
Erkrankung ist, sind hinsichtlich der Behandlung, der erforderlichen Nachkontrollen und des 
Personenschutzes besondere Richtlinien der zuständigen Behörden einzuhalten.

Trächtigkeit und Laktation:
Teratogene Effekte, die auf hohe Dosen von Febantel zurückzuführen sind, sind für Schafe 
und Ratten beschrieben worden. Es wurden keine Studien bei Hunden in der frühen 
Trächtigkeit durchgeführt. Die Anwendung des Tierarzneimittels in der Trächtigkeit sollte 
nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt erfolgen. Es 
wird empfohlen, das Tierarzneimittel nicht bei Hündinnen in den ersten 4 Wochen der 
Trächtigkeit anzuwenden. Die angegebene Dosis darf bei der Behandlung von tragenden 
Hündinnen nicht überschritten werden.
Die Kautabletten können während der Laktation angewendet werden.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Nicht gleichzeitig mit Piperazin anwenden, da sich die anthelminthischen Wirkungen von 
Pyrantel und Piperazin antagonisieren können. 
Die gleichzeitige Anwendung mit anderen Cholinergika kann zu erhöhter Toxizität führen.
Plasmakonzentrationen von Praziquantel können durch die gleichzeitige Anwendung 
von Arzneimitteln, die die Aktivität von P-450 Enzymen erhöhen (z. B. Dexamethason, 
Phenobarbital) herabgesetzt werden. 

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel): 
In Verträglichkeitsstudien wurde nach einmaliger 5-facher oder höherer Überdosierung 
gelegentliches Erbrechen beobachtet.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 24 Blistern zu je 2 Kautabletten 
(48 Kautabletten)

Wirkstoffe und sonstige Bestandteile:
Wirkstoffe:	 mg/Tabl.: 
Febantel	 525,0 mg/Tbl.
Pyrantel	 175,0 mg/Tbl.
(entspricht Pyrantelembonat	 504,0 mg/Tbl.)
Praziquantel	 175,0 mg/Tbl.

Bräunliche, ovale, teilbare Kautablette.

Anwendungsgebiete:
Anthelminthikum zur Behandlung von Mischinfektionen mit folgenden Rund- und 
Bandwürmern bei Hunden über 17,5 kg.

Spulwürmer:	 Toxocara canis, Toxascaris leonina 
					    (adulte und späte larvale Stadien)
Hakenwürmer:	 Uncinaria stenocephala, Ancylostoma caninum (adulte Würmer)
Peitschenwürmer:	 Trichuris vulpis (adulte Würmer)
Bandwürmer:	 Echinococcus spp., Taenia spp. Dipylidium caninum 
					    (adulte und larvale Stadien).

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Tieren mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den 
Wirkstoffen oder einem der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
In sehr seltenen Fällen (weniger als 1 von 10,000 Tieren, einschließlich Einzelfallberichte) 
können vorübergehende, milde, gastrointestinale Symptome (z.B. Erbrechen) auftreten.
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage aufgeführt 
sind, bei Ihrem Tier feststellen, teilen Sie diese Ihrem Tierarzt oder Apotheker mit.

Zieltierart:
Hund

Dosierungen für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Nur zum Eingeben.
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1 Kautablette je 35 kg Körpergewicht (entsprechend 15 mg Febantel, 5 mg Pyrantel
(als Embonat) und 5 mg Praziquantel/kg Körpergewicht).

Nicht anwenden für die Behandlung von Hunden, die weniger als 17,5 kg wiegen (d.h. 
<17,5 kg).

Hinweise für die richtige Anwendung:
Die Kautabletten können dem Hund direkt oder in Futter versteckt gegeben werden. 
Hungern vor oder nach der Behandlung ist nicht notwendig.
Aufgrund eines Lipidmantels um Praziquantel und zugefügter Aromatisierung werden die 
Kautabletten von den meisten Hunden freiwillig aufgenommen.

Dauer der Behandlung:
Es sollte eine einmalige Dosis gegeben werden. Falls das Risiko der Reinfektion 
besteht, sollte der Rat eines Tierarztes bezüglich Bedarf und Häufigkeit von 
Wiederholungsbehandlungen eingeholt werden. 

Wartezeit:
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Für dieses Arzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren. Sie dürfen das Tierarzneimittel 
nach dem auf dem Blister und der Faltschachtel angegebenen Verfalldatum nicht mehr 
anwenden.
Das Haltbarkeitsdatum bezieht sich auf den letzten Tag des Monats. Halbierte 
Kautabletten sollten innerhalb von 2 Tagen verwendet werden. Den Blister in der 
Faltschachtel aufbewahren.
Immer wenn eine nicht benötigte halbierte Tablette gelagert wird, sollte sie in die offene
Blisterkavität zurückgelegt und diese zurück in die Faltschachtel geschoben werden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Nach häufiger wiederholter Anwendung von Wirkstoffen einer Substanzklasse von 
Anthelminthika kann sich eine Resistenz gegenüber der gesamten Substanzklasse 
entwickeln.
Flöhe dienen als Zwischenwirt für einen häufigen Bandwurmtyp – Dipylidium caninum. 

Körpergewicht (kg) Anzahl an Kautabletten

17,5 ½
>17,5-35 1
>35-52,5 1 ½
>52,5-70 2
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Bandwurmbefall kann wieder auftreten, wenn keine Bekämpfung der Zwischenwirte, wie 
Flöhe, Mäuse etc., durchgeführt wird. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Für die Anwendung bei Hunden mit einem Körpergewicht von unter 17,5 kg wird eine 
Anthelmex Kautablette für Hunde empfohlen.
Bandwurmbefall ist unwahrscheinlich bei Welpen, die jünger als 6 Wochen sind.
Die Tabletten sind aromatisiert. Damit eine unbeabsichtigte Aufnahme verhindert wird, 
bewahren Sie die Tabletten außerhalb der Reichweite von Tieren auf.
Um das Risiko eines Wieder- und Neubefalls zu minimieren, sollten die Exkremente für 24 
h nach der Behandlung gesammelt und ordnungsgemäß entsorgt werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Im Hinblick auf gute Hygiene, sollten sich Personen, die die Kautablette dem Hund direkt 
oder durch Zugabe zum Hundefutter verabreichen, anschließend die Hände waschen.
Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

Weitere Vorsichtsmaßnahmen:
Da das Tierarzneimittel Praziquantel enthält, ist es wirksam gegen Echinococcus spp., 
welche nicht in allen EU-Mitgliedsstaaten vorkommen, aber in einigen mit zunehmender 
Häufigkeit auftreten. Echinokokkose stellt ein Risiko für den Menschen dar. Da die 
Echinokokkose eine an die Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) meldepflichtige 
Erkrankung ist, sind hinsichtlich der Behandlung, der erforderlichen Nachkontrollen und des 
Personenschutzes besondere Richtlinien der zuständigen Behörden einzuhalten.

Trächtigkeit und Laktation:
Teratogene Effekte, die auf hohe Dosen von Febantel zurückzuführen sind, sind für Schafe 
und Ratten beschrieben worden. Es wurden keine Studien bei Hunden in der frühen 
Trächtigkeit durchgeführt. Die Anwendung des Tierarzneimittels in der Trächtigkeit sollte 
nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt erfolgen. Es wird 
empfohlen, das Produkt nicht bei Hündinnen in den ersten 4 Wochen der Trächtigkeit 
anzuwenden. Die angegebene Dosis darf bei der Behandlung von tragenden Hündinnen 
nicht überschritten werden.
Die Kautabletten können während der Laktation angewendet werden.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Nicht gleichzeitig mit Piperazin anwenden, da sich die anthelminthischen Wirkungen von 
Pyrantel und Piperazin antagonisieren können. 
Die gleichzeitige Anwendung mit anderen Cholinergika kann zu erhöhter Toxizität führen.

Plasmakonzentrationen von Praziquantel können durch die gleichzeitige Anwendung 
von Arzneimitteln, die die Aktivität von P-450 Enzymen erhöhen (z. B. Dexamethason, 
Phenobarbital) herabgesetzt werden. 

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 28 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Eine Tablette enthält 5 mg Benazeprilhydrochlorid.

Anwendungsgebiete:
Benazecare® Flavour 5 mg Tabletten gehört zur Gruppe der Angiotensin-Converting-
Enzym (ACE)-Hemmer. Sie werden vom Tierarzt zur Behandlung folgender Erkrankungen 
verordnet:

Hunde:
Zur Behandlung der kongestiven Herzinsuffizienz.

Katzen:
Zur Verminderung der Proteinurie bei chronischer Niereninsuffizienz.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei einer Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem der 
sonstigen Bestandteile.
Nicht anwenden bei niedrigem Blutdruck, reduziertem Blutvolumen oder akutem 
Nierenversagen.
Nicht anwenden bei hämodynamisch relevanter Aorten- und Pulmonalstenose.
Nicht bei trächtigen oder säugenden Hunden oder Katzen anwenden. Die Sicherheit von 
Benazeprilhydrochlorid wurde nicht bei trächtigen oder säugenden Tieren untersucht.

Nebenwirkungen:
In seltenen Fällen können bei Hunden vorübergehend Erbrechen oder Müdigkeit 
beobachtet werden.

Bei Katzen und Hunden mit chronischer Niereninsuffizienz kann es zu einem leichten 
Anstieg der Kreatininkonzentration im Blut, eines Nierenfunktionsparameters, kommen. 
Dieser ist vermutlich auf die behandlungsbedingte Blutdrucksenkung in der Niere 
zurückzuführen und, wenn keine weiteren Symptome auftreten, kein Grund, die Therapie 
abzubrechen.
Benazecare® Flavour 5 mg kann den Futterverzehr und somit das Körpergewicht bei 
Katzen erhöhen.
Bei Katzen wurde in seltenen Fällen über Erbrechen, Appetitlosigkeit, Dehydratation 
(Austrocknung), Apathie und Durchfall berichtet.

Tabletten für Hunde und Katzen  
Benazeprilhydrochlorid

Benazecare® Flavour 5 mg
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Zieltierarten:
Hunde und Katzen

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Benazecare® Flavour 5 mg Tabletten zum Eingeben, einmal täglich, mit oder ohne Futter.
Die Dauer der Behandlung ist unbegrenzt.

Benazecare® Flavour 5 mg Tabletten sind aromatisiert und werden von den meisten 
Hunden und Katzen freiwillig eingenommen.

Hunde:
Benazecare® Flavour 5 mg Tabletten sollten oral verabreicht werden, in einer minimalen 
Dosis von 0,25 mg (Bereich 0,25-0,5) Benazeprilhydrochlorid/kg  Körpergewicht einmal 
täglich, entsprechend der nachfolgenden Tabelle:

Bei Hunden mit kongestiver Herzinsuffizienz kann die Dosis auf Anweisung des 
behandelnden Tierarztes bis zu einer minimalen Dosis von 0,5 mg (Bereich 0,5–1,0) 
Benazeprilhydrochlorid/kg  Körpergewicht einmal täglich verdoppelt werden. Die 
Dosierungsanweisungen des Tierarztes sind einzuhalten.

Katzen:
Benazecare® Flavour 5 mg Tabletten sollten oral verabreicht werden, in einer minimalen 
Dosis von 0,5 mg (Bereich 0,5-1,0) Benazeprilhydrochlorid/kg  Körpergewicht einmal 
täglich, entsprechend der nachfolgenden Tabelle:

Hinweise für die richtige Anwendung:
Keine.

Wartezeit:
Nicht zutreffend.

Körpergewicht 
des Hundes (kg)

Benazecare® Flavour 5mg
Tabletten

Standarddosis Doppelte Dosis
     5–10 0,5 Tabletten 1 Tablette
> 10–20     1 Tablette      2 Tabletten

Körpergewicht 
der Katze (kg)

Benazecare® Flavour 5mg 
Tabletten

          2,5–5 0,5 Tabletten
        >5 –10      1 Tablette
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Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Nicht über 25 °C lagern.
Trocken lagern.
Nicht verwendete Tablettenhälften sind in der Blisterpackung aufzubewahren. Nicht 
verwendete Tablettenhälften, die bereits 48 Stunden gelagert wurden, sind zu entsorgen. 
Die Blisterpackung im Umkarton aufbewahren.
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Karton angegebenen Verfalldatum nicht 
mehr anwenden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für Hunde und Katzen:
Die Wirksamkeit und Sicherheit von Benazecare® Flavour 5 mg wurde nicht bei Hunden 
und Katzen mit einem Gewicht unter 2,5 kg Körpergewicht belegt.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Hunden und Katzen:
Im Fall einer chronischen Niereninsuffizienz wird der behandelnde Tierarzt zu Beginn 
der Therapie den Wasserhaushalt bei Ihrem Tier untersuchen. Regelmäßige Bluttests 
werden empfohlen, um den Plasmakreatininwert und die Anzahl der Erythrozyten (roten 
Blutkörperchen) zu überprüfen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Nach der Anwendung Hände waschen.
Bei versehentlichem Verschlucken umgehend ärztlichen Rat einholen und dem Arzt die 
Packungsbeilage oder das Etikett zeigen.
Schwangere Frauen sollten ein versehentliches Verschlucken vermeiden, da beim 
Menschen ACE-Hemmer während der Schwangerschaft das ungeborene Kind 
beeinträchtigen können.

Anwendung während der Trächtigkeit und Laktation:
Nicht während der Trächtigkeit und Laktation anwenden. Die Sicherheit von Benazecare® 
Flavour 5 mg wurde nicht bei Zuchttieren sowie trächtigen und säugenden Hunden und 
Katzen untersucht.

Wechselwirkungen:
Bitte informieren Sie Ihren Tierarzt, wenn ihr Tier zurzeit oder vor Kurzem mit anderen 
Medikamenten behandelt wurde.
Bei Hunden mit kongestiver Herzinsuffizienz wurden bei gleichzeitiger Gabe von 
Benazecare® Flavour 5 mg und Digoxin, Diuretika, Pimobendan und anti-arrhythmischen 
Arzneimitteln keine speziellen Nebenwirkungen beobachtet.
Beim Menschen kann die Kombination von ACE-Hemmern und Schmerzmitteln aus 
der Gruppe der nicht-steroidalen Antiphlogistika (NSAIDs) zur Verminderung der 
blutdrucksenkenden Wirkung oder Beeinträchtigung der Nierenfunktion führen. 
Die Kombination von Benazecare® Flavour 5 mg mit anderen blutdrucksenkenden 
Wirkstoffen (z.B. Kalzium-Kanal-Blockern, β-Blockern oder Diuretika), Anästhetika oder 
Sedativa kann einen zusätzlichen blutdrucksenkenden Effekt haben. Daher sollte die 
gleichzeitige Anwendung von NSAIDs oder anderen Arzneimitteln mit blutdrucksenkender 
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Wirkung sorgfältig abgewägt werden. Ihr Tierarzt wird es evt. für nötig erachten, die 
Nierenfunktion sowie Anzeichen eines niedrigen Blutdrucks (Lethargie, Schwäche etc.) 
genau zu beobachten und diese, falls nötig, zu behandeln.
Wechselwirkungen mit kaliumsparenden Diuretika wie Spironolacton, Triamteren 
oder Amilorid können nicht ausgeschlossen werden. Es wird daher empfohlen, die 
Plasmakaliumwerte bei der gleichzeitigen Anwendung von Benazecare® Flavour 5 mg 
und kaliumsparenden Diuretika aufgrund eines möglichen Kaliumanstiegs im Blut zu 
beobachten.

Überdosierung:
Eine vorübergehende, reversible Blutdrucksenkung kann im Fall einer versehentlichen 
Überdosierung auftreten. Die Therapie sollte mit intravenösen Infusionen mit warmer 
isotonischer Kochsalzlösung erfolgen.

Weitere Angaben:
Angaben zur Pharmakokinetik:
Benazepril ist ein Prodrug, das in vivo zum aktiven Metaboliten Benazeprilat hydrolysiert 
wird. Benazeprilat ist ein hochwirksamer und selektiver Hemmstoff des Angiotensin-
Converting-Enzyms (ACE), wodurch die Umwandlung von inaktivem Angiotensin I zu 
Angiotensin II verhindert und die Synthese von Aldosteron reduziert wird. Somit werden 
die durch Angiotensin II und Aldosteron verursachten Wirkungen wie Vasokonstriktion 
sowohl von Arterien und Venen, Natrium- und Wasserretention durch die Nieren 
und Remodelling-Effekte, wie pathologische kardiale Hypertrophie und degenerative 
Veränderungen der Nieren, verhindert.
Benazecare® Flavour 5 mg verursacht bei Hunden und Katzen eine lang anhaltende 
Hemmung der Plasma-ACE-Aktivität, mit über 95%iger Hemmung beim 
Aktivitätsmaximum und einer signifikanten Aktivität (> 80 % bei Hunden und > 90 % bei 
Katzen), die bis zu 24 Stunden nach Verabreichung andauert.
Bei Hunden mit kongestiver Herzinsuffizienz reduziert Benazecare® Flavour 5 mg den 
Blutdruck und die Volumenlast auf das Herz.
Bei Katzen mit experimenteller Niereninsuffizienz normalisierte Benazecare® Flavour 5 mg 
den erhöhten glomerulären Kapillardruck und reduzierte den systemischen Blutdruck. Die 
Reduktion des glomerulären Hochdrucks kann das Voranschreiten der Nierenerkrankung 
durch Verhinderung weiterer Nierenschäden verzögern. Placebo-kontrollierte klinische 
Feldstudien bei Katzen mit chronischer Niereninsuffizienz haben gezeigt, dass Benazecare® 
Flavour 5 mg signifikant den Proteinverlust im Urin reduziert. Diese Wirkung wird 
wahrscheinlich durch den verminderten glomerulären Hochdruck und den daraus 
resultierenden positiven Effekt auf die glomeruläre Basalmembran erreicht. Benazecare® 
Flavour 5 mg steigerte auch den Appetit von Katzen, insbesondere im fortgeschrittenen 
Stadium.
Im Vergleich zu anderen ACE-Hemmern wird Benazeprilat bei Hunden gleichmäßig über 
Galle und Niere ausgeschieden. Bei Katzen wird Benazeprilat zu 85 % über die Galle und 
15 % über den Urin ausgeschieden. Somit ist eine Anpassung der Dosis von Benazecare® 
Flavour 5 mg im Fall einer Niereninsuffizienz nicht nötig. 

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 28 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Eine Tablette enthält 20 mg Benazeprilhydrochlorid.
Teilbare ovale Tabletten, beige, mit Rindfleisch-
Aroma

Anwendungsgebiete:
Benazecare® Flavour 20 mg Tabletten gehört zur Gruppe der Angiotensin-Converting-
Enzym (ACE)-Hemmer. Sie werden vom Tierarzt zur Behandlung folgender Erkrankungen 
verordnet:

Hunde:
Zur Behandlung der kongestiven Herzinsuffizienz.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei einer Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem der 
sonstigen Bestandteile.
Nicht anwenden bei niedrigem Blutdruck, reduziertem Blutvolumen, verringerter  
Natrium-Konzentration im Blut oder akutem Nierenversagen.
Nicht anwenden bei hämodynamisch relevanter Aorten- und Pulmonalstenose.
Nicht bei trächtigen oder säugenden Hunden anwenden. Die Sicherheit von 
Benazeprilhydrochlorid wurde nicht bei trächtigen oder säugenden Tieren untersucht

Nebenwirkungen:
In seltenen Fällen können bei Hunden vorübergehend Erbrechen oder Müdigkeit 
beobachtet werden. Bei Hunden mit chronischer Niereninsuffizienz kann Benazecare® 
Flavour 20 mg zu Beginn der Behandlung die Plasmakreatininkonzentrationen erhöhen. 
Dies ist auf die Blutdrucksenkung in der Niere zurückzuführen, die durch diese 
Wirkstoffgruppe verursacht wird, und ist, wenn keine weiteren Symptome auftreten, kein 
Grund, die Therapie abzubrechen.

Zieltierart:
Hund

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Benazecare® Flavour 20 mg Tabletten zum Eingeben, einmal täglich, mit oder ohne Futter. 
Die Dauer der Behandlung ist unbegrenzt.
Benazecare® Flavour 20 mg Tabletten zum Eingeben sind aromatisiert und werden von den 
meisten Hunden freiwillig aufgenommen.

Tabletten für Hunde 
Benazeprilhydrochlorid

Benazecare® Flavour 20 mg
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Benazecare® Flavour 20 mg Tabletten sollten oral verabreicht werden, in einer minimalen 
Dosis von 0,25 mg (Bereich 0,25-0,5) Benazeprilhydrochlorid/kg  Körpergewicht einmal 
täglich, entsprechend der nachfolgenden Tabelle:

Bei Hunden mit kongestiver Herzinsuffizienz kann die Dosis auf Anweisung des 
behandelnden Tierarztes bis zu einer minimalen Dosis von 0,5 mg (Bereich 
0,5–1,0) Benazeprilhydrochlorid/kg  Körpergewicht verdoppelt werden. Die 
Dosierungsanweisungen des Tierarztes sind einzuhalten.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Keine.

Wartezeit:
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Nicht über 25 °C lagern.
Trocken lagern.

Nicht verwendete Tablettenhälften sind in der Blisterpackung aufzubewahren. Nicht 
verwendete Tablettenhälften, die bereits 48 Stunden gelagert wurden, sind zu entsorgen. 
Die Blisterpackung im Umkarton aufbewahren.
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Karton angegebenen Verfalldatum nicht 
mehr anwenden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für Hunde:
Die Wirksamkeit und Sicherheit von Benazecare® Flavour 20 mg wurde nicht bei Hunden 
mit einem Gewicht unter 2,5 kg Körpergewicht belegt.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Im Fall einer chronischen Niereninsuffizienz wird der behandelnde Tierarzt zu 
Beginn der Therapie den Hydratationsstatus bei Ihrem Tier überprüfen. Regelmäßige 
Blutuntersuchungen werden empfohlen, um den Plasma-Kreatinin-Wert und die Anzahl 
der Erythrozyten (roten Blutkörperchen) zu überprüfen.

Körpergewicht 
des Hundes (kg)

Benazecare® Flavour 20 mg
Tabletten

Standarddosis Doppelte Dosis
>20–40 0,5 Tabletten 1 Tablette
>40–80 1 Tablette          2 Tabletten
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Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Nach der Anwendung Hände waschen.
Bei versehentlichem Verschlucken umgehend ärztlichen Rat einholen und dem Arzt die 
Packungsbeilage oder das Etikett zeigen.
Schwangere Frauen sollten ein versehentliches Verschlucken vermeiden, da beim 
Menschen ACE-Hemmer während der Schwangerschaft das ungeborene Kind 
beeinträchtigen können.

Anwendung während der Trächtigkeit und Laktation:
Nicht während der Trächtigkeit und Laktation anwenden. Die Sicherheit von Benazecare® 
Flavour 20 mg wurde nicht bei Zuchttieren sowie trächtigen und säugenden Hunden 
untersucht.

Wechselwirkungen:
Bitte informieren Sie Ihren Tierarzt, wenn Ihr Tier zurzeit oder vor Kurzem mit anderen 
Medikamenten behandelt wurde.
Bei Hunden mit kongestiver Herzinsuffizienz wurden bei gleichzeitiger Gabe von 
Benazecare® Flavour 20 mg und Digoxin, Diuretika, Pimobendan und anti-arrhythmischen 
Arzneimitteln keine speziellen Nebenwirkungen beobachtet.

Beim Menschen kann die Kombination von ACE-Hemmern und Schmerzmitteln aus 
der Gruppe der nicht-steroidalen Antiphlogistika (NSAIDs) zur Verminderung der 
blutdrucksenkenden Wirksamkeit oder der Nierenfunktion führen. Die Kombination von 
Benazecare® Flavour 20 mg mit anderen blutdrucksenkenden Wirkstoffen (z. B. Kalzium- 
Kanal-Blockern, β-Blockern oder Diuretika), Anästhetika oder Sedativa kann einen 
zusätzlichen blutdrucksenkenden Effekt haben. Daher sollte die gleichzeitige Anwendung 
von NSAIDs oder anderen Arzneimitteln mit blutdrucksenkender Wirkung sorgfältig 
abgewägt werden. Ihr Tierarzt wird es evt. für nötig erachten, die Nierenfunktion sowie 
Anzeichen eines niedrigen Blutdrucks (Lethargie, Schwäche, etc.) genau zu beobachten 
und diese, falls nötig, zu behandeln.

Wechselwirkungen mit kaliumsparenden Diuretika wie Spironolacton, Triamteren 
oder Amilorid können nicht ausgeschlossen werden. Es wird daher empfohlen, die 
Plasmakaliumwerte bei der gleichzeitigen Anwendung von Benazecare® Flavour 20 mg 
und kaliumsparenden Diuretika aufgrund eines möglichen Kaliumanstiegs im Blut zu 
beobachten.

Überdosierung:
Eine vorübergehende, reversible Blutdrucksenkung kann im Fall einer versehentlichen 
Überdosierung auftreten. Die Therapie sollte mit intravenösen Infusionen mit warmer 
isotonischer Kochsalzlösung erfolgen.
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Weitere Angaben:
Angaben zur Pharmakokinetik:
Benazepril ist ein Prodrug, das in vivo zum aktiven Metaboliten Benazeprilat hydrolysiert 
wird. Benazeprilat ist ein hochwirksamer und selektiver Hemmstoff des Angiotensin-
Converting-Enzyms (ACE), der die Umwandlung von inaktivem Angiotensin    I zu 
Angiotensin II verhindert und die Synthese von Aldosteron reduziert. Somit werden 
die durch Angiotensin II und Aldosteron verursachten Wirkungen wie Vasokonstriktion 
sowohl von Arterien und Venen, Natrium- und Wasserretention durch die Nieren 
und Remodelling-Effekte, wie pathologische kardiale Hypertrophie und degenerative 
Veränderungen der Nieren, verhindert.
Benazecare® Flavour 20 mg verursacht bei Hunden eine lang anhaltende Hemmung der 
Plasma-ACE-Aktivität, mit einer maximal 95%igen Hemmung und einer signifikanten 
Aktivität (> 80 % bei Hunden), die bis zu 24 Stunden nach Verabreichung andauert.

Bei Hunden mit kongestiver Herzinsuffizienz reduziert Benazecare® Flavour 20 mg den 
Blutdruck und die Volumenlast auf das Herz.

Im Vergleich zu anderen ACE-Hemmern wird Benazeprilat bei Hunden gleichmäßig über 
Galle und Niere ausgeschieden. Somit ist eine Anpassung der Dosis von Benazecare® 
Flavour 20 mg im Fall einer Niereninsuffizienz nicht nötig.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 100 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 Tablette enthält:

Wirkstoff:
Cefalexin			   50 mg
als Cefalexin-Monohydrat

Beigefarbene, runde bikonvexe Tabletten mit Rindfleischgeschmack 
Die Tabletten sollten nicht geteilt werden.

Anwendungsgebiete:
Hunde:
Zur Behandlung von bakteriellen Infektionen der Atemwege, des Magen-Darm-
Trakts, der Harn- und Geschlechtsorgane, der Haut und lokalisierten Infektionen des 
Weichteilgewebes durch cefalexinempfindliche Erreger.

Katzen:
Zur Behandlung von bakteriellen Infektionen der Atemwege, der Harn- und 
Geschlechtsorgane, der Haut und lokalisierten Infektionen des Weichteilgewebes durch 
cefalexinempfindliche Erreger.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff, anderen 
Cephalosporinen, anderen Beta-Laktam-Antibiotika oder einem der sonstigen Bestandeile.
Nicht anwenden bei Kaninchen, Rennmäusen, Meerschweinchen und Hamstern.

Nebenwirkungen:
Bei Katzen wurden nach der Verabreichung von Cefalexin-haltigen Tierarzneimitteln  
vorübergehend Stuhlerweichung und Erbrechen beobachtet. Bei Auftreten von Durchfall 
und Erbrechen soll die Behandlung abgesetzt werden.

Bei Hunden wurde nach der Verabreichung von Cefalexin-haltigen Tierarzneimitteln 
gelegentlich Erbrechen beobachtet.

Zieltierarten:
Hund, Katze

Tabletten für Katzen und Hunde 
Cefalexin als Cefalexin-Monohydrat

Cephacare Flavour 50 mg
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Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.

Hunde: 
Empfohlen wird eine Dosis von 15 mg/kg zweimal täglich, die bei Bedarf verdoppelt 
werden kann. Eine Behandlungsdauer von fünf Tagen wird empfohlen. Jede 
Dosissteigerung oder Verlängerung der Anwendungsdauer sollte nur nach entsprechender 
Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt erfolgen (z.B. in Fällen von 
chronischer Pyodermie). 

Katzen: 
Empfohlen wird eine Dosis von 15 mg/kg zweimal täglich für 5 Tage.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Die Tabletten können ggf. dem Futter beigemischt werden. 
Zur Vermeidung einer Unterdosierung muss das Körpergewicht genau bestimmt werden.

Wartezeit:
Entfällt.

Besondere Lagerungshinweise:
Blister im Umkarton aufbewahren.
Nicht über 25 °C lagern. 
Trocken lagern. 

Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Blister und dem Karton nach 
‚Verwendbar bis‘ angegebenen Verfalldatum nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum 
bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.

Besondere Warnhinweise:
Für Tiere.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Die Anwendung von Cephacare Flavour 50 mg Tabletten für Katzen und Hunde sollte unter 
Berücksichtigung eines Antibiogramms erfolgen. Bei der Anwendung des Tierarzneimittels 
sind die amtlichen und örtlichen Regelungen über den Einsatz von Antibiotika zu 
berücksichtigen.

Eine von den Anweisungen in der Fachinformation abweichende Anwendung des 
Tierarzneimittels kann die Prävalenz cefalexinresistenter Bakterien erhöhen und die 
Wirksamkeit einer Penicillinbehandlung herabsetzen, weil Kreuzresistenzen auftreten 
können. 
Bei Auftreten einer allergischen Reaktion muss die Behandlung abgesetzt werden. 
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Wie bei anderen vorwiegend über die Nieren ausgeschiedenen Antibiotika kann es bei 
Nierenfunktionsstörungen zu einer unnötigen Anreicherung im Körper kommen. Bei 
bekannter Niereninsuffizienz sollte die Dosis daher reduziert werden. Antimikrobielle 
Substanzen mit bekannter Nierentoxizität dürfen deshalb nicht gleichzeitig angewendet 
werden und das Tierarzneimittel darf nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung 
durch den behandelnden Tierarzt verabreicht werden. 

Die bakterizide Wirkung der Cephalosporine wird durch die gleichzeitige Verabreichung 
bakteriostatisch wirkender Verbindungen (Makrolide, Sulfonamide und Tetracycline) 
verringert.
Die Nephrotoxizität kann verstärkt sein, wenn Cephalosporine der 1. Generation mit 
Polypeptidantibiotika, Aminoglykosiden und manchen Diuretika (Furosemid) kombiniert 
werden.
Die gleichzeitige Anwendung mit solchen Wirkstoffen sollte vermieden werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Penicilline und Cephalosporine können nach Injektion, Inhalation, Einnahme 
oder Hautexposition Überempfindlichkeitsreaktionen (Allergie) auslösen. Eine 
Überempfindlichkeit gegenüber Penicillin kann zu Kreuzreaktionen mit Cephalosporinen 
und umgekehrt führen. Allergische Reaktionen auf diese Substanzen können mitunter 
schwerwiegend sein. Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber diesem 
Produkt oder Personen, denen geraten wurde, den Kontakt mit solchen Substanzen zu 
meiden, sollten den Umgang mit diesem Tierarzneimittel vermeiden.

Bei der Handhabung dieses Tierarzneimittels sollte der Anwender große Sorgfalt walten 
lassen, um eine Exposition zu vermeiden, und alle empfohlenen Vorsichtsmaßnahmen 
treffen. Falls nach der Exposition Symptome wie z.B. ein Hautausschlag auftreten, ziehen 
Sie einen Arzt zu Rate und zeigen Sie diese Warnhinweise vor. Bei schwerwiegenderen 
Symptomen wie Anschwellen des Gesichts, der Lippen oder Augen oder Auftreten von 
Atemnot ist unverzüglich ein Arzt aufzusuchen. 

Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 

Nach der Anwendung die Hände waschen.

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode:
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und Laktation wurde 
nicht durch Studien an trächtigen oder säugenden Hündinnen und Kätzinnen belegt. Nur 
anwenden nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden 
Tierarzt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen und Gegenmittel), falls erforderlich:
Es wurde gezeigt, dass die Verabreichung eines Vielfachen der empfohlenen Dosis 
Cefalexin zu keinen schwerwiegenden Nebenwirkungen führt.
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Weitere Angaben:
Cefalexin ist ein halbsynthetisches Antibiotikum aus der Klasse der Cephalosporine und 
entfaltet seine Wirkung über eine Hemmung der Bakterienzellwandsynthese. 

Cefalexin ist wirksam gegen ein breites Spektrum von grampositiven und gramnegativen 
Bakterien. Die folgenden Mikroorganismen haben sich in Laborversuchen als empfindlich 
gegenüber Cefalexin erwiesen: Staphylococcus spp. (einschließlich penicillinresistenter 
Stämme), Streptococcus spp., Corynebacterium spp., Pasteurella multocida, Escherichia 
coli, Micrococcus spp., und Moraxella spp.

Cefalexin ist resistent gegen die Wirkung von Staphylokokkenpenicillinase und wirkt 
deshalb gegen Stämme von Staphylococcus aureus, die wegen der Bildung von 
Penicillinase unempfindlich gegenüber Penicillin (oder verwandten Antibiotika wie 
Ampicillin oder Amoxicillin) sind.

Cefalexin ist auch gegen die Mehrheit von ampicillinresistenten E.coli wirksam.

Nach oraler Verabreichung wird Cefalexin rasch und beinahe vollständig resorbiert. Bei 
Katzen werden maximale Plasmakonzentrationen (Cmax= 14,38 μg/ml) innerhalb von  
ca. 2 Stunden (Tmax= 2,1 Stunden) erreicht, beim Hund innerhalb von ca. 1,5 Stunden  
(Cmax= 17,49 μg/ml; Tmax= 1,55 Stunden). Bei beiden Tierarten wird Cefalexin in hohen 
Konzentrationen im Urin ausgeschieden und hat eine Eliminationshalbwertszeit (T1/2) von 
ungefähr 2,5–3 Stunden. 

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 250 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 Tablette enthält:

Wirkstoff:
Cefalexin			   250 mg
als Cefalexin-Monohydrat

Beigefarbene, flache Tabletten mit Rindfleischgeschmack und einer Bruchrille auf einer 
Seite.

Anwendungsgebiete:
Zur Behandlung von bakteriellen Infektionen der Atemwege, des Magen-Darm-
Trakts, der Harn- und Geschlechtsorgane, der Haut und lokalisierten Infektionen des 
Weichteilgewebes durch cefalexinempfindliche Erreger.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff, anderen 
Cephalosporinen, anderen Beta-Laktam-Antibiotika oder einem der sonstigen Bestandeile.
Nicht anwenden bei Kaninchen, Rennmäusen, Meerschweinchen und Hamstern.

Nebenwirkungen:
Bei Hunden wurde nach der Verabreichung von Cefalexin-haltigen Tierarzneimitteln 
gelegentlich Erbrechen beobachtet.

Zieltierart:
Hund

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.

Empfohlen wird eine Dosis von 15 mg/kg zweimal täglich, die bei Bedarf verdoppelt 
werden kann. 

Hinweise für die richtige Anwendung:
Cephacare Flavour 250 mg Tabletten für Hunde haben eine Bruchrille auf einer Seite. Zur 
genaueren Dosierung können gegebenenfalls halbe Tabletten verwendet werden.

Tabletten für Hunde 
Cefalexin als Cefalexin-Monohydrat

Cephacare Flavour 250 mg
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Eine Behandlungsdauer von fünf Tagen wird empfohlen. Jede Dosissteigerung oder 
Verlängerung der Anwendungsdauer sollte nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-
Bewertung durch den behandelnden Tierarzt erfolgen (z.B. in Fällen von chronischer 
Pyodermie).
Die Tabletten können ggf. dem Futter beigemischt werden. 

Zur Vermeidung einer Unterdosierung muss das Körpergewicht genau bestimmt werden.
Bei Hunden mit geringerem Körpergewicht ist die Anwendung von Cefalexin-Tabletten 
einer niedrigeren Stärke ratsam.

Wartezeit:
Entfällt.

Besondere Lagerungshinweise:
Halbierte Tabletten in die Blisterpackung zurückgeben und innerhalb von 24 Stunden 
verbrauchen.
Blister im Umkarton aufbewahren.
Nicht über 25 °C lagern. 
Trocken lagern. 

Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Blister und dem Karton nach 
‚Verwendbar bis‘ angegebenen Verfalldatum nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum 
bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.

Besondere Warnhinweise:
Für Tiere.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Die Anwendung von Cephacare Flavour 250 mg Tabletten für Hunde sollte unter 
Berücksichtigung eines Antibiogramms erfolgen. Bei der Anwendung des Tierarzneimittels 
sind die amtlichen und örtlichen Regelungen über den Einsatz von Antibiotika zu 
berücksichtigen.
Eine von den Anweisungen in der Fachinformation abweichende Anwendung des 
Tierarzneimittels kann die Prävalenz cefalexinresistenter Bakterien erhöhen und die 
Wirksamkeit einer Penicillinbehandlung herabsetzen, weil Kreuzresistenzen auftreten 
können. 
Bei Auftreten einer allergischen Reaktion muss die Behandlung abgesetzt werden. 
Wie bei anderen vorwiegend über die Nieren ausgeschiedenen Antibiotika kann es bei 
Nierenfunktionsstörungen zu einer unnötigen Anreicherung im Körper kommen. Bei 
bekannter Niereninsuffizienz sollte die Dosis daher reduziert werden. Antimikrobielle 
Substanzen mit bekannter Nierentoxizität dürfen deshalb nicht gleichzeitig angewendet 
werden und das Tierarzneimittel darf nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung 
durch den behandelnden Tierarzt verabreicht werden. 
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Die bakterizide Wirkung der Cephalosporine wird durch die gleichzeitige Verabreichung 
bakteriostatisch wirkender Verbindungen (Makrolide, Sulfonamide und Tetracycline) 
verringert.

Die Nephrotoxizität kann verstärkt sein, wenn Cephalosporine der 1. Generation mit 
Polypeptidantibiotika, Aminoglykosiden und manchen Diuretika (Furosemid) kombiniert 
werden.
Die gleichzeitige Anwendung mit solchen Wirkstoffen sollte vermieden werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Penicilline und Cephalosporine können nach Injektion, Inhalation, Einnahme 
oder Hautexposition Überempfindlichkeitsreaktionen (Allergie) auslösen. Eine 
Überempfindlichkeit gegenüber Penicillin kann zu Kreuzreaktionen mit Cephalosporinen 
und umgekehrt führen. Allergische Reaktionen auf diese Substanzen können mitunter 
schwerwiegend sein. Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber diesem 
Produkt oder Personen, denen geraten wurde, den Kontakt mit solchen Substanzen zu 
meiden, sollten den Umgang mit diesem Tierarzneimittel vermeiden.

Bei der Handhabung dieses Tierarzneimittels sollte der Anwender große Sorgfalt walten 
lassen, um eine Exposition zu vermeiden, und alle empfohlenen Vorsichtsmaßnahmen 
treffen. Falls nach der Exposition Symptome wie z.B. ein Hautausschlag auftreten, ziehen 
Sie einen Arzt zu Rate und zeigen Sie diese Warnhinweise vor. Bei schwerwiegenderen 
Symptomen wie Anschwellen des Gesichts, der Lippen oder Augen oder Auftreten von 
Atemnot ist unverzüglich ein Arzt aufzusuchen. 

Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 

Nach der Anwendung die Hände waschen.

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode:
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und Laktation wurde 
nicht durch Studien an trächtigen oder säugenden Hündinnen belegt. Nur anwenden nach 
entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen und Gegenmittel), falls erforderlich:
Es wurde gezeigt, dass die Verabreichung eines Vielfachen der empfohlenen Dosis 
Cefalexin zu keinen schwerwiegenden Nebenwirkungen führt.

Weitere Angaben:
Cefalexin ist ein halbsynthetisches Antibiotikum aus der Klasse der Cephalosporine und 
entfaltet seine Wirkung über eine Hemmung der Bakterienzellwandsynthese. 

Cefalexin ist wirksam gegen ein breites Spektrum von grampositiven und gramnegativen 
Bakterien. Die folgenden Mikroorganismen haben sich in Laborversuchen als empfindlich 
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gegenüber Cefalexin erwiesen: Staphylococcus spp. (einschließlich penicillinresistenter 
Stämme), Streptococcus spp., Corynebacterium spp., Pasteurella multocida, Escherichia 
coli, Micrococcus spp., und Moraxella spp.

Cefalexin ist resistent gegen die Wirkung von Staphylokokkenpenicillinase und wirkt 
deshalb gegen Stämme von Staphylococcus aureus, die wegen der Bildung von 
Penicillinase unempfindlich gegenüber Penicillin (oder verwandten Antibiotika wie 
Ampicillin oder Amoxicillin) sind.

Cefalexin ist auch gegen die Mehrheit von ampicillinresistenten E.coli wirksam.

Nach oraler Verabreichung wird Cefalexin rasch und beinahe vollständig resorbiert. 
Maximale Plasmakonzentrationen beim Hund (Cmax= 17,49 μg/ml) werden innerhalb von 
ca. 1,5 Stunden (Tmax= 1,55) erreicht. Cefalexin wird in hohen Konzentrationen im Urin 
ausgeschieden und hat eine Eliminationshalbwertszeit (T1/2) von ungefähr 2,5–3 Stunden.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 250 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 Tablette enthält:

Wirkstoff:
Cefalexin			   500 mg
als Cefalexin-Monohydrat

Beigefarbene, flache Tabletten mit Rindfleischgeschmack und einer Bruchrille auf einer 
Seite.

Anwendungsgebiete:
Zur Behandlung von bakteriellen Infektionen der Atemwege, des Magen-Darm-
Trakts, der Harn- und Geschlechtsorgane, der Haut und lokalisierten Infektionen des 
Weichteilgewebes durch cefalexinempfindliche Erreger.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff, anderen 
Cephalosporinen, anderen Beta-Laktam-Antibiotika oder einem der sonstigen Bestandeile.
Nicht anwenden bei Kaninchen, Rennmäusen, Meerschweinchen und Hamstern.

Nebenwirkungen:
Bei Hunden wurde nach der Verabreichung von Cefalexin-haltigen Tierarzneimitteln 
gelegentlich Erbrechen beobachtet.

Zieltierart:
Hund

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.

Empfohlen wird eine Dosis von 15 mg/kg zweimal täglich, die bei Bedarf verdoppelt 
werden kann. 

Hinweise für die richtige Anwendung:
Cephacare Flavour 500 mg Tabletten für Hunde haben eine Bruchrille auf einer Seite. Zur 
genaueren Dosierung können gegebenenfalls halbe Tabletten verwendet werden.

Tabletten für Hunde 
Cefalexin als Cefalexin-Monohydrat

Cephacare Flavour 500 mg
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Eine Behandlungsdauer von fünf Tagen wird empfohlen. Jede Dosissteigerung oder 
Verlängerung der Anwendungsdauer sollte nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-
Bewertung durch den behandelnden Tierarzt erfolgen (z. B. in Fällen von chronischer 
Pyodermie).
Die Tabletten können ggf. dem Futter beigemischt werden. 

Zur Vermeidung einer Unterdosierung muss das Körpergewicht genau bestimmt werden.
Bei Hunden mit geringerem Körpergewicht ist die Anwendung von Cefalexin-Tabletten 
einer niedrigeren Stärke ratsam.

Wartezeit:
Entfällt.

Besondere Lagerungshinweise:
Halbierte Tabletten in die Blisterpackung zurückgeben und innerhalb von 24 Stunden 
verbrauchen.
Blister im Umkarton aufbewahren.
Nicht über 25 °C lagern. 
Trocken lagern. 

Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Blister und dem Karton nach 
‚Verwendbar bis‘ angegebenen Verfalldatum nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum 
bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.

Besondere Warnhinweise:
Für Tiere.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Die Anwendung von Cephacare Flavour 500 mg Tabletten für Hunde sollte unter 
Berücksichtigung eines Antibiogramms erfolgen. Bei der Anwendung des Tierarzneimittels 
sind die amtlichen und örtlichen Regelungen über den Einsatz von Antibiotika zu 
berücksichtigen.

Eine von den Anweisungen in der Fachinformation abweichende Anwendung des 
Tierarzneimittels kann die Prävalenz cefalexinresistenter Bakterien erhöhen und die 
Wirksamkeit einer Penicillinbehandlung herabsetzen, weil Kreuzresistenzen auftreten 
können. 

Bei Auftreten einer allergischen Reaktion muss die Behandlung abgesetzt werden. 

Wie bei anderen vorwiegend über die Nieren ausgeschiedenen Antibiotika kann es bei 
Nierenfunktionsstörungen zu einer unnötigen Anreicherung im Körper kommen. Bei 
bekannter Niereninsuffizienz sollte die Dosis daher reduziert werden. Antimikrobielle 
Substanzen mit bekannter Nierentoxizität dürfen deshalb nicht gleichzeitig angewendet 
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werden und das Tierarzneimittel darf nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung 
durch den behandelnden Tierarzt verabreicht werden. 

Die bakterizide Wirkung der Cephalosporine wird durch die gleichzeitige Verabreichung 
bakteriostatisch wirkender Verbindungen (Makrolide, Sulfonamide und Tetracycline) 
verringert.
Die Nephrotoxizität kann verstärkt sein, wenn Cephalosporine der 1. Generation mit 
Polypeptidantibiotika, Aminoglykosiden und manchen Diuretika (Furosemid) kombiniert 
werden.
Die gleichzeitige Anwendung mit solchen Wirkstoffen sollte vermieden werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Penicilline und Cephalosporine können nach Injektion, Inhalation, Einnahme 
oder Hautexposition Überempfindlichkeitsreaktionen (Allergie) auslösen. Eine 
Überempfindlichkeit gegenüber Penicillin kann zu Kreuzreaktionen mit Cephalosporinen 
und umgekehrt führen. Allergische Reaktionen auf diese Substanzen können mitunter 
schwerwiegend sein. Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber diesem 
Produkt oder Personen, denen geraten wurde, den Kontakt mit solchen Substanzen zu 
meiden, sollten den Umgang mit diesem Tierarzneimittel vermeiden.

Bei der Handhabung dieses Tierarzneimittels sollte der Anwender große Sorgfalt walten 
lassen, um eine Exposition zu vermeiden, und alle empfohlenen Vorsichtsmaßnahmen 
treffen. Falls nach der Exposition Symptome wie z.B. ein Hautausschlag auftreten, ziehen 
Sie einen Arzt zu Rate und zeigen Sie diese Warnhinweise vor. Bei schwerwiegenderen 
Symptomen wie Anschwellen des Gesichts, der Lippen oder Augen oder Auftreten von 
Atemnot ist unverzüglich ein Arzt aufzusuchen. 

Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 

Nach der Anwendung die Hände waschen.

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode:
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und Laktation wurde 
nicht durch Studien an trächtigen oder säugenden Hündinnen belegt. Nur anwenden nach 
entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen und Gegenmittel), falls erforderlich:
Es wurde gezeigt, dass die Verabreichung eines Vielfachen der empfohlenen Dosis 
Cefalexin zu keinen schwerwiegenden Nebenwirkungen führt.

Weitere Angaben:
Cefalexin ist ein halbsynthetisches Antibiotikum aus der Klasse der Cephalosporine und 
entfaltet seine Wirkung über eine Hemmung der Bakterienzellwandsynthese. 
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Cefalexin ist wirksam gegen ein breites Spektrum von grampositiven und gramnegativen 
Bakterien. Die folgenden Mikroorganismen haben sich in Laborversuchen als empfindlich 
gegenüber Cefalexin erwiesen: Staphylococcus spp. (einschließlich penicillinresistenter 
Stämme), Streptococcus spp., Corynebacterium spp., Pasteurella multocida, Escherichia 
coli, Micrococcus spp., und Moraxella spp.

Cefalexin ist resistent gegen die Wirkung von Staphylokokkenpenicillinase und wirkt 
deshalb gegen Stämme von Staphylococcus aureus, die wegen der Bildung von 
Penicillinase unempfindlich gegenüber Penicillin (oder verwandten Antibiotika wie 
Ampicillin oder Amoxicillin) sind.

Cefalexin ist auch gegen die Mehrheit von ampicillinresistenten E.coli wirksam.

Nach oraler Verabreichung wird Cefalexin rasch und beinahe vollständig resorbiert. 
Maximale Plasmakonzentrationen beim Hund (Cmax= 17,49 μg/ml) werden innerhalb von 
ca. 1,5 Stunden (Tmax= 1,55) erreicht. Cefalexin wird in hohen Konzentrationen im Urin 
ausgeschieden und hat eine Eliminationshalbwertszeit (T1/2) von ungefähr 2,5–3 Stunden.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 100 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 Tablette enthält:

Wirkstoff:
Cefalexin			   1000 mg
als Cefalexin-Monohydrat

Braun gesprenkelte längliche Tablette, mit einer flachen und einer sphärischen Seite sowie 
einer Bruchkerbe auf beiden Seiten.
Die Tabletten können in Hälften geteilt werden.

Anwendungsgebiete:
Zur Behandlung von bakteriellen Infektionen der Atemwege, des Magen-Darm-Trakts, der 
Harn- und Geschlechtsorgane, der Haut und lokalen Infektionen des Weichteilgewebes 
durch cefalexinempfindliche Erreger.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff, 
anderen Cephalosporinen, anderen Beta-Laktam-Antibiotika oder einem der sonstigen 
Bestandteile. Nicht anwenden bei Kaninchen, Rennmäusen, Meerschweinchen und 
Hamstern.

Nebenwirkungen:
Bei Hunden wurde nach der Verabreichung von Cefalexin-haltigen Tierarzneimitteln 
gelegentlich Erbrechen beobachtet.

Zieltierart:
Hund

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.

Empfohlen wird eine Dosis von 15 mg/kg zweimal täglich, die bei Bedarf verdoppelt 
werden kann. 

Hinweise für die richtige Anwendung:
Cephacare Flavour 1000 mg Tabletten haben eine Bruchmarkierung auf beiden Seiten. Zur 
genaueren Dosierung können gegebenenfalls halbe Tabletten verwendet werden.

Tabletten für Hunde 
Cefalexin als Cefalexin-Monohydrat

Cephacare Flavour 1000 mg
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Eine Behandlungsdauer von fünf Tagen wird empfohlen. Jede Dosissteigerung oder 
Verlängerung der Anwendungsdauer sollte nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-
Bewertung durch den behandelnden Tierarzt erfolgen (z.B. in Fällen von chronischer 
Pyodermie).
Die Tabletten können ggf. dem Futter beigemischt werden.

Zur Vermeidung einer Unterdosierung muss das Körpergewicht genau bestimmt werden. 
Bei Hunden mit geringerem Körpergewicht ist die Anwendung von Cefalexin-Tabletten 
einer niedrigeren Stärke ratsam.

Wartezeit:
Entfällt.

Besondere Lagerungshinweise:
Halbierte Tabletten in die Blisterpackung zurückgeben und innerhalb von 48 Stunden 
verbrauchen.
Blister im Umkarton aufbewahren.
Trocken lagern. 
Nicht über 25°C lagern.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Blister und dem Karton nach 
‚Verwendbar bis‘ angegebenen Verfalldatum nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum 
bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Die Anwendung von Cephacare Flavour 1000 mg Tabletten für Hunde sollte unter 
Berücksichtigung eines Antibiogramms erfolgen. Bei der Anwendung des Tierarzneimittels 
sind die amtlichen und örtlichen Regelungen über den Einsatz von Antibiotika zu 
berücksichtigen.
Eine von den Anweisungen in der Fachinformation abweichende Anwendung des 
Tierarzneimittels kann die Prävalenz cefalexinresistenter Bakterien erhöhen und die 
Wirksamkeit einer Penicillinbehandlung herabsetzen, weil Kreuzresistenzen auftreten 
können.
Bei Auftreten einer allergischen Reaktion muss die Behandlung abgesetzt werden.
Wie bei anderen vorwiegend über die Nieren ausgeschiedenen Antibiotika kann es bei 
Nierenfunktionsstörungen zu einer unnötigen Anreicherung im Körper kommen. Bei 
bekannter Niereninsuffizienz sollte die Dosis daher reduziert werden. Antimikrobielle 
Substanzen mit bekannter Nierentoxizität dürfen deshalb nicht gleichzeitig angewendet 
werden und das Tierarzneimittel darf nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung 
durch den behandelnden Tierarzt verabreicht werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Penicilline und Cephalosporine können nach Injektion, Inhalation, Einnahme 
oder Hautexposition Überempfindlichkeitsreaktionen (Allergie) auslösen. Eine 
Überempfindlichkeit gegenüber Penicillin kann zu Kreuzreaktionen mit Cephalosporinen 

Ph
ar
m
az
eu

tik
a

Cephacare Flavour 1000 mg

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



11/2019

und umgekehrt führen. Allergische Reaktionen auf diese Substanzen können mitunter 
schwerwiegend sein. Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber diesem 
Tierarzneimittel oder Personen, denen geraten wurde, den Kontakt mit solchen 
Substanzen zu meiden, sollten den Umgang mit diesem Tierarzneimittel vermeiden.
Bei der Handhabung dieses Tierarzneimittels sollte der Anwender große Sorgfalt walten 
lassen, um eine Exposition zu vermeiden, und alle empfohlenen Vorsichtsmaßnahmen 
treffen. Falls nach der Exposition Symptome wie z.B. ein Hautausschlag auftreten, ziehen 
Sie einen Arzt zu Rate und legen Sie diese Warnhinweise vor. Bei schwerwiegenderen 
Symptomen wie Anschwellen des Gesichts, der Lippen oder Augen oder Auftreten 
von Atemnot ist unverzüglich ein Arzt aufzusuchen. Bei versehentlicher Einnahme 
ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett 
vorzuzeigen.
Nach der Anwendung die Hände waschen.

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode:
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und Laktation wurde 
nicht durch Studien an trächtigen oder säugenden Hündinnen belegt. Nur anwenden nach 
entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Die bakterizide Wirkung der Cephalosporine wird durch die gleichzeitige Verabreichung 
bakteriostatisch wirkender Verbindungen (Makrolide, Sulfonamide und Tetracycline) 
verringert. Die Nephrotoxizität kann verstärkt sein, wenn Cephalosporine der 1. 
Generation mit Polypeptidantibiotika, Aminoglykosiden und manchen Diuretika 
(Furosemid) kombiniert werden.
Die gleichzeitige Anwendung mit solchen Wirkstoffen sollte vermieden werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen und Gegenmittel), falls erforderlich:
Es wurde gezeigt, dass die Verabreichung eines Vielfachen der empfohlenen Dosis 
Cefalexin zu keinen schwerwiegenden Nebenwirkungen führt.

Weitere Angaben:
Cefalexin ist ein halbsynthetisches Antibiotikum aus der Klasse der Cephalosporine und 
entfaltet seine Wirkung über eine Hemmung der Bakterienzellwandsynthese. 

Cefalexin ist wirksam gegen ein breites Spektrum von grampositiven und gramnegativen 
Bakterien. Die folgenden Mikroorganismen haben sich in Laborversuchen als empfindlich 
gegenüber Cefalexin erwiesen: Staphylococcus spp. (einschließlich penicillinresistenter 
Stämme), Streptococcus spp., Corynebacterium spp., Pasteurella multocida, Escherichia 
coli, Micrococcus spp., und Moraxella spp.

Cefalexin ist resistent gegen die Wirkung von Staphylokokkenpenicillinase und wirkt 
deshalb gegen Stämme von Staphylococcus aureus, die wegen der Bildung von 
Penicillinase unempfindlich gegenüber Penicillin (oder verwandten Antibiotika wie 
Ampicillin oder Amoxicillin) sind.
Cefalexin ist auch gegen die Mehrheit von ampicillinresistenten E.coli wirksam.

Ph
ar
m
az
eu

tik
a

Cephacare Flavour 1000 mg

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



11/2019

Nach oraler Verabreichung wird Cefalexin rasch und beinahe vollständig resorbiert. 
Maximale Plasmakonzentrationen beim Hund (Cmax= 17,49 μg/ml) werden innerhalb von 
ca. 1,5 Stunden (Tmax= 1,55) erreicht. Cefalexin wird in hohen Konzentrationen im Urin 
ausgeschieden und hat eine Eliminationshalbwertszeit (T1/2) von ungefähr 2,5–3 Stunden.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 3 × 0,6 ml Einzeldosisbehältnissen

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Wirkstoff:
Ropinirol 30 mg
(entsprechend 34,2 mg Ropinirolhydrochlorid)

Sonstige Bestandteile:
Citronensäuremonohydrat
Natriumcitrat
Kalziumchlorid
Natriumhydroxid (zur Anpassung des pH-Werts)
Salzsäure (zur Anpassung des pH-Werts)
Wasser für Injektionszwecke

Darreichungsform:
Augentropfenlösung im Einzeldosisbehältnis.
Sehr leicht gelbliche bis gelbe klare Lösung.
pH 3,8–4,5 und Osmolalität 300–400 mosm/kg.

Anwendungsgebiet(e):
Auslösen von Erbrechen bei Hunden.

Gegenanzeigen:
Nicht bei Hunden mit einer Schwächung des zentralen Nervensystems, 
Krampfanfällen oder anderen erheblichen neurologischen Beeinträchtigungen, die zu 
Aspirationspneumonie führen könnten, anwenden.
Nicht bei Hunden anwenden, die hypoxisch oder dyspnoisch sind oder über keine 
pharyngealen Reflexe verfügen.
Nicht in Fällen der Aufnahme scharfer Fremdkörper, ätzender Mittel (Säuren oder 
Laugen), flüchtiger Substanzen oder organischer Lösungsmittel anwenden.
Nicht anwenden bei Überempfindlichkeit gegen den arzneilich wirksamen Bestandteil 
oder einen der Hilfsstoffe.

Nebenwirkungen:
Sehr häufige Nebenwirkungen: 
Vorübergehende leichte oder mäßige Hyperämie der Augen, Augenausfluss, Vorfall des 
dritten Augenlids und Blepharospasmus. Vorübergehende leichte Lethargie und erhöhte 
Herzfrequenz.

Augentropfen, Lösung im Einzeldosisbehältnis für Hunde 
Ropinirol

Clevor® 30 mg/ml
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Häufige Nebenwirkungen: 
Vorübergehende leichte Bindehautschwellung, Jucken der Augen, Tachypnoe, Zittern, 
Durchfall, Ataxie und unkoordinierte Bewegungen. Erbrechen über einen längeren 
Zeitraum (mehr als 60 Minuten) sollte vom behandelnden Tierarzt beurteilt werden, da 
eine entsprechende Behandlung erforderlich sein könnte.
Bei Hunden mit langwierigem Erbrechen (mehr als 60 Minuten) und anderen klinischen 
Symptomen in Zusammenhang mit der pharmakologischen Wirkung des Wirkstoffes  
(z.  B. Hyperämie der Augen, Tachykardie, Zittern, Unruhe) können Dopaminantagonisten 
wie Metoclopramid oder Domperidon angewendet werden, um die klinischen Symptome 
zu behandeln.
Maropitant macht die klinischen Symptome in Zusammenhang mit der 
pharmakologischen Wirkung von Ropinirol nicht rückgängig.
Gelegentliche Nebenwirkungen:
Hornhautulkus

Zieltierart(en):
Hund

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Anwendung am Auge.
Das Tierarzneimittel darf nur von einem Tierarzt oder unter der engen Aufsicht eines 
Tierarztes verabreicht werden.
Das Tierarzneimittel ist in einer Dosierung von 1–8 Augentropfen am Auge anzuwenden. 
Das Volumen eines Tropfens entspricht ungefähr 27 μl. Jeder Augentropfen enthält  
810 μg Ropinirol. Die Dosis entspricht 2–15 μl/kg Körpergewicht bei Hunden. Die Anzahl 
der Augentropfen in jeder Körpergewichtsgruppe richtet sich nach der Zieldosis von 3,75 
mg/m² Körperoberfläche (Dosisbereich 2,7–5,4 mg/m²). Diese Dosen wurden bei Hunden 
getestet, die zwischen 1,8 und 100 kg wogen (0,15–2,21 m² Körperoberfläche).

Die folgende Dosierungstabelle gibt die Dosis in anzuwendenden Tropfen entsprechend 
dem Körpergewicht des Hundes an:

Körpergewicht 
des Hundes (kg)

Anzahl 
Augentropfen

1,8–5 1
5,1–10 2

10,1–20 3
20,1–35 4
35,1–60 6

60,1–100 8
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Anwendung:

Öffnen:
Öffnen Sie das Behältnis durch Abdrehen der Spitze. Nach dem Öffnen die 
Spitze nicht mehr berühren.

Verabreichung:
Halten Sie den Kopf des Hundes ruhig in einer leicht aufrechten Position. 
Halten Sie das Behältnis senkrecht, ohne das Auge zu berühren. Legen Sie 
Ihren kleinen Finger auf die Stirn des Hundes, um den Abstand zwischen 
dem Behältnis und dem Auge aufrechtzuerhalten. Applizieren Sie die 
entsprechende Anzahl an Tropfen in die Augen.

Aufbewahrung des geöffneten Behältnisses:
Notieren Sie sich nach der Verabreichung der ersten Dosis die Uhrzeit und 
legen Sie das Behältnis nach dem Öffnen wieder in den Beutel zurück für 
den Fall, dass eine zweite Dosis benötigt wird. 

Wiederholte Verabreichung:

15-20 MIN

Wenn der Hund innerhalb von 15 Minuten nach der ersten Anwendung 
nicht erbricht, kann eine zweite Dosis nach 15–20 Minuten verabreicht 
werden. Die zweite Dosis sollte der ersten Dosis entsprechen.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Wenn zwei bis vier Tropfen verabreicht werden, sollte die Dosis auf beide Augen verteilt 
werden. Geben Sie bei einer Anwendung von drei Tropfen beispielsweise zwei Tropfen in 
das rechte und einen Tropfen in das linke Auge.
Wenn sechs oder acht Tropfen verabreicht werden, sollte die Dosis auf zwei 
Anwendungen im Abstand von 1 bis 2 Minuten verteilt werden. Beispiel für eine 
Anwendung von sechs Tropfen: Geben Sie zwei Tropfen in das rechte Auge und zwei 
Tropfen in das linke Auge; nach 1 bis 2 Minuten Pause geben Sie einen weiteren Tropfen in 
jedes Auge.
Falls der Hund innerhalb von 15 Minuten nach Anwendung der Anfangsdosis nicht 
erbricht, kann eine zweite Dosis 15 bis 20 Minuten nach der Anfangsdosis verabreicht 
werden. Die Anzahl der Tropfen der zweiten Dosis sollte der ersten Dosis entsprechen. Es 
wird empfohlen, die Uhrzeit der ersten Verabreichung zu notieren.
Stellen Sie sicher, die Tropferspitze nach dem Öffnen des Behältnisses nicht zu berühren, 
falls eine zweite Dosis erforderlich ist.

Wartezeit(en):
Nicht zutreffend.
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Besondere Lagerungshinweise:
Für dieses Tierarzneimittel sind bezüglich der Temperatur keine besonderen 
Lagerungsbedingungen erforderlich.
Das Behältnis im Beutel aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu schützen.
Nach dem Öffnen des Beutels sollte das Behältnis zum Schutz vor Licht im Beutel 
aufbewahrt werden.
Geöffnete Einzelbeutel oder Behältnisse mit Restflüssigkeit sind nach 30 Minuten zu 
entsorgen.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Die Wirksamkeit des Tierarzneimittels wurde nicht bei Hunden, die weniger als 1,8 kg 
wiegen, Hunden, die weniger als 4,5 Monate alt sind oder älteren Hunden nachgewiesen. 
Nur entsprechend der Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt 
anwenden.
Auf der Grundlage von klinischen Studienergebnissen ist zu erwarten, dass die meisten 
Hunde auf eine Einzeldosis des Tierarzneimittels reagieren; ein kleiner Anteil an Hunden 
wird jedoch eine zweite Dosis benötigen, um Erbrechen auszulösen. Ein sehr kleiner Anteil 
an Hunden reagiert trotz Verabreichung einer zweiten Dosis nicht auf die Behandlung. Es 
wird nicht empfohlen, diesen Hunden weitere Dosen zu verabreichen. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Dieses Tierarzneimittel kann bis zu zwei Stunden nach Verabreichung einen 
vorübergehenden Anstieg der Herzfrequenz verursachen. Die Sicherheit des 
Tierarzneimittels wurde nicht an Hunden untersucht, die an einer Herzerkrankung oder 
kardialen Dysfunktion leiden. Nur entsprechend der Nutzen-Risiko-Bewertung durch den 
behandelnden Tierarzt anwenden.
Es liegen keine Untersuchungen über die Sicherheit dieses Tierarzneimittels bei Hunden 
mit klinischen Symptomen aufgrund der Aufnahme von Fremdkörpern vor.
Ropinirol wird durch die Leber verstoffwechselt. Die Unbedenklichkeit des 
Tierarzneimittels wurde nicht an Hunden untersucht, die an einer Leberfunktionsstörung 
leiden. Nur entsprechend der Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt 
anwenden.
Die Sicherheit und Wirksamkeit des Tierarzneimittels wurde nicht an Hunden untersucht, 
die an einer Augenerkrankung oder -verletzung leiden. Im Fall eines bereits bestehenden 
Krankheitszustands mit klinischen Symptomen nur entsprechend der Nutzen-Risiko-
Bewertung durch den behandelnden Tierarzt anwenden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Bei bekannter Ropinirol-Überempfindlichkeit sollte der Kontakt mit dem Tierarzneimittel 
vermieden werden. Wenden Sie das veterinärmedizinische Produkt mit Vorsicht an.
Das Tierarzneimittel sollte nicht von schwangeren oder stillenden Frauen verabreicht 
werden. Ropinirol kann als Dopamin-Agonist einen hemmenden Effekt auf die 
Prolaktinsekretion haben und den Prolaktinwert verringern.
Dieses Tierarzneimittel kann eine Reizung der Augen verursachen. Wenden Sie das 
Tierarzneimittel mit Vorsicht an. Sollte das Arzneimittel versehentlich in die Augen oder 

Ph
ar
m
az
eu

tik
a

Clevor® 30 mg/ml

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



10/2023

auf die Haut gelangen, spülen Sie den betroffenen Bereich mit reichlich frischem Wasser 
aus. Bei auftretenden Symptomen wenden Sie sich an einen Arzt und legen Sie die 
Packungsbeilage oder das Etikett vor.

Anwendung während Trächtigkeit und Laktation:
Die Verträglichkeit dieses Tierarzneimittels bei Hündinnen während der Trächtigkeit 
oder Laktation wurde nicht untersucht. Ropinirol hemmt die Prolaktinsekretion durch 
Aktivierung von Dopamin D2 Rezeptoren, die sich im Striatum und auf laktotrophen 
Zellen der Hirnanhangdrüse befinden. Daher wird die Anwendung dieses Tierarzneimittels 
während der Trächtigkeit und Laktation nicht empfohlen.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Dopamin-Antagonisten (wie Metoclopramid), Neuroleptika (z.  B. Chlorpromazin, 
Acepromazin) und andere Arzneimittel mit brechreizhemmenden Eigenschaften 
(z.  B. Maropitant oder Antihistamine) können die Effektivität dieses Tierarzneimittels 
reduzieren.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Die Verträglichkeit dieses Tierarzneimittels wurde in einer Verträglichkeitsstudie am 
Zieltier in Dosierungen bis zum 5-Fachen der klinischen Dosis (bis zu 124,6 μl/kg), 
die zweimal täglich im Abstand von 15 bis 20 Minuten über einen Zeitraum von drei 
aufeinanderfolgenden Tagen verabreicht wurden, untersucht. Die klinischen Symptome 
(Lethargie, Tachykardie, Tremor, Ataxie, unkoordinierte Bewegungen, Hyperämie der 
Augen, Augenausfluss, Vorfall des dritten Augenlids und Blepharospasmus) waren 
bezüglich der Häufigkeit und Intensität zwischen den verschiedenen Dosierungsgruppen 
vergleichbar. Eine Stunde nach der Behandlung wurde nach allen drei Dosen (1×, 3×, 
5×) eine erhöhte mittlere Herzfrequenz beobachtet, die sich nach 6 Stunden wieder 
normalisierte.

Verschreibungspflichtig

Ph
ar
m
az
eu

tik
a

Clevor® 30 mg/ml

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



09/2021

Handelsform:
Packung mit 60 Beuteln à 3 g

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 Beutel mit 3 g Granulat enthält:

Wirkstoff:
Suxibuzon 		  1,5 g (entspricht 1,59 g 
mikroverkapseltem Suxibuzon)

Sonstige Bestandteile:
Tartrazin			   0,37 mg

Gelbes Granulat

Anwendungsgebiete:
Zur unterstützenden Behandlung von geringgradigen Schmerzen und Entzündungen 
bei Erkrankungen des Bewegungsapparates beim Pferd, z.B. bei osteoarthritischen 
Erkrankungen, Schleimbeutelentzündungen, Hufrehe oder Weichteilentzündungen.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem 
der sonstigen Bestandteile.
Nicht anwenden bei Tieren mit gastrointestinalen Störungen, insbesondere wenn die 
Möglichkeit eines gastrointestinalen Ulkus oder einer Blutung besteht, um den Zustand 
nicht zu verschlechtern.
Nicht anwenden bei Vorliegen einer Blutdyskrasie oder von Gerinnungsstörungen.
Nicht anwenden bei Tieren mit Herz-, Leber- oder Nierenerkrankungen.
Nicht anwenden bei Tieren, die jünger als 1 Monat sind.
Nicht zusammen mit anderen nichtsteroidalen Antiphlogistika (NSAIDs) anwenden. Siehe 
unter „Wechselwirkungen“.

Nebenwirkungen:
Aufgrund des Wirkungsmechanismus von NSAIDs (Hemmung der Prostaglandinsynthese) 
kann es zu gastrointestinalen Störungen oder Ulzerationen, Niereninsuffizienz, 
Blutdyskrasie oder Lebererkrankungen kommen.
In seltenen Fällen können allergische Reaktionen auftreten.

Zieltierarten:
Pferd und Pony (nicht lebensmittelliefernd)

Granulat im Beutel für Pferde und Ponys
Suxibuzon

Danilon Equidos NF 1,5 g
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Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Das Tierarzneimittel ist schmackhaft, d.h. es wird von den meisten Pferden freiwillig 
aufgenommen, wenn es mit einem Teil des Futters verabreicht wird. 

Ausgewachsene Pferde:
Initiale Dosis: 
6,25 mg Suxibuzon/kg Körpergewicht, zweimal täglich (entspricht 1 Beutel à 3 g pro  
240 kg Körpergewicht zweimal täglich) über einen Zeitraum von 2 Tagen.

Erhaltungsdosis: 
3,1 mg Suxibuzon/kg Körpergewicht, zweimal täglich (entspricht 1 Beutel à 3 g pro  
480 kg Körpergewicht zweimal täglich) über einen Zeitraum von 3 Tagen. 

Danach 1 Beutel (entsprechend 3,1 mg Suxibuzon/kg/Tag) täglich oder jeden zweiten 
Tag oder die geringstmögliche Menge, die für ein ausreichendes klinisches Ansprechen 
erforderlich ist.

Ponys und Fohlen:
Die Hälfte der für Pferde empfohlenen Dosis. 
Zur genauen Dosierung von weniger als einem Beutel den der Packung beiliegenden 
Messlöffel verwenden. Ein voller Messlöffel enthält 0,75 g Granulat (entspricht ¼ Beutel). 
Zwei volle Messlöffel enthalten 1,5 g Granulat (entspricht ½ Beutel).
Ist nach 4-5 Behandlungstagen keine klinische Besserung zu erkennen, ist die Behandlung 
abzubrechen und die Diagnose zu überprüfen.

Wartezeit:
Nicht zutreffend.
Nicht bei Tieren anwenden, die für die Lebensmittelgewinnung vorgesehen sind.
Behandelte Pferde dürfen nicht für den menschlichen Verzehr geschlachtet werden.
Das Pferd darf nach nationalem Recht (Tierpass) nicht für den menschlichen Verzehr 
vorgesehen sein.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedingungen erforderlich.
Haltbarkeit nach erstmaligem Anbruch des Beutels: 7 Tage

Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Karton und dem Behältnis 
angegebenen Verfalldatum „Verwendbar bis {MM/JJJJ}“ nicht mehr anwenden. Das 
Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des angegebenen Monats.
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Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Als Bestandteil der Futterration kann Heu die Resorption von Suxibuzon und somit 
den Wirkungseintritt verzögern. Es wird empfohlen, Heu nicht unmittelbar vor der 
Verabreichung dieses Tierarzneimittels zu füttern.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Suxibuzon hat eine geringe therapeutische Breite. Überschreiten Sie nicht die angegebene 
Dosis oder Dauer der Behandlung. 
Die Anwendung von Suxibuzon wird bei Tieren, die jünger als 1 Monat sind, nicht 
empfohlen. Ein erhöhtes Risiko besteht bei der Behandlung von Tieren, die jünger als  
12 Wochen sind, von älteren Tieren sowie von Ponys. In diesen Fällen sollte die Dosierung 
angepasst und das klinische Ansprechen genau überwacht werden.
Nicht bei dehydrierten, hyopovolämischen oder hypotensiven Tieren anwenden, da hier 
ein erhöhtes Risiko für Nierenversagen besteht. Während der Behandlung darf der Zugang 
zu Trinkwasser nicht eingeschränkt sein und es sollte protein-, stickstoff und chloridarmes 
Futter verabreicht werden. 
Nicht anwenden zur Behandlung von viszeralen Schmerzen. 
Im Fall einer Langzeitbehandlung wird empfohlen, regelmäßig Blutuntersuchungen 
durchzuführen. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Tartrazin kann allergische Reaktionen hervorrufen. Personen mit einer bekannten 
Überempfindlichkeit gegen Suxibuzon, Tartrazin oder einen anderen der Hilfsstoffe, 
sollten jeglichen Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden. Auf ausreichende 
Frischluftzufuhr achten. Vermeiden Sie das Einatmen von Staub beim Öffnen des Beutels 
und beim Vermischen mit dem Futter. Bei versehentlichem Kontakt mit den Augen, 
Haut oder Schleimhäuten umgehend unter fließendem Wasser gründlich waschen. 
Bei versehentlicher Einnahme unverzüglich einen Arzt zu Rate ziehen und diese Etikett 
vorlegen.
Nach der Anwendung Hände waschen.
Während des Umgangs mit dem Tierarzneimittel nicht rauchen, essen oder trinken.

Trächtigkeit und Laktation:
Die Verträglichkeit dieses Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und Laktation ist 
nicht belegt. Die Anwendung wird in diesem Zeitraum nicht empfohlen.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Die gleichzeitige Verabreichung mit anderen nichtsteroidalen Antiphlogistika erhöht das 
Risiko von Nebenwirkungen. Innerhalb von 24 Stunden keine anderen nichtsteroidalen 
Antiphlogistika verabreichen. Nicht gleichzeitig mit anderen nichtsteroidalen 
Antiphlogistika, Glucocorticoiden, Diuretika oder Antikoagulantien verabreichen.
Suxibuzon und seine Metaboliten sind in hohem Maße an Plasmaproteine gebunden und 
können mit anderen Arzneistoffen mit hoher Bindungsaffinität konkurrieren, was toxische 
Wirkungen verursachen kann. 
Die gleichzeitige Verabreichung von möglicherweise nephrotoxischen Tierarzneimitteln 
sollte vermieden werden, da ein erhöhtes Risiko für Nierentoxizität besteht.

Ph
ar
m
az
eu

tik
a

Danilon Equidos NF 1,5 g

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



09/2021

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Toxische Effekte können bei versehentlicher Überdosierung oder aufgrund von additiven 
Effekten oder Synergien bei gleichzeitiger Verabreichung mit anderen Tierarzneimitteln 
(insbesondere nichtsteroidalen Antiphlogistika) auftreten. Ponys sind empfindlicher für 
diese Effekte.

Bei Überdosierungen können folgende Symptome beobachtet werden:
•	 Durst, Teilnahmslosigkeit, Appetit- und Gewichtsverlust; 
•	 Gastrointestinale Störungen (Reizung, Ulzera, Kolik, Durchfall und Blut im Kot);
•	 Blutdyskrasie und Blutungen;
•	 Hypoproteinämie mit ventralem Ödem, was zu Hämokonzentration, hypovolämischem 

Schock und Kreislaufkollaps führen kann;
•	 Niereninsuffizienz, die zu einem Nierenversagen führen kann.

In diesen Fällen muss die Behandlung abgebrochen und eine symptomatische Therapie 
eingeleitet werden mit einer proteinreichen Diät und einer langsamen intravenösen 
Infusion einer Natriumhydrogencarbonat-Lösung, die zur Urinalkalisierung führt und die 
Clearance des Tierarzneimittels erhöht.

Inkompatibilitäten:
Keine bekannt.

Andere Vorsichtsmaßnahmen:
Der Einsatz dieses Tierarzneimittels im Wettkampf muss in Übereinstimmung mit den 
Empfehlungen und Hinweisen der zuständigen Behörde erfolgen, da Suxibuzon von 
nationalen und internationalen Behörden als verbotene Substanz (Doping) betrachtet 
wird. 

Weitere Angaben:
Eine Faltschachtel enthält 18 × 3 g oder 60 x 3g laminierte Beutel aus einer Opalin/
Aluminium Polyethylen-Verbundfolie.
Dosierhilfe: Löffel aus Polyethylen hoher Dichte mit einer Kapazität von 1,25 ml 
(entspricht 0,75 g des Tierarzneimittels).
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in Verkehr gebracht.
Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht werden, setzen Sie sich 
bitte mit dem örtlichen Vertreter des Zulassungsinhabers in Verbindung.

Verschreibungspflichtig
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Handelsformen:
Daxocox® 15 mg		 Packung mit   5 Tabletten
Daxocox® 30 mg		 Packung mit   5 Tabletten
Daxocox® 45 mg		 Packung mit   5 Tabletten
Daxocox® 70 mg		 Packung mit   5 Tabletten
		 Packung mit 20 Tabletten
Daxocox® 100 mg 		 Packung mit   5 Tabletten
		  Packung mit 20 Tabletten
Daxocox® 140 mg 	 Packung mit   5 Tabletten
		  Packung mit 20 Tabletten
Daxocox®200 mg 		 Packung mit   5 Tabletten
		 Packung mit 20 Tabletten

Zusammensetzung:
Wirkstoffe:
Enflicoxib 	 15 mg
Enflicoxib 	 30 mg 
Enflicoxib 	 45 mg 
Enflicoxib 	 70 mg 
Enflicoxib 	 100 mg 
Enflicoxib 	 140 mg 
Enflicoxib 	 200 mg 

Sonstige Bestandteile:
Eisenoxidschwarz (E172) 	 0,26 % 
Eisenoxidgelb (E172) 	 0,45 % 
Eisenoxidrot (E172) 	 0,50 % 

Braune, runde und konvexe oder kapselförmige Tabletten.

Anwendungsgebiet:
Zur Behandlung von Schmerzen und Entzündungen in Zusammenhang mit Osteoarthritis 
(oder degenerativer Gelenkerkrankung).  
Zur Behandlung von Schmerzen und Entzündungen in Zusammenhang mit orthopädischen 
oder Weichteiloperationen. 

Zieltierart:
Hund

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Tieren, die an gastrointestinalen Störungen, mit Protein- oder 
Blutverlust einhergehenden Enteropathien oder Blutgerinnungsstörungen leiden.
Nicht anwenden bei eingeschränkter Nieren- oder Leberfunktion.
Nicht anwenden bei Herzinsuffizienz.

Tabletten für Hunde
Enflicoxib

Daxocox® 15, 30, 45, 70, 100, 140, 200 mg
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Nicht anwenden bei trächtigen oder laktierenden Hunden.
Nicht anwenden bei Zuchttieren.
Nicht anwenden bei Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem der 
sonstigen Bestandteile.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Sulfonamiden.
Nicht anwenden bei dehydrierten, hypovolämischen oder hypotonischen Tieren, da dies 
ein mögliches Risiko für renale Toxizität erhöht.

Nebenwirkungen:
In klinischen Studien wurde häufig über Erbrechen, weichen Kot und/oder Durchfall 
berichtet, jedoch erholten sich die meisten Tiere ohne Behandlung.
Über Apathie, Appetitverlust oder blutigen Durchfall wurde gelegentlich berichtet. Über 
gastrointestinale Ulzeration wurde gelegentlich berichtet.
In einer Laborstudie zur Verträglichkeit wurden bei der empfohlenen Dosis erhöhte 
Blutharnstoffwerte und erhöhte Cholesterinspiegel bei gesunden jungen Hunden
beobachtet.
Im Fall von Nebenwirkungen sollte die Anwendung des Tierarzneimittels ausgesetzt und 
eine allgemeine unterstützende Therapie, wie bei einer klinischen Überdosierung von
NSAIDs, bis zum Abklingen der Symptome durchgeführt werden. Es ist besonders auf die
Aufrechterhaltung der Hämodynamik zu achten.
Die Verabreichung magenschützender Präparate und parenteraler Lösungen kann unter
Umständen bei Tieren mit gastrointestinalen oder renalen Nebenwirkungen erforderlich sein.

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung: 
Zum Eingeben. 
Die Anwendung erfolgt EINMAL PRO WOCHE. 
Osteoarthritis: 
Initialdosis: 8 mg Enflicoxib pro kg Körpergewicht 
Erhaltungsdosis: Die Behandlung alle 7 Tage mit einer Dosis von 4 mg Enflicoxib pro kg 
Körpergewicht wiederholen. 

Anzahl der anzuwendenden Tabletten:

Initialdosis: 8 mg/kg Erhaltungsdosis: 4 mg/kg

Körpergewicht /
Tablettengröße

15 
mg

30 
mg

45 
mg

70 
mg

100 
mg

140 
mg

200 
mg

15 
mg

30 
mg

45 
mg

70 
mg

100 
mg

140 
mg

200 
mg

2,5 – 4,9 kg 2 1
5,0 – 7,5 kg 2 1

7,6 – 11,2 kg 2 1
11,3 – 17,5 kg 2 1
17,6 – 25,0 kg 2 1
25,1 – 35,0 kg 2 1
35,1 – 50,0 kg 2 1
50,1 – 75,0 kg 4 2
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Bei perioperativer Anwendung:
Eine einzelne Behandlung in einer Dosis von 8 mg pro kg Körpergewicht muss einen 
Tag (mindestens 24 Stunden) vor dem geplanten Eingriff verabreicht werden. Wenn der 
behandelnde Tierarzt 7 Tage nach der ersten Behandlung (6 Tage nach dem Eingriff) 
feststellt, dass eine weitere postoperative Schmerzbehandlung erforderlich ist, können 
weitere Behandlungen in einer Dosis von 4 mg pro kg Körpergewicht im Abstand von  
7 Tagen verabreicht werden. 
Um eine korrekte Dosierung zu gewährleisten, sollte das Körpergewicht so genau wie 
möglich ermittelt werden. 

Hinweise für die richtige Anwendung: 
Die Verabreichung des Tierarzneimittels sollte unmittelbar vor oder mit der Fütterung des 
Hundes erfolgen. 

Wartezeiten: 
Nicht zutreffend. 

Besondere Lagerungshinweise: 
Außerhalb der Sicht und Reichweite von Kindern aufbewahren. 
Für dieses Tierarzneimittel sind bezüglich der Temperatur keine besonderen 
Lagerungsbedingungen erforderlich. 
Die Blisterpackungen im Umkarton aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu schützen. 
Um eine versehentliche Einnahme zu verhindern, Tabletten unzugänglich für Tiere 
aufbewahren. 
Sie dürfen dieses Tierarzneimittel nach dem auf dem Umkarton und der Blisterpackung 
angegebenen Verfalldatum nach „Exp.“ nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum bezieht 
sich auf den letzten Tag des Monats. 

Besondere Warnhinweise 
Besondere Warnhinweise: 
Nicht gleichzeitig bzw. innerhalb von zwei Wochen nach der letzten Gabe dieses 
Tierarzneimittels andere nichtsteroidale Antiphlogistika (NSAIDs) oder Glukokortikoide 
verabreichen. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die sichere Anwendung bei den Zieltierarten: 
Da die Verträglichkeit des Tierarzneimittels bei sehr jungen Tieren nicht vollständig 
nachgewiesen wurde, wird eine sorgfältige Überwachung bei der Behandlung von 
Hunden, die jünger als 6 Monate sind, empfohlen. 
Der aktive Metabolit von Enflicoxib zeigt aufgrund seiner niedrigen Eliminationsrate 
eine lange Plasmahalbwertszeit. Das Tierarzneimittel bei Tieren, bei denen ein Risiko für 
gastrointestinale Ulzeration besteht oder die zuvor eine Unverträglichkeit gegenüber 
NSAIDs gezeigt haben, nur unter strenger tierärztlicher Überwachung anwenden. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender: 
Dieses Tierarzneimittel kann allergische Reaktionen hervorrufen. Personen mit bekannter 
Überempfindlichkeit gegen NSAIDs sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel 
vermeiden. 

09/2025
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Einige NSAIDs können schädlich für das ungeborene Kind sein, insbesondere während 
des letzten Schwangerschaftsdrittels. Schwangere Frauen sollten das Tierarzneimittel mit 
Vorsicht anwenden. 
Das Verschlucken des Tierarzneimittels kann schädlich sein, insbesondere für Kinder, und 
es können langanhaltende pharmakologische Effekte, wie beispielsweise gastrointestinale 
Störungen, auftreten. Um eine versehentliche Einnahme zu verhindern, sollte die Tablette 
dem Hund unmittelbar nach der Entnahme aus der Durchdrückpackung verabreicht 
werden. Tabletten nicht teilen oder zerdrücken. 
Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. 

Trächtigkeit, Laktation und Fortpflanzungsfähigkeit: 
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit, Laktation oder 
Fortpflanzung bei der Zieltierart ist nicht belegt. 

Trächtigkeit und Laktation: 
Nicht anwenden während der Trächtigkeit oder Laktation. 
Laboruntersuchungen an Ratten und Kaninchen ergaben Hinweise auf fetotoxische 
Wirkungen bei für Muttertiere toxischen Dosierungen. 

Fortpflanzungsfähigkeit: 
Nicht bei Zuchttieren anwenden. 

Wechselwirkung mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen:
Es wurden keine Studien zu Wechselwirkungen durchgeführt. Dieses Tierarzneimittel 
sollte, wie andere NSAIDs, nicht gleichzeitig mit anderen NSAIDs oder Glukokortikoiden 
verabreicht werden. 
Bei gleichzeitiger Verabreichung des Tierarzneimittels mit Antikoagulanzien sollten die 
Tiere sorgfältig überwacht werden. 
Enflicoxib ist in hohem Maße an Plasmaproteine gebunden und kann mit anderen 
Wirkstoffen mit hoher Bindung konkurrieren, sodass es bei gleichzeitiger Verabreichung 
zu einer toxischen Wirkung kommen kann. 
Eine Vorbehandlung mit anderen Antiphlogistika kann zu weiteren oder verstärkten 
Nebenwirkungen führen. Falls das Tierarzneimittel anstelle eines anderen NSAIDs 
verabreicht werden soll, ist ein angemessener behandlungsfreier Zeitraum vor der Gabe 
der ersten Dosis sicherzustellen, um derartige Nebenwirkungen zu vermeiden. Im Hinblick 
auf den behandlungsfreien Zeitraum sollte die Pharmakologie des zuvor eingesetzten 
Tierarzneimittels berücksichtigt werden. 
Die gleichzeitige Verabreichung von potentiell nephrotoxischen Tierarzneimitteln sollte 
vermieden werden. 

Überdosierung: 
In einer Überdosierungsstudie mit durchgehender wöchentlicher Verabreichung von 
12 mg/kg Körpergewicht über einen Zeitraum von 7 Monaten und von 20 mg/kg 
Körpergewicht über einen Zeitraum von 3 Monaten mit einer initialen Anflutungsdosis 
gab es Hinweise auf erhöhte Blutharnstoffwerte und Serumcholesterinspiegel. Andere mit 
der Behandlung im Zusammenhang stehende Nebenwirkungen wurden nicht beobachtet. 

09/2025
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Hunde:

Häufig 
(1 bis 10 Tiere / 100 behandelte Tiere)

Erbrechen(1), Durchfall(1), weicher Kot(1)

Gelegentlich 
(1 bis 10 Tiere / 1.000 behandelte Tiere)

Apathie, Appetitlosigkeit, Blutiger Durchfall, 
Magengeschwür

Unbestimmte Häufigkeit (kann anhand 
der verfügbaren Daten nicht geschätzt 
werden)

Erhöhter Blut-Harnstoff-Stickstoff (BUN), 
erhöhtes Gesamtcholesterin

(1) In den meisten Fällen erfolgt eine Erholung ohne Behandlung. 
Im Fall von Nebenwirkungen sollte die Anwendung des Tierarzneimittels ausgesetzt und eine allgemeine unterstüt-
zende Therapie, wie bei einer klinischen Überdosierung von NSAIDs, bis zum Abklingen der Symptome durchgeführt 
werden. Es ist besonders auf die Aufrechterhaltung der Hämodynamik zu achten. 
Die Verabreichung magenschützender Präparate und parenteraler Lösungen kann unter Umständen bei Tieren mit 
gastrointestinalen oder renalen Nebenwirkungen erforderlich sein. 
Die Meldung von Nebenwirkungen ist wichtig. Sie ermöglicht die kontinuierliche Überwachung der Verträglichkeit 
eines Tierarzneimittels. Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage aufgeführt 
sind, bei Ihrem Tier feststellen, oder falls Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, teilen Sie dies 
bitte zuerst Ihrem Tierarzt mit. Sie können Nebenwirkungen auch an den Zulassungsinhaber oder seinen örtlichen 
Vertreter unter Verwendung der Kontaktdaten am Ende dieser Packungsbeilage oder über Ihr nationales Meldesys-
tem {Details zum nationalen System} melden. 

Weitere Angaben:
Faltschachteln mit 4, 5, 10, 12, 20, 24, 50 oder 100 Tabletten für Daxocox® 15, 30, 45, 70 
und 100 mg.
Faltschachteln mit 4, 5, 12 oder 20 Tabletten für Daxocox® 140 und 200 mg.
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in Verkehr gebracht. Falls weitere 
Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht werden, setzen Sie sich
bitte mit dem örtlichen Vertreter des Zulassungsinhabers in Verbindung.

Verschreibungspflichtig

09/2025
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Handelsform:
Packung mit 125 ml

Wirkstoffe und sonstige Bestandteile:
Gel
Klare viskose Flüssigkeit.

Ein ml enthält:

Wirkstoffe:
Prednisolon (als Acetat) 			   1,8 mg
(entspricht 2 mg Prednisolonacetat)
Lidocain (als Hydrochlorid Monohydrat) 	 8,7 mg

Sonstiger Bestandteil:
Dimethylsulfoxid	 968 mg

Anwendungsgebiete:
Zur Linderung von Schmerzen und Entzündungen im Zusammenhang mit lokalen
muskuloskeletalen Beschwerden.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber den Wirkstoffen oder den 
Hilfsstoffen. Nicht anwenden bei Pferden mit Leber- oder Nierenerkrankung.
Nicht anwenden bei bestehenden Virus- oder Pilzinfektionen oder immunschwachen
Pferden.

Nebenwirkungen:
Lokal auftretende Reaktionen (Schmerz, Wärme, Haarausfall, Schuppenbildung,
Verbrennungen, Schwellungen) wurden sehr selten beschrieben.

Zieltierart:
Pferd

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zur Anwendung auf der Haut. Tragen Sie das Tierarzneimittel mit einer kleinen Bürste
(Pinsel oder ähnliches) auf eine umschriebene Fläche an der Läsion auf. Wenn nötig,
kann ein nicht komprimierender Verband über die behandelte Stelle angelegt werden. Je 
nach Art der Läsion tragen Sie zweimal täglich 10 bis 30 ml auf, was 6 bis 18 Hüben des 
Pumpspenders entspricht.

Gel für Pferde
Prednisolon und Lidocain

Ekyflogyl 1,8 mg/ml + 8,7 mg/ml
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Betätigen Sie die Pumpe zweimal, um sie gebrauchsfertig zu machen.
Führen Sie die Behandlung bis zum Abklingen der klinischen Symptome fort, jedoch nicht 
länger als 12 Tage.
Drehen Sie den Schnappverschluss zum Öffnen in die auf dem Deckel hierzu
angegebene Pfeilrichtung. Schließen Sie den Verschluss nach jedem Gebrauch durch 
Drehen in die entgegengesetzte Richtung (siehe Abbildung).

Wartezeit:
Essbare Gewebe: 10 Tage
Nicht bei Tieren anwenden, deren Milch für den menschlichen Verzehr vorgesehen ist.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Nicht über 30°C lagern.
Das Behältnis im Umkarton aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu schützen.
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen des Behältnisses: 30 Tage
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Etikett und dem Karton angegebenen
Verfalldatum nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des 
Monats.
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Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für die Anwendung bei Tieren:
Nicht anwenden bei Hautirritationen oder -verletzungen.
Die orale Einnahme des Tierarzneimittels ist bei behandelten Tieren und anderen mit
ihnen in Kontakt kommenden Tieren zu vermeiden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
- 	 Beim Umgang mit dem Tierarzneimittel kann es zu allergischen Reaktionen kommen. 

Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Prednisolon, Lidocain oder 
anderen Lokalanästhetika sowie gegenüber den Hilfsstoffen sollten das Tierarzneimittel 
nicht verabreichen.

- 	 Prednisolon kann ungeborenen Föten schaden. Daher sollte das Tierarzneimittel nicht 
von schwangeren Frauen verabreicht werden.

- 	 Das Tierarzneimittel kann Schäden nach dermaler oder oraler Exposition hervorrufen. 
Lidocain kann bei Menschen genotoxische Metaboliten bilden. Eine toxikologische 
Langzeitstudie bei Ratten hat gezeigt, dass die Metaboliten in hohen Dosen auch 
karzinogene Wirkung haben können. Zudem reizt das Tierarzneimittel Haut (mögliche 
Reaktionen sind u.a. Rötungen und Juckreiz) und Augen.

- 	 Der Kontakt mit Haut, Augen und Mund, einschließlich von Hand zu Mund und von 
Hand zu Auge, ist zu vermeiden. Waschen Sie sich nach der Benutzung die Hände.

	 Bei versehentlichem Kontakt mit Haut oder Augen sorgfältig mit Wasser spülen.
- 	 Bei der Handhabung des Tierarzneimittels oder bei Kontakt mit der behandelten Stelle 

sollte der Anwender eine persönliche Schutzausrüstung bestehend aus
	 undurchlässigen Schutzhandschuhen zum einmaligen Gebrauch tragen.
- 	 Kinder dürfen das betroffene Tier während und bis 12 Tage nach der Behandlung nicht 

berühren.
- 	 Die behandelte Stelle darf nicht berührt werden. Sollte dies für die Pflege des Pferdes 

notwendig sein, sind undurchlässige Schutzhandschuhe zum einmaligen Gebrauch zu 
tragen.

- 	 Bei versehentlicher Einnahme oder andauernder Irritation auf der Haut oder am Auge 
ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett 
vorzuzeigen.

- 	 Für die Verabreichung des Tierarzneimittels verwendete Materialien oder Geräte 
wie Bürsten sind sorgfältig zu reinigen oder gemäß den nationalen Vorschriften zu 
entsorgen.

- 	 Bewahren Sie die Flasche mit der Dosierpumpe bis zur Benutzung im Umkarton an 
einem sicheren Ort für Kinder unzugänglich auf. Nach Gebrauch ist die Flasche sicher zu 
verschließen.

Trächtigkeit und Laktation:
Laboruntersuchungen an Versuchstieren ergaben Hinweise auf embryotoxische 
Wirkungen von Prednisolon. Lidocain ist plazentagängig und kann bei Feten und 
neugeborenen Tieren zu zentralnervösen und kardiorespiratorischen Reaktionen führen. 
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und Laktation ist für 
die Zieltierart nicht belegt.
Nicht anwenden bei trächtigen und laktierenden Stuten.
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Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Nicht in Kombination mit anderen Tierarzneimitteln, insbesondere topischen 
Tierarzneimitteln, auf der behandelten Stelle anwenden. 

Inkompatibilitäten:
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht 
mit anderen Tierarzneimitteln gemischt werden.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 60 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 Tablette enthält:

Wirkstoff:
Ephedrinhydrochlorid	 10 mg 
(entsprechend 8,1 mg Ephedrin)

Die Tablette lässt sich in zwei Hälften teilen; jede Hälfte enthält dann 5 mg 
Ephedrinhydrochlorid.

Anwendungsgebiet:
Behandlung von unerwünschtem Harnverlust (Harninkontinenz), der durch ein Versagen 
des Harnröhrenschließmuskel-Mechanismus bei kastrierten Hündinnen verursacht wird.

Gegenanzeigen:
Nicht bei Hündinnen mit erhöhtem Augendruck (Glaukom) anwenden.
Nicht bei einer Überempfindlichkeit gegen Ephedrin oder einen der sonstigen 
Bestandteile anwenden.

Nebenwirkungen:
Kardiovaskuläre (das Herz- und Gefäßsystem betreffend) Nebenwirkungen wie 
Herzrasen (Tachykardie), Vorhofflimmern, Stimulation der Herzaktivität, Gefäßverengung 
(Vasokonstriktion); Stimulation des zentralen Nervensystems, was zu Schlaflosigkeit, 
Erregung, Ängstlichkeit und Muskelzittern führt; Hecheln; Erweiterung der Pupillen 
(Mydriasis); Harnblaseninfektion (Cystitis); Bronchialerweiterung (Bronchodilatation) 
und Verminderung der Schleimabgabe der Schleimhäute der Atemwege; verminderte 
Beweglichkeit (Motilität) und geringere Muskelspannung (Tonus) in der Darmwand

Zieltierart:
Hund (kastrierte Hündin)

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Empfohlen wird eine Anfangsdosierung von 2 mg Ephedrin HCl pro kg Körpergewicht pro 
Tag, aufgeteilt auf 2 orale Dosen.

10 mg Tabletten für Hunde
Ephedrinhydrochlorid

Enurace® 10
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Die Dosierung bei Hündinnen kann gemäß der folgenden Tabelle erfolgen:

Bei einem Körpergewicht ≥ 20 kg, wenden Sie Enurace 50 an.

Die gewünschte therapeutische Wirkung und das Auftreten von Nebenwirkungen müssen 
ca. 14 Tage, 1 Monat, 3 Monate und 6 Monate nach Behandlungsbeginn überprüft 
werden. Die jeweilige Dosis muss gemäß der beobachteten Wirkung im Vergleich zur 
erwarteten Wirkung und unter Berücksichtigung des Auftretens von Nebenwirkungen 
angepasst werden. Es ist sicherzustellen, dass die Hündin auf die niedrigste therapeutisch 
wirksame Dosis eingestellt wird. Sobald die wirksame Dosis eingestellt wurde, sollte bei 
den Hündinnen regelmäßig eine Nachuntersuchung durchgeführt werden, beispielsweise 
alle 6 Monate.

Das Tierarzneimittel sollte vor der Mahlzeit in einem Stück Futter verabreicht werden.

Die Höchstdosis beträgt 5 mg Ephedrin HCl pro kg Körpergewicht pro Tag.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Es wird nachdrücklich empfohlen, dass schwangere Frauen bei der Verabreichung 
Handschuhe tragen.

Wartezeit:
Entfällt.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren. Nicht über 25 °C lagern. Im 
Originalbehältnis lagern. Halbe Tabletten müssen in das Originalbehältnis zurückgesteckt 
und bei der folgenden Dosis verabreicht werden. Den Deckel so verschließen, dass 
er einrastet. Das Arzneimittel nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung 
angegebenen Verfalldatums nicht mehr anwenden.

Besondere Warnhinweise:
Enurace 10 nicht bei Hündinnen mit einem Körpergewicht von unter 5 kg anwenden.
Dieses Tierarzneimittel ist nicht zur Behandlung von unerwünschtem Harnabsatz aufgrund 
von Verhaltensstörungen geeignet.
Weil Ephedrin ein alpha- und beta-adrenerger Rezeptoragonist ist, ist dieses 

Gewicht
(kg)

Dosierung 
(mg/Tag)

Dosierung (Anzahl Tabletten)
pro Tag 1. Dosis 2. Dosis

5 10 1 ½ ½
7,5 15 1½ ½ 1
10 20 2 1 1

12,5 25 2½ 1 1½
15 30 3 1½ 1½

17,5 35 3½ 1½ 2
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Tierarzneimittel bei Tieren mit kardiovaskulären Erkrankungen nur mit Vorsicht und nach 
einer sorgfältigen Nutzen-/Risikoanalyse durch den behandelnden Tierarzt anzuwenden.
Die kardiovaskuläre Funktion der Hündin ist vor einer Behandlung mit diesem 
Tierarzneimittel sorgfältigen zu prüfen und während der Behandlung regelmäßig zu 
überwachen.

Entsprechendes Vorgehen ist bei Tieren angeraten, die an einer partiellen 
Harnröhrenobstruktion, Hypertension, Diabetes mellitus, Hyperadrenokortizismus, 
Hyperthyreose oder anderen metabolischen Störungen leiden. Es ist zu beachten, 
dass Polyurie/Polydipsie (PU/PD) - häufige Begleiterscheinungen der oben genannten 
Störungen - fälschlicherweise als Harninkontinenz diagnostiziert werden können.

Eine Wechselwirkung zwischen Ephedrin und anderen Sympathomimetika ist möglich.
Ephedrin kann den Glukokortikoid-Stoffwechsel beschleunigen. Die gleichzeitige 
Anwendung von MAO-Hemmern (zur Behandlung von Depressionen) kann zu erhöhtem 
Blutdruck (Hypertension) führen.
Ephedrin kann die Wirkung von Tierarzneimitteln aus der gleichen Klasse wie Theophyllin 
steigern.
Inhalationsnarkotika können die Empfindlichkeit des Herzmuskels auf die kardiovaskulären 
(Herz- und Gefäßsystem betreffend) Nebenwirkungen von Ephedrin steigern.
Die gleichzeitige Anwendung von Herzglykosiden, Chinin und trizyklischen Antidepressiva 
kann zu Herzrhythmusstörungen führen.
Verengungen der Blutgefäße können nach der gleichzeitigen Anwendung von 
Mutterkornalkaloiden (Ergotalkaloiden) und Oxytocin auftreten.
Substanzen, die zu einer Erhöhung des pH-Wertes des Urins führen, können die 
Ausscheidung von Ephedrin verzögern, während Substanzen, die zu einer Senkung des 
pH-Wertes des Urins führen, die Ausscheidung von Ephedrin beschleunigen können.

Die Symptome einer Überdosis gleichen den beschriebenen Nebenwirkungen. Bei einer 
Überdosis ist die Beschleunigung der Exkretion von Ephedrin durch eine Ansäuerung des 
Urins und eine verstärkte Diurese hilfreich.

Warnhinweise zur versehentlichen Einnahme:
Ephedrinhydrochlorid kann bei der Einnahme toxisch sein. Nebenwirkungen können 
u.a. Schlaflosigkeit und Nervosität, Schwindel, Kopfschmerzen, erhöhter Blutdruck, 
vermehrtes Schwitzen und Übelkeit sein. 
Die Einnahme kann zum Tode führen, vor allem bei Kindern. Um eine versehentliche 
Einnahme auszuschließen, muss das Tierarzneimittel außerhalb der Reichweite von 
Kindern angewendet und aufbewahrt werden. Nach Gebrauch stets die Verschlusskappe 
wieder fest verschließen.
Bei einer versehentlichen Einnahme, vor allem bei Kindern, ist unverzüglich ein Arzt 
aufzusuchen und diesem die Packungsbeilage zu zeigen.
Es wird nachdrücklich empfohlen, dass schwangere Frauen bei der Verabreichung 
Handschuhe tragen.
Nach der Verabreichung Hände waschen.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 100 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Jede Tablette enthält:

Wirkstoff:
Ephedrinhydrochlorid	 50 mg
(entsprechend 40,7 mg Ephedrin)

Die Tablette lässt sich in zwei Hälften teilen; jede Hälfte enthält dann 25 mg 
Ephedrinhydrochlorid.

Anwendungsgebiet:
Behandlung von unerwünschtem Harnverlust (Harninkontinenz), der durch ein Versagen 
des Harnröhrenschließmuskel-Mechanismus bei kastrierten Hündinnen verursacht wird.

Gegenanzeigen:
Nicht bei Hündinnen mit erhöhtem Augendruck (Glaukom) anwenden.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem 
der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
• 	 Kardiovaskuläre (das Herz- und Gefäßsystem betreffend) Nebenwirkungen, 

wie Herzrasen (Tachykardie), Vorhofflimmern, Stimulation der Herzaktivität, 
Gefäßverengung (Vasokonstriktion).

• 	 Stimulation des zentralen Nervensystems, was zu Schlaflosigkeit, Erregung, 
Ängstlichkeit und Muskelzittern führt.

• 	 Hecheln.
• 	 Erweiterung der Pupillen (Mydriasis).
• 	 Harnblaseninfektion (Cystitis).
• 	 Bronchialerweiterung (Bronchodilatation) und Verminderung der Schleimabgabe der 

Schleimhäute der Atemwege.
• 	 Verminderte Beweglichkeit (Motilität) und geringere Muskelspannung (Tonus) in der 

Darmwand.

Aufgrund der Eigenschaften von Ephedrin können die oben aufgeführten Nebenwirkungen 
bereits bei der empfohlenen Behandlungsdosis auftreten, wobei Beklemmung und 
kardiovaskuläre Auswirkungen am ehesten in Erscheinung treten. Im Rahmen von 
Wirksamkeitsstudien wurden bei 10% der Behandlungen Nebenwirkungen beobachtet.
Erbrechen wird innerhalb des Spontanmeldesytems sehr selten berichtet.
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Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermaßen definiert:
- 	 Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Nebenwirkungen)
- 	 Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
- 	 Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1000 behandelten Tieren)
- 	 Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10.000 behandelten Tieren)
- 	 Sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tieren, einschließlich 

Einzelfallberichte).

Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage 
aufgeführt sind, bei Ihrem Tier feststellen, oder falls Sie vermuten, dass das 
Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, teilen Sie dies bitte
Ihrem Tierarzt oder Apotheker mit.

Zieltierart:
Hund (kastrierte Hündin)

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Empfohlen wird eine Anfangsdosierung von 2 mg Ephedrin HCl pro kg Körpergewicht pro 
Tag, aufgeteilt auf 2 orale Dosen.
Die Dosierung bei Hündinnen kann gemäß der folgenden Tabelle erfolgen:

Die gewünschte therapeutische Wirkung und das Auftreten von Nebenwirkungen müssen 
ca. 14 Tage, 1 Monat, 3 Monate und 6 Monate nach Behandlungsbeginn überprüft 
werden. Die jeweilige Dosis muss gemäß der beobachteten Wirkung im Vergleich zur 
erwarteten Wirkung und unter Berücksichtigung des Auftretens von Nebenwirkungen 
angepasst werden. Es ist sicherzustellen, dass die Hündin auf die niedrigste therapeutisch 
wirksame Dosis eingestellt wird. Sobald die wirksame Dosis eingestellt wurde, sollte bei 
den Hündinnen regelmäßig eine Nachuntersuchung durchgeführt werden, beispielsweise 
alle 6 Monate.

Das Tierarzneimittel sollte vor der Mahlzeit in einem Stück Futter verabreicht werden.

Die Höchstdosis beträgt 5 mg Ephedrin HCl pro kg Körpergewicht pro Tag.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Es wird nachdrücklich empfohlen, dass schwangere Frauen bei der Verabreichung 
Handschuhe tragen.

Gewicht
(kg)

Dosierung 
(mg/Tag)

Dosierung (Anzahl Tabletten)
pro Tag 1. Dosis 2. Dosis

20-30 50 1 ½ ½
31-40 75 1 ½ ½ 1
41-50 100 2 1 1

Enurace® 50
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Wartezeit:
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Nicht über 25 °C lagern.
Im Originalbehältnis aufbewahren.

Halbe Tabletten müssen in das Originalbehältnis zurückgesteckt und bei der folgenden 
Dosis verabreicht werden. Den Deckel so verschließen, dass er einrastet.

Das Arzneimittel nach dem auf Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen 
Verfalldatum nach dem „Verwendbar bis“ nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum 
bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Dieses Tierarzneimittel ist nicht zur Behandlung von unerwünschtem Harnabsatz aufgrund 
von Verhaltensstörungen geeignet.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Nicht bei Hunden mit einem Körpergewicht von unter 20 Kilogramm anwenden. Ephedrin 
ist ein alpha- und beta-adrenerger Rezeptoragonist, daher ist dieses Tierarzneimittel bei 
Tieren mit kardiovaskulären Erkrankungen nur mit Vorsicht und nach einer sorgfältigen 
Nutzen-/Risikoanalyse durch den behandelnden Tierarzt anzuwenden.
Die kardiovaskuläre Funktion der Hündin ist vor einer Behandlung mit diesem 
Tierarzneimittel sorgfältigen zu prüfen und während der Behandlung regelmäßig zu 
überwachen.
Entsprechendes Vorgehen ist bei Tieren angeraten, die an einer partiellen 
Harnröhrenobstruktion, Hypertension, Diabetes mellitus, Hyperadrenokortizismus, 
Hyperthyreose oder anderen metabolischen Störungen leiden. Es ist zu beachten, 
dass Polyurie/Polydipsie (PU/PD) - häufige Begleiterscheinungen der oben genannten 
Störungen - fälschlicherweise als Harninkontinenz diagnostiziert werden können.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Es wird nachdrücklich empfohlen, dass schwangere Frauen bei der Verabreichung 
Handschuhe tragen.
Nach der Verabreichung Hände waschen.

Warnhinweise zur versehentlichen Einnahme:
Ephedrinhydrochlorid kann bei der Einnahme toxisch sein. Nebenwirkungen können 
u.a. Schlaflosigkeit und Nervosität, Schwindel, Kopfschmerzen, erhöhter Blutdruck, 
vermehrtes Schwitzen und Übelkeit sein.
Die Einnahme kann zum Tode führen, vor allem bei Kindern. Um eine versehentliche 
Einnahme auszuschließen, muss das Tierarzneimittel außerhalb der Reichweite von 
Kindern angewendet und aufbewahrt werden.
Nach Gebrauch stets die Verschlusskappe wieder fest verschließen.
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Bei einer versehentlichen Einnahme, vor allem bei Kindern, ist unverzüglich ein Arzt 
aufzusuchen und diesem die Packungsbeilage zu zeigen.
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
• 	 Eine Wechselwirkung zwischen Ephedrin und anderen Sympathomimetika ist möglich.
• 	 Ephedrin kann den Glukokortikoid-Stoffwechsel beschleunigen. Die gleichzeitige 

Anwendung von MAO-Hemmern (zur Behandlung von Depressionen) kann zu 
erhöhtem Blutdruck (Hypertension) führen.

• 	 Ephedrin kann die Wirkung von Tierarzneimitteln aus der gleichen Klasse wie 
Theophyllin steigern.

• 	 Inhalationsnarkotika können die Empfindlichkeit des Herzmuskels auf die 
kardiovaskulären (Herz- und Gefäßsystem betreffend) Nebenwirkungen von Ephedrin 
steigern.

• 	 Die gleichzeitige Anwendung von Herzglykosiden, Chinin und trizyklischen 
Antidepressiva kann zu Herzrhythmusstörungen führen.

• 	 Verengungen der Blutgefäße können nach der gleichzeitigen Anwendung von 
Mutterkornalkaloiden (Ergotalkaloiden) und Oxytocin auftreten.

• 	 Substanzen, die zu einer Erhöhung des pH-Wertes des Urins führen, können die 
Ausscheidung von Ephedrin verzögern, während Substanzen, die zu einer Senkung des 
pH-Wertes des Urins führen, die Ausscheidung von Ephedrin beschleunigen können.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Die Symptome einer Überdosis gleichen denen der in Abschnitt 6 beschriebenen 
Nebenwirkungen. Bei einer Überdosis ist die Beschleunigung der Exkretion von Ephedrin 
durch eine Ansäuerung des Urins und eine verstärkte Diurese hilfreich.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 5 × 20 ml Durchstechflaschen

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Ein ml enthält:

Wirkstoff:
Etamsylat	 125 mg

Sonstige Bestandteile:
Benzylalkohol (E 1519)	 10 mg
Natriummetabisulfit (E 223)	 0.4 mg
Natriumsulfit (E 221)	 0.3 mg

Klare und farblose Lösung, frei von sichtbaren Partikeln.

Anwendungsgebiete:
Vorbeugung und Behandlung von operativen, verletzungsbedingten, geburtsbedingten und 
gynäkologischen Blutungen.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff und/oder 
einem der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
Anaphylaktische Reaktionen aufgrund von Sulfiten sind nach der Verabreichung ähnlicher 
Produkte beim Menschen beobachtet worden. Die Möglichkeit ähnlicher Reaktionen bei 
den Zieltierarten besteht.

Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Packungsbeilage 
aufgeführt sind, bei Ihrem Tier feststellen, oder falls Sie vermuten, dass das 
Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, teilen Sie diese bitte Ihrem Tierarzt mit.

Zieltierarten:
Rind, Schaf, Ziege, Schwein, Pferd, Hund und Katze.

Injektionslösung
Etamsylat

Hemosilate 125 mg/ml
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Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Intravenöse oder intramuskuläre Anwendung.
5 bis 12,5 mg Etamsylat/kg KGW, entsprechend 0,04 bis 0,1 ml/kg KGW des 
Tierarzneimittels, abhängig von der Art der Operation und dem Schweregrad der Blutung.

Neben einer einmaligen Behandlung, können auch Wiederholungsbehandlungen an 
2 bis 3 aufeinanderfolgenden Tagen notwendig sein bis zum Sistieren der Blutung. Die 
Behandlung wird in der Regel bis Eintritt des gewünschten Therapieerfolges fortgeführt;
Zur Behandlung einer anhaltenden Blutung kann das Tierarzneimittel alle 6 Stunden bis 
zum vollständigen Sistieren der Blutung verabreicht werden.

Im Fall von Verletzungen großer Blutgefäße ist es notwendig, die betroffenen Gefäße vor 
der Verabreichung des Tierarzneimittels zu ligieren.
Zur Vorbeugung intra- und postoperativer Blutungen sollte das Tierarzneimittel 
mindestens 30 min vor dem Eingriff verabreicht werden.

Nicht mehr als 20 ml des Tierarzneimittels pro Injektionsstelle verabreichen. Einzelne 
Injektionsstellen sollten voneinander getrennt liegen.

Der Stopfen sollte nicht mehr als 25-mal durchstochen werden.

Wartezeit:
Rinder, Schafe, Ziegen und Pferde:
Essbare Gewebe: 	 Nach i.v. Verabreichung: Null Tage.
                               	 Nach i.m. Verabreichung: 1 Tag.
Milch: Null Stunden.

Schweine:
Essbare Gewebe: 	 Nach i.v. Verabreichung: Null Tage.
                               	 Nach i.m. Verabreichung: 1 Tag.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Im Karton aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu schützen.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Etikett und Karton angegebenen 
Verfalldatum nach EXP nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den 
letzten Tag des Monats.
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen/Anbruch des Behältnisses: 14 Tage.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Keine.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Im Fall von operativen oder traumatischen Rupturen großer Blutgefäße ist es notwendig, 
die betroffenen Gefäße vor der Verabreichung von Etamsylat zu ligieren, um den Blutfluss 
zu unterbrechen.
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Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
•	 Etamsylat, Sulfite und Benzylalkohol können Überempfindlichkeits- (allergische) 

Reaktionen verursachen. Symptome können Übelkeit, Durchfall und Hautausschläge 
einschließen. Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Etamsylat oder 
einem der sonstigen Bestandteile oder Personen mit Asthma sollten den Kontakt mit 
dem Tierarzneimittel vermeiden.

•	 Das Tierarzneimittel vorsichtig verabreichen, um eine versehentliche Selbstinjektion zu 
vermeiden.

•	 Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.

•	 Dieses Tierarzneimittel kann Haut- und Augenreizungen verursachen. Bei 
versehentlichem Haut- oder Augenkontakt den betroffenen Bereich gründlich spülen.

Trächtigkeit und Laktation:
Laboruntersuchungen an Ratten und Mäusen ergaben keine Hinweise auf teratogene, 
fetotoxische oder maternotoxische Wirkungen. Die Sicherheit des Tierarzneimittels in den 
Zieltierarten während der Trächtigkeit oder Laktation wurde nicht untersucht.
Nur anwenden nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden 
Tierarzt.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Keine bekannt.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Keine bekannt.

Inkompatibilitäten:
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht 
mit anderen Tierarzneimitteln gemischt werden.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 76 ml

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 ml Lösung enthält:

Wirkstoff:
Hydrocortisonaceponat 0,584 mg 
Entspricht 0,460 mg Hydrocortison 
 
Sonstige Bestandteile:
Propylenglycolmonomethylether 

Aussehen:
Klare farblose bis leicht gelbliche Lösung. 

Zieltierart:
Hund

Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierart(en):
Zur symptomatischen Behandlung von entzündlichen und juckenden Dermatosen bei 
Hunden.
Zur Linderung von Symptomen, die durch atopische Dermatitis bei Hunden verursacht 
werden. 

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Hautgeschwüren.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem 
der sonstigen Bestandteile.

Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Keine. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Klinische Anzeichen von atopischer Dermatitis, wie Juckreiz und Hautentzündung sind 
nicht spezifisch für diese Erkrankung. Daher sollten andere Ursachen einer Dermatitis, 
wie Befall oder Infektionen mit Ektoparasiten ausgeschlossen werden, bevor mit 
einer Behandlung begonnen wird, außerdem sollte untersucht werden, ob eine 
zugrundeliegende Erkrankung vorliegt. 

Spray (Lösung) zur Anwendung auf der Haut für Hunde
Hydrocortisonaceponat
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Wenn gleichzeitig eine bakterielle Infektion oder ein Befall mit Parasiten vorliegt, sollte 
der Hund dagegen behandelt werden. 
Da keine spezifischen Informationen vorliegen, sollte die Anwendung bei Tieren, die am 
Cushing Syndrom leiden, nur nach einer Nutzen-Risiko-Abwägung erfolgen. 
Da von Glukokortikoiden bekannt ist, dass sie das Wachstum verlangsamen, sollte die 
Anwendung bei jungen Tieren (unter 7 Monaten) nur nach einer Nutzen-Risiko-Abwägung 
erfolgen, und die Tiere sollten regelmäßig klinisch untersucht werden. 
Die behandelte Körperoberfläche sollte nicht größer sein als 1/3 der gesamten 
Körperoberfläche. Dies entspricht der Fläche, die z. B. die Behandlung beider Flanken 
von der Wirbelsäule bis zur Milchleiste einschließlich Schultern und Hüften umfasst. 
Andernfalls sollte die Anwendung nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Abwägung 
erfolgen und der Hund regelmäßig klinisch untersucht werden, siehe hierzu Abschnitt 
Dosierung und Art der Anwendung. 
Um zu vermeiden, dass Spray in die Augen des Tieres gelangt, sollte das Tierarzneimittel 
vorsichtig angewendet werden. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Der Wirkstoff ist bei großer Exposition potentiell pharmakologisch aktiv. Die Rezeptur 
kann bei versehentlichem Augenkontakt Irritationen der Augen verursachen. Die 
Rezeptur ist entzündlich. Nach der Anwendung Hände waschen. Den Kontakt mit den 
Augen vermeiden. Um Hautkontakt zu vermeiden sollten gerade behandelte Tiere nicht 
angefasst werden, bis die behandelte Stelle trocken ist. 
Um Inhalation des Tierarzneimittels zu vermeiden, sollte das Spray nur in gut belüfteter 
Umgebung verwendet werden. Nicht in offene Flammen oder auf glühendes Material 
sprühen. Während der Anwendung des Tierarzneimittels nicht rauchen. 
Nach der Verwendung die Flasche umgehend in die Umverpackung zurückstellen und 
an einem sicheren Ort, außerhalb der Sichtweite von und unzugänglich für Kinder, 
verwahren. Bei versehentlichem Hautkontakt sollte diese gründlich mit Wasser abgespült 
und Hand-zu-Mund-Kontakt vermieden werden. 
Bei versehentlichem Kontakt mit den Augen sollten diese mit reichlich Wasser gespült 
werden. 
Im Falle einer andauernden Augenirritation ärztlichen Rat einholen. 
Bei versehentlicher oraler Aufnahme, insbesondere bei Kindern, sofort ärztlichen Rat 
einholen und dem Arzt die Gebrauchsinformation oder das Etikett zeigen. 

Andere Vorsichtsmaßnahmen:
Das Lösungsmittel in diesem Tierarzneimittel kann auf bestimmten Materialien 
einschließlich gestrichenen, lackierten oder anderen Oberflächen des Haushalts oder auf 
Möbeln Flecken verursachen. Deshalb die Applikationsstelle vor Kontakt mit derartigen 
Materialien erst trocknen lassen. 

Nebenwirkungen:
In sehr seltenen Fällen kann es zu vorübergehenden lokalen Reaktionen (Erythem und/
oder Pruritus) an der Applikationsstelle kommen.
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Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode:
Die Sicherheit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und Laktation wurde nicht 
geprüft. Da die systemische Resorption von Hydrocortisonaceponat geringfügig ist, sind 
teratogene, fetotoxische oder maternotoxische Effekte bei der empfohlenen Dosierung 
für Hunde unwahrscheinlich. 
Nur nach Nutzen-Risiko-Abwägung durch den behandelnden Tierarzt anwenden. 

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Keine Daten verfügbar.
Da keine Informationen vorliegen, sollten andere Arzneimittel zur äußerlichen 
Anwendung nicht auf dieselben erkrankten Hautbezirke aufgebracht werden.

Dosierung und Art der Anwendung:
Zur Anwendung auf der Haut.
Vor der Anwendung die Spraypumpe auf die Flasche schrauben. 
Das Tierarzneimittel wird aus einer Entfernung von ca. 10 cm auf die zu behandelnde 
Fläche gesprüht. Die empfohlene Dosierung beträgt 1,52 μg Hydrocortisonaceponat/cm2 

der betroffenen Hautfläche pro Tag. Diese Dosierung entspricht zwei Pumpstößen pro  
10 × 10 cm2.

- Zur Behandlung von entzündlichen und juckenden Dermatosen ist die Behandlung 
täglich an 7 aufeinander folgenden Tagen zu wiederholen. Falls der Zustand eine 
ausgedehnte Behandlung verlangt, sollte der verantwortliche Tierarzt eine Nutzen-Risiko-
Abwägung vornehmen. 
Falls innerhalb von 7 Tagen keine Besserung eintritt, sollte die Behandlung durch den 
Tierarzt erneut überprüft werden. 

− Zur Linderung von klinischen Symptomen, die durch atopische Dermatitis bei Hunden 
verursacht werden, sollte die Behandlung täglich für mindestens 14 und höchstens 28 
aufeinander folgende Tage wiederholt werden. 
Eine Zwischenkontrolle sollte durch den Tierarzt am vierzehnten Tag durchgeführt 
werden um zu entscheiden, ob eine Weiterbehandlung sicher und notwendig ist. Der 
Hund sollte regelmäßig auf Anzeichen einer Suppression der Hypothalamus-Hypophysen-
Nebennierenrinden-Achse sowie einer Atrophie der Haut untersucht werden, die sich 
beide als asymptomatisch darstellen können. 
Jeder langfristige Einsatz dieses Tierarzneimittels, um die Atopie unter Kontrolle zu halten, 
sollte auf Abschätzung der Risiken und Nutzen durch den verantwortlichen Tierarzt 
beruhen. Er sollte nach erneuter Kontrolle der Diagnose stattfinden und multimodale 
Behandlungsmöglichkeiten des individuellen Tieres berücksichtigen. 

Da es sich um ein flüchtiges Spray handelt, muss das Arzneimittel nicht eingerieben 
werden. 
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Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel), falls erforderlich:
In Verträglichkeitsstudien wurde die Gabe von mehrfachen Dosen über eine Periode 
von 14 Tagen bei gesunden Hunden beurteilt. Hierbei wurden das 3- und 5-fache der 
empfohlenen Dosis angewendet, was der Fläche der beiden Flanken von Rückgrat 
bis zur Milchleiste einschließlich der Schultern und der Hüften entsprach (1/3 der 
Körperoberfläche des Tieres). Dies resultierte in einer verminderten Kapazität zur 
Produktion von Kortisol, die sich jedoch innerhalb von 7 bis 9 Wochen nach der 
Behandlung vollständig wiederherstellte. 
Bei 12 Hunden, die an atopischer Dermatitis litten, konnte nach einmal täglicher topischer 
Gabe der empfohlenen therapeutischen Dosis, für 28 bis 70 Tage (n=2), kein Effekt auf das 
systemische Kortisol-Level beobachtet werden. 

Wartezeit:
Nicht zutreffend.

Pharmakodynamische Eigenschaften:
Das Tierarzneimittel enthält den Wirkstoff Hydrocortisonaceponat. 
Hydrocortisonaceponat ist ein Dermokortikoid mit einer starken intrinsischen 
Glukokortikoidaktivität. Sowohl Entzündung als auch Juckreiz werden gelindert, was zu 
einer raschen Besserung des Hautbildes bei entzündlichen und juckenden Dermatosen 
führt. Bei Fällen von atopischer Dermatitis ist eine langsamere Verbesserung zu erwarten.

Wesentliche Inkompatibilitäten:
Keine bekannt.

Dauer der Haltbarkeit:
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 2 Jahre. 
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen des Behältnisses: 6 Monate.

Besondere Lagerungshinweise:
Nicht über 25°C lagern.

Verschreibungspflichtig
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Handelsformen:
Packung mit 100 ml
Packung mit 1 l

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 ml Lösung enthält:

Wirkstoff:
Enilconazol 	 100 mg

Sonstige Bestandteile, deren Kenntnis für eine zweckgemäße Verabreichung des Mittels 
erforderlich ist:
Polysorbat 20 
Sorbitanlaurat 

Anwendungsgebiete:
Pilzerkrankungen der Haut (Dermatomykosen) bei Pferden, Rindern und Hunden 
verursacht durch pathogene Pilze wie
Trichophyton verrucosum
Trichophyton mentagrophytes
Trichophyton equinum
Microsporum canis

Gegenanzeigen:
Stuten, von denen Milch als Lebensmittel gewonnen werden soll, sind von der 
Anwendung auszuschließen.

Nebenwirkungen:
In seltenen Fällen wurden Störungen des Verdauungsapparates (Anorexie, Speicheln, 
Erbrechen) und des Nervensystems (Ataxie, Lethargie) beobachtet. In sehr seltenen Fällen 
wurde in spontanen Berichten (Pharmakovigilanz) von Hautveränderungen (Alopezie, 
Juckreiz) berichtet.

Zieltierarten:
Pferd, Rind, Hund

Lösung zur Herstellung einer Emulsion zur Anwendung auf der Haut 
für Pferde, Rinder und Hunde

Enilconazol

Imaverol® 100 mg/ml
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Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zur Anwendung auf der Haut.

Die Imaverol-Lösung ist mit 50 Teilen lauwarmem Wasser unter Umrühren zu verdünnen, 
wodurch eine 0,2 %ige Emulsion entsteht, die zum Waschen des Tieres verwendet wird.
Viermal nacheinander jeweils 1 × täglich in 3-4tägigen Abständen das Tier mit der 
hergestellten Emulsion behandeln.
Da Hautpilze (Dermatophyten) bis in die Haarbälge wachsen, sollten eventuell 
vorhandene Krusten mittels einer harten Bürste entfernt werden. Eine waschaktive 
Substanz (Detergens) kann als Reinigungsmittel verwendet werden.

Rinder:
Die Befallsstellen und handbreit darüber hinaus werden mit der hergestellten Emulsion 
intensiv gewaschen. Die hergestellte Emulsion kann auch mit einem Sprühgerät unter 
Druck auf die befallenen Stellen der Tiere aufgebracht werden. Für ein Tier sollte 
mindestens 1 Liter, für ein Kalb 1/2 Liter Waschlösung verwendet werden. Bei der 
ersten Behandlung wird empfohlen, auch das Haarkleid an den nicht befallenen Stellen 
oberflächlich mit der hergestellten Emulsion zu befeuchten, um auch Pilzsporen mit zu 
erfassen, die noch keine Schädigungen gesetzt haben. 

Pferde und Hunde:
Die erste Waschung mit einem Schwamm sollte möglichst das ganze Tier erfassen, danach 
noch in Abständen (siehe Dauer der Anwendung) Waschung der befallenen Hautstellen 
und eine Handbreit darüber hinaus mit der hergestellten Emulsion. Bei der Waschung 
gründlich gegen den Strich reiben um sicherzugehen, dass die Haut durchweg gut mit der 
hergestellten Emulsion befeuchtet wird.
Langhaarige Hunde sollten nach Möglichkeit vor der Behandlung geschoren werden.

Je nach Läsionsart werden die Tiere viermal in 3-4tägigen Intervallen behandelt.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Nur zur äußeren Anwendung. Orale Aufnahme des Präparates kann zu Nebenwirkungen 
führen (s. Abschnitt „Nebenwirkungen“).
Tiere nach der Anwendung nicht mit klarem Wasser abspülen. Es wird empfohlen, die 
Tiere zu trocknen, um Ablecken zu vermeiden.
Kranke und geschwächte Tiere sollten nur nach einer Nutzen-Risiko-Abschätzung durch 
den behandelnden Tierarzt behandelt werden.

Wartezeiten:
Rind: 	 essbare Gewebe: 	 4 Tage
	 Milch: 		  2 Tage
Pferd: 	 essbare Gewebe:  	 4 Tage
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Besondere Lagerungshinweise:
Haltbarkeit nach Anbruch des Behältnisses: 3 Monate
Nach Ablauf dieser Frist sind im Behältnis verbleibende Reste zu verwerfen.
Haltbarkeit der gebrauchsfertigen Emulsion: Die Emulsion ist jeweils frisch herzustellen 
und zum sofortigen Verbrauch bestimmt. 
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Das Arzneimittel nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen 
Verfalldatums nicht mehr verwenden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Es wird empfohlen, beim Waschen Gummihandschuhe zu tragen, beim Spritzen mit 
Hochdruck ggfs. Atemschutz und Schutzbrille. Personen mit einer Kontakt-Allergie 
gegenüber dem Wirkstoff Enilconazol sollten im Rahmen der Anwendung von Imaverol 
entsprechende Schutzmaßnahmen treffen und die direkte Berührung mit dem Wirkstoff, 
beispielsweise durch das Tragen von Schutzhandschuhen, vermeiden.

Anwendung während der Trächtigkeit und der Laktation:
Stuten, von denen Milch als Lebensmittel gewonnen werden soll, sind von der 
Anwendung auszuschließen.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Aufgrund der hohen therapeutischen Breite von Enilconazol und bedingt durch die Art der 
Anwendung sind toxische Effekte weitestgehend auszuschließen.
Ein spezifisches Gegenmittel existiert nicht.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Keine bekannt

Inkompatibilitäten:
Keine bekannt

Verschreibungspflichtig
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Handelsformen:
Packung mit 50 ml Injektionslösung
Packung mit 5 × 10 ml Injektionslösung

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
100 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff:
Ketaminhydrochlorid	 11,534 g
(entsprechend 10 g Ketamin)

Sonstige Bestandteile, deren Kenntnis für eine zweckgemäße Verabreichung des Mittels 
erforderlich ist:
Methyl 4-hydroxybenzoat	 0,18 g
Propyl 4-hydroxybenzoat	 0,02 g

Anwendungsgebiete:
Zur Kurznarkose für diagnostische und kleinere operative Kurzeingriffe und schmerzhafte 
Behandlungen wie:
Zahnreinigung, Zahnextraktion; Fremdkörperentfernung; Abszessspaltung; Eingriffe in die 
Mundhöhle, an Gesicht und Ohr; Wundversorgung; Verbandwechsel; Röntgendiagnostik; 
Untersuchung unruhiger, aufgeregter und aggressiver Tiere; Punktionen; 
Krallenentfernung, Scheren.
Zur Allgemeinanästhesie (Unempfindlichkeit) und Analgesie (Schmerzlosigkeit) mit 
Bewusstseinsverlust bei chirurgischen Eingriffen und Operationen wie:
Luxation, Amputation, Kastration, Sterilisation, Ovariektomie, Ovariohysterektomie, 
Kaiserschnitt, Laparotomie, Gipsverband (Reposition von Frakturen).
Bei sehr schmerzhaften und langwierigen Operationen und zur Aufrechterhaltung 
einer erreichten Anästhesie ist eine Kombination mit Xylazin, Injektions- oder 
Inhalationsnarkotika notwendig.

Gegenanzeigen:
Dekompensierte Herzinsuffizienz, Bluthochdruck, Leber- und Nierenerkrankungen, 
Eklampsie, Präeklampsie, Glaukom, Epilepsie. Bei Eingriffen an den oberen Luftwegen 
ohne gleichzeitige Gabe eines Muskelrelaxans. Nicht bei Tieren anwenden, die der 
Gewinnung von Lebensmitteln dienen.

Nebenwirkungen:
Anstieg von Blutdruck und Pulsfrequenz, geringgradiges Speicheln. Während der 
Anästhesie und in der Aufwach- und Erholungsphase gesteigerte Empfindlichkeit 
besonders gegenüber akustischen Reizen.
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Hinweise:
Während und nach der Anwendung von Ketamin ist das Auftreten von Hyperreflexion 
möglich. Bei längeren operativen Eingriffen sollte die Cornea vor Austrocknung geschützt 
werden.

Zieltierarten:
Hund und Katze

Dosierungsanleitung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Es wird nachstehende Dosierung auf Ketamin bezogen als mittlerer Richtwert empfohlen:

Katze:
•	 10–20 mg/kg KGW bei kleineren chirurgischen Eingriffen und wenig schmerzhaften 

Behandlungen und Operationen
•	 20–30 mg/kg KGW für alle mittleren schmerzhaften Eingriffe
•	 30–40  mg/kg KGW für größere chirurgische Operationen je nach Schwere und Länge 

des Eingriffs

Kombination mit anderen Präparaten für schmerzhafte Eingriffe:
Katze:
Mit Xylazin:	 6–10 mg/kg KGW Ketamin und 2 mg/kg KGW Xylazin

Hund:
Ketamin 10 % ist beim Hund nur in Kombination mit anderen Sedativa, Injektions- oder 
Inhalationsnarkotika zu verwenden. 

Kombination mit anderen Präparaten für schmerzhafte Eingriffe:
Hund:
Mit Xylazin:	 60–100 mg/10 kg KGW Ketamin und 20 mg/10 kg KGW Xylazin

Eine Prämedikation mit sekrethemmenden Substanzen wie z. B. Atropin, in einer 
Dosierung von 0,044 mg/kg KGW bei der Katze und in einer Dosierung  von  
0,05–0,1 mg/kg KGW beim Hund kann durchgeführt werden. Kombinationen mit 
Neuroleptika setzen die Muskelkontraktilität herab  (z. B. Chlorpromazin in einer Dosis 
von 0,55 mg/kg KGW). Zur Verlängerung der  Ketamin 10 %-Anästhesie kann sowohl 
i.m. oder i.v., je nach Bedarf, die halbe oder volle Dosis nach 20 Minuten nachinjiziert 
werden. Ketamin 10 % kann zur Einleitung einer  Allgemein-Anästhesie als auch zur 
Aufrechterhaltung einer erreichten Anästhesie mit anderen Narkotika, wie: Barbituraten 
(Phenobarbital), Thiamylal, Xylazin, flüchtigen Anästhetika (Halothan, Methoxyfluran), 
Stickoxydul, Äther u.a. angewandt werden.  Bei dieser Anwendung muss Ketamin 10 % in 
einer reduzierten mittleren Dosierung,  das sind: 10–15 mg/kg  KGW bei der Katze und 
5,5–11 mg/kg KGW beim Hund injiziert werden.

Ketamin 10 %
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Art der Anwendung:
Zur intramuskulären und intravenösen Injektion. Eine Injektion mit sekrethemmenden 
Substanzen (z. B. Atropin und Scopalamin) kann als präoperative Vorbereitung (15 bis 20 
Minuten vorher) durchgeführt werden. Die i.m. Injektion erzielt einen Wirkungseintritt 
nach 3–6 Minuten und die Wirkungsdauer beträgt 20 Minuten und mehr. Die Wirkung bei 
einer i.v. Injektion tritt sofort (spätestens nach 30 Sekunden) ein und die Anästhesie hält 
ca. 10 Minuten und mehr an.
Die i.v. Dosierung beträgt im allgemeinen 1⁄4 - 1⁄3 der i.m. Dosis. Die i.v. zu injizierende 
Lösung muss langsam (über 60 Sekunden) verabreicht werden.
Einleitung der Anästhesie, die bei Bedarf für kleine oder größere chirurgische Eingriffe 
durch Nachinjizieren vertieft und verlängert werden kann.
Zur einmaligen Anwendung.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Siehe oben.

Wartezeit:
Entfällt.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren. Nicht über +25 °C lagern. Vor Licht zu 
schützen.
Haltbarkeit nach Anbruch: 28 Tage.
Im Behältnis verbleibende Reste des Arzneimittels sind nach Ablauf des 
Haltbarkeitsdatums nach Anbruch zu verwerfen. Das Arzneimittel nach Ablauf des auf 
Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen Verfalldatums nicht mehr verwenden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Die intravenöse Injektion muss langsam erfolgen (über 60 Sekunden), da anderenfalls 
eine starke Atemdepression erfolgen kann. Während der Anästhesie und während der 
Erholungsphase muss unbedingt Ruhe eingehalten werden, um die Auslösung von 
Erregungserscheinungen zu vermeiden. 

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Möglicherweise verstärken sich Ketamin und Schilddrüsenhormone gegenseitig in ihrem 
Blutdruck- und Herzfrequenz-steigernden Effekt.

Inkompatibilitäten:
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht 
mit anderen Tierarzneimitteln gemischt werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen und Gegenmittel):
Bei Überdosierung kann es zu zentraler Erregung bis hin zu Krämpfen, Atemlähmung und 
Herzarrhythmien kommen. Die Krämpfe sind mit Diazepam (0,5 mg/kg i.v.) zu blockieren.

Verschreibungspflichtig
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Import aus einem EU-Mitgliedstaat oder Vertragsstaat der EWR im 
„Therapienotstand“

Handelsform:
Packung 	 mit 	 60 ml

Wirkstoff(e) und sonstige Bestandteile:
Ein ml enthält:

Wirkstoff:
Domperidon	 5 mg

Sonstige Bestandteile:
para-Hydroxybenzoesäuremethylester (E 218)	 1,80 mg
para-Hydroxybenzoesäurepropylester (E 216)	 0,20 mg
Chinolingelb (E 104)	 0,20 mg

Gelbe Suspension.

Anwendungsgebiete:
Reduzierung des Risikos für die Entwicklung einer aktiven Leishmaniose-Infektion sowie 
der klinischen Form der Erkrankung im Falle eines Kontakts mit Leishmania infantum 
durch Stimulation der spezifischen zellulären Immunität.

Die Wirksamkeit des Präparats wurde bei Hunden belegt, die sich mehrmals auf natürliche 
Weise mit dem Parasiten in Gebieten mit hohem Infektionsrisiko infiziert haben.

Kontrolle des Fortschreitens der Leishmaniose beim Hund in den frühen 
Erkrankungsstadien (Hunde mit niedriger oder mäßiger Antikörperzahl und leicht 
ausgeprägten klinischen Anzeichen wie beispielsweise Lymphadenopathie oder papuläre 
Dermatitis).

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Tieren, für die von der Stimulation der gastrischen Motilität eine 
Gefahr ausgehen könnte, beispielsweise bei Magen-Darm-Blutungen, mechanischer 
Obstruktion oder Perforation des Verdauungstrakts.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem 
der sonstigen Bestandteile.
Nicht anwenden bei Tieren mit Hypophysentumor, der Prolaktin produziert.

Suspension zum Eingeben für Hunde
Domperidon

Leisguard® 5 mg/ml
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Nebenwirkungen:
Selten wurden Veränderungen der Brustdrüsen beobachtet (Hyperplasie der Brust und 
erhöhte Milchproduktion). Diese werden dem durch das Domperidon verursachten 
Anstieg des Prolaktinspiegels zugeschrieben und verschwinden nach Absetzen des 
Präparats wieder.
Selten wurden Lethargie und Verdauungsstörungen beobachtet (Bauchschmerzen, 
Durchfall, Erbrechen und Appetitverlust), die nach Absetzen der Behandlung wieder 
verschwinden.
Sehr selten wurden Verhaltensveränderungen/-störungen beobachtet. 
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgendermaßen definiert:
-	 Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Nebenwirkungen)
-	 Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
-	 Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1000 behandelten Tieren) 
-	 Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10.000 behandelten Tieren)
-	 Sehr selten (weniger als 1 von 10.000 behandelten Tieren, einschließlich 

Einzelfallberichte).

Zieltierarten:
Hunde

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
4 aufeinander folgende Wochen lang 0,5 mg/kg/Tag, was 1 ml Leisguard/10 kg 
Körpergewicht entspricht, einmal täglich.

Vor dem Gebrauch gut schütteln.

Leisguard kann direkt in das Maul eingegeben oder mit Futter vermischt werden. Zur 
Gewährleistung der korrekten Dosierung sollte das Körpergewicht des Tiers so genau wie 
möglich bestimmt werden.

Prophylaxe
Bei gesunden Tieren aktiviert eine 4-wöchige Behandlung die zellulär vermittelte 
Immunantwort, was wirksamen Schutz vor einer Infektion im Falle einer etwaigen 
Exposition gegenüber dem Parasiten darstellt.
Demzufolge ist bei seronegativen Tieren, bei denen nie zuvor Anzeichen einer Infektion 
mit Leishmania spp. aufgetreten sind, aber die in einem endemischen Gebiet leben oder 
in ein solches reisen, eine Behandlung mit Domperidon angezeigt, wobei die saisonale 
Prävalenz der Leishmaniose-Vektoren (Phlebotomus spp.) am aktuellen Aufenthaltsort 
sowie Reiseziel des Patienten zu berücksichtigen ist.
In Gebieten mit hoher Prävalenz oder Klimazonen mit längerer epidemiologischer Saison 
ist eine Behandlung alle vier Monate zu verabreichen. Im Mittelmeerraum wird eine 
Verabreichung der Behandlung im Juni, Oktober und Februar empfohlen.
In Gebieten mit niedriger Prävalenz können eine Behandlung zu Beginn der 
epidemiologischen Saison sowie eine weitere kurz nach Ende der Saison ausreichend sein.
In allen Fällen ist die Entscheidung bezüglich der Behandlungsstrategie vom Tierarzt 
anhand der lokalen Inzidenz der Erkrankung und einer etwaigen Präsenz von Infek-
tionsvektoren zu treffen.
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Therapie
Bei seropositiven Tieren mit niedriger oder mäßiger Antikörperzahl und leicht 
ausgeprägten klinischen Anzeichen (wie beispielsweise Lymphadenopathie oder papuläre 
Dermatitis) hat eine Behandlung für vier aufeinander folgende Wochen sich als wirksam 
zur Kontrolle der Erkrankung erwiesen. In diesen Fällen ist die Behandlung mit Leisguard 
sofort nach der Diagnose einzuleiten, um das Tier beim selbstlimitierenden Verlauf der 
Erkrankung zu unterstützen. Über die nächsten Wochen bis zum Ende der Behandlung 
erfolgt eine schrittweise Besserung der klinischen Anzeichen.
Die Behandlung mit Leisguard kann so oft wie nötig entsprechend der klinischen und 
serologischen Überwachung durch den Tierarzt wiederholt werden.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Vor dem Gebrauch gut schütteln.

Wartezeit:
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
In der Originalverpackung aufbewahren.
Vor Licht schützen.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf dem Karton angegebenen Verfalldatum nach 
„Verwendbar bis“ nicht mehr anwenden.
Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.
Haltbarkeit nach dem ersten Öffnen/Anbruch des Behältnisses: 8 Monate

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Im Falle schwerwiegender Infektionen ist zunächst eine entsprechende ätiologische 
Behandlung einzuleiten, um die Parasitenlast zu reduzieren, bevor eine Behandlung 
mit diesem Tierarzneimittel in Erwägung gezogen wird. In allen Fällen wird unter 
Berücksichtigung der großen Variabilität des Erkrankungsverlaufs eine engmaschige 
Überwachung des Patienten empfohlen, um die Behandlung im Bedarfsfall an die 
klinische Phase, in der sich das Tier befindet, anzupassen.
Da Domperidon über die Leber verstoffwechselt wird, darf es nicht an Patienten mit 
Leberinsuffizienz verabreicht werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Die Verabreichung dieses Tierarzneimittels führt zu einem vorübergehenden Anstieg des 
Plasmaprolaktins, wodurch es zu endokrinen Störungen wie beispielsweise Galaktorrhö 
kommen kann. Demzufolge sollte es bei Tieren, bei denen in der Vergangenheit bereits 
Scheinträchtigkeitsepisoden aufgetreten sind, mit Vorsicht angewendet werden.
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Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender: 
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Domperidon oder einem der 
sonstigen Bestandteile sollten jeden Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
Wenden Sie sich im Falle versehentlicher Ingestion an einen Arzt und zeigen ihm die 
Packungsbeilage oder das Etikett.
Wenn bei Ihnen Symptome wie beispielsweise Hautausschlag auftreten, nachdem Sie 
dem Tierarzneimittel ausgesetzt waren, so wenden Sie sich an einen Arzt und zeigen ihm 
die vorliegende Warnung. Bei Gesicht, Lippen oder Augen betreffenden Schwellungen 
sowie Atembeschwerden handelt es sich um schwerwiegendere Symptome, die sofortige 
ärztliche Behandlung erfordern.
Während der Handhabung des Präparats dürfen Sie weder rauchen noch essen oder trinken.

Anwendung während Trächtigkeit/Laktation:
Trächtigkeit: 
Die an Versuchstieren durchgeführten Reproduktionsstudien ergaben keine Hinweise 
auf teratogene oder embryotoxische Wirkungen. Bei Dosen, die 20-mal höher als 
die empfohlene Dosis waren, wurden keine Anzeichen einer Toxizität bei der Mutter 
beobachtet. Es liegen jedoch keine ausreichenden hinreichend kontrollierten Studien bei 
trächtigen Hündinnen vor, weshalb dieses Tierarzneimittel in der Trächtigkeit nur nach 
entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung durch den Tierarzt anzuwenden ist.

Laktation: 
Nach der Verabreichung von Domperidon an laktierende Weibchen verschiedener 
Tierarten trat eine erhöhte Milchproduktion auf. Es ist anzunehmen, dass die 
Verabreichung von Leisguard an laktierende Hündinnen dieselbe Wirkung hat.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Cabergolin ist ein Dopaminagonist, der die Freisetzung von Prolaktin in der Hypophyse 
hemmt. Daher verhalten sich dessen Wirkungen antagonistisch zu denen von Domperidon.
Dieses Tierarzneimittel darf weder gemeinsam mit magenschützenden Präparaten wie 
Omeprazol oder Cimetidin noch anderen Antazida verabreicht werden. Domperidon darf 
nicht mit dopaminergen Substanzen wie Dopamin oder Dobutamin angewendet werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
In an Hunden durchgeführten Verträglichkeitsstudien wurde dieses Tierarzneimittel über 
einen Zeitraum von bis zu einem Jahr in Dosen, die fünfmal höher als die empfohlene 
Dosis waren, verabreicht, ohne dass unerwünschte Ereignisse beobachtet werden 
konnten.

Inkompatibilitäten:
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht 
mit anderen Tierarzneimitteln gemischt werden.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 100 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 Tablette enthält:

Wirkstoff:
Metronidazol	 250,0 mg

Weiße bis weißliche, runde, konvexe Tablette mit einer 
kreuzförmigen Bruchrille auf einer Seite. Die Tabletten können in 2 oder 4 gleiche Teile 
geteilt werden.

Anwendungsgebiete:
Zur Behandlung von Infektionen des Gastrointestinaltraktes hervorgerufen durch Giardia 
spp. und Clostridia spp. (d. h. C. perfringens oder C. difficile).
Zur Behandlung von Infektionen des Urogenitaltraktes, der Maulhöhle, des Rachens und 
der Haut, hervorgerufen durch Metronidazol-empfindliche obligat anaerobe Bakterien (z. 
B. Clostridia spp.).

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Lebererkrankungen.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem 
der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
Nach der Anwendung von Metronidazol können folgende Nebenwirkungen auftreten:
Erbrechen, Hepatotoxizität, Neutropenie und neurologische Symptome.  

Zieltierarten:
Hund und Katze

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Die empfohlene Dosis beträgt 50 mg Metronidazol pro kg Körpergewicht täglich über 5 
bis 7 Tage. Die Tagesdosis kann auch gleichmäßig aufgeteilt zweimal täglich verabreicht 
werden (d. h. 25 mg/kg Körpergewicht zweimal täglich).

Zur Sicherstellung einer korrekten Dosierung sollte das Körpergewicht so genau wie 
möglich bestimmt werden. 

Tabletten für Hunde und Katzen
Metronidazol

Metrocare 250 mg 
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Hinweise für die richtige Anwendung:
Die Tabletten können für eine genaue Dosierung in 2 oder 4 gleiche Teile geteilt 
werden. Dazu wird die Tablette mit der eingekerbten Seite nach oben und der konvexen 
(abgerundeten) Seite nach unten auf eine ebene Fläche gelegt.

Hälften: Mit dem Daumen oder den Fingern beide Seiten der Tablette nach unten 
drücken.
Vierteln: Mit dem Daumen oder einem Finger die Mitte der Tablette nach unten drücken. 

Der/die verbleibende(n) Teil(e) kann/können bei der/den nächsten Behandlung(en) 
gegeben werden.

Wartezeit:
Nicht zutreffend

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Geteilte Tabletten in die Blisterpackung zurücklegen und lichtgeschützt aufbewahren.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf der Blisterpackung und dem Karton 
angegebenen Verfalldatum nicht mehr anwenden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Keine

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren
Aufgrund der wahrscheinlich vorhandenen Variabilität (zeitlich, geographisch) im 
Auftreten von Metronidazol-resistenten Bakterien werden Probenahmen für die 

Körpergewicht Metrocare 250 mg  
Tabletten (Tagesdosis) oder Metrocare 500 mg  

Tabletten (Tagesdosis)
1,25 kg ¼  
2,5 kg ½ ¼ 
3,75 kg ¾ 
5 kg 1 ½ 
7,5 kg 1 ½ ¾ 
10 kg 2 1 
15 kg 3 1 ½ 
20 kg 4 2
25 kg 2 ½ 
30 kg 3 
35 kg 3 ½ 
40 kg 4 
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bakteriologische Untersuchung und Empfindlichkeitsprüfungen empfohlen. 
Das Tierarzneimittel sollte nach Möglichkeit nur nach erfolgter Empfindlichkeitsprüfung 
angewendet werden.
Bei der Anwendung des Tierarzneimittels sind die amtlichen nationalen und regionalen 
Regelungen über den Einsatz von Antibiotika zu beachten. 
In sehr seltenen Fällen können insbesondere nach längerfristiger Behandlung mit 
Metronidazol neurologische Symptome auftreten. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender
Metronidazol zeigte bei Labortieren und auch beim Menschen nachweislich mutagene 
und genotoxische Eigenschaften. Metronidazol wurde bei Labortieren als Karzinogen 
bestätigt und entfaltet möglicherweise auch beim Menschen karzinogene Wirkungen. Es 
liegen jedoch keine hinreichenden Beweise für die Karzinogenität von Metronidazol beim 
Menschen vor.  
Metronidazol kann für das ungeborene Kind schädlich sein. 
Beim Umgang mit dem Tierarzneimittel sind undurchlässige Handschuhe zu tragen, um 
einen Haut- und Hand-zu-Mund-Kontakt mit dem Tierarzneimittel zu vermeiden. 
Um eine versehentliche Einnahme, insbesondere durch Kinder, zu vermeiden, sollten 
nicht benötigte Tablettenteile wieder in die geöffnete Vertiefung der Blisterpackung 
zurückgelegt und diese zurück in die Umverpackung gegeben werden. Das 
Tierarzneimittel ist an einem sicheren Ort außer Sicht- und Reichweite von Kindern 
aufzubewahren.  Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen 
und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. Nach Handhabung der Tabletten 
stets gründlich die Hände waschen. 
Metronidazol kann Überempfindlichkeitsreaktionen hervorrufen. Im Falle einer bekannten 
Überempfindlichkeit gegenüber Metronidazol ist der Kontakt mit dem Tierarzneimittel zu 
vermeiden.

Anwendung während der Trächtigkeit und der Laktation:
Untersuchungen an Labortieren ergaben widersprüchliche Ergebnisse hinsichtlich 
teratogener/embryotoxischer Wirkungen von Metronidazol. Deshalb wird die Anwendung 
des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit nicht empfohlen. Da Metronidazol in die 
Milch übergeht, wird die Anwendung während der Laktation nicht empfohlen.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Metronidazol kann eine hemmende Wirkung auf den Abbau anderer Wirkstoffe wie 
Phenytoin, Cyclosporin und Warfarin in der Leber ausüben.
Cimetidin kann die hepatische Metabolisierung von Metronidazol herabsetzen und 
dadurch zu einer erhöhten Serumkonzentration von Metronidazol führen.
Phenobarbital kann die hepatische Metabolisierung von Metronidazol steigern und 
dadurch zu einer verminderten Serumkonzentration von Metronidazol führen. 

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Nebenwirkungen treten mit höherer Wahrscheinlichkeit auf, wenn die Dosierung und 
die Behandlungsdauer das empfohlene Behandlungsschema überschreiten. Wenn 
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neurologische Symptome auftreten, ist die Behandlung abzubrechen und der Patient 
symptomatisch zu behandeln. 

Wesentliche Inkompatibilitäten
Nicht zutreffend

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 100 Tabletten

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 Tablette enthält:

Wirkstoff:
Metronidazol	 500,0 mg

Weiße bis weißliche, runde, konvexe Tablette mit einer 
kreuzförmigen Bruchrille auf einer Seite. Die Tabletten können in 2 oder 4 gleiche Teile 
geteilt werden.

Anwendungsgebiete:
Zur Behandlung von Infektionen des Gastrointestinaltraktes hervorgerufen durch Giardia 
spp. und Clostridia spp. (d. h. C. perfringens oder C. difficile).
Zur Behandlung von Infektionen des Urogenitaltraktes, der Maulhöhle, des Rachens und 
der Haut, hervorgerufen durch Metronidazol-empfindliche obligat anaerobe Bakterien (z. 
B. Clostridia spp.).

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Lebererkrankungen.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem 
der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
Nach der Anwendung von Metronidazol können folgende Nebenwirkungen auftreten:
Erbrechen, Hepatotoxizität, Neutropenie und neurologische Symptome.  

Zieltierarten:
Hund und Katze

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Die empfohlene Dosis beträgt 50 mg Metronidazol pro kg Körpergewicht täglich über 5 
bis 7 Tage. Die Tagesdosis kann auch gleichmäßig aufgeteilt zweimal täglich verabreicht 
werden (d. h. 25 mg/kg Körpergewicht zweimal täglich).

Zur Sicherstellung einer korrekten Dosierung sollte das Körpergewicht so genau wie 
möglich bestimmt werden. 

Tabletten für Hunde und Katzen
Metronidazol

Metrocare 500 mg 
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Hinweise für die richtige Anwendung:
Die Tabletten können für eine genaue Dosierung in 2 oder 4 gleiche Teile geteilt 
werden. Dazu wird die Tablette mit der eingekerbten Seite nach oben und der konvexen 
(abgerundeten) Seite nach unten auf eine ebene Fläche gelegt.

Hälften: Mit dem Daumen oder den Fingern beide Seiten der Tablette nach unten 
drücken.
Vierteln: Mit dem Daumen oder einem Finger die Mitte der Tablette nach unten drücken. 

Der/die verbleibende(n) Teil(e) kann/können bei der/den nächsten Behandlung(en) 
gegeben werden.

Wartezeit:
Nicht zutreffend

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Geteilte Tabletten in die Blisterpackung zurücklegen und lichtgeschützt aufbewahren.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf der Blisterpackung und dem Karton 
angegebenen Verfalldatum nicht mehr anwenden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Keine

Körpergewicht Metrocare 250 mg  
Tabletten (Tagesdosis) oder Metrocare 500 mg  

Tabletten (Tagesdosis)
1,25 kg ¼  
2,5 kg ½ ¼ 
3,75 kg ¾ 
5 kg 1 ½ 
7,5 kg 1 ½ ¾ 
10 kg 2 1 
15 kg 3 1 ½ 
20 kg 4 2
25 kg 2 ½ 
30 kg 3 
35 kg 3 ½ 
40 kg 4 
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Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren
Aufgrund der wahrscheinlich vorhandenen Variabilität (zeitlich, geographisch) im 
Auftreten von Metronidazol-resistenten Bakterien werden Probenahmen für die 
bakteriologische Untersuchung und Empfindlichkeitsprüfungen empfohlen. 
Das Tierarzneimittel sollte nach Möglichkeit nur nach erfolgter Empfindlichkeitsprüfung 
angewendet werden.
Bei der Anwendung des Tierarzneimittels sind die amtlichen nationalen und regionalen 
Regelungen über den Einsatz von Antibiotika zu beachten. 
In sehr seltenen Fällen können insbesondere nach längerfristiger Behandlung mit 
Metronidazol neurologische Symptome auftreten. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender
Metronidazol zeigte bei Labortieren und auch beim Menschen nachweislich mutagene 
und genotoxische Eigenschaften. Metronidazol wurde bei Labortieren als Karzinogen 
bestätigt und entfaltet möglicherweise auch beim Menschen karzinogene Wirkungen. Es 
liegen jedoch keine hinreichenden Beweise für die Karzinogenität von Metronidazol beim 
Menschen vor.  
Metronidazol kann für das ungeborene Kind schädlich sein. 
Beim Umgang mit dem Tierarzneimittel sind undurchlässige Handschuhe zu tragen, um 
einen Haut- und Hand-zu-Mund-Kontakt mit dem Tierarzneimittel zu vermeiden. 
Um eine versehentliche Einnahme, insbesondere durch Kinder, zu vermeiden, sollten 
nicht benötigte Tablettenteile wieder in die geöffnete Vertiefung der Blisterpackung 
zurückgelegt und diese zurück in die Umverpackung gegeben werden. Das 
Tierarzneimittel ist an einem sicheren Ort außer Sicht- und Reichweite von Kindern 
aufzubewahren.  Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen 
und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. Nach Handhabung der Tabletten 
stets gründlich die Hände waschen. 
Metronidazol kann Überempfindlichkeitsreaktionen hervorrufen. Im Falle einer bekannten 
Überempfindlichkeit gegenüber Metronidazol ist der Kontakt mit dem Tierarzneimittel zu 
vermeiden.

Anwendung während der Trächtigkeit und der Laktation:
Untersuchungen an Labortieren ergaben widersprüchliche Ergebnisse hinsichtlich 
teratogener/embryotoxischer Wirkungen von Metronidazol. Deshalb wird die Anwendung 
des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit nicht empfohlen. Da Metronidazol in die 
Milch übergeht, wird die Anwendung während der Laktation nicht empfohlen.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Metronidazol kann eine hemmende Wirkung auf den Abbau anderer Wirkstoffe wie 
Phenytoin, Cyclosporin und Warfarin in der Leber ausüben.
Cimetidin kann die hepatische Metabolisierung von Metronidazol herabsetzen und 
dadurch zu einer erhöhten Serumkonzentration von Metronidazol führen.
Phenobarbital kann die hepatische Metabolisierung von Metronidazol steigern und 
dadurch zu einer verminderten Serumkonzentration von Metronidazol führen. 
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Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Nebenwirkungen treten mit höherer Wahrscheinlichkeit auf, wenn die Dosierung und 
die Behandlungsdauer das empfohlene Behandlungsschema überschreiten. Wenn 
neurologische Symptome auftreten, ist die Behandlung abzubrechen und der Patient 
symptomatisch zu behandeln. 

Wesentliche Inkompatibilitäten
Nicht zutreffend

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 250 ml

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Wirkstoff:
Phenylbutazon		  100,0 mg/ml

Sonstige Bestandteile, deren Kenntnis für eine 
zweckgemäße Verabreichung des Mittels erforderlich ist:
Natriumbenzoat		  2,0 mg/ml

Anwendungsgebiete:
Zur Behandlung von entzündlichen Schwellungen und entzündlich-schmerzhaften 
Erkrankungen des Bewegungsapparates bei Pferden, Ponys und Hunden.

Gegenanzeigen:
Neugeborene und Tiere mit Magen-Darm-Ulcerationen, Leberschäden, Herz- und 
Kreislaufstörungen, Anämien, Leukopenien, Nierenfunktionsstörungen und einer 
erhöhten Empfindlichkeit gegen Pyrazolone sind von der Behandlung auszuschließen.
Nicht bei Tieren mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Phenylbutazon 
anwenden. Nicht bei Tieren anwenden, die der Gewinnung von Lebensmitteln dienen. 
Eine Umwidmung des Arzneimittels gemäß § 56a Abs. 2 AMG auf Tiere, die der 
Lebensmittelgewinnung dienen, ist ausgeschlossen.

Nebenwirkungen:
Bei langfristiger Behandlung ist mit dem Auftreten von folgenden Erscheinungen zu 
rechnen: Inappetenz, Apathie, Kolik, Gewichtsverlust, Ulcerationen im Verdauungskanal 
einschließlich Maulhöhle, nephrotoxische Erscheinungen wie Wasserretention 
und Nierenpapillennekrose, Hypoproteinämie, Knochenmarksschädigung, Schock, 
Kreislaufkollaps und Blutbildveränderungen.
Bei einigen Ponyrassen können toxische Erscheinungen schon bei therapeutischen Dosen 
auftreten.

Zieltierarten:
Pferd, Pony, Hund

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Pferd:
2 × 4,5 mg/kg Körpergewicht
(entspricht 2 × 22,5 ml Suspension bei 500 kg)
am 1. Tag als Initialdosis und
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2 × 2,5 mg/kg Körpergewicht pro Tag
(entspricht 2 × 12,5 ml Suspension bei 500 kg)
als Erhaltungsdosis.

Bei Bedarf können an maximal sieben Tagen weitere Erhaltungsdosen gegeben werden.

Pony:
2 × 4,5 mg/kg Körpergewicht
(entspricht 2 × 9 ml Suspension bei 200 kg KGW)
am 1. Tag als Initialdosis und

3,5 mg/kg Körpergewicht
(entspricht 7 ml Suspension bei 200 kg KGW) 
einmal täglich bis zum 8. Tag.

Bei Bedarf kann mit je 3,5 mg/kg KGW am 10. und 12. Tag nachdosiert werden.

Hund:
20–60 mg/kg Körpergewicht
(entspricht 2–6 ml Suspension bei 10 kg)
einmal täglich

Bei längerer Behandlung:
24 mg/kg Körpergewicht
(entspricht 2,4 ml Suspension bei 10 kg)
einmal täglich bis zum Erfolgseintritt und dann

2–18 mg/kg Körpergewicht 
(entspricht 0,2–1,8 ml Suspension bei 10 kg) 
einmal täglich.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Zum Eingeben.

Pferd, Pony:
Das Arzneimittel wird direkt in das Maul verabreicht. Die Applikation sollte nicht über das 
Futter erfolgen, da eine Vermischung mit Futterbestandteilen (Heu) zu einer Änderung 
der Resorption von Phenylbutazon führt.

Hund:
Das Arzneimittel wird dem Hund direkt in die Backentaschen verabreicht, die Gabe über 
das Futter sollte nur ausnahmsweise erfolgen.

Phenylbutazon soll möglichst nur kurze Zeit angewendet werden.

Phenylbutariem®
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Vor Gebrauch etwa eine Minute kräftig schütteln bis eine homogene Suspension vorliegt. 
Vor der ersten Anwendung die Spitze des Spritzverschlusses abschneiden. Beigefügte 
Dosierspritze aufsetzen, die Flasche mit der Spritze umdrehen und in senkrechter Haltung 
die erforderliche Menge entnehmen. Dann Flasche mit der Spritze wieder umdrehen und 
Dosierspritze durch Drehen abnehmen. Danach Flasche mit der Kappe verschließen. Bei 
der Therapie von kleinen Hunden im unteren Dosierungsbereich sollte für eine korrekte 
Dosierung anstelle der beigefügten 10 ml-Dosierspritze eine 2 ml-Spritze verwendet 
werden.

Wartezeit:
Nicht bei Tieren anwenden, die der Gewinnung von Lebensmitteln dienen. 
Eine Umwidmung des Arzneimittels gemäß § 56a Abs. 2 AMG auf Tiere, die der 
Lebensmittelgewinnung dienen, ist ausgeschlossen.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Nicht über 25 °C lagern.
Angebrochene Behältnisse innerhalb von 3 Monaten verbrauchen.

Das Arzneimittel nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen 
Verfalldatums nicht mehr verwenden.

Besondere Warnhinweise:
Bei längerer Behandlung ist eine Kontrolle des Blutbildes erforderlich.
Bei Auftreten der unter Nebenwirkungen genannten Erscheinungen ist die Gabe von 
Phenylbutriem® zu unterbrechen. Auftretende Symptome werden symptomatisch 
behandelt.

Phenylbutazon darf nicht in der Endphase der Trächtigkeit angewandt werden.

Phenylbutazon kann Sulfonamide, Cumarinderivate, Digitoxin, Thiopental und 
Sulfonylharnstoffe aus ihrer Proteinbindung verdrängen, wodurch die Wirkung 
dieser Stoffe verstärkt und deren Elimination beschleunigt wird. Durch Induktion 
fremdstoffmetabolisierender Enzyme kann der Plasmaspiegel anderer Stoffe und somit 
ihr therapeutischer Effekt beeinträchtigt werden. Infolge einer Hemmung der renalen 
Prostaglandinsynthese wird die Wirkung von Diuretika abgeschwächt.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 5 × 20 ml

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Ein ml enthält:

Wirkstoff:
Propofol		  10 mg

Emulsion zur Injektion/Infusion.
Weiße oder weißliche homogene Emulsion.

Anwendungsgebiete:
Allgemeinanästhesie für kurze Eingriffe mit einer Dauer von bis zu 5 Minuten.
Einleitung und Aufrechterhaltung einer Allgemeinanästhesie durch Verabreichung von 
Dosen, die abhängig von der Wirkung schrittweise erhöht werden, oder als Dauerinfusion 
(CRI).
Einleitung einer Allgemeinanästhesie, die durch Inhalationsanästhetika aufrechterhalten 
wird.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem 
der sonstigen Bestandteile.

Nebenwirkungen:
Sehr häufige Nebenwirkungen: Apnoe.
Häufige Nebenwirkungen: Bradykardie, Arrhythmie, leichte Hypotonie, Anzeichen von 
Erregung (Zucken der Gliedmaßen, Myoklonus, Nystagmus, Opisthotonus), Erbrechen, 
Würgen, übermäßiger Speichelfluss, Niesen, Reiben von Gesicht/Schnauze und langsames 
Aufwachen.
Falls Propofol allein ohne Prämedikation zur Narkoseeinleitung verwendet wird, kann es 
bei Hunden zu einer kurzzeitigen vorübergehenden Erhöhung des arteriellen Blutdrucks 
kommen.
Gelegentliche Nebenwirkungen: Ansteigen des Blutzuckerspiegels, Schmerzen an der 
Injektionsstelle nach intravenöser Verabreichung.
Wiederholte Narkosen können bei Katzen die Bildung von Heinz-Körperchen, Anorexie, 
Diarrhö und leichtes Gesichtsödem verursachen. Die Aufwachphase kann ebenfalls 
verlängert sein. Eine Begrenzung wiederholter Narkosen auf nicht mehr als eine pro  
48 Stunden verringert die Wahrscheinlichkeit hierfür.
Die Nebenwirkungen sind im Allgemeinen vorübergehend und klingen von selbst ab.

Emulsion zur Injektion/Infusion für Hunde und Katzen
Propofol

Propomitor® 10 mg/ml
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Zieltierarten:
Hund und Katze

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Das Tierarzneimittel ist steril und zur intravenösen Anwendung.
Die erforderlichen Dosen können individuell stark variieren und durch verschiedene 
Faktoren beeinflusst werden (siehe Abschnitt 12 „Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die 
Anwendung bei Tieren“ und Abschnitt 12 „Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln 
und andere Wechselwirkungen“). Besonders die Verwendung von Wirkstoffen zur 
Prämedikation kann abhängig von deren Art und Menge die notwendige Propofolmenge 
deutlich verringern.
Die zu verabreichende Dosis sollte basierend auf der Dosis berechnet werden, die 
durchschnittlich für eine Anästhesie benötigt wird. Die tatsächlich für das jeweilige Tier 
benötigte Dosis kann wesentlich niedriger oder höher als die durchschnittliche Dosis sein.

Einleitung
Die in der nachstehenden Tabelle jeweils angegebene Einleitungsdosis des 
Tierarzneimittels basiert auf Daten aus kontrollierten Labor- und Feldstudien und ist 
die durchschnittliche Menge des Tierarzneimittels, die bei Hunden oder Katzen zur 
erfolgreichen Einleitung der Anästhesie erforderlich ist. Die tatsächlich verabreichte Dosis 
muss basierend auf dem individuellen Ansprechen des jeweiligen Tieres gewählt werden.

* Induktionsdosen von deutlich weniger als der durchschnittlichen Dosis können bei 
manchen Tieren nach Prämedikation mit einem Narkoseprotokoll auf der Basis eines 
Alpha-2-Adrenorezeptors wirksam sein.

Wenn Propofol zur Narkoseeinleitung beispielsweise in Kombination mit Ketamin, 
Fentanyl oder Benzodiazepinen verwendet wird (sogenannte Koinduktion), kann die 
Gesamtdosis von Propofol weiter reduziert werden.

HUNDE
Richtdosis 

mg/kg Körpergewicht
Dosisvolumen 

ml/kg Körpergewicht
Ohne  
Prämedikation
Nach Prämedikation*
Alpha-2-Agonist
auf Acepromazin-Basis

6,5

3,0
4,5

0,65

0,30
0,45

KATZEN
Ohne  
Prämedikation
Nach Prämedikation*
Alpha-2-Agonist
auf Acepromazin-Basis

8,0

2,0
6,0

0,8

0,2
0,6
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Die Dosierspritze ist basierend auf dem oben genannten Dosisvolumen des 
Tierarzneimittels vorzubereiten, das nach dem Körpergewicht berechnet wird. Die Dosis 
ist langsam zu verabreichen, um das Auftreten und die Dauer von Apnoen zu verringern. 
Die Verabreichung ist fortzusetzen, bis der Tierarzt der Meinung ist, dass eine für 
die endotracheale Intubation oder den geplanten Eingriff ausreichende Narkosetiefe 
erreicht ist. Das Tierarzneimittel sollte im Allgemeinen über einen Zeitraum von 20 bis 60 
Sekunden verabreicht werden.

Aufrechterhaltung der Anästhesie
Wiederholte Bolusinjektionen
Wenn zur Aufrechterhaltung der Anästhesie inkrementelle Injektionen des 
Tierarzneimittels verwendet werden, variiert die Dosisrate und Wirkdauer je nach Tier. 
Die zur Aufrechterhaltung der Anästhesie erforderliche inkrementelle Dosis ist bei 
prämedikierten Tieren normalerweise geringer als bei Tieren, die keine Prämedikation 
erhalten haben.
Wenn die Narkosetiefe zu flach wird, kann eine Nachdosierung in inkrementellen Dosen 
von ca. 1 mg/kg (0,1 ml/kg) bei Hunden und 2 mg/kg (0,2 ml/kg) bei Katzen erfolgen. 
Diese Gaben können nach Bedarf wiederholt werden, um eine angemessene Narkosetiefe 
aufrechtzuerhalten, wobei zwischen zwei Dosen jeweils 20 bis 30 Sekunden gewartet 
werden muss, um die Wirkung zu beurteilen. Jede inkrementelle Dosis sollte langsam 
verabreicht werden, bis die gewünschte Wirkung erreicht ist.

Dauerinfusion
Zur Aufrechterhaltung der Anästhesie durch eine Dauerinfusion (CRI) von Propofol bei 
Hunden beträgt die Dosis 0,2 bis 0,4 mg/kg/min. Die tatsächlich verabreichte Dosis muss 
sich am individuellen Ansprechen des jeweiligen Tieres orientieren und kann kurzzeitig 
auf bis zu 0,6 mg/kg/min erhöht werden. Die Erhaltungsdosis bei Katzen beträgt 0,1 
bis 0,3 mg/kg/min und ist basierend auf dem individuellen Ansprechen anzupassen. 
Dauerinfusionen über einen Zeitraum von bis zu 2 Stunden wurden bei einer Dosierung 
von 0,4 mg/kg/min bei Hunden und 0,2 mg/kg/min bei Katzen gut vertragen. Darüber 
hinaus kann die Infusionsrate bei Hunden in Intervallen von 5 bis 10 Minuten um 0,025 
bis 0,1 mg/kg/min und bei Katzen um 0,01 bis 0,025 mg/kg/min erhöht oder verringert 
werden, um die Narkosetiefe anzupassen.
Eine kontinuierliche oder länger dauernde Exposition (mehr als 30 Minuten) kann 
insbesondere bei Katzen zu einem langsameren Aufwachen führen.

Aufrechterhaltung der Narkose mit Inhalationsanästhetika
Bei Anwendung von Inhalationsanästhetika zur Aufrechterhaltung einer Narkose muss 
möglicherweise eine höhere Anfangskonzentration des Inhalationsanästhetikums 
verwendet werden, als dies normalerweise nach der Narkoseeinleitung mit Barbituraten 
erforderlich ist.
Lesen Sie auch den Abschnitt 12 „Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei 
Tieren“.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Vor der Anwendung vorsichtig schütteln.
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Wartezeit:
Nicht zutreffend.

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Nicht einfrieren.
Haltbarkeit nach Anbruch des Behältnisses: Sofort verbrauchen.
Sie dürfen das Tierarzneimittel nach dem auf der Flasche und der Schachtel nach 
„Verwendbar bis“ angegebenen Verfalldatum nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum 
bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Das Tierarzneimittel ist eine stabile Emulsion. Das Tierarzneimittel ist vor der Anwendung 
visuell auf Tröpfchen, Fremdstoffe oder Phasentrennung zu prüfen; bei Vorliegen solcher 
Veränderungen ist es zu verwerfen. Wenn nach sanftem Schütteln weiterhin eine 
Phasentrennung zu erkennen ist, darf das Tierarzneimittel nicht verwendet werden.
Bei zu langsamer Injektion des Tierarzneimittels wird möglicherweise keine angemessene 
Narkosetiefe erzielt, da die Schwelle für den pharmakologischen Wirkungseintritt nicht 
erreicht wird.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren
Während der Einleitung der Anästhesie können leichte Hypotonie und vorübergehende 
Apnoe auftreten. Bei der Anwendung des Tierarzneimittels müssen Einrichtungen 
zur Erhaltung freier Atemwege, für künstliche Beatmung und Sauerstoffanreicherung 
verfügbar sein. Nach der Einleitung der Narkose wird die Verwendung eines 
Endotrachealtubus empfohlen. Bei längerer Dauer der Propofol-Narkose wurde über 
erhöhte Kohlendioxidwerte im Blut berichtet. Während der Aufrechterhaltung der 
Anästhesie wird eine zusätzliche Sauerstoffgabe empfohlen. Bei längerer Narkose sollte 
zudem die Notwendigkeit einer assistierten Beatmung in Erwägung gezogen werden.
Bei zu schneller Injektion des Tierarzneimittels kann es zu kardiopulmonaler Depression 
(Apnoe, Bradykardie, Hypotonie) kommen.
Wie bei anderen intravenös zu verabreichenden Anästhetika ist bei Hunden und Katzen 
mit Herz-, Lungen-, Nieren- oder Leberfunktionsstörungen sowie bei hypovolämischen 
oder geschwächten Tieren Vorsicht geboten.
Propofol kann bei gesunden Hunden den Blutglukose-Stoffwechsel und die 
Insulinsekretion erhöhen. Aufgrund fehlender Verträglichkeitsdaten für diabetische 
Hunde darf es bei diesen nur nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den Tierarzt 
verabreicht werden.
Bei Tieren mit Hypoproteinämie oder Hyperlipidämie oder bei sehr dünnen Tieren 
muss die Anwendung des Tierarzneimittels mit Vorsicht erfolgen, da diese anfälliger für 
Nebenwirkungen sein können.
Die Verträglichkeit des Tierarzneimittels bei Hunden und Katzen unter 4 Monaten ist nicht 
nachgewiesen und sollte bei diesen Tieren daher nur nach einer Nutzen-Risiko-Bewertung 
durch den zuständigen Tierarzt angewendet werden.
Berichten zufolge ist die Clearance von Propofol bei übergewichtigen/adipösen Tieren 
und Hunden über 8 Jahren verlangsamt. Bei Anwendung des Tierarzneimittels bei 
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diesen Tieren ist besondere Vorsicht geboten; in solchen Fällen kann insbesondere eine 
niedrigere Propofoldosis ausreichend zur Einleitung und Aufrechterhaltung der Narkose 
sein. Bei Windhunden erfolgt die Ausscheidung von Propofol Berichten zufolge langsamer 
und das Aufwachen aus der Narkose dauert länger als bei anderen Hunderassen.
Propofol besitzt keine schmerzstillende Wirkung, daher sollten bei voraussichtlich 
schmerzhaften Eingriffen zusätzlich Analgetika gegeben werden. Bei Anwendung von 
Propofol zusammen mit Opioiden kann im Falle einer Bradykardie nach entsprechender 
Nutzen-Risiko-Bewertung durch den zuständigen Tierarzt ein Anticholinergikum (z. 
B. Atropin) gegeben werden. Siehe Abschnitt 12 „Wechselwirkungen mit anderen 
Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen“.
Bei der Verabreichung auf aseptische Vorgehensweise achten.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender
Propofol ist ein starkes Allgemeinanästhetikum; daher ist besondere Vorsicht geboten, um 
eine versehentliche Selbstinjektion zu vermeiden. Bis zum Moment der Injektion sollte die 
Kanülenkappe möglichst auf der Kanüle verbleiben.
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. FÜHREN SIE JEDOCH KEIN FAHRZEUG, da 
Sedierung eintreten kann.
Bei Personen, die bereits gegenüber Propofol, Soja oder Eiern sensibilisiert sind, kann 
dieses Tierarzneimittel Überempfindlichkeitsreaktionen (allergische Reaktionen) 
hervorrufen. Bei bekannter Überempfindlichkeit gegen diese Stoffe ist ein Kontakt mit 
dem Tierarzneimittel daher zu vermeiden.
Ein Kontakt mit Haut und Augen ist zu vermeiden, da das Tierarzneimittel zu Reizungen 
führen kann.
Spülen Sie Spritzer von Haut oder Augen sofort mit viel frischem Wasser ab. Bei 
anhaltender Reizung ist ein Arzt zu Rate zu ziehen.

Hinweis für Ärzte:
Lassen Sie den Patienten nicht unbeaufsichtigt. Halten Sie die Atemwege frei und leiten 
Sie eine symptomatische und unterstützende Behandlung ein.

Trächtigkeit und Laktation
Die Verträglichkeit dieses Tierarzneimittels wurde nicht während der Trächtigkeit 
(Feten/Neugeborene) und Laktation untersucht. Propofol hat sich bei Hunden als sicher 
zur Anästhesieeinleitung vor der Entbindung der Welpen per Kaiserschnitt erwiesen. 
Propofol passiert die Plazenta und die Blut-Hirn-Schranke des Fetus. In der Zeit, in der 
die Gehirnentwicklung stattfindet, kann es daher die neurologische Entwicklung von 
Feten und Neugeborenen beeinträchtigen. Aufgrund des Risikos für neonatale Mortalität 
wird Propofol nicht zur Aufrechterhaltung der Anästhesie während eines Kaiserschnitts 
empfohlen.
Nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung durch den behandelnden Tierarzt 
anwenden.
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Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen
Propofol kann gemeinsam mit Wirkstoffen zur Prämedikation, z. B. Atropin, Glycopyrrolat, 
a-2-Agonisten (Medetomidin, Dexmedetomidin), Acepromazin, Benzodiazepinen 
(Diazepam, Midazolam), Inhalationsanästhetika (z. B. Halothan, Isofluran, Sevofluran, 
Enfluran und Distickstoffoxid) sowie Analgetika wie Pethidin und Buprenorphin 
angewendet werden.
Das Tierarzneimittel kann gleichzeitig mit allen intravenösen Flüssigkeiten verabreicht 
werden, beispielsweise über einen Y-Verbinder in der Nähe der Injektionsstelle. Das 
Tierarzneimittel kann mit 5%iger Glukose-Infusionslösung verdünnt werden. Mit diesem 
Tierarzneimittel wurden keine Kompatibilitätsstudien mit anderen Infusionslösungen (z. B. 
NaCl oder Ringer-Laktat-Lösung) durchgeführt.
Die gleichzeitige Anwendung von Sedativa oder Analgetika vermindert wahrscheinlich die 
Propofoldosis, die zur Einleitung und Aufrechterhaltung der Anästhesie erforderlich ist. 
Siehe Abschnitt 8.
Die gleichzeitige Anwendung von Propofol und Opioiden kann zu einer signifikanten 
Atemdepression und einer starken Senkung der Herzfrequenz führen. Die gleichzeitige 
Gabe von Propofol und Ketamin führt Berichten zufolge bei Katzen häufiger zu Apnoe 
als die Anwendung von Propofol und anderen Wirkstoffen zur Prämedikation. Um das 
Apnoerisiko zu vermindern, sollte Propofol langsam über einen Zeitraum von 20 bis 60 
Sekunden verabreicht werden. Siehe auch Abschnitt 12 „Besondere Vorsichtsmaßnahmen 
für die Anwendung bei Tieren“.
Die gleichzeitige Infusion von Propofol und Opioiden (z. B. Fentanyl, Alfentanil) 
zur Aufrechterhaltung der Allgemeinanästhesie kann zu einer Verlängerung der 
Aufwachphase führen. Herzstillstand wurde bei Hunden beobachtet, die Propofol und 
danach Alfentanil erhielten.
Die Verabreichung von Propofol zusammen mit anderen Tierarzneimitteln, die über 
das Cytochrom P450 (Isoenzym 2B11 bei Hunden) metabolisiert werden, wie z. B. 
Chloramphenicol, Ketoconazol und Loperamid), reduziert die Clearance von Propofol und 
verlängert das Aufwachen aus der Narkose.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel)
Eine versehentliche Überdosierung kann zu kardialer und respiratorischer Depression 
führen. In diesem Fall müssen die Atemwege freigehalten und eine assistierte oder 
kontrollierte Beatmung mit Sauerstoff eingeleitet werden. Zur Unterstützung der 
Herzkreislauffunktion Vasopressoren und intravenöse Flüssigkeiten geben. Bei Hunden 
können Bolusdosen von mehr als 10 mg/kg zu Zyanose führen. Mydriasis kann ebenfalls 
auftreten. Das Auftreten von Zyanose und Mydriasis ist ein Hinweis darauf, dass eine 
zusätzliche Sauerstoffgabe erforderlich ist. Todesfälle wurden bei Bolusdosen von 19,5 
mg/kg bei Katzen und von 20 mg/kg bei Hunden berichtet.

Wesentliche Inkompatibilitäten
Das Tierarzneimittel kann mit 5%iger Glukose-Infusionslösung verdünnt werden. 
Mit diesem Tierarzneimittel wurden keine Kompatibilitätsstudien mit anderen 
Infusionslösungen (z. B. NaCl oder Ringer-Laktat-Lösung) durchgeführt.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 1 Liter

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
1 ml Lösung enthält:

Wirkstoff:
Levamisolhydrochlorid		  88,5 mg
(entspr. 75 mg Levamisol)

Sonstige Bestandteile:
Propylenglycol		  300,0 mg
Natriummetabisulfit 	 2,0 mg
Methyl-4-hydroxybenzoat	 1,3 mg
Propyl-4-hydroxybenzoat	 0,2 mg 
Natriumedetat	 1,3 mg 
Citronensäure-Monohydrat 
Natriumhydroxid 
Gereinigtes Wasser

Darreichungsform:
Wässrige Lösung zum Eingeben mittels einer separat zu erwerbenen Drench-Pistole.

Anwendungsgebiet:
Zur Wurmbehandlung beim Rind und Schaf bei Befall mit Magen-Darm-Nematoden und 
Lungenwürmern. Das Wirkungsspektrum umfasst folgende Wurmarten:

Rind: 
Infektionen mit adulten Stadien von: 
Großer Lungenwurm: 	 Dictyocaulus viviparus 
Magen-Darm-Würmer:	 Haemonchus placei, Ostertagia ostertagi, Trichostrongylus 
spp. (T. axei, T. colubriformis, T. vitrinus), Cooperia spp. (C. oncophora, C. punctata, C. 
pectinata), Nematodirus helvetianus, Bunostomum phlebotomum, Oesophagostomum 
radiatum, Chabertia ovina, Toxocara vitulorum

sowie mit nicht inhibierten larvalen Stadien von Haemonchus, Cooperia spp., 
Nematodirus, Bunostomum, Oesophagostomum und Chabertia. 

Schaf: 
Infektionen mit adulten Stadien von 
Großer Lungenwurm:	 Dictyocaulus filaria 
Magen-Darm-Würmer:	 Haemonchus contortus, Ostertagia spp. (O. circumcincta, 
O. trifurcata), Trichostrongylus spp. (T. axei, T.colubriformis, T. vitrinus), Marshallagia 

Lösung zum Eingeben für Rinder und Schafe
Levamisolhydrochlorid

Ripercol Drench 88,5 mg/ml
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marshalli, Cooperia spp. (C. curticei, C. oncophora), Nematodirus spp. (N. abnormalis, 
N. battus, N. fillicollis, N. helvetianus, N. sphatiger), Bunostomum trigonocephalum, 
Oesophagostomum spp. (O. venulosum, O. columbianum), Chabertia ovina

sowie mit larvalen Stadien (einschließlich der inhibierten Formen) von Ostertagia spp., 
Haemonchus, Trichostrongylus spp., Marshallagia, Nematodirus und Chabertia. 
Gegenüber Protostrongylus spp. und Trichuris ovis wurde eine Wirksamkeit von 70 % bzw. 
50 % gefunden.

Hinweis:
Aufgrund der Möglichkeit einer Levamisol einschließenden Resistenz bei 
Trichostrongyliden-Arten kleiner Wiederkäuer wird die Überprüfung der 
anthelminthischen Wirksamkeit (z.B. mit dem Eizahlreduktionstest) empfohlen.

Gegenanzeigen:
Nierenschäden. Nicht anwenden bei Tieren, deren Milch für den menschlichen Verzehr 
vorgesehen ist.
Bei Vorliegen schwerer Störungen des Allgemeinbefindens sollte Ripercol Drench nicht 
angewendet werden.

Nebenwirkungen:
Innerhalb einer Stunde nach Verabreichung können parasympathomimetische Wirkungen 
wie Unruhe, Muskelzucken und Speicheln auftreten; diese Erscheinungen klingen ohne 
Behandlung nach 2–3 Stunden wieder ab.

Zieltierarten:
Rind, Schaf

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.  

Einmalige Anwendung bei Wurmbefall. Bei Weidehaltung je nach Stärke des Wurmbefalls 
nach 4–6 Wochen wiederholen. Nach Aufstallung und vor Weideaustrieb Behandlung des 
gesamten Bestandes.

Um die Verabreichung einer korrekten Dosierung zu gewährleisten, sollte das 
Körpergewicht so genau wie möglich ermittelt werden.

Soweit Tiere gemeinsam und nicht individuell behandelt werden, sollten sie entsprechend 
ihrem Körpergewicht in Gruppen eingeteilt und dosiert werden, um Unter- oder 
Überdosierung zu vermeiden.

Rind:	 7,5 mg Levamisol/kg Körpergewicht (KGW)
	 entsprechend: 1 ml pro 10 kg KGW.  
Schaf:	 8 mg Levamisol/kg Körpergewicht (KGW)
	 entsprechend: 1,07 ml pro 10 kg KGW.  
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Gegen adulte Haemonchus contortus, Ostertagia spp., Bonustomum trigonocephalum, 
Trichostrongylus spp., Oesophagostomum spp.:
	 5 mg Levamisol/kg Körpergewicht (KGW)
	 entsprechend: 0,7 ml pro 10 kg KGW. 

Neben dieser Verabreichung ist auch zur Vereinfachung der Applikation bei Schafen eine 
Verdünnung der Lösung im Verhältnis 1:2 möglich, d.h. unmittelbar vor der Verabfolgung 
1 l Ripercol Drench und 2 l Wasser homogen mischen. Die Dosierung dieser Verdünnung 
beträgt 21,3 ml pro erwachsenes Schaf, 10,7 ml pro Lamm (30 kg Körpergewicht). Das 
Eingeben erfolgt mittels einer Drenchpistole.

Wartezeit:
Rind und Schaf: 
Essbare Gewebe:	 21 Tage. 
Nicht anwenden bei Tieren, deren Milch für den menschlichen Verzehr vorgesehen ist.

Besondere Lagerungshinweise:
Nicht über 25°C lagern.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Das Arzneimittel nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen 
Verfalldatums nicht mehr verwenden.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Folgende Situationen sollten vermieden werden, da diese zur Erhöhung der Resistenz und 
letztendlich zur Unwirksamkeit der Behandlung führen können:

-	 Zu häufige und wiederholte Anwendung von Anthelmintika einer Substanzklasse über 
einen längeren Zeitraum

-	 Unterdosierung, verursacht durch Unterschätzung des Körpergewichtes, falsche 
Verabreichung des Tierarzneimittels oder durch mangelhafte Einstellung der 
Dosiervorrichtung (sofern vorhanden).

Bei Verdacht auf Anthelmintika-Resistenz sollten weiterführende Untersuchungen mit 
geeigneten Tests (z.B. Eizahlreduktionstest) durchgeführt werden. Falls die Testergebnisse 
deutlich auf die Resistenz gegenüber einem bestimmten Anthelmintikum hinweisen, 
sollte ein Anthelmintikum aus einer anderen Substanzklasse und mit unterschiedlichem 
Wirkmechanismus Verwendung finden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Wegen der geringen therapeutischen Breite von Levamisol sollte auf eine exakte, 
körpergewichtsbezogene Dosierung geachtet werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Der direkte Kontakt mit Haut/ Schleimhaut und Augen ist zu vermeiden. Bei Kontakt mit 
Haut/ Schleimhaut oder Augen gründlich mit Wasser spülen. Beim Umgang mit dem 
Tierarzneimittel nicht rauchen, essen oder trinken. Nach Gebrauch Hände waschen.
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Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode:
Die Anwendung von Ripercol Drench bei trächtigen Tieren sollte nur nach einer 
sorgfältigen Nutzen-Risiko-Analyse erfolgen. Nicht anwenden bei Tieren, deren Milch für 
den menschlichen Verzehr vorgesehen ist.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen:
Nikotin und nikotinartig wirkende Stoffe (z.B. Pyrantel, Morantel) verstärken die 
nikotinartige Wirkung nachfolgend applizierten Levamisols und erhöhen damit 
dessen Toxizität. Levamisol sollte nicht gemeinsam mit Neomycin, Sulfonamiden oder 
Tetrazyklinen angewendet werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel), falls erforderlich:
Es können akute Unverträglichkeitserscheinungen bereits nach Verabreichung 
des Zweifachen der therapeutischen Dosis, Todesfälle nach sechs- bis achtfacher 
Überdosierung auftreten. Levamisol-Intoxikationen äußern sich aufgrund der muskarin- 
und nikotinartigen Wirkungen, ähnlich der Vergiftung durch Organophosphate, durch 
Salivation, Unruhe, Muskeltremor, Bradykardie, Miosis, in schweren Fällen auch durch 
Durchfall, Ateminsuffizienz und Kollaps.

Bei akuter Levamisol-Intoxikation vermag Atropinsulfat als Antidot die 
parasympathomimetischen Wirkungen zu unterdrücken. Dosierung: 0,1 mg/kg 
Körpergewicht, i.v., je nach Reaktion alle 3-10 Minuten wiederholen bis zur erkennbaren 
Normalisierung vegetativer Funktionen (z.B. Sistieren der Salivation).

Inkompatibilitäten:
In-vitro erwies sich Levamisol als inkompatibel gegenüber Neomycin, Sulfonamiden 
und Tetrazyklinen. Es darf deshalb nicht gemeinsam mit diesen Substanzen verabreicht 
werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Entsorgung nicht verwendeter Produkte oder 
entstehender Abfälle, falls erforderlich:
Nicht aufgebrauchte Tierarzneimittel sind vorzugsweise bei Schadstoffsammelstellen 
abzugeben. Bei gemeinsamer Entsorgung mit dem Hausmüll ist sicherzustellen, dass kein 
missbräuchlicher Zugriff auf diese Abfälle erfolgen kann. Tierarzneimittel dürfen nicht mit 
dem Abwasser bzw. über die Kanalisation entsorgt werden.

Verschreibungspflichtig
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Handelsform:
Packung mit 1 × 3 ml - Applikationsspritze

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Dexmedetomidinhydrochlorid 0,1 mg/ml
(entsprechend 0,09 mg/ml Dexmedetomidin)

Sonstige Bestandteile: 
Brillantblau FCF (E133) und Tartrazin (E102).

Sileo ist ein durchsichtiges grünes Gel zur Anwendung in der Maulhöhle.

Anwendungsgebiet:
Zur Linderung akuter Angst und Furcht vor Geräuschen bei Hunden.

Gegenanzeigen:
Sie sollten Ihrem Hund Sileo nicht verabreichen, wenn er:
- 	 schwer leber-, nieren- oder herzkrank ist.
- 	 überempfindlich auf den aktiven Wirkstoff oder auf sonstige Bestandteile des 

Arzneimittels reagiert.
- 	 aufgrund von vorangegangenen Verabreichungen des Medikaments benommen 

(schläfrig) ist.

Nebenwirkungen:
Sileo kann die folgenden Nebenwirkungen hervorrufen:
Häufige Nebenwirkungen:
- 	 Blässe der Schleimhäute an der Anwendungsstelle
- 	 Müdigkeit (Sedierung)
- 	 Erbrechen
- 	 unkontrollierter Harnabsatz
Seltene Nebenwirkungen:
- 	 Angstzustände
- 	 Schwellung um die Augen
- 	 Benommenheit
- 	 Weicher Stuhl.

Zieltierart:
Hund

Gel zur Anwendung in der Maulhöhle für Hunde
Dexmedetomidinhydrochlorid

Sileo® 0,1 mg/ml
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Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Gel zur Anwendung in der Maulhöhle. Sileo wird auf die Mundschleimhaut zwischen Lefze 
und Zahnfleisch des Hundes aufgetragen. Mit der Sileo Applikationsspritze können Sie das 
Gel in Teilmengen von je 0,25 ml dosieren. Eine Teilmenge entspricht einem Punkt auf 
dem Kolben. Die Dosierungstabelle zeigt die Anzahl der Teilmengen bzw. Punkte, die für 
Hunde der angegebenen Körpergewichtsklassen empfohlen werden.
Aus der Tabelle kann die Dosis (als Anzahl Punkte) abgelesen werden, die einem Hund 
entsprechend seinem Körpergewicht zu verabreichen ist. Wenn die Einzeldosis für den 
Hund mehr als sechs Punkte beträgt, sollte eine Hälfte auf die Mundschleimhaut der 
linken und die andere Hälfte auf die Mundschleimhaut der rechten Seite aufgetragen 
werden. Die empfohlene Dosis nicht überschreiten.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Das Präparat sollte von einem Erwachsenen dosiert und verabreicht werden. Tragen 
Sie bei der Handhabung des Tierarzneimittels undurchlässige Einweghandschuhe. Die 
erste Dosis sollte verabreicht werden, wenn der Hund die ersten Anzeichen von Angst 
und Furcht zeigt oder wenn der Besitzer einen für seinen Hund typischen Stimulus 
(z.  B. Feuerwerk oder Donner) erkennt, durch den Angst und Furcht bei dem Hund 
ausgelöst werden. Typische Anzeichen für Angst und Furcht beim Hund sind Hecheln, 
Zittern, Unruhe (ständige Ortswechsel, Umherrennen, Ruhelosigkeit), übermäßige 
Anhänglichkeit (Anschmiegen, Verstecken hinter Personen, Pföteln, Verfolgen), Verstecken 
(unter Möbeln, in dunklen Räumen), Fluchtversuche, Erstarren (keinerlei Bewegung), 
Verweigerung von Futter und Leckerbissen, unkontrollierter Urin- oder Kotabsatz, 
Speicheln usw. 
Wenn der Angst und Furcht auslösende Stimulus anhält und der Hund erneut Anzeichen 
von Angst und Furcht zeigt, kann zwei Stunden nach der ersten Anwendung eine weitere 
Dosis verabreicht werden. Das Tierarzneimittel kann in solchen Fällen bis zu fünfmal 
hintereinander angewendet werden.

Wartezeit(en):
Nicht zutreffend.

Körpergewicht des Hundes (kg) Anzahl der Punkte
2,0 bis 5,5 1   •
5,6 bis 12 2   ••
12,1 bis 20 3   •••
20,1 bis 29 4   ••••
29,1 bis 39 5   •••••
39,1 bis 50 6   ••••••
50,1 bis 62,5 7   •••••••
62,6 bis 75,5 8   ••••••••
75,6 bis 89 9   •••••••••
89,1 bis 100 10 ••••••••••
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Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Legen Sie die Applikationsspritze nach jeder Verwendung sofort in den Außenkarton 
zurück, um die Sicherheit von Kindern zu gewährleisten und das Medikament vor Licht zu 
schützen. Verschlusskappe nach Verwendung wieder aufsetzen. 
Verwenden Sie dieses Tierarzneimittel nicht nach Ablauf des Verfalldatums, das auf dem 
Etikett der Applikationsspritze und auf dem Außenkarton hinter „EXP“ zu finden ist. Das 
Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des angegebenen Monats. 
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen der Applikationsspritze: 4 Wochen. 
Bringen Sie einen Hinweis „Nach dem Öffnen bis ... verwenden“ als Merkhilfe auf dem 
Karton an, damit Sie wissen, wann die 4 Wochen vergangen sind.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Im Unterschied zu den meisten anderen oralen Tierarzneimitteln darf dieses 
Tierarzneimittel nicht geschluckt werden. Stattdessen muss es auf die Mundschleimhaut 
zwischen Lefze und Zahnfleisch des Hundes aufgetragen werden. Um das Verschlucken 
zu vermeiden, sollte der Hund frühestens 15 Minuten nach der Anwendung des Gels 
gefüttert werden. 
Wird das Gel zur Anwendung in der Maulhöhle verschluckt, verliert es an Wirksamkeit. 
Wenn das Gel verschluckt wird, kann eine weitere Dosis zwei Stunden nach der 
missglückten Behandlung gegeben werden. Bei äußerst nervösen, erregten oder 
unruhigen Tieren kann die Wirksamkeit reduziert sein. Die Verträglichkeit von Sileo bei 
Welpen, die jünger als 16 Wochen, oder bei Hunden, die älter als 17 Jahre sind, ist nicht 
untersucht worden. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Ziehen Sie im Fall von versehentlichem Verschlucken oder längerem Schleimhautkontakt 
umgehend einen Arzt zu Rate und zeigen Sie ihm die Packungsbeilage oder das Etikett. 
Bedienen Sie kein Fahrzeug, da Sedierung und Änderungen des Blutdrucks auftreten 
können. Vermeiden Sie Kontakt mit Haut, Augen oder Schleimhäuten. Tragen Sie bei 
der Handhabung des Tierarzneimittels undurchlässige Einweghandschuhe. Im Fall von 
Hautkontakt waschen Sie die entsprechende Hautpartie sofort gründlich mit viel Wasser 
ab und ziehen Sie kontaminierte Kleidungsstücke aus. Im Fall von Augenkontakt oder 
Kontakt mit der Mundschleimhaut mit reichlich frischem Wasser ausspülen. Sollten 
Symptome auftreten, kontaktieren Sie einen Arzt. 
Personen mit Überempfindlichkeit gegenüber Dexmedetomidin oder den sonstigen 
Bestandteilen sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden. Schwangere 
sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden. Uteruskontraktionen 
und eine Senkung des fötalen Blutdrucks können nach systemischer Exposition mit 
Dexmedetomidin auftreten.  
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Hinweise für den Arzt:
Dexmedetomidin, der aktive Bestandteil von Sileo, ist ein Alpha-2-Adrenozeptor-
Agonist. Zu den Symptomen nach Resorption zählen klinische Effekte einschließlich 
dosisabhängiger Sedierung, Atemdepression, Bradykardie, Hypotension, Mundtrockenheit 
sowie Hyperglykämie. Ventrikuläre Arrhytmien wurden ebenfalls beschrieben. Aufgrund 
der Dosisabhängigkeit sind die Wirkungen bei kleinen Kindern ausgeprägter als bei 
Erwachsenen.
Effekte auf die Atmung oder den Kreislauf sollen symptomatisch behandelt werden. Der 
spezifische Alpha-2-Adrenozeptor-Antagonist Atipamezol, der zur Anwendung bei Tieren 
zugelassen ist, wurde bei Menschen bisher nur experimentell zur Antagonisierung der 
Wirkungen von Dexmedetomidin eingesetzt.

Trächtigkeit und Laktation:
Die Sicherheit der Anwendung dieses Tierarzneimittels wurde bei trächtigen und 
laktierenden Hündinnen nicht untersucht. Daher wird die Anwendung dieses 
Tierarzneimittels während Trächtigkeit oder Laktation nicht empfohlen.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Informieren Sie Ihren Tierarzt, wenn Ihr Hund mit anderen Arzneimitteln behandelt wird.
Es wird angenommen, dass die Gabe von anderen zentral wirksamen Beruhigungsmitteln 
die Wirkung von Dexmedetomidin verstärkt. Daher sollte eine angemessene Anpassung 
der Dosierung durch den Tierarzt vorgenommen werden.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Eine Überdosierung kann zu übermäßiger Müdigkeit führen. Wenn diese auftritt, sollte 
der Hund warmgehalten werden. Bei Überdosierung sollte so schnell wie möglich der 
Tierarzt kontaktiert werden. Die Wirkungen von Dexmedetomidin können durch ein 
spezielles Gegenmittel aufgehoben werden.

Informationen für den Tierarzt:
Die empfohlene Dosis nicht überschreiten. Wenn die Dosis überschritten wird, können 
Anzeichen von Sedierung auftreten. Das Ausmaß und die Dauer der Sedierung sind 
dosisabhängig. Wenn eine Sedierung auftritt, sollte der Hund warmgehalten werden. 
Nach Verabreichung einer höheren als der empfohlenen Dosis des Sileo Gels kann die 
Herzfrequenz reduziert sein. Der Blutdruck sinkt leicht unter das normale Niveau, und 
die Atemfrequenz kann gelegentlich abnehmen. Höhere Dosen des Sileo Gels können 
außerdem zahlreiche andere Alpha-2-Adrenozeptor-vermittelte Effekte auslösen. Dazu 
zählen Mydriasis, Einschränkungen der motorischen und sekretorischen Funktionen des 
Verdauungstrakts, temporärer AV-Block, Diurese und Hyperglykämie. Es kann zu einem 
leichten Abfall der Körpertemperatur kommen. 
Die Wirkungen von Dexmedetomidin können durch das spezifische Gegenmittel 
Atipamezol (Alpha- 2-Adrenozeptor-Antagonist) aufgehoben werden. Im Fall einer 
Überdosierung ist die entsprechende Dosis von Atipamezol (in Mikrogramm) dreimal (3×) 
so hoch wie die mit Sileo Gel verabreichte Dosis von Dexmedetomidin-Hydrochlorids. Die 
Dosierung von Atipamezol (bei einer Konzentration von 5 mg/ml) beträgt in Millilitern ein 
Sechzehntel (1/16) des Dosisvolumens des Sileo Gels. 
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Weitere Angaben:

Zylinder

Kappe Teilstrich Punkt Dosierring

Kolben
Dosierungsanweisungen:

Einstellung der Maulspritze vor der ersten Anwendung:

Tragen Sie bei der Handhabung des Tierarzneimittels und der 
Applikationsspritze undurchlässige Einweghandschuhe.

Halten Sie den Kolben mit der Applikationsspritze so, dass Sie die 
Punktmarkierungen sehen können.

Halten Sie den Kolben und drehen Sie den Ring in Richtung des 
Spitzenzylinders, um die Dosis auszuwählen, die der Tierarzt 
ihrem Hund verschrieben hat. Nicht am Kolben ziehen!

Positionieren Sie den Dosierring so, dass die Seite, die dem 
Spritzenzylinder am nächsten ist, auf einer Ebene mit einem 
Teilstrich (schwarze Linie) liegt und die gewünschte Anzahl an 
Punkten zwischen Dosierring und Spritzenzylinder zu sehen ist.

Stellen Sie sicher, dass Sie die Punkte am richtigen Ende des 
Kolbens (in Gelb dargestellt) ablesen und dass der Ring sich auf 
einer Höhe mit der Graduierung befindet (dargestellt mit dem 
gelben Pfeil).

Kolben festhalten

Ring drehen

Einstellen der Dosis

Bestätigen der Dosis

Handschuhe tragen
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Um nachfolgende Dosen aus derselben Spritze zu verabreichen, 
wiederholen Sie die vorherigen Schritte der Anleitung „Einstellen 
der Dosis“ und „Bestätigen der Dosis“.

Ziehen Sie kräftig an der Kappe und halten Sie dabei den
Spritzenzylinder fest. Hinweis: Die Kappe sitzt sehr fest (ziehen, 
nicht drehen). Bewahren Sie die Kappe auf.

Platzieren Sie die Spitze der Applikationsspritze zwischen Lefze 
und Zahnfleisch des Hundes und drücken Sie auf den Kolben, bis 
der Dosierring den Kolben aufhält.

WICHTIG: Das Gel sollte nicht geschluckt werden. Wenn das Gel 
geschluckt wird, kann es sein, dass es nicht wirkt.

Setzen Sie die Kappe wieder auf die Applikationsspritze und 
legen Sie diese zurück in die Verpackung, da das Produkt 
lichtempfindlich ist. Schließen Sie den Karton sorgfältig. Das 
Produkt sollte zu jeder Zeit außerhalb der Reichweite von 
Kindern aufbewahrt werden. Ziehen Sie die Handschuhe aus und 
entsorgen Sie sie.

Verschreibungspflichtig

Nachfolgende Dosen

Wiederverpacken

Nicht Schlucken

Dosierung in der Backentasche

Kappe abziehen
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Handelsform:
Packung mit 30 ml

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Jeder ml enthält:

Wirkstoff:
Thiamazol	 10 mg

Sonstige Bestandteile:
Klare, farblose bis blassgelbe, homogene Lösung

Anwendungsgebiete:
Zur Stabilisierung der Hyperthyreose bei Katzen vor der chirurgischen Thyreoidektomie. 
Zur Langzeitbehandlung der Hyperthyreose bei Katzen.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Katzen mit systemischen Krankheiten, wie beispielsweise primären
Lebererkrankungen oder Diabetes mellitus.
Nicht anwenden bei Katzen, die Anzeichen einer Autoimmunerkrankung zeigen, wie 
beispielsweise Anämie, mehrere entzündete Gelenke, Hautgeschwüre und krustöse 
Hautveränderungen.
Nicht anwenden bei Tieren mit Störungen des weißen Blutbildes, wie beispielsweise 
Neutropenie und Lymphopenie. Die Symptome hierfür können Lethargie und eine 
erhöhte Infektanfälligkeit sein.
Nicht anwenden bei Tieren mit Thrombozytopathien und Koagulopathien (insbesondere
Thrombozytopenie). Symptome können Blutergüsse und eine erhöhte Blutungsneigung
bei Wunden sein.
Nicht anwenden bei Katzen mit einer Überempfindlichkeit gegen Thiamazol oder einen 
der sonstigen Bestandteile.
Nicht anwenden bei trächtigen und laktierenden Katzen.

Nebenwirkungen:
Zu den möglichen immunologischen Nebenwirkungen gehören Anämie, mit seltenen 
Nebenwirkungen wie Thrombozytopenie und antinukleäre Antikörper sowie, sehr 
selten, Lymphadenopathie. Symptome hierfür können Blutergüsse, eine erhöhte 
Blutungsneigung, mehrere entzündete Gelenke und Hautveränderungen wie 
Krustenbildung und Geschwüre gehören. Die Behandlung sollte in diesem Fall sofort 
beendet werden und nach einer angemessenen Erholungsphase eine alternative Therapie 
in Betracht gezogen werden.
Nach einer Langzeitbehandlung mit Thiamazol bei Nagetieren zeigte sich ein erhöhtes
Risiko für Neoplasien der Schilddrüse. Bei Katzen liegt hierfür kein Beleg vor.

Lösung zum Eingeben für Katzen
Thiamazol

Thiamacare 10 mg/ml
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Nebenwirkungen sind selten. Zu den häufigsten gemeldeten Nebenwirkungen gehören:
• 	 Erbrechen
• 	 Inappetenz/Appetitlosigkeit
• 	 Lethargie (extreme Müdigkeit)
• 	 Starker Juckreiz und wunde Stellen an Kopf und Hals.
• 	 Gelbsucht (gelbe Verfärbung) der Maulschleimhäute, Augen und der Haut in 

Verbindung mit einer Lebererkrankung
• 	 Erhöhte Blutungsneigung und/oder Blutergüsse in Verbindung mit einer 

Lebererkrankung
• 	 Abweichende Werte bei Blutuntersuchungen (Eosinophilie, Lymphozytose, 

Neutropenie, Lymphopenie, leichte Leukopenie, Agranulozytose, Thrombozytopenie 
oder hämolytische Anämie) Diese Nebenwirkungen klingen innerhalb von 7–45 Tagen 
nach Beendigung der Behandlung mit Thiamazol ab.

Zieltierarten:
Katzen

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Zum Eingeben.
Das Tierarzneimittel sollte der Katze direkt ins Maul verabreicht werden. Verabreichen
Sie das Tierarzneimittel nicht mit dem Futter, da die Wirksamkeit des Tierarzneimittels
für diesen Fall nicht nachgewiesen wurde.
Für die Stabilisierung einer felinen Hyperthyreose vor der chirurgischen Thyreoidektomie 
und für die Langzeittherapie der felinen Hyperthyreose beträgt die empfohlene 
Anfangsdosis 5 mg pro Tag. 
Die tägliche Gesamtdosis sollte auf zwei Gaben, morgens und abends, aufgeteilt werden. 
Für eine verbesserte Stabilisierung des Hyperthyreosepatienten sollte täglich zur gleichen 
Zeit bezogen auf die Fütterungszeiten behandelt werden.

Zusatzhinweise für den behandelnden Tierarzt:
Vor der Behandlung sowie nach 3, 6, 10, 20 Wochen und im Anschluss hieran alle 3 
Monate sollten hämatologische und klinisch-chemische Laboruntersuchungen und eine 
Bestimmung des Gesamt-T4 im Serum durchgeführt werden.
In jedem der empfohlenen Überwachungsintervalle sollte die Dosis basierend auf dem 
Gesamt-T4-Wert und dem klinischen Ansprechen auf die Behandlung angepasst werden.
Anpassungen der Standarddosis sollten in Schritten von 2,5 mg Thiamazol (0,25 ml des 
Tierarzneimittels) erfolgen mit dem Ziel, die niedrigste mögliche Dosisrate zu erreichen. 
Bei Katzen, die eine besonders kleinschrittige Dosisanpassung benötigen, kann diese 
in Dosen von 1,25 mg Thiamazol (0,125 ml des Tierarzneimittels) erfolgen. Wenn 
die Gesamt-T4-Konzentration unter den Referenzbereich fällt, sollte eine Reduktion 
der Tagesdosis und/oder der Verabreichungshäufigkeit in Betracht gezogen werden, 
insbesondere wenn die Katze klinische Anzeichen einer iatrogenen Hypothyreose zeigt (z. 
B. Lethargie, Appetitlosigkeit, Gewichtszunahme und/oder dermatologische Anzeichen 
wie Alopezie und trockene Haut).
Bei einer Dosierung von mehr als 10 mg Thiamazol täglich sollten die Tiere besonders 
sorgfältig überwacht werden. Die verabreichte Dosis sollte 20 mg Thiamazol/Tag nicht 
übersteigen. 
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Bei einer Langzeittherapie der Hyperthyreose sollte das Tier lebenslang behandelt 
werden.
Um die Stabilisierung des Hyperthyreosepatienten zu verbessern, sollte täglich zur 
gleichen Zeit bezogen auf die Fütterungszeiten behandelt werden.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Befolgen Sie bezüglich der Dosierung und Behandlungsdauer die Anweisungen Ihres 
Tierarztes.

Wartezeit:
Nicht zutreffend

Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Das Behältnis fest verschlossen halten.
Sie dürfen dieses Tierarzneimittel nach dem auf dem Etikett angegebenen Verfalldatum
nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des 
angegebenen Monats. Haltbarkeit nach dem ersten Öffnen des Behältnisses: 3 Monate.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Um die Stabilisierung des Hyperthyreosepatienten zu verbessern, sollte täglich das gleiche 
Fütterungs- und Dosierungsschema angewendet werden.
Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Katzen sollten stets Zugang zu Trinkwasser haben.
Bitte informieren Sie den Tierarzt, wenn Ihre Katze Nierenprobleme hat.
Wenn Ihre Katze während der Behandlung Anzeichen von Unwohlsein zeigt, insbesondere 
wenn sie fiebrig ist (eine erhöhte Körpertemperatur aufweist), sollte sie so schnell wie 
möglich von einem Tierarzt untersucht werden und es sollte eine Blutprobe für eine
routinemäßige Untersuchung der Blutwerte entnommen werden.

Hinweise für den behandelnden Tierarzt:
Bei einer Dosierung von mehr als 10 mg Thiamazol täglich sollten die Tiere besonders
sorgfältig überwacht werden.
Bei Katzen mit Nierenfunktionsstörungen sollte der Anwendung eine sorgfältige Nutzen-
Risiko-Abwägung durch den behandelnden Tierarzt vorausgehen. Da Thiamazol die 
glomeruläre Filtrationsrate reduzieren und zur Verschlechterung einer bestehenden 
Nierenerkrankung führen kann, sollte die Auswirkung der Behandlung auf die 
Nierenfunktion engmaschig überwacht werden.
Wegen des Risikos einer Leukozytopenie oder hämolytischen Anämie muss das Blutbild
während der Behandlung kontrolliert werden.
Jedes Tier, dessen Allgemeinbefinden sich während der Behandlung plötzlich 
verschlechtert, insbesondere bei Auftreten von Fieber, sollte umgehend einer 
Blutentnahme zur Bestimmung der hämatologischen und klinisch-chemischen 
Routineparameter
unterzogen werden. Tiere, die eine Neutropenie (Verminderung der neutrophilen 
Granulozyten auf < 2,5 × 10/l) aufweisen, sollten vorbeugend mit bakterizid wirksamen 
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Antibiotika und mit unterstützenden Maßnahmen behandelt werden.
Für Informationen zur Überwachung siehe Abschnitt 8.
Da Thiamazol zu einer Hämokonzentration führen kann, sollten Katzen stets Zugang
zu Trinkwasser haben.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Thiamazol oder einem der 
sonstigen Bestandteile sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden. Wenn
allergische Symptome auftreten, zum Beispiel Hautausschlag, Schwellungen des Gesichts, 
der Lippen, der Augen oder Atemprobleme, sollten Sie unverzüglich einen Arzt aufsuchen 
und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzeigen.
Thiamazol kann gastrointestinale Symptome, Kopfschmerzen, Fieber, Gelenkschmerzen, 
Pruritus (Juckreiz) und Panzytopenie (Verminderung der Zahl der Blutzellen und 
Blutplättchen) hervorrufen.
Das Tierarzneimittel kann auch Hautreizungen auslösen.
Vermeiden Sie jeden Kontakt mit der Haut oder dem Mund (inklusive Hand-zu-Mund- 
Kontakt).
Während des Umgangs mit dem Tierarzneimittel oder verunreinigter Katzenstreu nicht
essen, trinken oder rauchen.
Nach Anwendung des Tierarzneimittels und nach Umgang mit Erbrochenem oder mit 
Katzenstreu von behandelten Tieren sind die Hände mit Wasser und Seife zu waschen.
Spritzer auf der Haut sollten unverzüglich abgewaschen werden.
Nach Anwendung des Tierarzneimittels sollten Arzneimittelreste an der Spitze der 
Dosierspritze mit einem Papiertuch abgewischt werden. Das verunreinigte Papiertuch ist 
unverzüglich zu entsorgen.
Die gebrauchte Spritze sollte zusammen mit dem Tierarzneimittel in der 
Originalfaltschachtel aufbewahrt werden.
Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
Das Tierarzneimittel kann Augenreizungen hervorrufen.
Vermeiden Sie Kontakt mit den Augen (einschließlich Hand-zu-Augen-Kontakt).
Bei versehentlichem Augenkontakt müssen die Augen sofort unter klarem fließendem 
Wasser gespült werden. Wenn es zu einer Augenreizung kommt, ist ein Arzt zu Rate zu 
ziehen.
Da Thiamazol das Kind im Mutterleib schädigen kann, müssen gebärfähige Frauen 
undurchlässige Einmalhandschuhe tragen, wenn sie das Tierarzneimittel verabreichen 
oder mit Katzenstreu oder Erbrochenem behandelter Katzen in Kontakt kommen.
Wenn Sie schwanger sind, glauben schwanger zu sein oder eine Schwangerschaft planen, 
sollten Sie das Tierarzneimittel nicht verabreichen und nicht mit Erbrochenem oder 
Katzenstreu von behandelten Katzen in Kontakt kommen.
Für Tiere.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.

Trächtigkeit und Laktation:
Das Tierarzneimittel darf nicht bei trächtigen und laktierenden Tieren angewendet
werden.
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Zusätzliche Informationen für den behandelnden Tierarzt:
Laboruntersuchungen an Ratten und Mäusen ergaben Hinweise auf teratogene und 
embryotoxische Wirkungen von Thiamazol. Die Verträglichkeit des Tierarzneimittels 
wurde nicht bei trächtigen oder laktierenden Katzen untersucht.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Bitte informieren Sie den Tierarzt, wenn Ihre Katze andere Arzneimittel erhält oder
wenn Ihre Katze geimpft werden soll.

Hinweise für den behandelnden Tierarzt:
Eine gleichzeitige Behandlung mit Phenobarbital kann die klinische Wirksamkeit von
Thiamazol verringern.
Thiamazol vermindert die Oxidation benzimidazolhaltiger Anthelminthika in der Leber
und kann bei gleichzeitiger Gabe deren Wirkstoffspiegel im Plasma erhöhen.
Thiamazol wirkt immunmodulatorisch, was bei der Planung von Impfungen berücksichtigt 
werden sollte.

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Wenn Sie denken, dass Sie Ihrer Katze mehr verabreicht haben, als sie bekommen sollte 
(Überdosierung), unterbrechen Sie die Behandlung und informieren Sie Ihren Tierarzt.
Eventuell ist eine symptomatische und unterstützende Behandlung erforderlich.
Für Symptome einer Überdosierung siehe Abschnitt „Nebenwirkungen“ in der 
Packungsbeilage.

Hinweise für den behandelnden Tierarzt:
In Verträglichkeitsstudien an jungen, gesunden Katzen traten bei täglichen Dosen bis zu 
30 mg Thiamazol pro Tier dosisabhängig folgende Nebenwirkungen auf: Appetitlosigkeit 
(Anorexie), Erbrechen, Lethargie, Pruritus, hämatologische und klinischchemische
Veränderungen wie Neutropenie, Lymphopenie, verminderte Kalium- und 
Phosphorspiegel im Serum, erhöhte Magnesium- und Kreatininspiegel und antinukleäre 
Antikörper. Bei einer Dosis von 30 mg pro Tag zeigten einige Katzen Anzeichen einer 
hämolytischen Anämie und einer hochgradigen klinischen Verschlechterung. Einige dieser 
Nebenwirkungen können auch bei Katzen mit Hyperthyreose auftreten, die mit Dosen bis 
zu 20 mg pro Tag behandelt wurden. 
Überhöhte Dosen bei Katzen mit Hyperthyreose können zu Anzeichen einer Hypothyreose 
führen. Dies ist jedoch eher unwahrscheinlich, da eine Hypothyreose in der Regel
durch negative Feedback-Mechanismen korrigiert wird. Für weitere Informationen siehe 
Abschnitt „Nebenwirkungen“.
Bei einer Überdosierung sollte die Behandlung abgebrochen und symptomatische und 
unterstützende Maßnahmen eingeleitet werden.

Inkompatibilitäten
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht 
mit anderen Tierarzneimitteln gemischt werden.

Verschreibungspflichtig
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Handelsformen:
Packung mit 25 ml
Packung mit 50 ml

Wirkstoff und sonstige Bestandteile:
Wirkstoff:
Xylazinhydrochlorid	 23,3 mg/ml
(entspricht 20,0 mg Xylazin)

Sonstige Bestandteile, deren Kenntnis für eine 
zweckgemäße Verabreichung des Mittels erforderlich ist:
Methyl 4-hydroxybenzoat	 1,0 mg/ml
Propyl 4-hydroxybenzoat	 0,1 mg/ml

Anwendungsgebiete:
Rind:
Zur Sedierung, Muskelrelaxation und Analgesie bei kleinen Eingriffen. In Kombination mit 
anderen Substanzen zur Anästhesie.

Pferd:
Zur Sedierung und Muskelrelaxation. In Kombination mit anderen Substanzen zur 
Analgesie und Anästhesie.

Hund, Katze:
Zur Sedierung. In Kombination mit anderen Substanzen zur Analgesie, Anästhesie und 
Muskelrelaxation.

Gegenanzeigen:
Diabetes mellitus; Erkrankungen, die mit Erbrechen einhergehen; Verdacht auf 
Schlundverstopfung; Magendrehung; Lungen- und Herzerkrankungen, insbesondere 
ventrikuläre Arrhythmien; eingeschränkte Leber- und Nierenfunktion; Anwendung in 
Verbindung mit sympathomimetischen Arzneimitteln wie Epinephrin; Krampfneigung; 
Hypotension, Schock

Xylazin soll im letzten Drittel der Trächtigkeit nicht zur Anwendung kommen.

Nebenwirkungen:
Herzrhythmusstörungen; Hemmung der Temperaturregulation; paradoxe 
Erregungserscheinungen; Hyperglykämie und Polyurie; reversible lokale Gewebsirritationen; 
Blutdruckabfall nach initialem Blutdruckanstieg; bei Wiederkäuern vermehrte Salivation, 
Hemmung der Pansenmotilität, Tympanie, Zungenlähmung, Regurgitation; Uteruskontraktionen 
beim Rind; reversibler Penisvorfall bei Rind und Pferd; Bradykardie und Atemdepression bis zum 
Atemstillstand, insbesondere bei der Katze; Erbrechen bei Hund und Katze
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In sehr seltenen Fällen kann es bei Pferden nach der Anwendung von α2-sympathomi- 
metisch wirksamen Substanzen zu milden Kolikerscheinungen kommen, da die 
Darmmotorik durch die Wirkstoffe dieser Substanzklasse vorübergehend gehemmt 
wird. Zur Vorbeugung sollten Pferde nach der Sedation kein Futter aufnehmen bevor die 
Wirkung vollständig abgeklungen ist.

Warnhinweis:
Aufgrund des Gehaltes an Propylenglykol können in seltenen Fällen bei Rindern und 
Pferden lebensbedrohliche Schockreaktionen auftreten. Die Injektionslösung sollte daher 
langsam verabreicht werden und annähernd Körpertemperatur besitzen. Bei den ersten 
Anzeichen einer Unverträglichkeit ist die Injektion abzubrechen und gegebenenfalls eine 
Schockbehandlung einzuleiten.

Zieltierarten:
Rind, Pferd, Hund, Katze

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Art der Anwendung:
Zur intravenösen (i.v.), intramuskulären (i.m.) und subkutanen (s.c.) Anwendung.
Einmalige Anwendung.

Dosierung:

Rind:	 0,016 –0,1 mg/kg KGW i.v. 		  oder 	 0,08–0,5 ml/100 kg KGW
	 0,050 –0,3 mg/kg KGW i.m.		  oder 	 0,25–1,5 ml/100 kg KGW

Pferd:	 0,6–1,0 mg/kg KGW i.v.		  oder 	 3,0–6,0 ml/100 kg KGW

Hund:	 1,0–3,0 mg/kg KGW i.m./i.v.		  oder 	 0,5–1,5 ml/10 kg KGW

Katze:	 2,0–4,0 mg/kg KGW i.m./s.c.		  oder	 0,1–0,2 ml/kg KGW

Zur Verlängerung der Wirkung oder bei Nachlassen derselben kann nach dem Ermessen 
des behandelnden Tierarztes und in Abhängigkeit vom körperlichen Zustand des Tieres 
mit 1/3 der Erstdosis nachdosiert werden.

Hinweise für die richtige Anwendung:
Vor einer Xylazin-Behandlung ist das Körpergewicht des zu behandelnden Tieres präzise 
festzustellen.
Die intravenöse Injektion ist – insbesondere bei Pferden – langsam zu verabreichen.
Auf eine ausreichende Flüssigkeitssubstitution ist zu achten.

Wartezeit:
Pferd, Rind: 	 Essbare Gewebe:	 1 Tag
		  Milch:		  1 Tag

Xylariem®
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Besondere Lagerungshinweise:
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Angebrochene Behältnisse innerhalb von 28 Tagen verbrauchen.
Das Arzneimittel nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen 
Verfalldatums nicht mehr verwenden.

Besondere Warnhinweise:
Die therapeutische Breite von Xylazin ist gering, insbesondere beim Rind! Beim Rind 
muss nach Dosierungen oberhalb von 0,5 mg pro kg KGW mit lebensbedrohlichen 
Nebenwirkungen (Atemlähmung, Kreislaufversagen) gerechnet werden. Sehr genau 
dosieren!

Zur Vermeidung von Futter- und Speichelaspirationen sollten Kopf und Hals beim 
abgelegten Wiederkäuer tief gelagert werden.

Katzen sind wegen der Gefahr des Erbrechens 12 Stunden fasten zu lassen. Die 
Verabreichung von Ketamin sollte erst nach Ausbildung der Sedation nach Xylazingabe 
erfolgen.

Xylazin führt beim Hund nicht selten zum Erbrechen. Es sollte deshalb nur nach 
12-stündigem Fasten, vorzugsweise intramuskulär nach Atropinprämedikation verwendet 
werden. Die Verabreichung von Ketamin sollte erst nach Ausbildung der Sedation nach 
Xylazingabe erfolgen.

Mit Xylazin behandelte Hunde und besonders Katzen sind bis zum vollständigen 
Wiedererlangen des Bewusstseins vor Wärmeverlust zu schützen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Die bei liegenden Wiederkäuern mitunter auftretende Tympanie ist durch Aufrichten in 
die Brustlage o. ä. zu beheben.
Wiederkäuer vor der Applikation von Xylariem im oberen Dosisbereich möglichst 24 
Stunden fasten lassen, um einer Tympanie vorzubeugen.
Wird vor der Anwendung von Xylariem eine Prämedikation mit anderen Mitteln (z. B. 
sedativ/analgetische Prämedikation) durchgeführt, sollte die Xylariem-Dosis reduziert 
werden.
Beim Pferd ist die intraarterielle Anwendung zu vermeiden.
Behandelte Tiere bis zum vollständigen Nachlassen der Wirkung kontrollieren (z. B. Herz- 
und Atmungstätigkeit, auch in der post-operativen Phase).
Bei längerem Nachschlaf das Tier vor Unterkühlung oder starker Sonneneinstrahlung 
schützen.
Beim Hund verursacht die Verabreichung von Xylariem häufig eine Aufgasung des Magen-
Darm-Traktes. Daher ist die Gabe von Xylariem vor einer radiologischen Untersuchung 
nicht anzuraten, da sie die Interpretation der radiologischen Befunde erschweren kann.
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Xylariem®

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Tiere, die mit Xylazin sediert wurden, sind vorsichtig zu handhaben, da sie durch äußere 
Reize weckbar sind und plötzliche gezielte Abwehrbewegungen machen können.
Bei Manipulationen an der Hinterhand des Pferdes muss trotz Sedation mit 
Abwehrbewegungen gerechnet werden.
Wenden Sie sich im Falle einer versehentlichen Einnahme oder Selbstinjektion 
unverzüglich an einen Arzt und legen Sie dem Arzt die Packungsbeilage vor. 
SETZEN SIE SICH NICHT AN DAS STEUER EINES FAHRZEUGS, da eine beruhigende Wirkung 
und Blutdruckveränderungen auftreten können.
Vermeiden Sie einen Haut-, Augen- oder Schleimhautkontakt.
Waschen Sie Hautbereiche, die mit dem Arzneimittel in Berührung gekommen sind, 
unverzüglich nach Kontakt mit reichlich Wasser.
Ziehen Sie kontaminierte Kleidungsstücke, die unmittelbar der Haut aufliegen, aus.
Sollte das Arzneimittel versehentlich in die Augen gelangen, spülen Sie sie mit reichlich 
frischem Wasser aus. Sollten Symptome auftreten, wenden Sie sich an einen Arzt.
Bei Handhabung des Arzneimittels durch schwangere Frauen ist mit besonderer Vorsicht 
vorzugehen, um eine Selbstinjektion zu vermeiden, da es nach einer versehentlichen 
systemischen Exposition zu uterinen Kontraktionen und einem Blutdruckabfall des Fötus 
kommen kann.
HINWEIS FÜR ÄRZTE: Bei Xylazinhydrochlorid handelt es sich um einen Alpha2-
Adrenozeptoragonisten. Als Symptome einer Resorption können u. a. klinische Wirkungen 
wie dosisabhängige Sedierung, Atemdepression, Bradykardie, Hypotonie, trockener 
Mund und Hyperglykämie auftreten. Auch ventrikuläre Arrhythmien wurden berichtet. 
Respiratorische und hämodynamische Symptome sind symptomatisch zu behandeln.

Anwendung während der Trächtigkeit:
Laborstudien an Ratten haben keine Hinweise auf teratogene oder fetotoxische 
Wirkungen ergeben. Das Arzneimittel sollte jedoch während der beiden ersten 
Trächtigkeitstrimester nur nach einer Abwägung des Nutzen/Risikos durch den 
verantwortlichen Tierarzt verabreicht werden.
Das Arzneimittel darf nicht in späten Stadien der Trächtigkeit verabreicht werden, da 
Xylazin Uteruskontraktionen verursacht, die möglicherweise frühzeitige Wehen auslösen 
können.

Wechselwirkungen:
Xylariem sollte nicht gleichzeitig angewendet werden mit Epinephrin, da es in 
Kombination ventrikuläre Arrhythmien hervorrufen kann.
Bei gleichzeitiger Anwendung von Xylariem und anderen zentral dämpfenden Substanzen 
wie z. B. Barbituraten, Narkotika und Analgetika, kann es zu einer Addition der zentral 
dämpfenden Wirkung kommen. Daher kann eine Verringerung der Dosierung dieser 
Substanzen erforderlich sein.
Die erwünschten bzw. unerwünschten Wirkungen von Xylazin können durch 
Verabreichung von Substanzen mit α2-antagonistischer Wirkung reduziert werden.
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Überdosierung:
Im Falle einer Überdosierung können Herzrhythmusstörungen, Blutdruckabfall sowie eine 
schwere ZNS- und Atemdepression und Krämpfe auftreten. 
Die Wirkung von Xylazin kann durch α2-adrenerge Antagonisten aufgehoben werden, z. B.  
durch Atipamezolin in einer empfohlenen Dosis von 0,2 mg/kg für Hunde und Katzen,  
0,15 mg/kg für Pferde und 0,03 mg/kg für Rinder.
Zur Behandlung der atemdepressiven Wirkung von Xylazin empfiehlt sich die 
Anwendung einer mechanischen Atemhilfe – gegebenenfalls in Kombination mit einem 
atmungsstimulierenden Mittel (z. B. Doxapram).

Verschreibungspflichtig
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Import aus einem EU-Mitgliedstaat oder Vertragsstaat der EWR 

im „Therapienotstand“

Handelsform:
Packung 	mit 		  5 × 500 mg Trockensubstanz
                   und 		  5 ×   10 ml Lösungsmittel

Wirkstoff(e) und sonstige Bestandteile:
1 ml Injektionslösung enthält:

Wirkstoff:
Lyophilisat		  500 mg Xylazin (als Xylazinhydrochlorid)

Sonstige Bestandteile:
Lösungsmittel:		  Wasser zur Injektion

Aussehen:
Lyophilisat		  weiß bis grau-weiß
Nach Rekonstitution	 klare, farblose Lösung

Anwendungsgebiete:
Rind:
Zur Sedierung, Muskelrelaxation und Analgesie bei kleinen Eingriffen. Prämedikation vor 
einer Allgemeinanästhesie.

Pferd:
Zur Sedierung und Muskelrelaxation. Prämedikation vor einer Allgemeinanästhesie.

Rothirsch, Dam-, Rehwild:
Immobilisation und Sedation freilaufender Tiere mittels Distanzinjektion; Prämedikation 
vor einer Allgemeinanästhesie.

Gegenanzeigen:
Nicht anwenden bei Tieren mit Herz- und Lungenerkrankungen sowie Hypotension.
Nicht anwenden bei Schockzuständen.
Nicht anwenden bei Tieren mit eingeschränkter Nierenfunktion, Harntraktverlegungen 
und dehydrierten Tieren.
Nicht anwenden bei Rindern, Rothirschen, Dam- und Rehwild mit Pansendysfunktionen, 
Magen-Darmtrakt-Motilitätsstörungen und metabolischer Azidose.
Nicht anwenden bei Kühen im letzten Drittel der Trächtigkeit. Xylazin kann bei tragenden 
Kühen in der letzten Phase der Trächtigkeit eine spontane Geburt oder einen Abort 
auslösen.

Lyophilisat und Lösungsmittel zur Injektion 
für Rinder, Pferde, Rothirsche, Dam-, Rehwild

Xylazinhydrochlorid

Xylased 500 mg

Ph
ar
m
az
eu

tik
a

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



Nebenwirkungen:
Bradykardie, reversible Arrhytmien (besonders beim Pferd) und Hypotension, 
Bradypnoe bis hin zum Atemstillstand, Hemmung der Temperaturregulation; Hyperämie, 
insbesondere bei Rothirschen, Dam- und Rehwild; paradoxe Erregungserscheinungen 
(bei hohen Dosen); Hyperglykämie und Polyurie mit Glukosurie (ausgenommen 
Pferde); reversible lokale Gewebsirritationen bei intramuskulärer Verabreichung; 
bei Wiederkäuern vermehrte Salivation, Hemmung der Pansenmotilität, Tympanie, 
Zungenlähmung, Regurgitation; Uteruskontraktionen beim Rind; Veränderungen im 
Blutbild und bei biochemischen Parametern.

Zieltierarten:
Rinder, Pferde, Rothirsche, Dam-, Rehwild

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung:
Das Produkt wird in 3 verschiedenen Konzentrationen (5 %, 10 %, 25 %) vorbereitet, je 
nach Menge des Lösungsmittels (10 ml, 5 ml, 2 ml).
Auflösen des Lyophilisats im Lösungsmittel gemäß der empfohlenen Konzentrationen
•	 5 % und 10 %ige Lösungen für die Injektion
•	 25 %ige Lösung für die Distanzimmobilisation

Rekonstitution:
Für die Rekonstitution des Lyophilisats immer die entsprechende Menge Lösungsmittel 
mit einer Spritze aufziehen 
10 ml Lösungsmittel für eine   5 %ige Lösung
  5 ml Lösungsmittel für eine 10 %ige Lösung
  2 ml Lösungsmittel für eine 25 %ige Lösung

Gut schütteln. Das Lyophilisat ist innerhalb drei Minuten gelöst als eine klare Lösung.

Rinder:

Art der  
Verabreichung mg/kg

ml 5 %ige  
Lösung/500 kg 

KGW

ml 10 %ige  
Lösung/500 kg 

KGW

ml 25 %ige  
Lösung/500 kg 

KGW
i.m. 0,05–0,3 0,5–3,0 0,25–1,5 0,1–0,6
i.v. nicht empfohlen

Pferde:

Art der  
Verabreichung mg/kg

ml 5 %ige  
Lösung/500 kg 

KGW

ml 10 %ige  
Lösung/500 kg 

KGW

ml 25 %ige  
Lösung/500 kg 

KGW
i.v. 0,6–1,0 6,0–10,0 3,0–5,0 nicht empfohlen
i.m. 2,0–3,0 20,0–30,0 10,0–15,0 4,0–6,0

03/2022
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Rothirsche, Dam-, Rehwild:
nur intramuskuläre Verabreichung empfohlen, in allen Konzentrationen

Tierart mg/kg
ml 5 %ige  

Lösung/50 kg 
KGW

ml 10 %ige  
Lösung/50 kg 

KGW

ml 25 %ige  
Lösung/50 kg 

KGW
Rothirsch 3,0–5,0 3,0–5,0 1,5–2,5 0,6–1,0
Damwild 4,0–6,0 4,0–6,0 2,0–3,0 0,8–1,2
Rehwild 2,0–3,0 2,0–3,0 1,0–1,5 0,4–0,6

Um die Wirkung zu verlängern oder sie läßt nach, muss die Verabreichung wiederholt 
werden entsprechend der Zieltierart und der empfohlenen Dosierung für jede Zieltierart.

Wirkungen auf die Zieltierart:
Rinder:
Die Wirkung ist abhängig von der verabreichten Dosis. Der analgetische und anästhetische 
Effekt erhöhen sich mit zunehmender Dosierung. Nach intramuskulärer Verabreichung 
setzt die Sedation nach 5 Minuten mit einer Dauer von 30–60 Minuten ein. Wird die 
Dosis erhöht, erfolgt eine tiefe Sedation mit deutlicher Anästhesie. Die Erholungsphase 
verlängert sich um 1 bis 2 Stunden.

Pferde:
Nach intravenöser Verabreichung setzt die Wirkung von Xylazin innerhalb von 1 Minute 
ein. Die Wirkung hält 15–20 Minuten an, die Erholunsphase 10–15 Minuten. Innerhalb 
1 Stunde ist die Wirkung aufgehoben. Nach intramuskulärer Gabe setzt die Wirkung erst 
nach 10–15 Minuten ein und ist innerhalb von 2 Stunden wieder aufgehoben.

Rothirsche, Dam-, Rehwild:
Der Wirkungseintritt wurde innerhalb von 5 Minuten beobachtet, die Dauer der Wirkung 
über ca. 20 Minuten und 2 bis 3 Stunden nach der Verabreichung wieder abgeklungen.

Pferde:
Die intravenöse Gabe sollte langsam, über 1–2 Minuten verabreicht werden.

Rinder, Pferde:
Die Gabe von Atropinuslfat 10 Minuten vor der Xylazinverabreichung reduziert die 
Nebenwirkungen (vor allem auf das Herz). Atropin wird intramuskulär mit einer Dosis von 
0,01 mg/kg KGW (Pferd) und 0,1 mg/kg KGW (Rind) verabreicht.

Wartezeit:
Rind:	 Essbare Gewebe: 	 3 Tage
	 Milch:	 3 Tage

Pferde: 	 Nicht bei Pferden anwenden, die der Gewinnung von Lebensmitteln dienen.

Rothirsche, Dam-, Rehwild:
	 Nicht bei Tieren anwenden, die der Gewinnung von Lebensmitteln dienen.
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Besondere Lagerungshinweise:
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 2 Jahre.
Haltbarkeit nach Rekonstitution: sofort verbrauchen

Nicht über 25 °C lagern.
Vor Licht schützen.

Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.

Besondere Warnhinweise:
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Die Tiere sollten während der Wirkung von Xylazin beobachtet werden und im Fall von 
Komplikationen entsprechend behandelt werden.
Aufgrund fehlender Studien sollte Xylazin nur an Jungtiere verabreichen nach 
entsprechender Nutzen-Risiko-Abwägung durch den behandelnden Tierarzt.

Pferde:
Die intraartierelle Anwendung ist zu vermeiden. Die intravenöse Verabreichung sollte 
langsam, innerhalb von 1–2 Minuten erfolgen.

Rothirsche, Dam-, Rehwild:
Zur Vermeidung von Futter- und Speichelaspiration sollten Kopf und Hals beim abgelegten 
Wiederkäuer tief gelagert werden.
Sedierte Tiere sollten in der linken lateralen Position gelagert werden.
Um das Auftreten einer Regurgitation zu vermeiden, sollte man die Tiere möglichst 24 
Stunden fasten lassen und ihnen nur begrenzten Zugang zum Wasser geben.

Rothirsche, Dam-, Rehwild:
Die Distanzimmobilisierung sollte direkt treffen, optimal tief intramuskulär in die Gluteal- 
oder Armmuskulatur. Subkutane, intraperitoneale Treffer oder solche ins Fettgewebe 
gewährleisten nicht das Optimum und die erwarteten Effekte.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Tiere, die mit Xylazin sediert wurden, sind vorsichtig zu handhaben, da sie durch äußere 
Reize weckbar sind und plötzliche gezielte Abwehrbewegungen machen können.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Wenden Sie sich im Falle einer versehentlichen Einnahme oder Selbstinjektion 
unverzüglich an einen Arzt und legen Sie dem Arzt die Packungsbeilage vor. SETZEN 
SIE SICH NICHT AN DAS STEUER EINES FAHRZEUGS, da eine beruhigende Wirkung und 
Blutdruckveränderungen auftreten können.
Vermeiden Sie einen Haut-, Augen- oder Schleimhautkontakt.
Waschen Sie Hautbereiche, die mit dem Arzneimittel in Berührung gekommen sind, 
unverzüglich nach Kontakt mit reichlich Wasser.
Ziehen Sie kontaminierte Kleidungsstücke, die unmittelbar der Haut aufliegen, aus.
Sollte das Arzneimittel versehentlich in die Augen gelangen, spülen Sie sie mit reichlich 
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frischem Wasser aus. Sollten Symptome auftreten, wenden Sie sich an einen Arzt.
Schwangere Frauen sollten nicht mit diesem Arzneimittel arbeiten.
HINWEIS FÜR ÄRZTE: Bei Xylazinhydrochlorid handelt es sich um einen Alpha2-
Adrenozeptoragonisten. Als Symptome einer Resorption können u. a. klinische Wirkungen 
wie dosisabhängige Sedierung, Atemdepression, Bradykardie, Hypotonie, trockener 
Mund und Hyperglykämie auftreten. Auch ventrikuläre Arrhythmien wurden berichtet. 
Respiratorische und hämodynamische Symptome sind symptomatisch zu behandeln.
Irritationen, Sensibilisierungen, Kontaktdermatitis und systemische Effekte können nicht 
ausgeschlossen werden nach Hautkontakt.

Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode:
Verwendung im letzten Trimester ist kontraindiziert bei Kühen unter Berücksichtigung der 
bewiesenen Wirkungen von Xylazin auf den Uterus.
Die Sicherheit der Anwendung des Tierarzneimittels während Trächtigkeit und Laktation 
ist nicht getestet worden. Nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Abwägung durch den 
behandelnden Tierarzt anwenden
Rinder (Kühe): Der Einfluss von Xylazin auf die Milchleistung ist nicht getestet worden.

Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechselwirkungen:
Nicht gleichzeitig mit anderen Tranquilizern einsetzen. 
Xylazin potenziert die Wirkungen anderer ZNS-aktiven Substanzen (Barbiturate, Narkotika 
und Analgetika).
Xylazin ist geeignet als Prämedikation vor einer Allgemeinanästhesie oder kann mit 
anderen Anästhetika kombiniert werden. In Kombination mit diesen Mitteln kann eine 
Verringerung der Dosierung von Xylazin um ein Drittel oder die Hälfte erforderlich sein.
Die erwünschten von Xylazin können durch Verabreichung von Substanzen mit α2-
antagonistischer Wirkung reduziert werden.
Rinder, Pferde: Nebenwirkungen können durch die präventive Verabreichung von 
Atropinsulfat vermindert werden. bzw. unerwünschten Wirkungen

Überdosierung (Symptome, Notfallmaßnahmen, Gegenmittel):
Im Falle einer Überdosierung können folgende Nebenwirkungen auftreten 
- Herzrhythmusstörungen, Blutdruckabfall, Atemdepression, Hemmung der 
Temperaturregulation; paradoxe Erregungserscheinungen, Muskelkrämpfe, 
Gewebsnekrosen an der Injektionsstelle, Muskelzittern bei Pferden, Hemmung der 
Pansenmotilität, Tympanien, Regurgitationen. Überdosierungen verlängern die 
Aufwachperiode und vertiefen die Sedation bis hin zum Koma.
Die Wirkung von Xylazin kann durch α2-adrenerge Antagonisten aufgehoben werden.

Inkompatibilitäten:
Keine bekannt.

Verschreibungspflichtig
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Orozyme® Bucco-Fresh Dental Croq
Ergänzungsfuttermittel
für Hunde und Katzen

Orozyme® Bucco-Fresh PlaqueOff
Einzelfuttermittel
für Hunde und Katzen

Orozyme® Kaustreifen
Ergänzungsfuttermittel
für Hunde

Orozyme® Zahnpflege-Gel
Pflegemittel
für Hunde und Katzen

Plaqtiv+®  Maulspray
Pflegemittel
für Hunde 

Plaqtiv+®  Sticks 
Ergänzungsfuttermittel 
für Hunde 

Plaqtiv+®  Trinkwasserzusatz
Pflegemittel
für Hunde und Katzen

Plaqtiv+®  Zahnpasta
Pflegemittel
für Hunde und Katzen

Plaqtiv+®  Zahnpflegetücher
Pflegemittel
für Hunde und Katzen

DentalÜbersicht
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Handelsformen:
Beutel mit   60 g, für Katzen, Hunde unter 10 kg
Beutel mit 150 g, für Hunde ab 10 kg

Allgemeines:
Orozyme® Bucco-Fresh Dental Croq ist ein schmackhaftes 
Ergänzungsfuttermittel zur Unterstützung der 
Zahnpflege und Maulhygiene. Im Unterschied 
zu anderen Zahnpflegeprodukten wirkt der 
Hauptinhaltsstoff, die Alge Ascophyllum Nodosum 
D1070, über das Blutgefäßsystem und den Speichel. Sie bewirkt, dass bereits bestehende 
Zahnsteinablagerungen weicher werden und sich dadurch leichter entfernen lassen. Die 
Alge ist für diese Wirkung sogar patentiert worden (EU1328285). Schon ab der dritten 
Fütterungswoche sind deutliche Verbesserungen erkennbar. Auch der schlechte Atem bei 
Hunden und Katzen verschwindet.
Die Alge Ascophyllum Nodosum D1070, die für Orozyme® Bucco-Fresh Dental Croq 
verwendet wird, stammt aus natürlichen Meeresressourcen, die weiteren Rohstoffe 
werden aus biologischem Anbau gewonnen.
Orozyme® Bucco-Fresh Dental Croq sind kombinierbar mit anderen Produkten der 
Orozyme®-Reihe.

Anwendungsgebiete:
•	 zur Fütterung bei Maulgeruch, Zahnbelag und Zahnstein
•	 für eine gute Maulhygiene 

Zusammensetzung:
Alge Ascophyllum Nodosum D1070**; Weizen*; Mais*; Reismehl von geschältem Reis*; 
Gerste*; Weizenkleie*; Olivenöl*, Hefen**
*	 aus biologischem Anbau
**	 aus natürlichen Ressourcen

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 7,0 %
Rohfett	 5,5 %
Rohfaser	 2,0 %
Rohasche	 1,5 %
Jod: 	 0,016 %
Energie	 0,83 kcal/Cr. (klein)
	 3,30 kcal/Cr. (groß)
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Ergänzungsfuttermittel
für Hunde und Katzen

Orozyme® Bucco-Fresh Dental Croq
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Orozyme® Bucco-Fresh Dental Croq

Fütterungsempfehlung:
Katzen, Hunde < 10 kg	 4–8 kleine Croqs/Tag
Hunde 10–5 kg	 2–4 große Croqs/Tag
Hunde > 25 kg	 4–5 große Croqs/Tag

Die entsprechende Anzahl Croqs einmal täglich oder über den Tag verteilt als Belohnung, 
über mindestens 1 Monat geben.

Nicht für Tiere mit Schilddrüsenerkrankungen geeignet aufgrund des hohen Jodgehalts.

Lagerung:
Bei Zimmertemperatur (15–25 °C) aufbewahren. Beutel nach jedem Öffnen wieder gut 
verschließen.
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Handelsformen:
Dose mit 40 g
(auch im Display mit 12 Dosen á 40 g)

Allgemeines:
Orozyme® Bucco-Fresh PlaqueOff ist ein Einzelfuttermittel 
und enthält die Alge Ascophyllum Nodosum. Es wird zur 
Unterstützung der Zahnpflege und Maul- 
hygiene eingesetzt. Im Unterschied zu anderen 
Zahnpflegeprodukten wirkt die Alge Ascophyllum 
Nodosum über das Blutgefäßsystem und den Speichel. Sie bewirkt, dass bereits 
bestehende Zahnsteinablagerungen weicher werden und sich dadurch leichter entfernen 
lassen. Die Alge ist für diese Wirkung sogar patentiert worden (EU1328285). Schon ab der 
dritten Fütterungswoche sind deutliche Verbesserungen erkennbar. Auch der schlechte 
Atem bei Hunden und Katzen verschwindet.
Da Orozyme® Bucco-Fresh PlaqueOff die Alge in reiner Form als Pulver enthält, ist dieses 
Einzelfuttermittel besonders geeignet für Hunde und Katzen, die kein Getreide vertragen. 
Die Alge Ascophyllum Nodosum, die für die Orozyme® Bucco-Fresh Proukte verwendet 
wird, stammt aus natürlichen Meeresressourcen.
Orozyme® Bucco-Fresh Produkte sind kombinierbar mit anderen Produkten der Orozyme®-
Reihe.

Anwendungsgebiete:
•	 zur Fütterung bei Maulgeruch, Zahnbelag und Zahnstein
•	 für eine gute Maulhygiene 
•	 für Allergiker geeignet (getreidefrei!)

Einzelfuttermittel:
Algen, getrocknet (Ascophyllum Nodosum)

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 6,0 %
Rohfett	 3,0 %
Rohasche	 22,0 %
Jod	 0,08 %
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Einzelfuttermittel
für Hunde und Katzen

Orozyme® Bucco-Fresh PlaqueOff
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Orozyme® Bucco-Fresh PlaqueOff

Fütterungsempfehlung:
Einmal täglich mit dem Futter geben.

Katzen, Hunde
     < 10 kg	 ½ Messlöffel/Tag
10–25 kg	 1 Messlöffel/Tag
     > 25 kg	 2 Messlöffel/Tag

Eine dauerhafte Anwendung ist möglich.
Ein Messlöffel enthält 0,3 g.

Hinweis:
Nicht für Tiere mit Schilddrüsenerkrankungen geeignet aufgrund des hohen Jodgehalts.

Lagerung:
In der Originalverpackung gut verschlossen, trocken bei Raumtemperatur (15–25 °C) lagern.
Nach Anbruch 12 Monate haltbar.
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Handelsformen:
Orozyme® Kaustreifen S für kleine Hunde	
	 Packung mit 224 g
Orozyme® Kaustreifen M für mittelgroße Hunde	
	 Packung mit 141 g
Orozyme® Kaustreifen L für große Hunde	
	 Packung mit 141 g

Allgemeines:
Die Orozyme® Kaustreifen sind sehr effektiv in der Prävention von Plaque und zur Stärkung 
des Zahnfleisches, da sie neben dem mechanischen Effekt auch enzymatisch wirken. Die 
Basis für Orozyme® Kaustreifen ist Kollagen, das zum Kauen anregt.    
Außerdem ist Molkeeiweiß enthalten – eine natürliche Quelle von Laktoperoxidase und 
Laktoferrin. Beide Enzyme unterstützen und verbessern die natürlichen Abwehrkräfte im 
Maul.

Anwendungsgebiete:
•	 zur täglichen Pflege des Gebisses

Zusammensetzung:
Rinderhaut, Maiskleber, Molkepulver

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 mind. 75,1 %
Rohfett		  mind.   3,1 %
Rohfaser		  max.      1,1 %
Rohasche 	 max.       4,5 %
Feuchte		  max.     13,4 %
Laktose: 		           0,012 %

Fütterungsempfehlung:
Geben Sie Ihrem Hund täglich einen Kaustreifen - am besten abends nach der letzten 
Mahlzeit. Es wird empfohlen, die Kaustreifen entsprechend der Größe des Hundes zu 
geben (S, M ,L). 

Lagerung:
Trocken und bei Raumtemperatur lagern. Die Packung nach jedem Öffnen wieder gut 
verschließen.
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Ergänzungsfuttermittel
für Hunde

Orozyme® Kaustreifen
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Handelsform:
Display mit 12 × 70 g Tuben

Allgemeines:
Dentale Plaque wird durch bakterielle Nebenprodukte 
im Maul gebildet und führt zu Mundgeruch, Zahnstein 
und Zahnfleischentzündungen. Unbehandelt kann daraus 
Zahnfleischschwund und vorzeitiger Zahnausfall resultieren.
Das Orozyme® Zahnpflege-Gel ist die ideale Lösung für 
effektive Maulhygiene. 
Das enthaltene Peroxidase-System – ein Enzymkomplex des Speichels – hilft die natürliche 
Balance an Mikroorganismen im Maul zu erhalten. Da die Wirksamkeit dieses Systems 
vom Grad der Speichelbildung abhängig ist und dieser wiederum vom allgemeinen 
Gesundheitszustand, der Fütterung und dem Alter beeinflusst wird, ist es sinnvoll, das 
Peroxidase-System ergänzend zu verabreichen.
Orozyme® Zahnpflege-Gel enthält weiterhin einen oberflächenaktiven Stoff, der einen 
ausreichend langen Kontakt von Orozyme® mit den Zähnen und dem Zahnfleisch 
sicherstellt. Der Enzymkomplex infiltriert die Plaques und zerstört so die Grundlage für 
bakterielles Wachstum. Durch diesen Prozess wird die Zerstörung existierender Plaques 
unterstützt und weiterer Plaquebildung vorgebeugt. Zusätzlich wird Plaque durch im 
Gel enthaltene, milde Poliermittel mit Hilfe des Speichels und der Zunge des Hundes 
mechanisch entfernt.

Anwendungsgebiet:
•	 zur täglichen Pflege des Gebisses

Inhaltsstoffe:
Patentierter LPO-Komplex: Amylase, Glucoamylase, Glucoseoxidasem Lactoperoxidase, 
Superoxid- Dismutase (SOD), Kaliumthiocyanat, Lysozym, Lactoferrin, milde polierende 
Komponenten, nichtionischer Surfactant, Geschmacksstoffe

Anwendungsempfehlung:
Einmal täglich oder in Verbindung mit Orozyme® Kaustreifen – 3mal pro Woche 
anwenden.

Hunde	 direkt ins Maul geben
Katzen	 direkt ins Maul geben oder zum Ablecken auf eine Pfote geben
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Pflegemittel
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Orozyme® Zahnpflege-Gel
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Orozyme® Zahnpflege-Gel

Kleine Hunde und Katzen	 1 cm Gel
Hunde unter 20 kg	 2 cm Gel
Hunde über 20 kg	 5 cm Gel

Der Packung liegt ein Aufsatz bei, der die Verabreichung an Katzen und kleine Hunde 
erleichtert.

Bürsten ist nicht erforderlich. Falls nötig, sollten die Zähne des Hundes zuerst vom Tierarzt 
behandelt werden.

Lagerung:
Kühl und trocken lagern!
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Handelsform:
Flasche mit 60 ml

Allgemeines:
Plaqtiv+® ist eine innovative Zahnpflegeserie, die auf 
Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse entwickelt wurde 
und eine gute Maulhygiene unterstützt. Der Effekt von 
Plaqtiv+® basiert auf der einzigartigen Xpersiv™-Tech-
nologie. Der Xpersiv™-Komplex bindet Mineralien und 
hemmt so die Bildung von Zahnstein.

Anwendungsgebiet:
•	 zur täglichen Pflege des Gebisses

Inhaltsstoffe:
Aqua, Sorbitol, Glycerin, Sodium Citrate, Citric Acid, Disodium EDTA, Sodium Benzoate, 
Zinc Chloride, Aroma

Anwendungsempfehlung:
Vor Gebrauch gut schütteln. Lefze vorsichtig anheben, sodass Zähne und Zahnfleisch 
sichtbar werden. Spray großzügig auftragen, dabei Zähne und Zahnfleisch gut bedecken. 
Ein- oder zweimal täglich auf beiden Seiten des Maules anwenden.

Warnhinweise:
Für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Augenkontakt vermeiden.

Lagerung:
Bei Raumtemperatur aufbewahren.

Pflegemittel
für Hunde 

Plaqtiv+®  Maulspray
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Handelsform:
Größe S für Hunde 5-10kg mit 7 Sticks (100g) 
Größe M/L für Hunde 10-35kg mit 7 Sticks (165g) 

Allgemeines:
Plaqtiv+® ist eine innovative Zahnpflegeserie, die auf 
Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse entwickelt wurde 
und eine gute Maulhygiene unterstützt. 
Die Plaqtiv+® Sticks verfügen über einen 3fachen Effekt. 
Sie unterstützen die Plaque-Reduktion durch eine aktive 
Alge-Formulierung (100% natürliche Alge „Ascophyllum nodosum“), deren Inhaltsstoffe 
über den Speichel nachweislich Bakterienwachstum und Plaquebildung hemmen. 
Ergänzend sorgen Sie durch Zink, das flüchtige Schwefelverbindungen bindet, für frischen 
Atem. Zu guter Letzt unterstützt die durchdachte Stern-Form die mechanische Plaque-
Entfernung. So werden auch schwer zugängliche Stellen erreicht. Durch optimale Länge 
und Breite werden die Zähne von vorne nach hinten und von oben nach unten beim 
Kauen vollständig kontaktiert. Die feste, aber schwammige Textur umschließt jeden Zahn 
effektiv – ohne dass der Stick zu schnell aufgefressen wird. 
Darüber hinaus sind die Plaqtiv+® Sticks vegan,  mit 43 bzw. 71 kcal je Stick kalorienarm 
und kommen ohne Aromen und künstliche Farbstoffe aus. 

Anwendungsgebiet:
•	 zur täglichen Pflege des Gebisses

Inhaltsstoffe:
Erbsenprotein, Kartoffelstärke, Seealgenmehl (3 % Asophyllum nodosum), Mineralstoffe, 
raffiniertes Sonnenblumenöl, gepufferter weiß destillierter Essig. 
Inhaltsstoffe: Rohprotein 7 %, Rohfaser 0,7 %, Rohfett 1,4 %, Rohasche 3,6 %, Feuchte 17 %. 
Energie 43 kcal bzw. 71 kcal je Stick. Iodgehalt für beide Größen 450-1000ppm.

Anwendungsempfehlung:
1 Kaustick täglich. Zur Verwendung als Bestandteil einer ausgewogenen Ernährung (Größe 
S = 41 kcal bzw. Größe M/L = 71 kcal). Geeignet für Hunde ab einem Alter von 6 Monaten. 
Da Algen von Natur aus einen hohen Jodgehalt aufweisen, wird die Gabe bei Hunden mit
Schilddrüsenproblemen nicht empfohlen.

Warnhinweise:
Für Kinder unzugänglich aufbewahren

Lagerung:
Bei Raumtemperatur lagern. 
Nach dem Öffnen die Packung innerhalb von 90 Tagen verbrauchen. Nach jedem Öffnen 
jeweils wieder gut verschließen.
Vor Licht geschützt lagern. 

Ergänzungsfuttermittel 
für Hunde 

Plaqtiv+®  Sticks 
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Pflegemittel
für Hunde und Katzen
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Handelsform:
Flasche mit 500 ml

Allgemeines:
Plaqtiv+® ist eine innovative Zahnpflegeserie, die auf 
Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse entwickelt wurde 
und eine gute Maulhygiene unterstützt. Der Effekt von 
Plaqtiv+® basiert auf der einzigartigen Xpersiv™-Tech-
nologie. Der Xpersiv™-Komplex bindet Mineralien und 
hemmt so die Bildung von Zahnstein.

Die Wirksamkeit des Plaqtiv+® Trinkwasserzusatzes wurde von der Veterinary Oral Heath 
Council (VOHC), einem unabhängigen internationalen Expertengremium, untersucht, 
bestätigt und mit dem begehrten VOHC-Qualitätssiegel ausgezeichnet.

Anwendungsgebiet:
•	 zur täglichen Pflege des Gebisses

Inhaltsstoffe:
Aqua, Sodium Citrate, Citric Acid, Disodium EDTA, Sodium Benzoate, Zinc Chloride

Anwendungsempfehlung:
Vor Gebrauch gut schütteln. Fügen Sie jedes Mal, wenn Sie den Wassernapf Ihres Tieres 
frisch befüllen, 2 Dosierkappen pro 600 ml Trinkwasser hinzu (1 Dosierkappe = 10 ml).

Warnhinweise:
Augenkontakt vermeiden. Für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Lagerung:
Bei Raumtemperatur aufbewahren.

Plaqtiv+®  Trinkwasserzusatz
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Handelsform:
Tube mit 70 g

Allgemeines:
Plaqtiv+® ist eine innovative Zahnpflegeserie, die auf 
Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse entwickelt wurde 
und eine gute Maulhygiene unterstützt. Der Effekt von 
Plaqtiv+® basiert auf der einzigartigen Xpersiv™-Tech-
nologie. Der Xpersiv™-Komplex bindet Mineralien und 
hemmt so die Bildung von Zahnstein.

Anwendungsgebiet:
•	 zur täglichen Pflege des Gebisses

Inhaltsstoffe:
Sorbitol, Aqua, Hydrated Silica, Hydrogenated Starch Hydrolysate, Glycerin, Sodium 
Citrate, Sodium Benzoate, Citric Acid, Disodium EDTA, Cellulose Gum, Potassium Sorbate, 
Zinc Chloride

Anwendungsempfehlung:
Verwenden Sie eine erbsengroße Menge Zahnpasta und putzen Sie die Zähne Ihres Tieres.
Ausspülen ist nicht erforderlich.

Vorsichtsmaßnahmen:
Verwenden Sie bei Ihrem Haustier niemals Zahnpasta, die für Menschen vorgesehen 
ist. Augenkontakt vermeiden. Für Kinder unzugänglich aufbewahren. Nicht für die 
Anwendung beim Menschen bestimmt.

Lagerung:
Bei Raumtemperatur aufbewahren.

Pflegemittel
für Hunde und Katzen

Plaqtiv+®  Zahnpasta
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Handelsform:
Packung mit 64 Tücher

Allgemeines:
Plaqtiv+® ist eine innovative Zahnpflegeserie, die auf 
Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse entwickelt wurde 
und eine gute Maulhygiene unterstützt. Der Effekt von 
Plaqtiv+® basiert auf der einzigartigen Xpersiv™-Tech-
nologie. Der Xpersiv™-Komplex bindet Mineralien und 
hemmt so die Bildung von Zahnstein.

Anwendungsgebiet:
•	 zur täglichen Pflege des Gebisses

Inhaltsstoffe:
Aqua, Sodium Citrate, Citric Acid, Disodium EDTA, Glycerin, Sodium Benzoate, Sorbitol, 
Zinc Chloride, Aroma

Anwendungsempfehlung:
Das Tuch um einen Finger legen und Zähne und Zahnfleisch Ihres Haustieres damit 
reinigen. Dazu das gesamte Gebiss innen und außen vorsichtig, aber gründlich abreiben. 
Verwenden Sie für jede Seite des Maules ein frisches Tuch. Die Anwendung täglich 
wiederholen. Deckel wieder fest verschließen, damit die Tücher feucht bleiben.

Warnhinweise: 
Für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Augenkontakt vermeiden.

Lagerung:
Bei Raumtemperatur aufbewahren. 
Nach dem Öffnen innerhalb von 90 Tagen aufbrauchen.

Pflegemittel
für Hunde und Katzen

Plaqtiv+®  Zahnpflegetücher
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Cosequin® DS HA+MSM Kautabletten
Ergänzungsfuttermittel
für Hunde

Cosequin® Katze
Ergänzungsfuttermittel
für Katzen 

Dasuquin® Kautabletten
Ergänzungsfuttermittel
für Hunde

HippoCare Champion-HB-Forte® Liquid
Ergänzungsfuttermittel
für Pferde

HippoCare Painless® Liquid
Ergänzungsfuttermittel
für Pferde

HippoCare Sekrolyt®

Ergänzungsfuttermittel
für Pferde

HippoCare Ulcequin® 
Ergänzungsfuttermittel
für Pferde

OmniPet® Sekrolyt®

Ergänzungsfuttermittel
für Hunde und Katzen

OmniPet® Ulcedog® 
Ergänzungsfuttermittel 	
für Hunde

Permint®

Euterpflegemittel
für Tiere

Protecdiar KH Paste
Diät-Ergänzungsfuttermittel zur Linderung akuter 
Resorptionsstörungen 
für Hunde und Katzen

Futter- und PflegemittelÜbersicht
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Handelsform:
Dose mit 120 Kautabletten

Allgemeines:
Hohe Anforderungen an den Bewegungsapparat, 
speziell an die Gelenke, erfordern eine gute 
Unterstützung. Bausteine wie Glukosamin und 
Chondroitin werden für Knorpel, Sehnen und 
Gelenkflüssigkeit benötigt. Diese Bausteine sind die Hauptbestandteile von Cosequin®. 
Ergänzt wurde die Rezeptur mit Hyaluronsäure (HA) und Methylsulphonylmethan (MSM). 
Beide Stoffe sind ebenfalls wichtig für die Erhaltung der Knorpelgesundheit.

Anwendungsgebiete:
Cosequin® DS HA+MSM ist ein Ergänzungsfuttermittel zur Unterstützung der 
Gelenkfunktion bei Hunden. Es ist besonders geeignet zur Prophylaxe, für ältere Hunde, 
Welpen großwüchsiger Rassen oder nach Gelenkoperationen.

Zusammensetzung:
Glucosamin HCl*, Chondroitinsulfat*, Methylsulphonylmethan, Traubenzucker, Hefen, 
Magnesiumstearat, Hyaluronsäure 

Jede Kautablette (2,2 g) enthält:
Glucosamin HCl* 				    600 mg
Chondroitinsulfat* 				    300 mg 1

Methylsulphonylmethan			   250 mg
Hyaluronsäure				        6 mg
Mangan				        3 mg
*Cosequin® DS enthält FCHG49® Glucosamin-Hydrochlorid und TRH122® Natrium-Chondroitinsulfat, 
   urheberrechtlich geschützte, mit Tierärzten entwickelte Formulierungen 
1analysiert auf Wasserbasis

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 15,7 %
Rohfett	 1,1 %
Rohfaser	 20,5 %
Rohasche	 4,4 %
Feuchte	 14,4 %
Natrium	 1,0 %
Schwefel	 5,0 %

Zusatzstoffe pro kg:		
Ernährungsphysiologische Zusatzstoffe
Mangan (aus Mangan(II)-sulfat, Monohydrat) [3b503]	 1.361 mg

Ergänzungsfuttermittel
für Hunde
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Cosequin® DS HA+MSM Kautabletten
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Fütterungsempfehlung:

Körpergewicht (kg) 
Anzahl Tabletten pro Tag

Aufbauplan 4–6 Wochen Erhaltungsplan
      <  7 ½ ½ jeden 2. Tag
   7–15 1 ½
 15–30 2 1 
   >  30 3 1–2

Cosequin® DS HA+MSM wird von Hunden gern gefressen. Sie können es Ihrem Haustier als 
Belohnung oder direkt mit dem Futter geben.
Hinweis: Ab einer Gabe von 50 Tabletten Cosequin (110 g) pro Tier und Tag wird die erlaubte Tagesdosis an Mangan 
überschritten.

Die empfohlene Aufbauphase beträgt 4–6 Wochen. Dies kann jedoch individuell 
unterschiedlich sein. Nach der anfänglichen Aufbauphase verringern Sie die Dosis 
schrittweise um ½ bis 1 Tablette, bis die Erhaltungsdosis erreicht ist. Diese Erhaltungsdosis 
kann dann langfristig beibehalten werden, um die Funktion der Gelenke zu unterstützen.

Lagerung:
Kühl und trocken lagern. Nach Gebrauch wieder gut verschließen. Vor direkter 
Sonneneinstrahlung schützen.
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Handelsform:
Dose mit 45 Kapseln

Allgemeines:
Hohe Anforderungen an den Bewegungsapparat, 
speziell an die Gelenke, erfordern hohe Ansprüche 
an die Fütterung. Bausteine wie Glukosamin, Chon-
droitin und Magnesium werden für Knorpel, Sehnen und Gelenkflüssigkeit benötigt. Diese 
Bausteine sind die Hauptbestandteile von Cosequin® Katze.

Anwendungsgebiete:
Cosequin® Katze ist ein Ergänzungsfuttermittel zur Unterstützung der Gelenkfunktion 
bei Katzen. Es ist besonders geeignet zur Prophylaxe, für ältere Katzen oder nach 
Gelenkoperationen. 

Zusammensetzung:
Glucosamin HCI*, Chondroitinsulfat*, Magnesiumstearat, Gelatine (Schwein)

Jede Streukapsel (0,35 g) enthält:
Glucosamin HCl*				    125 mg
Chondroitinsulfat*				    100 mg1

*Cosequin® Katze enthält FCHG49® Glucosamin-Hydrochlorid und TRH122® Natrium-Chondroitinsulfat, 
   urheberrechtlich geschützte, mit Tierärzten entwickelte Formulierungen 
1analysiert auf Wasserbasis

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 31,4 %
Rohfett	 1,0 %
Rohfaser	 11,3 %
Rohasche	 6,5 %
Natrium	 1,9 %

Zusatzstoffe pro kg:		
Ernährungsphysiologische Zusatzstoffe
Mangan (aus Mangan(II)-sulfat, Monohydrat) [3b503]	 2.857 mg

Fütterungsempfehlung:
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Cosequin® Katze
Ergänzungsfuttermittel

für Katzen 
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Gewicht der Katze
Streukapseln pro Tag

Aufbauplan 4–6 Wochen
          unter 5 kg 1
            ab 5 kg 2

Die Kapseln können auch geöffnet und das Pulver über das Futter gestreut werden.

Erhaltungsplan: Die Anzahl Kapseln jeden zweiten Tag verabreichen. 
Hinweis: Ab einer Gabe von 150 Kapseln Cosequin (52 g) pro Tier und Tag wird die erlaubte Tagesdosis an Mangan überschritten.

Lagerung:
Kühl und trocken lagern. Nach Gebrauch wieder gut verschließen. Vor direkter 
Sonneneinstrahlung schützen.
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Handelsformen:
Dasuquin S-M, für Hunde bis 25 kg
     Dose mit 80 Kautabletten
Dasuquin L, für Hunde ab 25 kg
     Dose mit 80 Kautabletten

Allgemeines:
Hohe Anforderungen an den Bewegungsapparat, speziell an die Gelenke, erfordern 
hohe Ansprüche an die Fütterung. Bausteine wie Glukosamin und Chondroitin 
werden für Knorpel, Sehnen und Gelenkflüssigkeit benötigt. Diese Bausteine sind die 
Hauptbestandteile von Dasuquin®. 
Für eine zusätzliche Unterstützung enthält Dasuquin® darüber hinaus auch ASU, eine 
Fraktion aus Avocado und Sojabohnenöl (Avocado/Sojabohnen unverseifbar), sowie 
Weihrauch und Tee-Extrakt.

Anwendungsgebiete:
Dasuquin® ist ein Ergänzungsfuttermittel zur Unterstützung der Gelenkfunktion. 
Die fortschrittliche Formulierung von Dasuquin® sorgt für eine verbesserte 
Knorpelunterstützung.

Zusammensetzung:
Dasuquin S/M/L:
Glucosamin HCl*, Chondroitinsulfat*, Hydrolysierte Tierproteine (Geflügel),
Traubenzucker, Avocado/Sojabohnen unverseifbar* (ASU),
Weihrauch-Extrakt, Magnesiumstearat, Tee-Extrakt, Natriumchlorid

				       Dasuquin S-M	 Dasuquin L
Jede Kautablette enthält:		   		   (1,8 g)	 (2,2 g)
Glucosamin HCl*					     600 mg	  900 mg
Chondroitinsulfat*			   		  250 mg1	  350 mg1

Avocado/Sojabohnen unverseifbar (ASU) Pulver		     45 mg2 	  90 mg2

*Dasuquin® enthält FCHG49® Glucosamin-Hydrochlorid, TRH122® Natrium-Chondroitinsulfat und NMX 1000® ASU, urheberrechtlich 
  geschützte, mit Tierärzten entwickelte Formulierungen
1analysiert auf Wasserbasis
2standardisiert auf einen Gehalt von mindestens 30 % unverseifbaren Bestandteilen aus Avocado/Sojabohnen (ASU)

Inhaltsstoffe:	
	                       Dasuquin S-M	 Dasuquin L
Rohprotein		  21,4 %	 26,2 %
Rohfett			     3,9 %	   6,4 %
Rohfaser			   17,7 %	 9,7 %
Rohasche			      5,9 %	 6,3 %
Natrium			     1,5 %	 1,6 %
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Ergänzungsfuttermittel
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Fütterungsempfehlung:

Anzahl Tabletten pro Tag
Körpergewicht (kg) Aufbauplan 4–6 Wochen Erhaltungsplan
Dasuquin S-M
  unter  4,5 ½ (S-M) ½ (S-M)
   4,5–13,5 1 (S-M) ½ (S-M)
 13,5 –25 2 (S-M) 1 (S-M)
 Dasuquin L
 > 25–50 2 (L) 1 (L)

Wenn das gewünschte Ergebnis erreicht wurde, kann die anfänglich verabreichte Menge 
auf die Hälfte reduziert werden. Die Anzahl der verabreichten Tabletten kann jederzeit 
(z.B. in Phasen starker Gelenksbeanspruchung oder an einem Wochenende) wieder auf 
das Niveau der Anfangsphase angehoben werden, entsprechend der Bedürfnisse des 
Hundes oder der Anweisung Ihres Tierarztes.

Lagerung:
Kühl und trocken lagern. Nach Gebrauch wieder gut verschließen. Vor direkter 
Sonneneinstrahlung schützen.

Fu
tt

er
- u

nd
 P

fle
ge

m
itt

el

Dasuquin® Kautabletten

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



02/2016

Handelsform:
Dosierflasche mit 1.000 ml

Allgemeines:
HippoCare Champion-HB-Forte® Liquid liefert 
organisch gebundenes Eisen für eine optimale 
Sauerstoffversorgung. Zudem kompensiert es den 
gleichzeitigen Mehrbedarf an wichtigen Vitaminen und 
Spurenelementen. Damit nimmt HippoCare Champion-
HB-Forte® Liquid Einfluss auf Vitalität, Leistung und 
Ausdauer der Pferde.

Anwendungsgebiete:
•	 zur Abdeckung eines erhöhten Bedarfs an 
	 -	Vitaminen und Mineralstoffen
	 -	Spurenelementen, insbesondere Eisen
•	 in der Trainingsphase für Leistung, Aktivität und Ausdauer besonders für Renn-, Sport- 

und stark beanspruchte Freizeitpferde
•	 bei Muskelaufbautraining
•	 bei Eisenmangelzuständen
•	 zur Futterergänzung in der Genesungsphase
•	 für Fohlen in der frühen Aufzuchtphase

Zusammensetzung:
Natriumchlorid 7,5 %, Traubenzucker 3,5 %, Magnesiumstearat 0,5 %

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 3,4 %
Rohfett	 0,0 %
Rohfaser	 0,0 %
Rohasche	 9,2 %
Natrium	 2,4 %
Lysin	 0,2 %
Feuchte	 83,0 %

Zusatzstoffe pro l:
Ernährungsphysiologische Zusatzstoffe:
Biotin [3a880]	 283 µg
Folsäure [3a316]	 1.414 mg
Vitamin B1 [3a820]	 708 mg
Vitamin B2 (als Riboflavin)	 432 mg
Vitamin B6 /Pyridoxolhydrochlorid [3a831]	 283 mg
Vitamin B12	 214 µg

Ergänzungsfuttermittel
für Pferde
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Niacinamid [3a315]	 2.832 mg
Calcium-D-Pantothenat [3a841]	 504 mg
L-Carnitin-L-Tartrat [3a911]	 14.124 mg
Eisen (als Eisen(II)-Glycinchelat-Hydrat) [3b108]	 7.058 mg
Kupfer (als Glycin-Kupferchelat, Hydrat) [E4]	 71 mg
Zink (als Glycin-Zinkchelat, Hydrat) [3b607]	 353 mg

Fütterungsempfehlung:
Vor Gebrauch gut schütteln!

Pferde	 25 ml/Tag
Je nach Indikation als Kur über 5 bis 10 Tage verabreichen.
Hinweis: Dieses Ergänzungsfuttermittel darf wegen des gegenüber Alleinfuttermitteln höheren Gehaltes an 
Spurenelementen nur an Pferde bis zu 100 ml/Tag verfüttert werden.

Lagerung:
Kühl und trocken lagern!

HippoCare Champion-HB-Forte® Liquid
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Handelsform:
Dosierflasche mit 1.000 ml

Allgemeines:
HippoCare Painless® Liquid ist bekannt durch seinen 
hohen Anteil an Teufelskralle. Durch die Zugabe von 
Methylsulfonylmethan (MSM) ist HippoCare Painless® 
Liquid jetzt noch wertvoller.
In Studien wurde der Einfluss von MSM auf 
Osteoarthritis, besonders im Knie, untersucht. Positive 
Effekte konnten sowohl bei der Schmerzlinderung als auch bei der Funktionsverbesserung 
nachgewiesen werden. Ebenfalls konnte eine Verringerung des Bedarfs an 
entzündungshemmenden Arzneimitteln beobachtet werden. Somit empfiehlt sich die 
Fütterung von HippoCare Painless® Liquid besonders nach dem Absetzen von NSAID.

Anwendungsgebiete:
•	 zur Unterstützung der Gelenkfunktion 
•	 nach Knochen- und Gelenksoperationen

Zusammensetzung:
Teufelskrallensud 32,0 % (aus Teufelskralle geschnitten), Methylsulfonylmethan 16,0 %,
Dextrose 0,08 %

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 0,18 %
Rohfett	 < 0,5 %
Rohfaser	 0,2 %
Rohasche	 0,6 %
Natrium	 0,0 %
Feuchte	 96,5 %

Fütterungsempfehlung:
Vor Gebrauch gut schütteln!
Pferde	 25 ml/Tag

Lagerung:
Bei Raumtemperatur lagern!
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für Pferde

HippoCare Painless® Liquid
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Handelsformen:
Eimer mit 600 g Pellets
Sack mit 12,5 kg Pellets

Allgemeines:
HippoCare Sekrolyt® ist ein Ergänzungsfuttermittel, 
das die Reinigung der Bronchien auf natürliche Weise 
unterstützt. Es besteht aus einer ausgewählten 
Kombination von Kräutern mit vitalisierenden 
Eigenschaften und liefert in dieser Formulierung die natürlichen Bestandteile der 
Pflanzen, besonders das Methylcystein aus der Brunnenkresse. HippoCare Sekrolyt® wird 
von den Tieren wegen des guten Geschmackes sehr gut aufgenommen.

Anwendungsgebiet:
Zur Futterergänzung, vor allem im Winterhalbjahr

Zusammensetzung:
Weizenmehl, Luzernegrünmehl, Mais, Johannisbrotschrot Saccharose, Brennnessel, 
Brunnenkresse, Majoran, Zinnkraut, Sternanis, Fenchel, Nelke, Zimt, Löwenzahn, 
Rosmarin, Magnesiumoxid, Traubenzucker

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 10,3 %
Rohfett	 2,4 %
Rohfaser	 10,6 %
Rohasche	 9,8 %
Natrium	 0,1 %

Zusatzstoffe pro kg:
Ernährungsphysiologische Zusatzstoffe:
Zink aus Zinksulfat [3b605]	 545 mg
Selen aus Natriumselenit [3b801]	 4 mg
Jod aus Kaliumjodid [3b201]	 22 mg
Technologische Zusatzstoffe	
Calciumpropionat (als Propionsäure) [1a282)	 3663 mg

Fütterungsempfehlung:
Pferde	 50 g/Tag
Ponys, Fohlen, Jährlinge	 25 g/Tag
Hinweis: Dieses Ergänzungsfuttermittel darf wegen des gegenüber Alleinfuttermitteln höheren Gehaltes an 
Spurenelementen nur an Pferde bis zu 100 g/Tag verfüttert werden.

Lagerung:
Kühl und trocken lagern!
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für Pferde

HippoCare Sekrolyt®
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Handelsformen:
Eimer mit 3,5 kg Pellets
Sack mit 12,5 kg Pellets

Allgemeines:
HippoCare Ulcequin® enthält natürliche, schleimhaut-
schützende Substanzen. Die ausgewählten pflanzlichen 
Hydrokolloide verfügen über ein hohes Quell- und 
Bindevermögen. Sie haften stabil an den Schleimhäuten 
und bilden eine zweite Schutzschicht. Da die Inhaltsstoffe 
eine hohe Magensäurebeständigkeit aufweisen, wirkt 
HippoCare Ulcequin® nachhaltig über mehrere Stunden.

Anwendungsgebiete:
Zur Unterstützung einer gesunden Magen-Darm-Schleimhaut

Zusammensetzung:
Kartoffelflocken, Weizenmehl, Seealgenmehl (Ascophyllum nodosum), Apfeltrester 
(getrocknet, gemahlen), Saccharose, Nelke, Spierkraut-Mädesüß, Brennnesselkraut, 
Fenchel, Anis, Süßholzwurzel, Kamillenblüten, Luzernegrünmehl, Johannisbrotschrot

Zusatzstoffe je kg: 
Technologische Zusatzstoffe:
Calciumproprionat (als Propionsäure) [1a282]	 3663 mg

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 9,6 %
Rohfett	 3,1 %
Rohfaser	 6,0 %
Rohasche	 5,6 %
Natrium	 0,1 %

Fütterungsempfehlung:
Pferde		  50 g/100 kg KGW/Tag
Saugfohlen	 20–50 g/mehrmals täglich

Die entsprechende Menge sollte jeweils in der dreifachen Menge lauwarmen Wassers 
angerührt und nach wenigen Minuten des Aufquellens per Spritze oder Saugflasche 
verabreicht werden.
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HippoCare Ulcequin®

Eine direkte Gabe ohne vorheriges Quellen ist möglich. 
Wasser sollte aber zur freien Verfügung angeboten werden.
HippoCare Ulcequin® sollte mindestens über einen Zeitraum von 2 Wochen verabreicht 
werden. Eine Verlängerung um 2 weitere Wochen ist empfehlenswert.

Hinweis:
Es wird empfohlen, vor der Verfütterung oder Verlängerung der Fütterungsdauer den Rat 
eines Fachmanns einzuholen.

Lagerung:
Kühl und trocken lagern!
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Handelsform:
Dose mit 150 g Pellets

Allgemeines:
OmniPet® Sekrolyt® ist ein Ergänzungsfuttermittel, 
das die Reinigung der Bronchien auf natürliche Weise 
unterstützt. Es besteht aus einer ausgewählten 
Kombination von Kräutern mit vitalisierenden 
Eigenschaften und liefert in dieser Formulierung die natürlichen Bestandteile der 
Pflanzen, besonders das Methylcystein aus der Brunnenkresse. Es wird von den Tieren 
wegen des guten Geschmackes sehr gut aufgenommen.

Anwendungsgebiete:
• Zur Futterergänzung, vor allem während des Winterhalbjahres
• Zur Unterstützung der normalen Atemwegsfunktion

Zusammensetzung:
Reis (geschält), Kartoffelflocken, Hefen (inaktiviert), Johannisbrotschrot, Saccharose, 
Seealgenmehl (Ascophyllum nodosum), Traubenzucker, Sojaöl (raffiniert, aus genetisch 
verändertem Soja hergestellt), Brennnessel, Brunnenkresse, Majoran, Zinnkraut,
Sternanis, Fenchel, Nelke, Zimt, Löwenzahn, Rosmarin, Magnesiumoxid

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 12,8 %
Rohfett	 4,1 %
Rohfaser	 3,1 %
Rohasche	 3,6 %

Zusatzstoffe pro kg:
Ernährungsphysiologische Zusatzstoffe:
Jod aus Kaliumjodid [3b201] 	 10 mg
Selen aus Natriumselenit [3b801] 	 4 mg
Zink aus ZInksulfat [3b605] 	 570 mg

Fütterungsempfehlung:
Hunde	   bis 25 kg KGW 5 g/Tag

über 25 kg KGW 10 g/Tag
Katzen		  5 g/Tag
	 (1 Messlöffel entspricht ca. 5 g)
Hinweis: Von diesem Ergänzungsfuttermittel dürfen wegen des gegenüber Alleinfuttermitteln höheren Gehaltes an 
Spurenelementen maximal 125 g pro Tier und Tag verfüttert werden.

Lagerung:
Kühl und trocken lagern!
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OmniPet® Sekrolyt®
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Handelsform:
Dose mit 150 g Pellets

Allgemeines:
OmniPet® Ulcedog® enthält natürliche, schleimhaut-
schützende Substanzen. Die ausgewählten pflanzlichen 
Hydrokolloide verfügen über ein hohes Quell- und 
Bindevermögen. Sie haften stabil an den Schleimhäuten und 
bilden eine zweite Schutzschicht. Da die Inhaltsstoffe eine hohe Magensäurebeständigkeit 
aufweisen, wirkt OmniPet® Ulcedog® nachhaltig über mehrere Stunden.

Anwendungsgebiete:
Zur Unterstützung einer gesunden Magen-Darm-Schleimhaut

Zusammensetzung:
Hefen (inaktiviert), Reis (geschält), Saccharose, Kartoffelflocken, Seealgenmehl
(Ascophyllum nodosum), Johannisbrotschrot, Nelke, Spierkraut-Mädesüß, 
Brennnesselkraut, Fenchel, Anis, Süßholzwurzel, Kamillenblüten

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 20,2 %
Rohfett	 8,4 %
Rohfaser	 1,8 %
Rohasche	 4,5 %

Fütterungsempfehlung:
Hunde	                    bis 5 kg KGW 4 g/Tag
 	 5-15 kg KGW 8 g/Tag

15-25 kg KGW 12 g/Tag
25-40 kg KGW 15 g/Tag
40-60 kg KGW 18 g/Tag

über 60 kg KGW 24 g/Tag
	 (1 Messlöffel entspricht ca. 4 g)
Die Futterzugabe sollte über 3 – 8 Wochen erfolgen.

Lagerung:
Kühl und trocken lagern!
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Handelsform:
Flasche mit 1.000 ml

Allgemeines:
Im Pflegemittel Permint® sind ausgesuchte pflanzliche 
Inhaltsstoffe wie Pfefferminzöl, Menthol und Wintergrünöl 
mit Hyaluronsäure vereint.
Dieses Cremogel macht die Anwendung leicht und 
angenehm. Es lässt sich ohne lästiges Tropfen gezielt und sparsam auf die Euterfläche 
auftragen und zieht schnell ein.

Anwendungsgebiete:
•	 zur allgemeinen Euterpflege
•	 zur Pflege stark beanspruchter Euter

Zusammensetzung:
1 ml enthält:
Pfefferminzöl	 43,0 mg
Menthol	 6,6 mg
Wintergrünöl	 0,9 mg
Hyaluronsäure	 0,1 mg

Anwendungsempfehlung:
Nach dem Melken direkt auf das Euter auftragen und gut einreiben.
Zweimal täglich anwenden.

Pflegemittel zur äußeren Anwendung.
Beim Anwender Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

Ingredients:
Aqua, Caprylic/Capric Triglyceride, Mentha Piperita Oil, Glycerin, Cetearyl Alcohol, 
Hexyldecyl Stearate, Propylene Glycol, Limonene, Sodium Cetearyl Sulfate, Stearic 
Acid, Pinus Pinaster, Cyclopentasiloxane, L-Menthol, Glycol Stearate SE, Carbomer, 
Dimethiconol, Potassium Hydroxide, Tocopheryl Acetate, Gaultheria Procumbens Leaf Oil, 
Hyaluronic Acid, Sodium Benzoate, Potassium Sorbate

Lagerung:
Kühl und trocken lagern!

Haltbarkeit nach erstem Öffnen/Anbruch: 
3 Monate
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Handelsform:
Packung mit 15 ml

Allgemeines:
Die Protecdiar KH Paste ist sehr gut geeignet bei und 
nach akutem Durchfall. Sie enthält neben Bentonit 
für die Aufnahme der überschüssigen Flüssigkeit auch 
Prä- und Probiotika. Mit dem Bakterium Enterococcus faecium als Probiotikum wird der 
Wiederaufbau der physiologischen Darmflora unterstützt. Die enthaltenen Präbiotika 
Mannan-Oligosaccharide und Zichorien-Inuline bieten gleichzeitig wichtige Nährstoffe 
für die Stabilisierung der Darmflora. Mit der enthaltenen Glukose wird gleichzeitig die 
notwendige und schnell verfügbare Energie geliefert.

Anwendungsgebiet:
•	 bei und nach akutem Durchfall

Zusammensetzung:
Dextrose (21,25 %), Glycerin, Johannisbrotschrot (getrocknet), Mannan-Oligosaccharide, 
Zichorien-Inulin, Sorbitol, NaCl, KCl, MgCl

Inhaltsstoffe:
Rohprotein	 0,5 %
Rohfett	 0,1 %
Rohfaser	 0,8 %
Rohasche	 37,6 %
Natrium	 0,33 %
Kalium	 0,13 %

Zusatzstoffe pro l:
Bindemittel:
Bentonit [1m558i]	 400.000 mg/l

Mikroorganismen:
Enterococcus faecium NCIMB10415 [4b1705]	 20 × 109 

CFU/l

Konservierungsmittel
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Diät-Ergänzungsfuttermittel zur Linderung akuter Resorptionsstörungen 
für Hunde und Katzen

Protecdiar KH Paste
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Protecdiar KH Paste

Fütterungsempfehlung:
Hunde, Katzen	   morgens                                abends
	      < 10 kg	 2 ml	 2 ml
	    1–25 kg		 4 ml	 4 ml
	  26–40 kg		 6 ml	 6 ml
	     > 40 kg		 8 ml	 8 ml

Empfohlene Fütterungsdauer: 2–3 Tage
Gegebenenfalls kann die Menge verdoppelt werden.
Hinweis: Dieses Ergänzungsfuttermittel darf wegen des gegenüber Alleinfuttermitteln höheren Gehaltes an Bentonit 
nur an Hunde und Katzen bis zu 50 ml/Tag verfüttert werden. Die gleichzeitige orale Verabreichung von Makroliden 
ist zu vermeiden.

Hinweis:
Es wird empfohlen, vor der Verfütterung den Rat eines Tierarztes einzuholen.

Lagerung:
Bei Zimmertemperatur (15–25 °C) aufbewahren und vor direktem Sonnenlicht schützen!
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proAtop®

Probiotisches Hautspray
für Hunde

proAuris®

Probiotische Ohrentropfen
für Hunde

proCanicare® plus
Ergänzungsfuttermittel 
für Hunde

proGlan™

Ergänzungsfuttermittel
für Hunde

proHibex®

Ergänzungsfuttermittel
für Hunde

Mikrobiom Haut

Mikrobiom Darm

Übersicht

Übersicht
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Handelsform:
Pumpsprayflasche mit 50 ml

Allgemeines:
proAtop® ist ein probiotisches Hautspray und trägt 
zur Unterstützung eines gesunden, ausgewogenen 
Hautmikrobioms bei. Die probiotischen 
Eigenschaften der lebenden Laktobazillen sind 
der Grund für ihre wohltuende Wirkung bei der 
Anwendung auf der Haut. Die Laktobazillen-Stämme 
in proAtop® wurden sorgfältig auf der Grundlage 
ihrer probiotischen Eigenschaften ausgewählt:

•	 Antipathogene Wirkung 
•	 Immunmodulatorische Funktion
•	 Verbesserung der Barrierefunktion der Haut

Diese Stämme sind effektiv gegen opportunistische Krankheitserreger wie Staphylococcus 
spp., Malassezia und Pseudomonas aeruginosa gerichtet und tragen durch ihren lebenden 
bakteriellen Stoffwechsel zur Wiederherstellung der natürlichen Epithelbarriere der Haut 
bei.

Die innovative, patentierte Technologie* garantiert das Überleben der probiotischen 
Bakterien. 

Laktobazillen sind bei gesunden Individuen natürlich vorhanden und nachweislich sicher 
für Tiere, Menschen und Umwelt.

Anwendungsgebiete:
Probiotherapie: Stärkung des Mikrobioms
Verwendung von nützlichen Mikroorganismen oder Probiotika, um eine gesunde 
Mikrobiota an einem Ort wiederherzustellen, an dem mikrobielle Dysbiose auftritt.
Die Probiotherapie unterstützt bzw. trägt zur Wiederherstellung eines gesunden 
Hautmikrobioms bei, verbessert die Hautbarriere und reguliert die Immunreaktion, was 
sich langfristig positiv auf die kutane und allgemeine Gesundheit auswirkt. 

Für Hunde mit empfindlicher oder allergischer Haut oder bei lokalen Hautentzündungen.

Zusammensetzung:
Capryl-/Caprinsäuretriglyceride, Sonnenblumenkernöl (Helianthus annuus), 
Lacticaseibacillus rhamnosus YUN-S1.0 und Lactiplantibacillus plantarum YUN-V2.0 (etwa 
eine Milliarde probiotische Laktobazillen), hydriertes Rizinusöl/Sebacinsäure-Copolymer, 
Tocopherol

Probiotisches Hautspray
für Hunde

proAtop®

05/2026

M
ik

ro
bi

om
 H

au
t

St
ar

ts
ei

te
Ü

be
rs

ic
ht



Anwendungsempfehlung:
-	 Tragen Sie das Produkt einmal täglich auf alle gewünschten Bereiche auf.
-	 Ein Sprühstoß ist ausreichend für eine 10 × 10 cm große Hautfläche. Sprühen Sie so viel 

wie nötig, um alle gewünschten Bereiche abzudecken.
-	 Nicht ausspülen oder abtrocknen.
-	 Wiederholen Sie die Anwendung für mindestens 4 Wochen.
-		 Kann in Kombination mit bestehendem Behandlungsprotokoll verwendet werden.

Hinweise für die richtige Anwendung:
-	 Schütteln Sie die Flasche vor jedem Gebrauch gründlich.
-	 Vor dem ersten Gebrauch der Flasche einige Sprühstöße auf ein trockenes Tuch geben, 

bis ein gleichmäßiger Sprühnebel entsteht (Priming). 
-	 Sprühkopf immer vollständig und kräftig herunterdrücken, um einen gleichmäßigen 

Sprühnebel zu erhalten.
-	 Vermeiden Sie den gleichzeitigen Gebrauch von Shampoo oder Schaum sowie lokaler 

Antibiotika oder Antiseptika. Diese können für die lebenden Milchsäurebakterien in 
proAtop® schädlich sein.

Lagerung:
Bei Raumtemperatur (2–25 °C) lagern. Nicht einfrieren. Vor Sonnenlicht schützen. 
Lagerung und Gebrauch der Flasche in einer aufrechten Position. 
Außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.

*Patente:
WO2023017141A2 patentierte wasserfreie Sprühtechnik: sprühfähige Formulierung, die lebende und/oder stabile Bakterien enthält, sowie Verfah-
ren zur Herstellung einer solchen sprühfähigen Formulierung, insbesondere in Form eines flüssigen Sprays. Die Erfindung betrifft ferner die Verwen-
dung dieser sprühfähigen Formulierung in der Human- oder Veterinärmedizin. 
WO2017220525A1 patentierte direkte topische Anwendung nützlicher oder probiotischer Bakterien auf die Haut zur Erhaltung eines gesunden 
Hautmikrobioms und zur Wiederherstellung eines unausgewogenen Hautmikrobioms. Die Anwendung basiert auf der Verwendung ausgewählter 
Lactobacillus-Stämme als antipathogene Wirkstoffe, insbesondere L. plantarum, L. pentosus und/oder L. rhamnosus, gegen häufige Hauterreger, 
wobei produzierte Säuren wie Milchsäure wichtige antimikrobielle Faktoren sind. 
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Handelsform:
Tropfflasche mit 20 ml

Allgemeines:
proAuris® enthält probiotische Ohrentropfen, die 
zur Unterstützung eines gesunden, ausgewogenen 
Ohrmikrobioms beitragen. Die probiotischen 
Eigenschaften der lebenden Laktobazillen sind der 
Grund für ihre wohltuende Wirkung bei der Anwendung 
auf der Haut im Gehörgang. Die Laktobazillen-Stämme 
in proAuris® wurden sorgfältig auf der Grundlage ihrer 
probiotischen Eigenschaften ausgewählt:

•	 Antipathogene Wirkung 
•	 Immunmodulatorische Funktion
•	 Verbesserung der Barrierefunktion der Haut

Diese Stämme sind effektiv gegen opportunistische Krankheitserreger wie Staphylococcus 
spp., Malassezia und Pseudomonas spp. gerichtet und tragen durch ihren lebenden 
bakteriellen Stoffwechsel zur Wiederherstellung der natürlichen Epithelbarriere der 
Haut bei.

Die innovative, patentierte Technologie* garantiert das Überleben der probiotischen 
Bakterien. 

Laktobazillen sind bei gesunden Individuen natürlich vorhanden und nachweislich sicher 
für Tiere, Menschen und Umwelt.

Anwendungsgebiete:
Probiotherapie: Stärkung des Mikrobioms
Verwendung von nützlichen Mikroorganismen oder Probiotika, um eine gesunde 
Mikrobiota an einem Ort wiederherzustellen, an dem mikrobielle Dysbiose auftritt.

Die Probiotherapie unterstützt bzw. trägt zur Wiederherstellung eines gesunden 
Hautmikrobioms bei, verbessert die Hautbarriere und reguliert die Immunreaktion, was 
sich langfristig positiv auswirkt. 

Für Hunde mit empfindlichen Ohren und zur Pflege nach antimikrobieller Behandlung.

Zusammensetzung:
Capryl-/Caprinsäuretriglyceride, Lacticaseibacillus rhamnosus YUN-S1.0 und 
Lactiplantibacillus plantarum YUN-V2.0 (Etwa eine Milliarde probiotische Laktobazillen), 
Rizinusöl/IPDI-Copolymer.

Probiotische Ohrentropfen
für Hunde

proAuris®
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Anwendungsempfehlung:
3–6 Tropfen in beide Ohren geben.
Wenden Sie das Produkt alle zwei Tage an:

	 - kleine Hunde: 	 3 Tropfen/Ohr
	 - mittlere Hunde: 	 4 Tropfen/Ohr
	 - große Hunde: 	 5 Tropfen/Ohr
	 - sehr große Hunde: 	 6 Tropfen/Ohr

Wiederholen Sie die Anwendung für mindestens 28 Tage und darüber hinaus bei Bedarf.

Hinweise für die richtige Anwendung:
- 	 Schütteln Sie die Flasche vor jeder Anwendung gründlich, um eine gleichmäßige 

Konsistenz der Tropfen zu gewährleisten.
- 	 Vermeiden Sie den gleichzeitigen Gebrauch von lokalen Antibiotika oder Antiseptika. 

Diese können für die lebenden Milchsäurebakterien in proAuris® schädlich sein.
- 	 Kann nach der Ohrreinigung ins Ohr eingebracht werden.
- 	 Haut, Gehörgang und andere Oberflächen nicht mit der Flaschenspitze berühren, um 

Verschmutzung des Inhalts zu vermeiden. 

Lagerung:
Bei Raumtemperatur (2–25 °C) lagern. Nicht einfrieren. Vor Sonnenlicht schützen. 
Lagerung und Gebrauch der Flasche in einer aufrechten Position. 
Außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.

*Patent:
WO2017220525A1 patentierte direkte topische Anwendung nützlicher oder probiotischer Bakterien auf die Haut zur Erhaltung eines gesunden 
Hautmikrobioms und zur Wiederherstellung eines unausgewogenen Hautmikrobioms. Die Anwendung basiert auf der Verwendung ausgewählter 
Lactobacillus-Stämme als antipathogene Wirkstoffe, insbesondere L. plantarum, L. pentosus und/oder L. rhamnosus, gegen häufige Hauterreger, 
wobei produzierte Säuren wie Milchsäure wichtige antimikrobielle Faktoren sind. 
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Handelsform:
Dose mit 30 g Pulver inkl. Dosierlöffel (1g)

Allgemeines:
proCanicare® plus ist ein einzigartiges, probiotisches 
Ergänzungsfuttermittel zur Unterstützung der 
Darmgesundheit von Hunden. Es enthält drei Stämme 
lebender Lactobacillus-Bakterien. Diese unterstützen 
die Darmflora des Hundes, indem sie das Wachstum der 
wirtseigenen, nützlichen Bakterien fördern und in der Lage 
sind, pathogene Keime zu verdrängen. 

Das Besondere an proCanicare® plus ist, dass es aus Darmbakterien gesunder Hunde 
entwickelt wurde. Da die Adhäsion von Bakterien an das gastrointestinale Epithel 
speziesspezifisch ist, sind die hundeeigenen Bakterien besonders dazu geeignet, eine 
gesunde Darmflora aufzubauen. 

Anwendungsgebiete:
Der Einsatz ist insbesondere empfohlen in folgenden Situationen:
- 	 stabilisierend zur Erhaltung der allgemeinen Darmgesundheit (bei älteren Tieren oder 

Hunde mit sensiblem Darm)
- 	 unterstützend bei Verdauungsstörungen wie chronischer Durchfall oder Blähungen
- 	 während bzw. nach Antibiotika-Therapie, Entwurmung, NSAID- oder Antazida-Gabe
- 	 begleitend bei Futterumstellung
- 	 für einen optimalen Start ins gesunde Hundeleben: Welpen und Zuchthündinnen 
- 	 vorbeugend in Stress-Situationen: Tierpensionen, stationärer Aufenthalt, Reisen, 

Hundeshows, Arbeitseinsätze
- 	 unterstützend bei chronischer Enteritis (z.B. IBD), Hauterkrankungen (z.B. cAD) oder 

neurologischen Problemen (z.B. Epilepsie)

Zusammensetzung:
Calciumcarbonat, fermentierte Milch, Maltodextrin

Zusatzstoffe pro kg:
Technologische Zusatzstoffe: 
L. fermentum NCIMB 41636, 
L. plantarum NCIMB 41638, 
L. rhamnosus NCIMB 41640, 
insgesamt mind. 1x1012 KBE/kg.

1 Dosierlöffel (1g) enthält eine Menge von 1 Milliarde KBE Lactobacillus-Bakterien.

Ergänzungsfuttermittel 
für Hunde

proCanicare® plus
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Analytische Bestandteile:
Rohprotein 		  10 %
Rohfett 		  1 %
Rohfaser 		 16 %
Rohasche 		  42 %
Laktose 	 10 %
Calcium 	 150 mg/g
Phosphor 	 2,5 mg/g
Natrium 	 2 mg/g

Fütterungsempfehlung:
Körpergewicht < 3 kg > 3 kg

empfohlene 
Tagesdosis

    ½     1

proCanicare® plus kann direkt über jedes Futter gestreut, in Wasser aufgelöst angeboten 
sowie über eine Spritze oder Magensonde eingegeben werden.
proCanicare® plus ist sowohl zur kurzfristigen Ergänzung und Unterstützung einer 
ausgewogenen Ernährung von Hunden als auch für die Langzeitanwendung geeignet.

Lagerung:
Im Kühlschrank aufbewahren (2–8 °C). Das Produkt kann bei Raumtemperatur über kurze 
Zeitintervalle (2 bis 3 Mal, max. 1 Woche) transportiert werden, daher beeinträchtigen 
kurze Unterbrechungen der Kühlkette die Produktqualität nicht. Behältnis nach Gebrauch 
wieder fest verschließen!

Transport:
Kühlware (2-8° C).
Das Produkt kann mehrere Perioden (2 bis 3-mal) bei Raumtemperatur überstehen (bis zu 
7 Tage). proCanicare® plus sollte dann innerhalb von 3 Monaten verbraucht werden.

proCanicare® plus ist nach dem ersten Öffnen und gekühlt gelagert 3 Monate haltbar.
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Handelsform:
Beutel mit 30 weichen Chews

Allgemeines:
proGlan™ ist ein Ergänzungsfuttermittel für Hunde. Es 
enthält Ballaststoffe und bei Hunden bewährte Probiotika 
sowie Vitamine und natürliche Inhaltsstoffe.

Anwendungsgebiet:
proGlan™ hilft, die Kotkonsistenz von Hunden zu verbessern und unterstützt den 
natürlichen Entleerungsmechanismus der Analdrüsen. 
proGlan™ trägt zur Aufrechterhaltung eines gesunden Verdauungs- und Immunsystems bei 
Vegane Rezeptur. Auch für Allergiker geeignet.

Zusammensetzung:
Maisstärke, Reiskleie (Faser), Glycerin, Calciumsulfat-Dihydrat, rohe und geröstete 
Kürbiskernsaat (Curcubita pepo), Magnesiumstearat, rohes Pflanzenöl (Leinsamen), 
karamellisierter Zucker, Pektin, Sonnenhut (Echinacea purpurea), Erbsenprotein, 
Natriumchlorid

Zusatzstoffe je kg:
Vitamine: Vitamin C (3a300) 13,28 g
Antioxidationsmittel: Tocopherol Extrakte aus pflanzlichen Ölen (1b306(i)) 4.138 IE
Darmflorastabilisatoren: Bacillus velezensis (DSM 15544), 3,45 × 1010 KBE 
Konservierungsmittel und Aromastoffe

Fütterungsempfehlung:
Empfohlene tägliche Menge

Geben Sie in den ersten 5–7 Tagen die Hälfte der Menge, damit sich der Hund an die 
zusätzliche Ballaststoffmenge gewöhnen kann. Geben Sie dann einmal täglich die volle 
Menge. Stets freien Zugang zu Trinkwasser ermöglichen.

Körpergewicht                  Anzahl Chews
  < 5 kg   1/2 Chew pro Tag

  5–10 kg     1 Chew pro Tag
  11–20 kg     2 Chews pro Tag
  21–30 kg     3 Chews pro Tag

  > 30 kg     4 Chews pro Tag

Ergänzungsfuttermittel
für Hunde

proGlan™
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proGlan™

Inhaltsstoffe:
Rohprotein     	 9,00 %
Rohfaser 	   2,10 % 
Rohfett 		  14,30 %
Rohasche 	 11,90 %

Lagerung:
Bei 5–30  °C lagern. Vor direkter Sonnenbestrahlung schützen. Packung nach der  
Entnahme wieder fest verschließen.
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Handelsformen:
Packung S–M < 25 kg mit 6 Chews
Packung       L   > 25 kg mit 6 Chews

Allgemeines:
Dieses Ergänzungsfuttermittel für Hunde enthält  
natürliche Bindemittel und Füllstoffe sowie Probiotika, 
Präbiotika, Vitamine und Beta-Glucane, die der Unterstützung der Darmfunktion 
dienen und einen positiven Einfluss auf die Kotkonsistenz, das Darmmikrobiom und die 
Zellgesundheit haben.

Anwendungsgebiet:
proHibex® bietet einen Dreifach-Ansatz zur Unterstützung der normalen Darmfunktion bei 
akuten Durchfallerkrankungen. proHibex® – ein leicht zu verabreichender, schmackhafter 
Chew für Hunde. Vegane Rezeptur. Auch für Allergiker geeignet.

Zusammensetzung:
Glycerin, Süßkartoffel, raffiniertes pflanzliches Öl (Raps), Maisstärke, Magnesiumstearat, 
Chiasamen, Pflanzenkohlepulver, Inulin (Cichorium intybus L.), Erbsenprotein, inaktivierte 
Hefe (Beta-Glucan), Natriumchlorid.

Zusatzstoffe je kg:
Vitamine: Vitamin D3 (3a671) 1,75 mg, Vitamin C (3a300) 10 g
Antioxidationsmittel: Tocopherol Extrakte aus pflanzlichen Ölen (1b306(i)) 2.000 IE
Darmflorastabilisatoren: Bacillus velezensis (DSM 15544) (4b1820) 1  × 1011 KBE
Bindemittel: Montmorillonit-Illit (1g557) 400 g
Konservierungsmittel & Aromastoffe (vegan, auf Erbsenproteinbasis)

Fütterungsempfehlung:
Entsprechend der tierärztlichen Empfehlung oder gemäß der Tabelle:

Inhaltsstoffe:
Rohprotein    	  1,60 %
Rohfaser 	   2,00 % 
Rohfett 	   8,50 %
Rohasche 	 35,40 %

     Hundegröße Packungsgröße Anzahl Chews
< 15 kg

       15–25 kg S–M 1 Chew: 1 × täglich für drei Tage
1 Chew: 2 × täglich für drei Tage

 > 25 kg L 1 Chew: 2 × täglich für drei Tage

Ergänzungsfuttermittel
für Hunde

proHibex®
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proHibex®

Lagerung und Vorsichtsmaßnahmen:
Bei 5–30 °C lagern. Vor direkter Sonnenbenstrahlung schützen. Packung nach der 
Entnahme wieder verschließen. 
Die gleichzeitige orale Anwendung mit Makroliden sollte vermieden werden.
Aufgrund des Gehalts an Vitamin D3 und Montmorillonit-Illit in der Formulierung ist die 
empfohlene tägliche Menge pro Tier einzuhalten. M
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Vetericyn® VF + plus Lösung Auge und Ohr 
Desinfektionsmittel, BAuA Reg.-Nr.: N-106616 
Wirkstoff: Hypochlorige Säure

Vetericyn® VF + plus Hydrogele
Desinfektionsmittel
Wirkstoff: Hypochlorige Säure

Vetericyn® VF + plus Lösung 
Desinfektionsmittel, BAuA Reg.-Nr.: N-106618
Wirkstoff: Hypochlorige Säure

WundmanagementÜbersicht
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Handelsformen:
Packung mit 6 Flaschen à 120 ml
(inklusive Stickerbogen mit  je 6 Auge- und Ohrsymbolen)

Allgemeines:
Die Effizienz dieser Lösung für Ohr und Augen wird
durch den innovativen Wirkstoff hypochlorige Säure
(HOCl) erzielt. Hypochlorige Säure ist ein Bestandteil
der unspezifischen Immunabwehr. Sie wird von Leukozyten im Rahmen der Phagozytose
gebildet und zerstört durch Oxidation und Lyse die Zellwand von Mikroorganismen.
Das Produkt enthält weder Alkohol, Steroide noch Antibiotika.

Anwendungsgebiet:
Zur Desinfektion von Haut und Schleimhaut in Augen- und Ohrenbereich, im Auge oder 
äußerem Gehörgang. Geeignet für alle Tierarten und in allen Lebensstadien.

Zusammensetzung:
Aktiv: Aktivchlor, freigesetzt aus Hypochloriger Säure (HOCl) 0,275 g/kg (0,0275 %) 
Inaktiv: Elektrolysiertes Wasser, Natriumchlorid, Phosphate

Wirkungsspektrum:
•	 breites antimikrobielles, antiseptisches Spektrum 
•	 wirkt gegen Bakterien, Viren und Pilze einschließlich Biofilm und Sporen
•	 reduziert 99,9999% MRSA, MRSP, Pseudomonas aeruginosa, VRE, E. coli, Candida
	 u.v.m. in <1 Minute Expositionszeit in vitro

Anwendung:
Geeignet für alle Hauttypen, Altersgruppen und Tierarten. Flasche durch Drehen des 
Verschlusses öffnen. Nach Gebrauch Flasche wieder gut verschließen.

Gebrauchsanweisung:
Hornhaut, Bindehaut und Bindehautsack: 
Auge bei heruntergezogenem Lid gründlich mit Lösung spülen.

Augenlider und -umgebung: 
Ein Wattepad je Auge mit Lösung befeuchten und vorsichtig reinigen.

Äußerer Gehörgang: 
Eine großzügige Menge Lösung in den äußeren Gehörgang tropfen und die Ohrmuschel 
sanft massieren. Überschüssige Lösung abwischen.

Desinfektionsmittel, BAuA Reg.-Nr.: N-106616 
Wirkstoff: Hypochlorige Säure

Vetericyn® VF + plus Lösung Auge und Ohr 
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Haltbarkeit nach Anbruch: 
12 Monate

Hinweise für die richtige Anwendung:
Flasche vor der ersten Anwendung mit dem entsprechenden, mitgelieferten Symboletikett 
für die Verwendung im Auge bzw. Ohr kennzeichnen. Haut, Auge und andere Oberflächen 
nicht mit der Flaschenspitze berühren, um Verschmutzung des Inhalts zu vermeiden. Nach 
Anbruch zügig verbrauchen.
Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. Darf 
nicht in die Hände von Kindern gelangen. Nur für Tiere. Bei Gebrauch nicht essen, trinken 
oder rauchen.

Entsorgung: 
Inhalt / Behälter entsprechend den örtlichen Vorschriften der Entsorgung zuführen. 
Behälter nicht wiederverwenden.

Lagerung:
Bei Raumtemperatur lagern. Vor Sonnenbestrahlung schützen. Falls eingefroren, vor 
Gebrauch auftauen und schütteln.

Information:
Einstufung nach der Verordnung über Biozidprodukte (BPR, Verordnung (EU) 
Nr. 528/2012) als Produktart 3:
PT 3 	 Hygiene im Veterinärbereich: 
				   Produkte für die Hygiene im Veterinärbereich wie Desinfektionsmittel, 
				   desinfizierende Seifen, Produkte für Körper- und Mundhygiene oder mit 
				   antimikrobieller Funktion.

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und 
Produktinformationen lesen.
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Handelsformen:
Vetericyn®  VF + plus Barrier Gel
  • hochvisköses Hydrogel in einer 120 ml Flasche mit Drehverschluss
  • BAuA Reg.-Nr.: N-106622
 

Vetericyn®  VF + plus Hydrogel
  • sprühfähiges Hydrogel in einer 250 ml Flasche mit Spraykopf
  • BAuA Reg.-Nr.: N-106621

Allgemeines:
Hypochlorige Säure (HOCl) ist ein Bestandteil der unspezifischen Immunabwehr. Sie
wird von Leukozyten im Rahmen der Phagozytose gebildet und zerstört durch Lyse die
Zellwand von Mikroorganismen.

Anwendungsgebiet:
•	 Zur Desinfektion von Haut, Schleimhäuten und stark beanspruchten Hautpartien. 

Zusammensetzung:
Aktiv: Aktivchlor, freigesetzt aus Hypochloriger  Säure (HOCl) 0,275 g/kg (0,0275 %) 

Inaktiv: Elektrolysiertes Wasser, Natriumchlorid, Lithium-Magnesium-Natrium-Silikat 
[nano], Natriumbicarbonat, Phosphate, Natriumsulfat

Wirkungsspektrum:
•	 breites antimikrobielles, antiseptisches Spektrum 
•	 wirkt gegen Bakterien, Viren und Pilze, einschließlich Biofilm und Sporen
•	 reduziert 99,9999% MRSA, MRSP, Pseudomonas aeruginosa, VRE, E. coli, Candida
	 u.v.m. in <1 Minute Expositionszeit in vitro

Anwendung:
Zur Desinfektion von Haut, Schleimhäuten und stark beanspruchten Hautpartien. Das Gel 
haftet im aufgetragenen Bereich, auch an schwer zu verbindenden Körperstellen. 
Geeignet für alle Hauttypen, in allen Lebensstadien und für alle Tierarten.

05/2026

Desinfektionsmittel
Wirkstoff: Hypochlorige Säure
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Gebrauchsanweisung:
Vor jedem Gebrauch gut schütteln. Die betroffene Stelle nach Möglichkeit von Fell/
Haaren (ggf. durch Scheren) befreien. Verschluss durch Drehen öffnen bzw. die 
gewünschte Sprühstrahldicke am Sprühkopf einstellen und Gel großzügig auftragen. 

Mehrmals täglich oder bei jedem Verbandswechsel auftragen. Nicht abwischen! Nach 
Gebrauch gut verschließen bzw. wieder auf „Stop“ drehen. Nach Gebrauch die Düse mit 
warmem Wasser abspülen. Dies verhindert ein Eintrocknen des Hydrogels an der Spitze 
und sichert die Funktion des Sprühkopfs.

Haltbarkeit nach Anbruch: 12 Monate.

Hinweise:
Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. Darf 
nicht in die Hände von Kindern gelangen. Nur für Tiere. Bei Gebrauch nicht essen, trinken 
oder rauchen.

Entsorgung: 
Inhalt / Behälter entsprechend den örtlichen Vorschriften der Entsorgung zuführen. 
Behälter nicht wiederverwenden.

Lagerung:
Bei Raumtemperatur lagern. Nicht einfrieren. Vor Sonnenbestrahlung schützen.

Information:
Einstufung nach der Verordnung über Biozidprodukte (BPR, Verordnung (EU) 
Nr. 528/2012) als Produktart 3:
PT 3 	 Hygiene im Veterinärbereich: 
				   Produkte für die Hygiene im Veterinärbereich wie Desinfektionsmittel, 
				   desinfizierende Seifen, Produkte für Körper- und Mundhygiene oder mit 
				   antimikrobieller Funktion.

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und 
Produktinformationen lesen.
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Handelsformen:
Pumpsprayflasche mit	 120 ml
Sprühflasche mit	 500 ml
Spülflasche mit	 1.000 ml

Allgemeines:
Die Effizienz dieser Lösung wird durch den innovativen 
Wirkstoff hypochlorige Säure (HOCl) erzielt. Hypochlorige Säure ist ein Bestandteil der 
unspezifischen Immunabwehr. Sie wird von Leukozyten im Rahmen der Phagozytose 
gebildet und zerstört durch Oxidation und Lyse die Zellwand von Mikroorganismen.

Anwendungsgebiet:
•	 Zur Desinfektion von Haut, Schleimhäuten und stark beanspruchten Hautpartien bei 

allen Tierarten.

Zusammensetzung:
Aktiv: Aktivchlor, freigesetzt aus Hypochloriger Säure (HOCl) 0,275 g/kg (0,0275 %) 
Inaktiv: Elektrolysiertes Wasser, Natriumchlorid, Phosphate

Wirkungsspektrum:
•	 breites antimikrobielles, antiseptisches Spektrum 
•	 wirkt gegen Bakterien, Viren und Pilze einschließlich Biofilm und Sporen
•	 reduziert 99,9999% MRSA, MRSP, Pseudomonas aeruginosa, VRE, E. coli, Candida 

u.v.m. in <1 Minute Expositionszeit in vitro

Anwendung:
Zur Desinfektion von Haut, Schleimhäuten und stark beanspruchten Hautpartien. 
Geeignet für alle Hauttypen, in allen Lebensstadien und für alle Tierarten.

Gebrauchsanweisung:
Die betroffene Stelle nach Möglichkeit von Fell/Haaren (ggf. durch Scheren) befreien. 
Diese Region anschließend großzügig mit der Lösung befeuchten. 
Mehrmals täglich oder bei jedem Verbandswechsel anwenden. Nicht abwischen! Nach 
Gebrauch gut verschließen. 
Falls eingefroren, vor Gebrauch auftauen und schütteln.

Haltbarkeit nach Anbruch: 12 Monate.

Desinfektionsmittel, BAuA Reg.-Nr.: N-106618
Wirkstoff: Hypochlorige Säure
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Vetericyn® VF + plus Lösung 

Hinweise:
Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. Darf 
nicht in die Hände von Kindern gelangen. Nur für Tiere. Bei Gebrauch nicht essen, trinken 
oder rauchen.

Entsorgung: 
Inhalt/Behälter entsprechend den örtlichen Vorschriften der Entsorgung zuführen. 
Behälter nicht wiederverwenden.

Lagerung:
Bei Raumtemperatur lagern. Vor Sonnenbestrahlung schützen. 

Information:
Einstufung nach der Verordnung über Biozidprodukte (BPR, Verordnung (EU) 
Nr. 528/2012) als Produktart 3:
PT 3 	 Hygiene im Veterinärbereich: 
				   Produkte für die Hygiene im Veterinärbereich wie Desinfektionsmittel, 
				   desinfizierende Seifen, Produkte für Körper- und Mundhygiene oder mit 
				   antimikrobieller Funktion.

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und 
Produktinformationen lesen. St
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Ziwaderm
Handbalsam
10 % Urea

HumanprodukteÜbersicht
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Handelsform:
Tube mit 100 ml

Allgemeines:
Die optimale Pflege mit Urea und frischen Extrakten aus 
Grüntee. Nach dem Auftragen der Intensivpflege bleibt 
die Haut seidig glatt und weich.

Anwendungsgebiet:
Balsam zur Intensivpflege von sehr trockener und irritierter Haut

Anwendungsempfehlung:
Den Ziwaderm-Handbalsam je nach Bedarf mehrmals täglich auf die Haut einmassieren.

Ingredients:
Aqua, Urea, Phenyl Trimethicone, Cetearyl Alcohol, Glyceryl Stearate, Sodium Cetearyl 
Sulfate, Paraffinum Liquidum, Camellia Sinensis Extract, Phenoxyethanol, Methylparaben, 
Ethylparaben, Propylparaben, Prunus Amygdalus Dulcis Oil, Tocopherol, Parfum

Lagerung:
Zwischen 10 °C und 25 °C lagern.
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